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Die Kavallerie der Zukunft.
/Das  Buch eines deutschen Reiterführers .)

Die letzten großen Kriege baben Las Problem der
Reiterwasfe hinsichtlich ihrer Verwendung in künftigen
Feldzügen nicht nur gelöst, sondern in erhöhtem Matze
zur Diskussion gestellt. Die einen behaupten , die Rei¬
terei hätte ihre Rolle als schlachtenentscherdendeWaffe
ausgespielt , die anderen führen ihre glänzende Ver¬
gangenheit ins Treffen und darnit ihre besondere Eigen¬
art , die durch jeweils herrschende taktische Anschauungen
vielleicht für den Augenblick in den Hintergrund ge¬
drängt , nieinals aber völlig aus der Welt geschafft wer¬
den können. Da ist es nun von ganz besonderem In¬
teresse, die Meinung eines bekannten hervorragendeil
Reiterführers , des Kommandeurs der 7. Division,
Generalleutnants  v . B e r n .h a r d i,  zu ver¬
nehmen, die er in einem m diesen Tagen bei Mittler und
Sohn erscheinenden Buche „Organisation und Aus¬
bildung der Kavallerie für den modernen Krieg " rn
fesselnder Weise niedergelegt hat.

Das vertiefte Studium der fremden und der eigenen
Kriegsgeschichte hat die deutschen Kavalleristen erkennen
lassen, daß auch auf dem Gebiete der selbständigen Ka¬
vallerietätigkeit die Organisation und Ausbildung , wie
sie in den letzten deutschen Kriegen beschaffen war , den
Anforderungen eines heutigen Krieges nicht mehr voll
entsprechen würden . Es hat sich unleugbar die Über¬
zeugung Bahn gebrochen, daß innerhalb der Gcsamt-
tätigkeit der Reiterei die Werte sich gründlich verschoben
haben, Ihre Schlachtentätigkeit aber ist durch die neuen
Kriegsmittel keineswegs ausgeschlossen. Im Gegenteil.
Die vermehrte moralische Wirkung der modernen Feuer¬
waffen und die weniger solide Zusammensetzung zahl¬
reicher JnfaNtcrieformationen eröffnen ihr in dieser
Hinsicht sogar neue Chancen des Attackenerfolges, Den¬
noch aber ist heute der Hauptwert der gesamten Tätig-
keit der Kavallerie in der Aufklärung zu suchen und rn
der Einwirkung auf die feindlichen Verbindungen.

Diese Tätigkeit hat nun gegen früher erheblich an
Bedeutung gewonnen. Je größer die modernen Arineen
sind, je komplizierter der Apparat geworden ist, dessen
sie bedürfen , um ihre Waffenwirkung uno ihre Kriegs¬
tüchtigkeit zu erhalten , desto schwieriger und zettrauben¬
der ist es, ihnen im Marsch ernc veränderte Richtung
oder Gruppierung zu geben, desto früher muß also bte
Heeresleitung über die Maßnahmen des Gegners aufge¬
klärt werden, wenn sie in der Lage bleiben soll, aus
Grund dieser Aufklärung ihre Entschlüsse zu fassen, und
um so empfindlicher werden andererseits die rückwär¬
tigen Verbindungen derartiger Armeen gegen feindliche
Einwirkung , wenn diese sich mit der nötigen Kraft
geltend macht. .

Heute muß man die Rcitcrdivisionen im Kriege schon
viel weiter zur Aufklärung Vortreiben, als es noch
1870— 71 notwendig wurde, wenn man rechtzeitig über
den Feind orientiert sein will . In der Zukunft wird
die Reiterei sehr weite Räume zu umspannen haben und
sich auch noch sehr erheblich weiter von den Armeen los¬
lösen müssen, als in dem großen Kriege gegen Frank¬
reich. Man wird wohl mit einem ebenbürtigen und
vielleicht numerisch überlegenen kavalleristischeu Gegner
rechnen müssen, der die Flanken der eigenen Armee um¬
fassen, gegen unsere Vormärschstraßen operieren und
unsere rückwärtigen Verbindungen bedrohen kann. Für
den Frieden ist wohl unsere heutige -Organisation im all¬
gemeinen günstig, da sie für den Krieg uns nicht bindet.
Im Krieg aber mutz eine völlige, den Verhältnissen an¬
gepaßte Umformung der großen Verbände eintreten.

Hinsichtlich des Gefechtes der Reiterei darf wohl als
feststehend angesehen werden, daß wir uns dabei weit
mehr als früher des Karabiners  werden bedienen
müssen, gezwungen durch die Fechtart des Gegners , das
Gelände oder die Elemente des Volkskrieges , Auch in
der Schlacht wird die Feuereinwirkung d-r Kavallerie
meist gegen Flanke und, Rücken des Gegners Bedeuten¬
des zu leisten vermögen. Oft hätte 1870—71 die deutsche
Reiterei die Schwesterwaffcn wirksam unterstützen
können, wenn iie eine gute Schußwaffe geführt hätte.
Was die Kavallerie im amerikanischen Sezessionskriege
zu Fuß kämpfend geleistet hat , ist ja weltbekannt . Und
bei Sandcpu hat eine japanische Kavalleriebrigade zwei
Tage lang die russischen Angriffe mit dem Karabiner
aufgehalten und das Heranführen der eigenen Reserven
ermöglicht.

Es muß daher auch bei uns die Ausbildung der
Reiterei für das Fußgefecht bedeutend vertieft werden.
Bei einem zukünftigen europäischen Kriege werden sich
die ersten entscheidenden Reiterkämpfe voraussichtlichbei
den großen selbständigen Kavalleriemassen ergeben, die'
den Armeen vorauseilen . Diese Kämpfe werden einen
verschiedenen Charakter zeigen, je nachdem unsere Rei¬
terei auf ebenfalls offensive Kavallerie oder auf Siche¬
rungsabteilungen stößt, die sich defensiv verhalten wollen.
Im allgemeinen werden diese Kämpfe wohl das Kenn¬
zeichen van Begegnungsgefechten tragen.

Der russisch-japanische Krieg hat für die Kavallerie
eine Reihe von hochinteressanten Erfahrungen gebracht,

die nicht ohne Einwirkung auf die Gestaltung der Reiter¬
kämpfe in der Zukunft bleiben können. Zunächst hat
er erkennen lassen, welche entscheidenden Nachteile eine
mangelhafte Aufklärung zeitigt und wie diese Nachteile
durch nichts wieder gut zu inachen sind. Dann ist auch
hier wieder die Bedeutung und die Notwendigkeit des
Fußgefechtes zutage getreten . Ja , es hat sich gezeigt,
daß auch bei der Aufklärung die Reiterei dieses Elemen¬
tes nicht entbehren kann. Dieser Feldzug hat aber auch
die Wahrnehmung erstehen lassen, daß aucĥ in der
Schlachtentätigkeit der Kavallerie das Feuergefecht eine
bedeutende Rolle spielen kann und wie schwer es ist,
taktische Erfolge auszubeuten , wenn eine Kavallerie
fehlt , die die Verfolgung übernehmen kann. Nach den
Schlachten von Liaoyang und Mukden hätte eine starke
japanische Kavallerie den Sieg in entscheidender Weise
ausbeuten und ihn teilweise sogar bis zur Vernichtung,
des Gegners steigern können, wenn sie vorhanden gc>
wesen und im kühnen kavalleristischeu Geiste verwendet
worden wäre . Endlich zeigt uns der Feldzug noch,
welche eminente Bedeutung gut geführte Unternehmun¬
gen von Kavallerie gegen die rückwärtigen Verbindungen
des Gegners unter Umständen gewinnen können und wre
eine in dieser Richtung tätige Reiterei den Feind zwin-
gen kann, starke Truppenmassen zum Schutze dieser Der-
bindungen zu verwenden und sie somit dem entscheiden¬
den Kampfe fernzuhalten.

Das sind Lehren, die in einem Zukunftskriege sich zu
sinngemäßer Nutzanwendung unbedingt umformen
müssen und werden. Die größere Wirkungsseite und
Rasanz des modernen Gewehres sowie der verbesserte
Schrapnellschuß, endlich noch die Möglichkeit indirekten
Artilleriefeuers haben nicht nur die Entfernungen ver¬
größert , in denen der Kampf beginnen, muß, sondern
zwingen auch da, wo man gegen Sicht und direktes
Feuer gesichert ist, in den Bewegungs - und Gesechts-
formen sowie in der Art der künstlichen Deckungen auf
das indirekte Artillerieseuer Rücksicht zu nehmen. Für
die Kavallerie haben diese Veränderungen crne doppelte
Wirkung . . Zunächst wird sie immer mehr und mehr von
der freien Ebene verdrängt und auf Geländebildungen
verwiesen, die eine verdeckte Annäherung an den Feind
zulassen. Wo sie gezwungen ist, größere Strecken
außerhalb der Attaücnentfcrnung im Artillerieseuer zu
durchschreiten, mutz sic auch versuchen, die Verluste durch
entsprechende Formationen zu mindern . Die Möglich-,
keit, gegen wirksames Feuer in der Attacke vorzudringcn,
erscheint jetzt außerordentlich verringert . Andererseits
aber kann dicKavallerie heute vermöge ihrer Ausrüstung
mit ebensolchen Feuerwaffen auch ans weite Entfernun¬
gen hin wirksam werden, und es erwachsen ihr ans dem
anslösenden Charakter des modernen Gefechtes und
seinen gesteigerten moralischen Wirkungen neue Chancen
des Attackenerfolges.

General v. Bernhardt spricht die interessante An¬
sicht aus , daß in einem künftigen europäischen Krieg,
falls sich die Verhältnisse nicht noch sehr erheblich
ändern sollten, der eigentliche Reiterkampf eine sehr
große Rolle spielen wird . Wo die gegnerische Kavallerie

Lemürton.
Machdruckocrbeiena

Garibaldi.
(Zu seinem 10 0. Geburtstag . 4. Juli 1907 .)

Der leuchtenden Helden gibt es wenige, in deren
Gestalt sich wie in einem weithin sichtbaren Symbol die
leidenschaftlichen Empfindungen , die höchsten Ideen
eines ganzen Volkes sammeln, deren Namen mit den
Heldentaten einer großen Zeit auf ewig verbunden sind.
Äer Genius der Sage und Mythe umwebt ihr Haupt
mit dem Golde der Morgenröte , hüllt sie in einen
ftammenden Mantel überirdischer Kraft und Größe.
So schreiten sie hin durch die Geschichte ihres Landes,
lichtstrahlende Geister einer schöneren Vcrgangenbeit,
einer helleren Zukunft , mächtige Schutzgotter ihres
Volkes. Arminius und Lconidas sind solche Helden ge¬
wesen, aus neuerer Zeit Andreas Hofer und Schill viel¬
leicht. Aber der letzte, der in unserer, , den Sagen und
Mythen abgeneigten Zeit streng historischer Forschung
in das Reich einer fast überirdischen Verklärung empor-
gehoben wurde , war Giuseppe Garibaldi , der Kämpfer
für Italiens Einheit.

Es ist natürlich , daß bei dem, der eine solche ver-
gött'erte Gestalt der Volksgeschichte' historisch und mensch¬
lich zu begreifen sucht, eine gewisse Enttäuschung nicht
ausbleiben kann. Von dem magischen Zauber , der All¬
gewalt des Einflusses , die ein solcher Mann ausstrahlte,
reden nur noch hohle Phrasen und tote Berichte. Nie
mehr kann er vor uns auftauchen in jener glanzvollen
Beleuchtung des Propheten und Befreiers , wie ihn be¬
geisterte Erinnerung unvergänglich festhielt. So kühn
seine Taten erscheinen, so edel seineWorte klingen, ihnen

fehlt eine letzte Größe der Notwendigkeit , wie fle nur
der große Augenblick selbst, die bezwingende Macht der
Stunde schassen konnte. Und gerade bei Garibaldi
trägt vieles dazu bei, den stolzen Königsmantel , den
sein Volk ihm um die Schultern gelegt, herabzureitzen
und statt des gewaltigen Kriegsgottes nur einen stets
bereiten Klopffechter, einen eigensinnigen Querkopf
übrig zu lassen. Er hat sich häufig zu ganz sinnlosen
Abenteuern Hinreißen lassen, so daß das berühmte Wort
Massimo d'Azeglios von ihm, „das Herz eines Löwen,
aber den Kopf eines Büffels ", nicht unberechtigt er¬
scheint! in seinen von ihm selbst verfaßten „Erinnerun¬
gen", seinen Manifesten , Briefen , Proklamationen,
Reden, selbst in seinen gegen die Machr der Kirche ge¬
richteten Romanen spricht eine gütige reine fscele, ein

'Kinderherz , ein begeisterter Phantast in rhetorischer
Deklamation sich recht unoriginell aus , und die in der
Jugend gepflogene Lektüre von Räubcrromanen in der
Art des „Rinaldo Rinaldini " zeigt ihre deutlichen
Spuren . Bei uns Deutschen ist zudem sein Andenken
durch seine letzte unüberlegte Tat , das Eingreifen in den
deutsch-französischen Krieg zugunsten Frankreichs , aufs
schärfste verurteilt worden , und sie war auch nur aus
der Glut sciucs für die Republik und die romanische
Rasse entflammten Herzens , aus seinem warmen Mit¬
gefühl mit den Besiegten und in Not Geratenen heraus
zu verstehen, nicht mit der Klarheit des Verstandes zu
begreifen, der eigentlich ganz aus Seiten der Befreier
seines geliebten Nom, der Bundesgenossen Italiens
stehen mußte . Aber Garibaldi muß viel vergeben wer¬
den, denn er hat viel geliebt. Sein ganzes Leben war
durchströmt von glühender Liebe zu seinem Vaterlande,
von heiligem loderndem Patriotismus , der mit allen
Fasern des Herzens jeden Fleck der geliebten Heimat¬
erde umfaßte, ' dem auf den dunklen Jrrpsadyn seines

Lebens stets als heller Hosfnungsstern der eine Gedanke
erglänzte : Rom als Haupt eines einigen Reiches.

Heinrich v. Treitschke  hat die Jungfrau von
Orleans die einzige Gestalt der Geschichte genannt , die
sich dem dämonischen Manne vergleichen läßt . Auch
er war ein gottbegeistcrter Prophet seines Stammes,
von der inneren Stimme einer erhabenen Berufung an¬
getrieben zu übermenschlichen Taten , wie das Mädchen
von Dom Remy, seinemGeschick folgend ohneWanken, be¬
harrlich die glühenden Augen aufs letzte große Ziel ge¬
richtet. Ein Begnadeter der Natur , ausgestattet mit
den magischen Kräften eines nie gebeugten Willens,
einer alles fortreißenden Kühnheit , einer unheimlichen
Macht über die Menschen und einer so reinen heiligen
Gesinnung , daß er in seiner edelhcrzigcn Großmut,;
seiner Taubenunschuld hoch über aller Gemeinheit und
kleinlichen Gewinnsucht schwebte. Eine Heldengestalt,
wie sie in unseren reflektierenden, von des Gedankens
Blässe angekränkelten Tagen nur selten erscheint, voll
Verachtung niederblickend aus der Diplomaten feines
Spiel , auf alle Um- und Schleichwege schlauer List. Im
graden ehrlichen Kampf, Mann gegen Mann , Auge rn
Auge wollte diese Siegsried -Natur mit dem Schwerts
die Anerkennung seiner gerechten Sache erzwingen
gegen eine ganze Welt hinterlistiger tückischer Gegner.
Es war ein seltenes Glück für Italien , daß in den ent¬
scheidendsten Momenten hinter diesem Feuerkopf ein
genialer Staatsmann stand, der die Urgewalt seines
Grimmes , die Gewalt seines hinstürmenden Angriffs
zum Segen des Landes zu lenken verstand , der der Kopf
Italiens wurde wie Garibaldi sein Arm . So ist der
Graf Cavour der eigentliche Schmied der italienischen
Einheit geworden, aber er stand hinter den Kulissen,
leitete die verschlungenen Fäden der Verhandlungen.
Garibaldi stand mitten ,auf der Bühne der Geschichte, i:n
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durch Infanterie unterstützt wird, mutz man sie durch
weite Umfassung eventuell unter zeitweiliger Preisgabe
der eigenen Verbindungen zwingen, sich von der zugeteil-
ten Infanterie zu trennen und zum Kamps zu stellen.
Daß die zugeteilte Infanterie , nachdem die zu ihr ge¬
hörige Kavallerie aus dem Felde geschlagen ist, Gefahr
läuft , ihrerseits in ihrer Verbindung aufgerieben zu
werden, ist leicht einzusehen.

Daß im russisch-japanischen Kriege ein Kampf der
Kavalleriemassen nicht stattgefunden hat ' ist dadurch er¬
klärlich, daß die Gründe , die dafür in jenem Kriege
maßgebend waren , für europäische Zustände nicht zu-
-trefsen. Die japanische Kavallerie war viel zu schwach,
un! sich mit der russischen im Felde messen zu können,
Und der russischen scheint eben der offensive Geist gefehlt
zu haben. Auch war das Gelände großen Reiterkämpsen
sticht günstig.

Die Kavallerie der Zukunft wird Wohl auch mit
^Ballonabteilungen versehen werden müssen. Wenn man
jür die Beweglichkeit solcher Ballonabteilungen sorgt,
was technisch wohl zu ermöglichen sein dürfte , so könn¬
ten sie für das frühzeitige Erkennen feindlicher Heeres¬
kolonnen von erheblichem Nutzen werden. Von den tech¬
nischen Errungenschaften der Kriegswissenschaft, die sich
in der Tätigkeit der Lichtfignalabteilungen und der Fern¬
telegraphie äußett , kann die Kavallerie der Zukunft
großen Vorteil erwarten . Sie wird viel weiter vorge¬
schoben werden können, weil die Rückbeförderung der
Meldungen rascher vor sich gehen wird , als es bisher
der Fall war . Es werden außerdem Meldereiter in
großer Zahl gespart werden können. Aber die Er¬
gänzung der technischen Einrichtungen für den Nach¬
richtendienst durch Meldereiter wird auch die moderne
Kavallerie nicht ganz entbehren können.

Schließlich verweist General v. Bernhardt noch auf
die Notwendigkeit , die Felduniform der Kavallerie mög¬
lich unscheinbar und der der Infanterie ähnlich zu
wählen , eimnal um dem Gegner das Zielerfassen zu er¬
schweren und das eigene Verschwinden im Gelände zu
erleichtern, dann aber auch, um sich nicht gleich als
Kavallerie zu erkennen zu geben. Dagegen ist der Autor
siegen die sogenannte „Einheitskavallerie ". Der Truppe
müssen ihre Tradstionen und der Korpsgeist erhalten
bleiben. _Die moralischen Faktoren sind im Kriege über-
ctH wichtiger als die matettellen . .7. 0 . tt.

Politische Uderficht.
Graf Witte auf Pumprcisen.

Man schreibt aus Petersburg : Der anerkannt ein¬
zige russische Staatsmann , der allerdings den nicht ganz
russischen Namen Witte trägt , hat nun wiederum , wie
hier zuverlässig versichert wird , eine Pumpreise unter¬
nommen, um nochmals die Bureaukratie unter Gefähr¬
dung der Volkswirtschaft und der Finanzlage des
Staates aus schweren Nöten zu retten . Seine in dieser
jBeziehung große Geschicklichkeit hat ihm einst dre
Stellung eines allmächtigen Finanzministers und die
Gunst hoher Sphären gebracht. So wurde er in allen
wichtigen Staatsangelegenheiten (und solche sind in
erster Reihe auswärtige Anleihen) geradezu unentbehr¬
lich. Er war der Friedensstifter von Portsmouth , er war
auch der Schöpfer der russischen Konstitution und Der-
-fasser des^unersüllt gebliebenen Manifestes vom 30. Ok¬
tober 7905 — denn auch diese großen Akte kanien haupt¬
sächlich als „durchaus notwendige Maßnahmen zur
Hebung des Staatskredits " zustande. Dann stolperte
er aber . Nach den schweren Kämpfen, nach der blutigen
Unterdrückung des Moskauer Aufstandes im Dezember
1906, nach all den Strasexpedittonen und Feldgerichten
zeigte sich in der Gesellschaft eine gewisse, wenn auch
vorübergehende, Ermattung . Und bald stieg die reak¬
tionäre Flut . Herrn Witte , der nach Portsmouth schon
Gras war , machte man den Vorwurf (und man verzieh

hellen Licht der Tat als Protagonist des gewalligen
Dramas von Italiens Freiheitskampf . Ein tragisches
Geschick hat Cavour selbst und viele andere Führer der
-Bewegung, so la Farina Farini , die endliche Krönung
-ihres Sttebens nicht mehr erleben lassen. Garibaldi
^aber ist in seiner grollenden Einsamkeit von Caprera
jo eng mit dem neuen Königreich zusammcngewachsen,
daß in seiner romantisch-phantastischen Gestalt alle
Ideen der Geschichte und seines Volkes sich lebendig ver¬
körperten . Das jahrhundertelange Ringen um Italiens
Größe und Auserstehen hatte sich in diesem Heldenleben
ein Tabernakel der Verehrung bereitet , vor dem Italien
sind die ganze Welt ehrerbietig niederknieten.

In Nizza ist er geboren worden, ausgewachsen in
einem nur dem Namen nach italienischen Lande, unter
einem fast fremden Volke, bei dem Klange eines dem
Provencalischen ähnlichen Dialekts . Aber das Blut der
silten Ligurer , dieses derben kernhaften Bauernvolkes,
^wohnte in ihm, vielleicht noch verstärkt durch eine ger-
-manische Mischung von seiten der Mutter her ; der alte
Abentenermut , die Seeniannslust seiner Ahnen regten
sich früh und unbändig in ihm. Auf einer seiner ersten
Reisen, die er mit dem Vater unternahm , weckt ihm der
Anblick Roms die schlummernde Vaterlandsliebe . Der
Gedanke senkt sich in ihn wie ein Schwert , daß er mit
Tod und Leben kämpfen und siegen müsse für »diese ent¬
thronte Königin unter den Städten . Er wird fortge¬
rissen von den großen Ideen des „Risorgimento " ; aus
den Werken Dantes oder Machiavells dringt manches
-zu dem estrig lernenden Jüngling , der vergeblich die
Bildungslücken seiner verlorenen Knabenzeit auszu¬
füllen sucht. Die stolzen Bilder in Manzonis Werken,
die kühnen Verse Giustis finden Widerhall in seinem
Herzen und was die Rosmini , Azeglio, Balbo , Gioberti
später in glühenden Worten ausgedrückt haben, vas
steht schon klar und groß in seiner Seele , der Schrei , der
bald das ganze Land durchhallen sollte: Einheit
Italiens ! Er gerät in den Bann Mazzinis , dieser
damomsch mystischen Gestalt voll kalten Verschwörer-
gesttes und glühenden Glaubens . Noch öfter ist er später
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es ihm nie) , Laß er die revolutionären Kräfte überschätzt
und .zu große Konzessionen gemacht hat . Graf Witte
siel in Ungnade . Sein Ehrgeiz litt schwer darunter : er

der leitende Staatsmann , der berufene Staatslenker
— blieb außer Dienst. Es war unerträglich . Er sollte
wiederum unentbehrlich werden. Eine Pumpafsäre war
das beste Mittel dazu. Hätte die zweite Reichsduma
existiert und ruhig arbeiten können, so wäre vielleicht
eine auswärtige Anleihe ganz zu entbehren gewesen,
oder sie würde sich wenigstens auf gesetzlichem Wege
unter günstigeren Bcdinaunaen und ohne WittesMakler-
schast haben abschließen lassen. Graf Witte sah die
Sachlage ein. Er bereute seine alten Sünden , wurde
plötzlich Reaktionär und Anhänger des Absolutismus.
Seine Bemühungen fanden endlich Anerkennung : Der
„Verband des russischen Volkes", der noch unlängst ein
Attentat gegen ihn unternehmen wollte und sogar eine,
allerdings theatralische Bombe in sein Arbeitszimmer
legte, stellte die Feindseligkeiten gegen den reuigen
Sünder ein. Gras Witte beteiligte sich aber auch eifrig
an sämtlichen Konspirationen und Vorbereitungen zum
Staatsstreich . Er , der Verfasser des Manifestes vom
30. Oktober 1906 ist einer der Urheber des antikonstitu-
tionelleu Wahlgesetzes vom 16. Juni d. I ., das dem er¬
wähnten Manifest direkt und schroff widerspricht. Da¬
für hat sich aber die Sonne der Gnade dem armen
Grafen wiederum zugewendet. So geht er denn wieder
auf Pumpreisen , um durch unerhörte Kommissions¬
gebühren und Wucherzinsen Leichtgläubige zu verlocken,
um sich neue Lorbeeren für den verwelkten Kranz zu er¬
werben, um das bureaukratische Willkürregime zu be¬
festigen und um den Staatsbankerott unvermeidlich zu
machen!

Die Wahrheit über Portugal.
O. Lissabon,  28 . Juni.

Die Beschönigungsauskunft , welche Joao Franco
dem „New York Herald "-Vertreter auf die Nase ge¬
hängt hat , veranlaßt mich. Ihnen die Sachlage zu
schildern, wie sic ist. Die Wahrheit liegt , wie das in
ungeordneten Ländern ja meist nicht anders der Fall
ist, in der Mitte , die Behauptung Francos , daß seine
Gegner in seiner Lage ebenso verfahren würden wie er,
und daß nur ganz leichte Ausläufe stattgefunden hätten,
ohne Bedeutung , ist wissentlich falsch.  Ich wohne in
eisicr vornehmen Straße Lissabons, am Largo del
RilvLes , und auch dort ist das Blut durch den Rinn¬
stein geflossen, von unbedeutenden Ausläufen kann nicht
die Rede sein. Es ist auch nicht zutreffend , daß sich die
Erregung legt , sie ist im S t e i g e n de-
griffen.  Andererseits ist auch das , was die französi¬
schen̂ Blätter melden, einigermaßen übertrieben , jedoch
ist richtig, daß die G a r n i s o n von Oporto offen
gegen den König  und den Diktator Franco ge¬
meutert hat, und daß viel Blut geflossen ist. Die Zensur
des letzteren unterdrückt alles, was an Protesten gegen
die unkonstitutionelle Regierung vorgebracht wird , und
weist daraus hin, daß vor ihrem Antritt im Vorjahr auch
eine blutige Matrosen -Meuterei gewesen ist. Das
stimmt, aber es sind damals nicht viele Hunderte von
Toten und Verwundeten gewesen, sondern nur einige
Dutzend, und damals hat noch kein Mensch von Diktatur
geredet, die Kammer war nicht aufgelöst. das liberale
Prinzip war gewahrt . Nun muß man die heutige Be¬
wegung im allgemeinen nicht unterschätzen. In einem
Lande, das eigentlich bislang immer nur ein wenig ge¬
dämmert hat , ist das Erwachen der Volksseele nichts Ge¬
ringes , das alte lusitanische Blut ist doch nicht erstürben,
die sprichwörtliche Rauflust seit Cäsars Zeiten und das
alte Seefahrerblut regen sich aufs neue, und weder der
König noch Joao Franco können jemand über die Lage
wegtäuschen, daß nur der erstere das Kabinett hält,
weil es sein Spiel spielt. Dabei war von vornherein
aus die Treue der Armee  spekuliert , und das hat
sich als irrtümlich  erwiesen . Ein Zeichen dafür ist
auch das plötzliche Emportauchen der Prätendenten-

deni Einfluß dieses radikalen Revolutionärs erlegen,
aber schon damals graute ihm vor dieser mephistophe¬
lischen Natur , die, ebenfalls von reinster Liebe für
Italien beseelt, die dunklen Wege der Verschwörungen,
geheimen Anschläge der wühlenden Ausrührerei liebte
und in ihrem nächtig gespenstischen Wirken doch das
Gute , das Reisen der erlösenden Tat förderte.

Nach tollen Abenteuern und stolzen Kriegsrufen in
Amerika steht Garibaldi 1849 Mazzini in Nom wieder
gegenüber. Die heldenmütige Verteidigung der Stadt
gegen die Franzosen beginnt , dieses edle Ringen einer
todgeweihten Schar mitten im Glanze des Frühlings
um ein Grab in heimatlicher Erde, die erst gedüngt
werden muß mit dem Blute der Tapsern , bevor die späte
Ernte aufgehen kann. Hier tritt der Kondottiere Gari¬
baldi zum erstenmal in die europäische Geschichte ein,
der Bandenführer und unerreichte Meister im Klein¬
krieg und jähen Angriff , der kleine Mann mit dem hell¬
braunen Haar , dem langen rötlichen Bari , den großen
ruhigen Augen, den antiken streng gesormlen Zügen.
Uber der roten Bluse flattert der kurze weiße süd-
amerikaüische Mantel , aus den: spitzen weißen Hut
schwankt die Straußenfeder . Er und seine Leute tragen
Pcstolen und prächtige Dolche im Gürtel . Keinem
fehlt dre lange Reitpeitsche von Büffelleder . Hier be¬
wahrt Garibaldi zuerst seine sieghafte faszinierende Wir-
tung auf dre Menschen, indem er die edelsten Jünglinge
und Männer der Nation an sich fesselt, zunr Abgott der
Menge wird und zum Herrn über Leben und Tod der
Tausende , die ihn: blindlings anhangen . Nun beginnen
jene im Tone tiefster Ehrfurcht und Bewunderung ae-
haltenen Berichte von Männern aus feiner nächsten
Umgebung, wie wir deren in reicher Zahl besitzen so
das Tagebuch des Schwaben Gustav von Hossstetter,
der ihn auch auf seiner wundersam tollkühnen Flucht
aus Rom begleitet . In all der unsäglichen Not und Ge¬
fahr stirbt ihm sein Weib in seinem Arm hin ; er selbst
entgeht wie durch ein Wunder den verfolgenden Öster¬
reichern und wandert geächtet, verlassen ' wieder nachAmerika.

Ansprüche Dom Miguels,  der vor kurzem noch
weniger in Portugal zu bedeuten hatte als der spanische
Prätendent Don Carlos in dem benachbarten Pyrenäen¬
staate. Ein abschließendes Urteil und eine Sicherheft , wer
von beiden Parteien obsiegen wird , ist erst dann zu
gewinnen , wenn Joao endlich die Neuwahlen  vor¬
nimmt : Es wird ihm nicht gelingen, wie es sonst
in Lusitanisn Regel ist, die Wahlen zu machen, und wenn
die Reformer und die Konservativen wieder an das
'Ruder kommen, dann wird wieder die Frage der Schul¬
den des Dom Karlos bei der Kasse des Staates auf das
Tapet kommen — es ist der Unwille allgemein , daß der
Hof mehrere Millionen Milreis im Dor-
s chu ß ist — auf Nimmerwiedcrgeben.

*

M . London, 1. Juli . Auffehen erregt hier das Ein¬
treffen einer der Schwestern des Herzogs von Braganza.
Dieser Besuch wird um so mehr beachtet, als man ver¬
mutet , daß dieser mit der Absicht geschehen sei, in Eng¬
land zugunsten des Prätendenten Stimmung zu machen.
Dieser Versuch dürfte jedoch in England scheitern ange¬
sichts der freundschaftlichen Bande , welche zwischen dem
englischen Herrscherhause und dem portugiesischen Hofe
bestehen.

Die Friedenskonferenz.
Haag, 1. Juli . Einen Ausflug nach Brügge zur

Vlies -Ausstellung planen die meisten der Diplomaten
im Haag , es ist schon ein Extrazug für solche Zwecke in
Aussicht gestellt. Der belgische Staatsminister von Becr-
nacrt hat am Montag ein Diner für die Diplomaten ge¬
geben, an dem alle teilnahmen.

Deutsches Deich.
* Kein Antwortrelcgramin »cg Kaisers an den

Müllerb «,id. Von beteiligter Seite schreibt man den
,,L. N. N.": Es ist nicht ohne Interesse , baß die etwäs
eigenartig gehaltene Begrützungsdepesche, öie der Deut¬
sche Müllerbunü am 16. Juni an den Kaiser und den
Reichskanzler sandte, bis heute ohne Antwort geblieben
ist. Das Telegramm hatte folgenden Wottlaut : „Eurer
Majestät entbieten .die aus allen Teilen öes Reiches in
Halle a . S . versammelten Bertteter des Kleinmühlen-
gcwerbcs ehrfurchtsvollen Gruß , geleitet von der Zu¬
versicht, daß es Eurer Majestät Regierung gelingen
möge, den von Eurer Majestät in Aussicht ge¬
stellten Schutz des Mittelstandes zu ver¬
wirklichen  und der Vorherrschaft des Großkapi¬
tals,  die schwere wtttschaftttche Nöte und wachsenden
Unfrieden erzeugt, endlich Einhalt zu tun  —
zum Heile des Reiches." In früheren Jahren haben
t>re Hnldignngstelegramme des Bundes immer um¬
gehende Beantwortung erfahren.

* Die Bctriebsmittelgemeinschaft Bayerns mit der
prenßisch-hessischeu EisenLahugerncinschaft wird , der
„Allgemeinen Zeitung " entgegen, in einer offiziös in¬
spiriert erscheinenden Notiz der J 'lugsb . Aben-dztg."
wieder in weite Ferne gerückt — des Zentrums wegen.
Nach den Erklärungen , die der bayerische Verkehrs¬
minister im Landtag gegeben habe, sei Bayern nur ge¬
neigt , eine Wagengemeinschaft aber keine Betriebmittel-
gemeinschaft einzugehen, denn öie Mehrheit des
bayerischen Landtages sei nach wie vor aus partikula-
ristischen Gründen dagegen.

* Das Rauchen in den Speisewagen . Die Berliner
„Politischen Nachrichten schreiben: Schon seit langer
Zeit sind aus den verschiedensten Kreisen des reisenden
Publikums in steigendem Umfange lebhafte Klagen über
das Rauchen in den Speisewagen laut geworden. Nach
den vorgebrachten Beschwerden läßt sich annehmey , daß
der bei weitem überwiegende Teil der Reisenden das
Rauchen in den Speisewagen als äußerst lästig empfindet.

r-r.r cactJ neuen  Zähren öeo Umherrrrens und Ringens
laßt er sich endlich auf der kleinen Insel Caprera
meder, ohne Ruhe, wie ein Stoßvogel lauernd auf
Taten, ^beständig herüberspähend nach der Heimat ob
man mcht ferner bedürfe. Und man bedarf seiner denn
seitdem hat et,t Mann die Geschicke Jtäliens in die' Hand
genommen, der einen jeden aus den rechten Platz zu
stellen weiß . Cavour . Garibaldi hat Cavour bitter oe-
hatzt, wert der große Staatsmanu nicht den Regungen
des Herzens , den Geboten ritterlicher Ehrlichkeft nach¬
gab, sondern der Notwendigkeit politischer Konsteuatto-
"en , diplomatischer Finessen gehorchte, weil er sogar
Garibaldis Heimatstadt Nizza, wo die Gebeine seiner
über alles geliebten Mutter ruhten , an Frankreich ab¬
trat Aber nichtsdestoweniger ist er unwissentlich ein
Werkzeug rn der Hand des Ministers gewesen, eine
blitzende scharfe Waffe, dre den Sieg erfocht, aber doch
nur etn Mittel trt der Hand eines überlegten Rechners
Er glaubte zu schieben und er wurde geschoben Wäre
nicht Cavour so früh gestorben, so wären vielleicht auch
die spateren mißlungenen Expedittonen Garibaldis
diese wilden Eruptionen einer fast sinnlos wirkenden
Naturgewalt rn glücklichere Bahnen geleitet worden
Aber das eure herrliche Mal , wo Kops und Hand so
meisterlich zusammenwirkten , genügte schon, um den
„Zug de  r T a u s e n d" unsterblich zu inachen und die
Eungung Italiens zu begründen . Immer wird diese
kühne Landung des Helden in Sicilien , sein stürmischer
Sregeszug bis nach Neapel inärchenhaft und grandios
erscheinen, diese triumphierende Tat eines großen
fernem Schicksal vertrauenden Geistes, umgoldet von der
strahlenden Sonne des Südens , uinjnbelt von den:
bacchantischen Rausch eines befreiten Volkes, gleich qe-
walttg m den Opfern des stolz vergossenen Blutes wie
rn dem Aufruhr upprger Trunkenheit , der die Sieger
nmbrandete . Und ewig groß wird auch die edle Selbst¬
überwindung des Diktators erscheinen, der als unum-
schrankter Herr über blühende Lande geboten, Millionen
durch seine Hände hatte gehen lassen und nun arm , mit
ern paar elenden Baumschötzlingen als einzige Erinne-
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^Dem llbelstande wird Lurch Herstellung zweier, durch
eine Zwischenwand getrennter Räume in den Speise¬
wagen , in deren einem das Rauchen untersagt ist, nicht
wirksam abgeholfen : denn Liese Einrichtung hat es bei
dem meist sehr lebhaften Verkehr in den Speisewagen
und dem nicht zu vermeidenden Hin- und Hergchen der
Kellner nicht verhindert , daß der Rauch aus dem für
'Raucher freigegebenen Raume in Len anderen eindringt.
Auch setzt sich der Tabakrauch in dem Abteil fest und wird
von vielen darin Speisenden unangenehm empfunden.
Hierzu kommt, daß der für Nichtraucher bestimmte
Raum erfahrungsgemäß oft nicht zur Aufnahme aller
dort einen Platz suchenden Reifenden ausreicht . Es
sind daher oft zahlreiche Reisende gezwungen, wider
-ihren Willen in dem für Raucher freigegebenen Raume
zu speisen. Das gilt besonders von Leu Zeiten des
starken Reiseverkehrs und von den Stunden , in denen
die Abendmahlzeit eingenommen zu werden pflegt. Der
Speisewagenbetrieb soll aber in erster Linie dazu dienen,
den Reisenden unterwegs die Möglichkeit zu bieten,
warm zu speisen, um längern Aufenthalt auf Stationen
zu vermeiden und die Züge schneller ihrem Bestimmungs¬
ort zuzuführen . Das von der Staatöcisenbahnvcrwal-
tung angcorüncte Verbot des Rauchens in den Speise¬
wagen wird , wie wir nicht zweifeln , der überwiegenden
Mehrzahl der Reisenden willkommen sein. Die Inter¬
essen der Raucher werden durch das Verbot nicht beein¬
trächtigt, da kalte Speisen und Getränke nicht nur im
Speisewagen , sondern , wenigstens in den hauptsächlich
in Betracht kommenden D-Zügen , auch in den einzelnen
Abteilen verabfolgt werden . Dem Vernehmen nach
unterliegt es jedoch der Prüfung , ob etwa das Rauchen
in einem Abteil des Speisewagens abends  nach
Schluß  der üblichen Speisczeit gestattet werden kann.

* über einen neuen Fall von Sittkichkeiisschnüffeler
berichtet man vom Niederrhein : „Während der Kirmes-
tage in der Bürgermeisterei Lobberich wnrde auf dem
Festplatze auch ein Dampfkarussell fleißig in Benutzung
genommen, dem die Stadtbewohner keineswegs feine
Sittengefährlichkcit anfahen . Aber der Kaplan hatte
alsbald über dem Eingang zum Karussell auf dem
Firmenschild ein paar Figuren entdeckt, und was das
Schlimmste war — die Figuren trugen eine Bekleidung,
wie just Adam und Eva, als sie das Paradies verließen.
Da gab es natürlich für den Geistlichen kein Zaudern,
das drohende Unglück mußte möglichst rasch abgewendct
werden . Am folgenden Tage waren die anstößigen
Figuren fern säuberlich in Leinwand verpackt und nur
die herauslugenden Köpfe zeugten von ihrem einstigen
Dasein!

Heer «ud Flotte.
Ein Erinnernrrgstag unserer Marine . Am 1. Juli

waren vier Jahrzehnte verflossen seit der Umwandlung
der preußischen zur norddeutschen  Marine.
Die schwarzweiße Flagge , die seit fast 20 Jahren preußi¬
sches Eigentum zur See gedeckt und geschützt und sich
überall Achtung verschafft hatte , wich der schwarzweiß-
roten , die die Farben der preußischen Flagge mit denen
der alten Hansa, weitzrot, vereinigte . Der 1. Juli war
aber auch der Geburtstag des deutschen Kriegsschiff-
b a u e s , der es mit jeder anderen Nation ausnehmcn
kann . Der Reichstag des Norddeutschen Bundes bewil¬
ligte den ersten Flottenbauplan auf längere Zeit . Inner¬
halb 10 Jahre sollten 16 Panzerschiffe, 20 Korvetten,
8 Avisos, 22 Kanonenboote , 10 Schulschiffe gebaut wer¬
den . Damit gewann Deutschland die Grundlage für
einen nationalen Kriegsschtffbau und • machte seine
Landesverteidigung zur See unabhängig vom Auslande.

Die amerikanischen Dreadnoughts werden die grüß,
ten, die gebaut werden : das Originalschiff hat 17.900
Tons , die Dreadnought -Kreuzer der Jndomitable -Klasse
17 600, Japan hat zwei Schiffe von 18 400 mit stärkerer
Armierung als der Dreadnought , für das Reich wird
gleichfalls in größerem Matze gebaut , aber die Yankees
sind von ihrem Plan der 10 000 000 Dollarschiffe nicht ab-
W— IIIJI—IHMlimglljHW'II|lf

rung auf seine Ziegeninsel zurückkehrte. Er hatte alle
Macht dem König Viktor Emanuel zu Füßen gelegt, zu
Lessen Herrschertum über Italien er sich nach dem Auf¬
geben seiner republikanischen Ideale belehrt.

Garibaldi entsagte edelmütig aller Macht, die der
König ihm anbot . Die purpurnen Dünste der Schmei¬
chelei, der Gemeinheit , die sein Denken umnebelt und
sein naives Vertrauen getäuscht hatten , verschwanden
vor der Klarheit seines ruhigen Auges in seiner meer¬
umwogten Jnseleinsamkeit . Aber der Stachel war in
seinem Herzen geblieben. Noch herrschte in Nom das
K i r che n r e g i m e tt t , das der Freimaurer nicht
minder haßte wie die fremden Bedrücker. Sein Rom
wollte er frei wissen, den Mittelpunkt der Welt , die
Hochburg der romanischen Rasse. „Rom oder der Tod !"
lautete sein Ruf . Und so unternahm er denn jene aben¬
teuerlichen Fahrten , die sich durch die Namen Aspro-
monte, Stelvio , Mentana als eine Kette  von trau¬
rigen Fehl schlügen  aufweisen , zuletzt den Zug nach
Frankreich für Gambetta und die Republik Der ehr¬
würdige Heldengreis wurde von seinem König, der ihm
den Thron verdankte, gefangen genommen, von den
Soldaten desselben Königs am Bein gefährlich ange¬
schossen und doch kam er im Frühjahr 1866, als Italien
gegen Österreich kämpfte und Not an Mann war , mit
dem lahmen Fuße wie ein treuer Hund ins Lager , um
Seite an Seite mit denselben Truppen zu kämpfen, die
ihn erst verwundet . Wahrlich ein Mann war er, „nehmt
alles nur in allem", groß und gut und „unter ihm im
wesenlosen Scheine lag , was uns alle bändigt , das Ge¬
meine", ein Held im Sinne des Schillerschen Test.

Eine solche Auffassung Garibaldis durchstrahlt ein
machtvolles Dichterwerk, das zu seiner Geburtstags¬
feier deutsche Liebe für Italien als schönstes Denkmal
dem Helden weiht : das sind die „Geschichten von Gari¬
baldi ", die Ricarda Huch in einer großangelegten Reihe
historischer Romane erzählt und von denen bereits zwei
Teile „Die Verteidigung Roms " und „Der Kamps um
.Rom" erschienen sind. Dr. P. L.

gegangen und bauen nicht unter 20000 Tons.
Zwei von diesen sind an Privatwersten vergeben, da deren
Forderungen geringer sind als die der Staatswerftem
Der Kontrakt lautet ans Lieferung binnen 86 Monaten,
beide Gesellschaften haben akzeptiert, obgleich die Matze
folgende sind: Länge 158,60(Dreadnought 149,3, dagegen
die Jnflexiblekreuzer 161 Meter ), Breite 23,60
(Dreadnonghr 24,60), die Geschwindigkeit 21 Knoten,
Turbinenbetrieb , 10 13-Zöller , Kleingeschütz, Torpedo-
Lanzierrohre , Panzerung an der Flottierungslinie 27,3
Zentimeter , Kosten ohne Armierung 30 000>000 Mark.

Deutsche Kolonien.
Vom Kastengeist in den Kolonien . Bei der Be¬

sprechung kolonialer Zustände kehrt oft genug die Klage
über einen kleinlichen Kastengeist im kolonialen Be¬
amtentum wieder . Eine Erläuterung mag folgendes
von der „Franks . Ztg ." mitgeteilte Geschichtchen bieten,
das vor längerer Zeit passierte. Die junge Gattin eines
im Kolonialöienst stehenden Subalternoffiziers hatte auf
den Rat einer Freundin ihr Brautkleid nach Berlin an
eine Näherin mit dem Aufträge geschickt, es in einer be¬
stimmten Farbe färben zu lassen und nach eigenem Ge¬
schmack in ein hübsches Gesellschaftskleid umzuarbeiten.
Das Kleid kam und gefiel der jungen Frau sehr, die
es beim nächsten Empfang eines hohen Vorgesetzten
ihres Mannes anlegte . Sie erregte dort aber das un¬
liebsamste Aufsehen und es wurde ihr daraus kein Hehl
gemacht. Die Dame des Hauses trug nämlich ein Kleid
von der gleichen Farbe und in der Hauptsache von der
gleichen Form . Die Gattin des Subalternen wurde
gründlich ignoriert , nur nicht zu sagen verächtlich be¬
handelt . Nebenbei bemerkt war es ein liebes , nettes,
anspruchloses Ding . Andern Tags wurde ihr Gatre
aufs Bureau zitiert , mußte sagen, wie seine Frau zu
dem Kleid gekommen sei, wo es gefärbt und umgear¬
beitet worden war und wurde dann nichts weniger als
freundlich entlassen. Da kam Kaisers Geburtstag : alle
Beamte und Offiziere wurden zum Festmahl geladen,
der Gatte der Frau mit dem beanstandeten Kleid und
diese selbst wurden nicht geladen .

CMgikwÄ.
Die Königin -Regentin von Swaziland hat den

König Eduard durch Vermittelung des Resident-Kom¬
missionärs Hare bitten lassen, sie in London in seinem
Palaste zu empfangen, sie wolle ihm Beschwerden ihrer
Familie vorlegen.

HckpU ei?.
Der Kanton Genf  erlebte Sonntag bet der Volks¬

abstimmung über die Trennung von Kirche und
Staat  einen hitzigen Kampf, wie noch nie zuvor bei
einer Wahl oder Abstimmung. Mehr als 300 000 Flug¬
blätter wurden versandt und 62 verschiedene Plakate an¬
geschlagen. Das Gesetz, das viel weitherziger als das
französische Trennungsgcsetz ist, wurde mit 884 Stimmen
Mehrheit angenommen.

Peprnrigcke lfm.
Der Z w i st zwischenI a p a n und Kalifornien

zeigt wenig Miene , einen versöhnlicheren Anstrich zu
gewinnen , es hat sich ein neuer Streitpunkt in
San Francisco  gebildet , indem die Lokalüehörden
den Japanern in der Stadt die Autorisierung zur Er¬
richtung eines Plazierungsbureaus versagte,  inso¬
fern die Stadtordnnng dies nur amerikanischen Bürgern
gestattet. Die Japaner aber erwidern , daß ihnen nach
ausdrücklicher Vertragsbcstimmnng alle die Rechte eines
solchen zustchen. Darauf hat sie die Kommuualbehöröe
angewiesen, den Klagcweg zu beschrciten. Das wird
eine neue Quelle der Verbitterung . Angeblich beabsich¬
tigen die Japs , dafür die amerikanische Ware zu boy¬
kottieren , um eine Repressalie gegen die Nichtanerken-

Aus Kunst und ÄebZn.
* Das Denkmal für den Graf -Regenten Ernst ist

Sonntag in Detmold feierlich enthüllt worden. Fürst
Leopold gab in bewegten Worten seinem Danke dafür
Ausdruck, daß des Volkes Liebe Ihm das Bild seines
erlauchten Vaters geschenkt habe. DaS Denkmal ist ein
Werk des Berliner Bildhauers Prof . H. Wefing. Das
doppeltlebenKgroße Standbild , das von Martin und
Piltzing in Bronze gegossen ist, zeigt den Gras -Regenten
in sitzender Haltung . Ein Mantel in malerischem Falten¬
wurf umgibt die Gestalt. Der Sockel ist aus rotem
schwedischem Granit : er trägt aus der abgerundeten
Vorderfläche die Widmung und an jeder Seite ein
reiches Nachbild . Das eine dieser Bilder stellt den
Einzug des Grafenpaares in das Lipperland dar , nach¬
dem ihm die Regentschaft durch das Fürstengericht zuge¬
sprochen war . Das andere zeigt die gräflichen Herr¬
schaften als die Wohltäter der Armen und Elenden und
als Gründer gemeinnütziger Anstalten . Gerade diese
Betätigung hat das Lippervolk zu der Errichtung des
Denkmals veranlaßt . Das Denkmal ist fünf Meter
hoch.

*  Die Ehrung einer Retterin Schillers . Eine Feier,
die weit über ihren kleinen Rahmen hinaus Interesse
hat, fand Sonntag in Mannheim statt. Im dortigen
Schloßgarten wurde ein Anna  H ö l z c l-Goöcnksteln
enthüllt . Anna Holzel war jene ZimmcrmannSsrau,
die im Jahre 1784 unseren Schiller vor der Schuldknecht¬
schaft und Entehrung rettete, indem sie seine Gläubiger
befriedigte. Diese Tat war um so höher einzüschätzen,
als Schiller, abgesehen von seinen wenigen Freunden,
die nicht in der Lage waren , ihm zu helfen, nur von
Feinden umgeben war , die die Gelegenheit , ihn zu ver¬
derben, mit Freude ergriffen hätten . Zur Erinnerung
an diese Frau ans dem Volke wurde dieser Stein , der
gleichzeitig die innige Gemeinschaft Schillers mit dem
Volke dokumentiert , vom Kunstgewerbeverein Psalzgaii
(Verein für angewandte Kunst und künstlerischeKultur)
errichtet. Er ist ein einfacher, schöner Block aus rotem

nnng der Vertragsbestimmungen auszuüben . Vermut¬
lich bleibt es nur bei der Absicht, aber der Gegensatz ver¬
schärft sich tatsächlich immer aufs neue.

MMelarnerik -r.
Die Panama - Arbeiten  stocken gegenwärtig

völlig infolge der unbrauchbaren Arbeiter . Oberst
Goethals , der Leiter und Chefingenieur , ist sehr ver¬
drossen und entmutigt und hat seine Demission augeboten.
Die Arbeit geht nicht vorwärts . In den militärischen
Kreisen ist man der Meinung und macht kein Hehl dar¬
aus , daß dieser Rückschlag lediglich auf die Unfähigkeit
und die Indolenz der entsandten Beamten  zurück-
geht, die fast alle ihre Ernennung mehr politischen als
sachlichen Einflüssen verdanken . Deshalb hat der ehe¬
malige Chefingenieur niedergelegt , weil die Arbeiten
lediglich mit ihrer Leitung an Offiziere vergeben wur¬
den. Und aller Fortschritt ist seitdem zu vermissen.

KirLm.
Was wird mit Kuba ? Diese Frage hat sich wohl schon

gar mancher vorgelegt : der Zwischenfall, der die Yankees
veranlaßte , das nun eben von ihnen selbst befreite Land
wieder zu besetzen, ist eigentlich in Vergessenheit geraten,
und zumal , da der Präsident Palma gestürzt ist, hätte
man denken sollen, die Invasion werde schleunigst be¬
endet werden . Das ist aber irrtümlich : Roosevelt und
Taft haben vereinbart , daß die Invasion noch acht¬
zehn Monate  dauern soll. Da entsteht die Befürch¬
tung , daß die Union trotz der feierlichsten Erklärungen,
sie werde alles beim 8tatns quo lasten, doch daran denkt
aus der Perle der Antillen eine Kolonie zu machen —
die Verwaltung des Governors Dragoon sieht ganz da¬
nach ans . Sie erinnert stark an Lord Cromer in Ägyp¬
ten . Auch in Kuba ist ein wirtschaftlicher Fort¬
schritt  unter der Yankee-Herrschaft nicht zu verkennen,
aber — die Welt ist ebenso wie bei Ägypten der Meinung
gewesen, daß es sich um einen freien Staat handle.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  3 . Juli.

— Sonnenferne . Am 5. Juli , um 5 Uhr nachmittags,
gelangt die Erde in den Punkt ihres Jahresbahn , in dem
sie am weitesten von der Sonne entfernt ist. Der schein¬
bare Durchmesser der Sonnenscheibe beträgt zu dieser
Zeit 31' 27."64, während er sich am 2. Januar , als uns
die Sonne am nächsten stand, auf 32' 32."00 belief. Die
Erde beschreibt um das Zentralgestirn keine Kreisbahn,
sondern eine Ellipse von der Exzentrizität 0,01677, und
da ihre mittlere Entfernung von der Sonne gleich 149,3
Millionen Kilometer ist, schwankt ihr Abstand von der
Sonne zwischen 147 und 152 Millionen Kilometer . Der
Umstand, daß die Sonnenferne im Sommer , die Sonnen¬
nähe aber im Winter der nördlichen Halbkugel eintritt,
mildert beide Jahreszeiten : dahingehen werden die
warme sowohl wie die kalte Jahreszeit ans der Süd-
halbkugel, wo bas Verhältnis gerade umgekehrt ist,
verschärft.

— Eisenbahnverkehr . Neue einheitliche Fahr¬
dienst  v o r s ch rf i t e n , die eine große Erweiterung
der jetzigen Betriebsordnung bilden , treten am 1. August
d. I . in Kraft . Die neuen Vorschriften finden ans alle
auf den Fahrdienst bezüglichen Bestimmungen , auch
auf den Zug - und Rangierdienst Anwerbung . Sic zer¬
fallen in sieben Abschnitte: Allgemeines , Fahrdienst aus
den Stationen und Blockstellen, Zugförderung , Sonder¬
fahrten , Rangierdienst , Bildung der Züge und Fahrten
mit Kleinwagen . Folgende wichtige Bestimmung dürfte
für den Verkehr von besonderer Bedeutung sein: Ein
Zug darf nicht früher angeboten werden, als bis der in
gleicher Richtung vorausgegangene Zug von der nächsten
Zugmeldcstelle zurückgemeldet ist. Die Station , auf der

Sandstein mit einigen Verzierungen : er trägt in der
Mitte die Inschrift : Ans Schillers Mannheimer Zeft.
Anna Holzel, der Erretterin Schillers aus schwerer Be¬
drängnis.

* Ein ncneutdccktcr Heldenteno". Oskar Hammer¬
stein, der New Yorker Operndirektor , ist jetzt nach
Amerika zurückgekchrt, nachdem er, wie er selbst sich
auSürücktc, Europa mit einem feinen Kancm nach be¬
gabten Sängern abgosucht Hat, u:rd er war dabei so er¬
folgreich, daß er in der nächsten Saison 42 000 Dollar in
der Woche für Honorare auszugeben haben wird . Als
seine interessanteste Entdeckung schildert er einen neuen
Tenor , der ein Rivale von Bonci und Caruso sein soll:
es ist ein Algerier namens Cazauran , den er in Madrid
gefunden hat. Dieser neueste Stern am Opernhümnel
soll nicht nur eine wundervolle Stimme besitzen, sondern
auch in seiner äußeren Erscheinung einem griechischen
Gotte gleichkommen. Er hat dabei die für einen Hstden-
tenor erfreuliche Größe von über sechs Fuß . Seine Er¬
scheinung auls der New Yorker Bühne wird nach Hammer-
sieins Prophezeiung sicher die Sensation der nächsten
Spielze 'u sein.

Wissenschaft und Technik
Der durch seine Erforschung eines Teiles der ost¬

grönländischen Küste verdiente Herzog Philipp
von Orleans  will nach dem „Geogr . Anzeig." in die¬
sem Jahre eine Fahrt in die sibirischen Ge¬
wässer  unternehmen . Unter Mitwirkung von Leut¬
nant C. Rachlew, eines dänischen Marineoffiziers , und
eines Zoologen will er mit der „Belgien ", die wieder der
belgische Polarfahrer De Gerlache führen soll, längs der
(ibirischen Noröküste Tiefenmessungen, magnetische und
meteorologische Beobachtungen aussnhren.

Der Reuterbiograph Professor Dr. Gaeöertz in
Greifswald bemüht sich eifrig um die Begründung eines
Reute  r - M u s c u m s in Reuters Villa zu Eisenach.
Alle Reuter -Briefschaften und Reliquien , auch Abbildun¬
gen der Orte , in denen der Schriftsteller auf seines
Lebens Wanderfahrt zeitweilig ein Unterkommen fand,
''ollen gesammelt werden.
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zwei, Züge kreuzen sollen, >davf einen Zug erst an'bicten,
wenn ber Gegenzrig eingetroffen und von ihr zurirct-
gemciDet ist. Zur Vermeidung von Zugiverspätungm
können für einzelne Strecken Ausnahmen gestattet wer¬
den, namenttichdann , wenn es angezeitzt erscheint, einen
Zug unmittelbar nach der Ankunft des Gegenznges abzu-
l-afsen. In einem solchen Falle darf der erstere Zug
zwei Minuten vor der mutmaßlichen Ankunst des Gegen¬
zuges angcboten werden , für welchen Fall ein besonderes
Verfahren vorgeschriebcn ist. Auch wenn diese Voraus¬
setzungen erfüllt sind, darf ein Zug nicht früher als vier
Minuten vor der mutmaßlichen Ab- oder Durchfahrt
angsboten wenden. Für dnnchfahrende Züge können
AnKnaihmen zngolassen werden . Bei Störung der tffe-
gra-flhrschen Verbindung können auch die den Znglauf
betreffenden Mekönngen durch Telephon gemacht werden,
aus Hauptbahnen jedoch mit Ausnahme der Meldungen
zur Verlegung von Kreuzungen . Die den Zuglauf be¬
treffenden Telegramme sind von dem Fahrdienstleiter
persönlich anMnehmen und abzugehen. Züge ohne
Perfonenbefförderuug dürfen , wenn nichts anderes be¬
stimmt ist, bis zu zehn Minuten vor der fahrplan¬
mäßigen Zeit abgelassen werden.
' — Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
o. Juli , nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rat¬
hauses zür Sitzung ein geladen. Tagesordnung : 1. An¬
trag auf Übertragung von Restkrediten und Verwendung
des Überschusses aus der ordentlichen Verwaltung für
1906. Ber . F .-A. 2. Magistratsvorlage , betreffend Auf¬
nahme einer Anleihe . Ber . F .-A. 3. Antrag auf Nach-
üewiltignntz von 10 000 M. zu den im Etat der Wasser-
und Lichtwerke für 1907 vorgesehenen Ausgaben für
Rohrnetzerweiterungen . Ber . F .-A. 4. Verkauf von
Feldwegflächen im Distrikt ,Fkirschbaum". Ver . F .-A.
5. Desgleichen an der Rüdeshcimerstratzc . Ber . F .-A.
8. Verkauf einer kleinen Grabenflächc an der verlänger¬
ten Gnersenaustraße . Ber . F .-A. 7. Magistratsvorlage,
betreffend die Polizeiverordnung über den Transport
der Leichen nach der Leichenhalle. Ber . O.-A. 8. Regelung
der Anstellungs - und Geihaltsv■:rhältniste des Garterrin-
spektors Zeininger . Ber . O.-A. 9. Schaffung neuer
Dienststellen (1 Kassenbote, 8 Portiers ) bei der Kurver¬
waltung . Ber . O.-A. 10. Entwurf zu einem Ortsstatui
über Erhebung von Beiträgen für straßenbanliche Ver¬
anstaltungen , gemäß § 9 des Kommunal -Abgaben-Ge-
setzes. .11. Antrag auf Beschaffung eines weiteren
Krankentransportwagens für die Sanitätswache . 12.
Ein Gesuch um Erlaß von Pachtgeld und Rückerstattung
aufgenvenöeter Baukosten. 13. Verkauf eines Grundstücks
an der Scerobenstratze. 14. Genehmigung einer Kosten¬
überschreitung von 527 M. 2 Pf . für Herstellung eines
AussichrsMN-ktes an der Westseite des Nerobcrgs . 15.
Abänderung des Fluchtlinienplancs für das Wälkmnhl-
tal nächst der Besitzung Waldeck. 16. Anhörung der
Stadtverorlöneten -Vers-aMmlung über die feste An¬
stellung des Tierarztes H. Marcus bei der Schlachthaus¬
verwaltung . 17. Desgleichen des Oberfeucrwehrmanns
Euler.

— Vereins - und Bersammlungsrccht . Nach den
geltenden Bestimmungen über das Vereins - und Ber-
sammlungLrecht macht sich strafbar , wer sich nicht sofort
nach Auslösung einer Versammlung entfernt . Eine
landgerichtliche Entscheidung, wonach eine Bestrafung
nur erfolgen könne, wenn die Auflösung aus einem der
gesetzlichen Gründe geschehen sei, wird vom Kammer¬
gericht als irrig bezeichnet. Der überwachende Pottzci-
beamte braucht hiernach den Grund der Auflösung gar
nicht anzugebcn. In jedem Falle haben sich die An¬
wesenden sofort nach der Auflösnngserklärnng zu ent¬
fernen . Gibt aber der Polizcibeamte den Grund der
Auflösung an, so steht der Versammlung eine Prüfung,
ob ein gesetzlicher Grund vvrliage, nicht zu.

— Ein frecher Diebstahl ist gestern vormittag gegen
i2 Uhr am Kaiser Friedrich -Ring von einer unbekannten
Frauensperson verübt worden. Sic hatte sich auf einer
Bank niedergelassen, auf der ein öjähriger Knabe saß,
dem seine in einem nahegelcgenen Hanse vorübergehend
beschäftigte Mutter einen Schirm gegeben Hatte. Als
nun der Junge den Rücken wandte, eignete sich die
Diebin den Schirm an und eilte davon. Ihre sofort auf¬
genommene Verfolgung war leider umsonst.

— Ein Blnurcutopf stürzte gestern nachmittag gegen
4 Uhr von einem Fenster des dritten Obergeschosses
eines Hauses in der Wellritzstraße auf die Straße und
ging in Trümmer . Er war nicht genügend befestigt, so
daß der Wind ihn in die Tiefe jagte . Da die Stelle , an
der dies passierte, eine der belebtesten ist, hätte leicht ein
Unglück geschehen können. Zufällig aber war der Platz
menschenleer und die Sache verlief ohne weiteren Unfall.

— „Taablalü '-Sannirlrrnücn . Dem „Tagblatt "-Verlag
trugen zu: Für die Sommer pflege armer Kinder:
flcn Herrn Eduard Wcyganüt 50 M., von Egual 10 M. — Fürden j a hx c I a n g gelähmten S o Iin' einer armen
Witwe auf dem Westerwald : von E. W. 20 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Bolkskonzcrtc. Den gesanglichen Teil des

letzten Mtttwochskonzertcs in der Marktkirche eröffnete Frau
Zimmer -Glöckner mit dem Morgenlied von Mendelssohn:
„Erwacht zu neuer Stärke ", dem später die ebenso trefflich
gesungene Bachsche Pfingstarie „Mein gläubiges Herze" und
das stets gern gehörte Hildachsche Lied „Schönster Herr Jesu"
folgten . Herr Konzerlmeister van der Boort stellte auch dies¬
mal wieder seine Kunst in den Dienst der guten Sache durch
den beseelten Vortrag ziveier Kompositionen von Mozart und
Nardinni Herr Petersen leitete das Konzert durch den
mächtigen Grand Choeur im Händelschcn Stil von Guilmant
ein und spielte ferner ein dem Händelschcn Orgelkonzert in
:B-dur entnommenes gravitätisches Menuett . — ^ ür das
heutige Konzert , welches wie stets um 6 Uhr in der Markt-
stirche bet freiem Eintritt stattfindct , sind Frau Ör . Franz
'(Sopran ) und Fräulein Helen Albissev iBioline ) gewonnen
worden. Das Programm setzt sich aus älteren und neueren
Kompositionen zusammen . Frau Dr . Franz singt unter
anderem ein Lied von Eichenvorff, komponiert von Friedrich
Petersen , dem Organisten der Marktkirche. Zwei besonders
schöne Kompositionen spielt Fräult Albisser, ein Largo vonn-rlair und ein „Tedeum " von Sgambati.

(Weitere „Wiesbadener Nachrichten" siehe Nachtrag.)

Stttsfanifche Nachrirtzlsn.
-z- Biebrich, 2. Juli . Der Verein Vol ks w o h l hatte

gestern abend seine G e n e r a I v e r s a mm l u ug , die sich,
wie ganz natürlich , hauptsächlich mit den beiden Vereins-
banten , dem Badhause und dem Hauptgebäude — dem eigent¬
lichen Vereinshause — beschäftigte. Beide Häuser , die eine
Zierde der Stadt bilden , sind in der Zeit eines Jahres mit
einem Gesanrkkostenaufwande von rund 280000 M. erbaut
worden. Das Baudhaus wird im Laufe dieses Monats völlig
fertiggestellt und soll Anfang August eröffnet werden ; es
wird 'den Rarnen „W ilhelms  b a d" führen . Das Haupt¬
gebäude wird wahrscheinlich im September , spätestens am
1. Oktober, dem Verkehr übergeben werden können. Der
Verein , der gegenwärtig 180 Mitglieder zählt , bedarf zur
Bestreitung der Kosten und Schaffung eines Betriebsfonds
noch einer Summe von 70 000 M. Der Vorstand, in den die
Herren Wolfs, Dyckerhoff und Happel wiedergewählt werden,
wird ermächtigt , diesen Betrag zu beschaffen, und zwar soweit
er nicht durch freiwillige Beiträge eingeht , auf Schuldscheine
cder Hypothek. Der Verein Bolkswohl verfügt gegenwärtig
über ein eigenes Vermögen von 32 856.98 M. und den An-
teitscheinen zum Bau in Höhe von 155 750 M . — Die schönste
Straßen - und Gartenanlage der Stadt , der Platz vor dem
Hauptdepol der elektrischen Straßenbahn , führte bisher keinen
Namen . Meist wurde er die „Anlage " öder nach dem Brunnen
darauf der „Platz am Galathea -Brunnen " genannt . Dieser
namenlosen Zeit ist jetzt ein Ende bereitet , denn fortan wird
der Platz „W i l h e l in s p I a tz" heißen.

/> Schierstein , 1. Juki . Aus der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  in welcher unter dem Vorsitz
des Beigeordneten Laup 11 Gemeindevertreter anwesend
waren , ist folgendes zu berichten : Das Baugesuch der Gesuch-
stcller Hankammer und Maurer , welche ein Wohnhaus Ecke
Ludwig- und verlängerter Mainzerstraße errichten wollen,
wird "unter den üblichen Bedingungen genehmigt . Die
Straßenbaukosten betragen 896 M . Für den Schulcrweite-
rungsbau werden die Erd -, Maurer -, Steinhauer - und
Zimmerarbeiten an die Mindcstfordernden zum Preise ihrer
Angebote vergeben. Auch die Kanalisierungsarbeitcn in der
Adlerstraße werden zum Preise von 397 M. zugeschlagen. Der
Verkauf der von der Gemeinde erworbenen Grundstücke an
der Dotzhcimer- und Wilhelmstraße soll durch hiesige und aus¬
wärtige Zeitungen ausgeschrieben werden. Der beabsichtigte
Ankauf der Vorgärten in der Wilhelmstraße zur Verbreite¬
rung der Wilhelmstraße unterbleibt bis auf weiter unter¬
nommene Verhandlungen mit den Eigentümern . Dem Ge¬
sangverein „Eintracht " wird zu seinem Feste die Entnahme
einer Partie Laub aus dem Gemeindcwald bewilligt . Dem
früheren Gemeindcrcckmcr wird auf Ansuchen feine
Kautionshypothek freigcgeben und das Angebot des neu ge¬
wählten Rechners , die geforderte Kaution von 5000 M. in
mündelsicheren Papieren zu hintcrlcgen , wird gutgeheißen.
Endlich wird noch die stattgefundene Grasversteigerung ge¬
nehmigt.

( !) Dotzheim, 1. Juli . Der hiesige erst im vorigen Jahre
gegründete „St a n t n ai c n = und Geflügetzucyt - Ver-
e sin" veranstaltete gestern und heute im Saatc „Zum
deutschen Kaiser " seine erste lokale Kaninchen - und Ge-
f l ng  e l - A u s st e l l u n g. Trotzdem der junge Verein noch
verhältnismäßig wenige Mitglieder zählt , war oie Ausstellung
sehr reichhaltig und rast durchweg mit auserlesenen Exem¬
plaren beschick!, wovon auch die grüße Anzahl der verteilten
Preise Zeugnis ablegt . Ausgestellt waren in 3 Abteilungen
— Kaninchen, Großgeflügel und Tauben — nahezu 120
Nummern . Es erhielten 1. für belgische Riesen -Ra>mmler
Ehrenpreise : Jean Kapeller und Emil Schäfer , 1. Preise Wil¬
helm Weber und Karl Hölzer, 2. Preise Heinrich Wagner und
August Wagner , tobende Anerkennungen Heinrich Vogel und
Friedrich Rassel, 2. für belgische Riesen-Häsinnen Ehrenpreise
Karl Nikolai und Wilhelm Weber, 1. Preise Heinrich Ziegler

| und Karl Dich !, 2. Preise Hrch. Vogel, Karl Dielst und
Friedrich Schäfer , einen 3. Preis Emil Schäfer , 3. für
belgische Riesen -Häsinnen mit Jungen : Ehrenpreise Äug.
Wagner und Pb . staltwasser , 1. Preise Friedrich Baum und
Kart Rossel, 2. Preise Friedrich Baum und Adolf Rüssel, zwei
3. Preise Hrch. Wagner , 4. für Jungtiere von 1 bis 3 Monate:
1. Preise Emil Schäfer und At. Berlinger , einen 2. Preis
M. Berlinger , 3. Preise Hrch. Vogel und Karl Diehl , 5. für
Jungtiere von 3 bis 6 Monaten : 1. Preise Karl Rossel und
Kart Hölzer , 2. Preise Karl Rossel, Hrch. Wagner und M.
Berlinger , 6. für französische Widder : 1. Preise Ant.
Schneider und Jean Kapeller, zwei 2. Preise Ant . Schneider,
zwei 3. Preise ebenfalls Ant . Schneider , eine lobende Aner¬
kennung M. Berlinger , 7. für verschiedene andere Arten
einen 1. Preis Friedrich Baum , 2. Preise Friedrich Baum,
Heinrich Ziegler und Karl Holzer, einen 3. Preis Friedrich
Baum , eine lobende Anerkennung Jean Kapeller . Auch die
Tauben  waren durch zahlreiche Prachtexemplare vertreten,
von denen allein durch Karl Sommer ca. 20 Arten ausgestellt
waren . Derselbe erhielt darauf einen Ehrenpreis , vier
1. Preise , sieben 2. Preise und fünf 3. Preise . Außerdem er¬
hielten für Tauben noch Preise Wilhelm Sommer einen
Ehrenpreis und drei 2. Preise , Friedrich Wülfert einen 2.,
einen 3. Preis und eine lobende Anerkennung , Aug . Wagner
einen 1. Preis , Wilhelm eschtvcrlüach je einen 1., 2. und
3. Preis und zwei lobende Anerkennungen , Heinrich Rcnfer
zwei 1., drei 2. und einen 3. Preis , Karl Dich ! einen Ehren¬
preis , je einen 1. und 3. Preis , sowie eine lobende An¬
erkennung , Phil . Kreß einen 2. Preis und Friedrich Höhn
eine lobende Anerkennung . Die Abteilung Grostgeflügel
war weniger zahlreich vertreten . Es erhielten einen Ehren¬
preis für Hamburger Goldsprenkel .Karl Sommer , einen
1. Preis für Weiße Pekingcntcn Karl Nikolai, einen 2. Preis
für Plyniouts -Rocks Friedrich Baum , derselbe ebenfalls einen
2. Preis für indische Laufenten , je einen 3. Preis für indische
Laufenten Friedrich Baum und für Hamburger Goldlack Phil.
Krctz. Ein Ehrenpreis für ein selbstgefertigtes prachtvolles
Kükenyeim wurde noch Karl eommer zugesprochen. Der
Verein kann mit dem Erfolg seiner ersten Ausstellung sehr
zufrieden sein. Hat er , doch bewiesen, daß er sein Haupt¬
augenmerk auf die Züchtung reiner und wertvoller .Rassc-
ticrc richtet. Auch wurden zahlreiche Verkäufe abgeschlossen.
Mit der Ausstellung war eine Verlosung von ausgestellten
Tieren verbunden . Der Besuch war an beiden Tagen , auch
trotz des schlechten Wetters von auswärts ein sehr zahlreicher,
und hat sich der Verein ohne Zweifel viele neue Freunde und
Gönner erworben . Im nächsten Jahre beabsichtigt er die Ver¬
anstaltung einer allgemeinen Ausstellung.

u. Langcnschwallmch, 2. Juli Die Kurverwaltung
veranstaltet im Spielsaal des Kurhauses eine kleine, intime,
aber sehr interessante K u n st a u s st e l I u n a. Das Arrange¬
ment soivie die Leitung derselben ist dem in Wiesbaden wohn¬
haften Münchener Kunstmaler Herrn K o s s u t h übertragen
werden.

-r - Königshofen, 1. Juli . Der hiesige Krieqcrver-
c i n feierte gestern das Fest seines 25jährigen Bestehens. Aus
Anlaß dieses Festes waren die Straßen und die Häuser
unseres Dorfes mit Fahnen , Kränzen und Ehrenpforten ge¬
schmückt. Da des RegenwelterS wegen ein Festzug nicht statt-
nndcn konnte, fand der offizielle Teil des Festes im Horne¬
schen Saale statt . Eingeleitet wurde es durch eine von dem
Gesangverein „Einigkeit " unter Leitung des Herrn Lehrers
Rcitz, vorgetragen :n Chor. D >e Festjungfrauen überreichten
dem Verein eine FahnenMeife : der Kaiser hat eine Schleife
nnd einen goldenen Fabncnnaael g-siittel . In den Wirt¬
schaften von Horne und Karst , fand Ball statt.

( !) Flörsheim , 2. Juli . Die hiesige katholische
Kirche  wurde zu Weihnachten mit 4 neuen Glocken ausge¬
rüstet . Da man aber das Geläut bei der langen Ausdehnung
unseres Fleckens nicht allerwärts vernimmt , so soll der
Kirchturm um 4 Meter erhöht werden. Der Helm soll dabei
n ' cht abgenommen , sondern bei Ausführung der Maurer¬
arbeiten gehoben werden. Die Pläne dafür sind schon auSge»
arücitcl und liegen der Behörde zur Genehmigung vor. —
Bei der Berufszählung  hatte unser Flecken 4255 Ein»

,wobner . —• über ein Kuriosum aus dem Eisen¬

bahnpersonentarif  können wir von hier berichten.
Eine einfache Fahrkarte 3. Klasse von hier nach Sindlingen
kostet 25 Psi , dagegen dieselbe Karte von Sindlingen nach hier
30 Pf . — Nächsten Sonntag begeht der hiesige Gesangverein
„Sängerbund " sein 6 0 jähriges I u b i I a u m.

der UmtfedNNg.
vb . Homburg v. d. H., 2. Juli . Die Kronprinzessin

-von Griechenland  und ihre Schwester, öie Prin-
zessin Friedrich Karl  von Hessen, trafen gestern
nachmittag 5 Uhr , von Schloß Frieürichshof kommend,

einer Equipage hier ein, statteten der Prinzessin
Eitel Friedrich  einen Besuch ab und nahmen dann
in Ritters Park -Hotel den Tee ein, wobei einige hier
zur Kur weitende bekannte Damen empfangen wurden.

.. ==  Mainz , 2. Juli . Wer die Nichtbeteiligunq der hiesigen
M o b e I f a b r : k a n t e n an der Darmstädter Aus-
stellung  ist noch folgendes zu berichten : Mit der Erklärung
der Deamzer Fabrikanten , daß sie sich nicht an der Ausstellung
beteiligten , da sich Mittel und Mühe nicht lohnten , die für
etnc Ansstellungsveschickurig aufgewendet werden müßten,
scknen die Angelegenheit erledigt . Nun erfährt aber heute
das „Mainzer Tagblatt ", daß sich der Großherzog für die
Angelegenheit lebhaft interessiere und nach seiner Londoner
^e -se persönlich ernzugreifen gedenke, da er die Mainzer
Möbelindustrie aus keinen Fall bei der Darmstädter Aus¬
stellung missen möchte. Kein Wunder , die Mübslinduskrie der
bedeutendsten stadt des Großherzogtums hat trotz Dm ^ i-
staats Erfolge rbren Weltruf noch lange nicht eingebüßt mt£

momentane Fabrikation von Modemöbeln gleicht nur den.
Aufflackern eines Br 'llantseuerwerls gegenüber dem danern-
utn , aber nicht so auffälligen Leuchten eines prächtigen«terns.

Sport.
* Das Jagdpreisschietzen des Sch-ctzvereius deutschei

Jäger , das vom 3. bis 7. Juli in Darmsta .dk staiffindec,
hat einen ganz unerwarteffn Umfang angenommen.
Noch dem Verzeichnis der Preise auf den cinzÄnen
Schießen werden Ehrenpreise im Werte von rund 17 501!
Mark , dazu im Falle Züsavpreisc im Werte von 1000 M.
ausgogeben. Anmeldungen für die Meisterschaft ans
Tontauben werden wahrscheinlich gar keine mehr ange-
nommcn, dagegen solche für Meisterschaft aus laufende
Wildscheiben, zurzeit noch zum einfachen Einsätze. Die
Aussichten ans diese Scheibe sind günstig : dabei ist der
Einsatz verhältnismäßig gering.

GerichLsfaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Es gibt noch gute Menschen.
Bei dem Schreiner A. G. dahier lief eines TagcS

ein Brief ein, welcher mit einem Wechselakzept über
1328 M . 15 Pf . beschwert war . Nur kurze Zeit vorher
will er in einer Wirtschaft den anwesenden Güsten die
üble Lage, in der er sich eben befinde, beklagt, und eS
soll ihm von einem der Leute Trost zugesprochen worden
sein, indem er versicherte, cs gebe doch noch gute Men¬
schen,' man könne nicht wissen, ob nicht auch in seinem
Falle ein solcher eingreifen werde. Es sprach zwar , als
der mit dem Akzept beschwerte Brief bei G. einlief , man¬
ches dafür , daß, wie es auch wirklich der Fall war , eine
Verwechselung vorliegc , G. jedoch will sich gesagt haben,
der Mann , der ihm ' in der Wirtschaft sein Mitgefühl be¬
kundet, habe es bei den Worten nicht bewenden lassen,
sondern er sei gleich zur Tat geschritten. Er füllte den
Wechsel mit seinem Namen als dem Aussteller aus und be¬
nützte ihn zur Zahlung der Miete . Sehr bald aber ergab
sich, daß der Brief für einen anderen bestimmt gewesen,
der mit ihm lediglich den Familiennamen gemein hatte,'
G. wurde der Prozeß gemacht wegen Betrugs , und öie
Strafkammer verurteilte ihn auch zu 3 Monaten Gefäng¬
nis , während später auf die Revisionsbeschwerde des An¬
geklagten das Reichsgericht dieses Urteil kassierte und
die Sache zur wiederholten Verhandlung in die Vor-
instanz zurück verwies : Heute wurde das erste Urteil
aufrecht erhalten.

Eine 5larambvlage.
Am 28. Juli v. I ., nachmittags gegen 5 Uhr, hatte

der Bahnwärter Philipp M. Dienst an dem Eisenbahn-
Übergang an der Königsteinerstraße in H ö ch st. In einer
Zeit , als die Schranke offen war , erschien, von Unter¬
liederbach kommend, der Landmann H. mit einem Fuhr¬
werk an demübergang und fuhr ruhig scincsWcges weiter.
Kaum «ber befand er sich ans dem Geleise, da prallte ein
Zug wider sein Gefährt mit solcher Gewalt , daß er von
dem Bocksitz mit großer Wucht auf einen Steinhaufen
geschleudert wurde. Er erlitt dabei nicht ganz unerheb¬
liche Verletzungen , an denen er noch heute laborieren
will. M., wegen fahrlässiger Körperverletzung und
Transportgefährdung zur Rechenschaft gezogen, verfällt
in die geringste zulässige Strafe von 3 M.

Nachdruck verboken.)

Der Peters- Projeß.
cSchluh aus der Abend-AuSaabeh

Ist. F. München, 1. Juli.
Bor Beginn der Plaidoyers ermahnt der Vorsitzende

das Publikum , sich ruhig zu verhalten und bittet die
Verteidiger , jede unnötige Schärfe zu vermeiden.

Hierauf . ergreift Or. R o s e n t h a l das Wort.
Das Plaidoyer vr . Rosenthals.

Er erinnerte einleitend an das Wort Goethes , daß
niemand über Geschichte urteilen könne, als der, der
an sich selbst Geschichte erlebt habe. Dieses Goethesche
Wort habe immer seine Geltung gehabt, besonders aber
in Deutschland. So sei cs auch mit der Kolonialgeschichte,
für die sich erst im Laufe der Jahre eine besondere
Beurteilung .heranbilden mußte. Aus dieser 5iotonial-
geschichte ragt ein Mann hervor , der sich unschätzbare
Verdienste für das Reich erworben hat . Er har
D c u t s ch- O sta f r i ka gegründet , er hat die
Emin Pascha - Expedition  geführt . Ohne ihn
gäbe cs heute kein deutsches Ostafrika. Auf seinen
Taten baute sich erst das große deutsche Reich am
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'Indischen Ozean auf . Alle wirklichen Kenner der
Kolonie wüßten seine Verdienste zu schätzen. Vergebens
seien die Neider bei der Hand, sie zu schmälern. Selbst
Männer , die dem Dr. Peters völlig fernstehen, sind von
der Größe seiner Verdienste durchdrungen , man denke
nur an die Aussage des Vizepräsidenten des Reichstags
Geheimrat Paaschc und andere . Auch Witzmann war
stets ein warmer Verehrer des Di-. Peters . Alle anderen
Behauptungen haben sich als Klatsch  erwiesen . Und
nun kommt man und bringt den Namen des so ver¬
dienstvollen Reichskommissars mit dem ödesten Küsten¬
klatsch in Verbindung . Man wirft ihm allerlei Schand-
,taten vor , und Intrige und Klatsch sind eifrig bei der
Hand , das Bild des Dt . Peters in der Geschichte anzn-
schwärzen. Da ist der Sekretär Wilhelm,  ein
früherer Unteroffizier , er ist ein typisches Beispiel dafür,
wie im heißen Afrika Küstenklatsch entsteht. »Herr
Wilhelm weiß absolut nichts aus eigener Wissenschaft.
Er hört nur immer erzählen und berichten. Dann trieb
die Intrige in der Heimat  ihr falsches Spiel . Sie
setzte frühzeitig gegen den Reichskommissar ein und ging
von verschiedenen Seiten aus . Schon die Engländer
gingen mit Hinterlist gegen Len Deutschen vor , der
ihnen das Kilimandscharo-Gebiet streitig machte, sie
hetzten die Eingeborenen gegen Dt . Peters auf und ver¬
sorgten sie mit Waffen. Englische Gewehre wurden ja
später in Menge bei den Schwarzen am Kilimandscharo
gefunden. Dann spann

Herr Hellwig
seine Fäden,  wie das Interview des Herrn v. Loßberg
klar ergibt . Auch der charakteristische Briefwechsel
Hcllwig-Dr. Wagner sagt genug. Spornte doch Hellwig
den Kolonialschriftsteller Dt . Wagner mit allen Kräften
an , gegen Dr . Peters in der Presse zu Felde zu ziehen.
Durch einen Brief eines Oberstleutnants Simon ist klar
erwiesen, daß Hellwig schon in Kairo die größte Anti¬
pathie gegen Dr. Peters hegte. Auch Dr. Arendt und
Justiz rat Koffka Haben ähnliches bezeugt. Und einen
solchen Mann , den ingrimmigsten Feind des Dr . Peters,
machte man später zum öffentlichen Ankläger
hn Disziplinarverfahren . Den Höhepunkt hatte die
Intrige erreicht, als im Jahre 1896 der Reichstags-
abgcvrdnete Bebel  mit dem gefälschten Tnckerbrief
irr die Arena trat . Jede Verteidigung des Dr . Peters
wurde abgeschnitten, der Gerichtshof war all hoc zu¬
sammengesetzt worden — und Herrn Hellwig,  den
alten Feind des Dr. Peters , bestellte man zum Amts¬
au  w a l t. Es spielten allerlei bedenkliche Momente
in diese Verhandlungen hinein . Dr . Peters wurde von
der politischen Polizei  b e w a cht. Eine ihm

'gehörige Kiste mit Akten per s ch wand  auf uner¬
klärliche Weise . für einige Wochen, um dann in der
W i l h c l m st r a tze in Berlin wieder auszutauchen.
(Bewegung .) Als man sie öffnete, fehlte eine Reihe
der wichtigsten Korrespondenzen. Das Verfahren vor
dem Disziplinarhofe mutet recht merkwürdig an. Man
lehnte so ipso alle Beweisantragc ab . die vielleicht un¬
bequem werden konnten. Auf die. Vernehmung von
Sachverständigen verzichtete man überhaupt , man glaubte
am grünen Tische keiner Belehrung über afrikanische
Verhältnisse zu bedürfen . Man wollte nichts hören.
Und so entstanden diese beiden Urteile / die ein

Meisterstück formal -juristischer Klügeleien
ind. Man übertrug recht harmlos und schematisch die

deutschen rechtlichen und philosophischen Begriffe auf die
wilden Völker im Innern Afrikas . Man wußte nichts
von afrikanischen Verhältnissen , nichts von afrikanischen
Sitten und Gebräuchen. Und doch ist dort natürlich
alles ganz anders als bei uns hier. Gilt es doch bei
einigen Völkerstämmen dort als höchst ehrende Be-
grütznngsformel , sich dreimal gegenseitig inö Gesicht zu
spucken. (Heiterkeit .)

Zunächst baute man das ganze Gebäude der Schuld
auf den Aussagen zweier, dem Dr. Peters feindlich ge¬
sinnter Herren , des Leutnants Vronsart v. Schellendvrsf
und des österreichischen Konsuls Dr. Oskar Baumann
auf . Herr Bronsart v. Schellendorff ist hier als voll¬
kommen unglaubwürdig erkannt worden . Wir haben
hier gehört, daß Kameraden mit ihm nichts zu tun haben
wollten, weil er als verlogen galt . Nebenbei fälschte
Herr Bronsart v. Schellendorff zwei Schecks. Und das
war einer der Hauptbelastnngszcugcn . (Bewegung .)
Ihn unterstützte der Österreicher Baumann , der im Irr¬
wahn starb und dessen Bekundungen seinerzeit schon vor
dem Disziplinarhof als unwghr widerlegt worden sind.
Diese Tatsachen genügen, um das ganze Schnldgebäude
gegen Dr. Peters , das ans Grund der Aussagen dieser
beiden Zeugen allein basierte, umzustotzen.

Die Zusammensetzung auch des zweiten  Gerichts¬
hofes, der über diese Verhältnisse sein Votum fällen
sollte, war recht sonderbar . Silles, was an Afrika er¬
innerte , war aus diesem Tribunal sorgfältig verbannt.
Man machte Dr. Peters den Vorwurf , er habe nicht alle
Europäer zur Urteilsfällung zugezogcn. Wie sollte aber
z. B . Herr Kuhnert dazu kommen, plötzlich das Amt des
Richters anszuttben , er , der nur als Gast ans der Station
weilte ? Wo liegt weiter die Heimlichtuerei , wenn die
Leichen den ganzen Tag hindurch als abschreckendes Bei¬
spiel am Galgen hängen blieben ? Herr Bronsart
v.  Schellcndorfs düpierte die Richter mit doppelzüngigen
Berichten. Man begnügte sich damit , das Ungünstigste
ans diesen Berichten als wahr zu unterstellen . So ent¬
standen die beiden Urteile . Aber selbst diese Urteile,
die, auf ganz falschen Voraussetzungen ausgebaut , ein
Meisterstück juristischer Klügelei sind, treffen durchaus
keine Feststellungen im Sinne der „Münchener Post"
Deren Behauptungen sind u n w a h r und bleiben
unwahr,  selbst wenn die Urteile richtig wären

Die absolute Wertlosigkeit der Urteile wird abm-
vollrommen klar , wenn der wahre Sachverhalt festgestallt
wird . Dr. Roscnthal geht dann auf die Fülle Mabruk
und Nagoöja ein. Wenn Pater Acker mit milderen
Strafen ausgekommeu sein will, so muß er bedenken,
daß er als Missionar zu den Schwarzen kommt und nicht
als Eroberer . Schließlich lag eine falsche Berichter¬
stattung durchaus nicht vor , in dieser Hinsicht herrscht in
dev Urteilen ein kleinlicher kr äm er hast er  Stand¬

punkt . Wir haben gehört, daß im arabischen Aufstand
Hunderte hingerichtet wurden , ohne daß ein Hahn dar¬
nach krähte oder ein Wort darüber berichtet wurde . Dr.
Peters war streng, aber auch gerecht, und das sicherte ihm
drc allgemeine Achtung. Das ist der wahre Sachver¬
halt.  Was hat man daraus gemacht? In unerhörter
Weise hat man einen Mann beleidigt, verfolgt und ans
dem Vaterland getrieben , der hunderte von Malen unbe¬
denklich sein Leben eingesetzt hat für die Ehre des
Reiches, ein Mann , dem allein wir es verdanken, daß in
Ostafrika heute stolz die deutsche Flagge weht. (Be¬
wegung.) Daran kann selbst der Major Donath
mit dem „Tropenkoller ", den Dr . Peters haben soll,
nichts ändern , lGroße Heiterkeit .) Dr . Peters soll
einen Vortrag nicht gehalten haben aus Furcht vor ihm.
Nun ist tatsächlich festgestellt, daß Dr. Peters doch an dem
betreffenden Abend gesprochen hat. Dabei hat Major
Donath hier eidlich hoch und heilig versichert, daß dieser
Bortrag nicht sta t t f a n ö. Alle Behauptungen gegen
Dr. Peters zerfallen somit in ein völliges Nichts. Was
er getan, tat er im Interesse der Station , um das Leben
der ihm anvertrauten Leute zu schützen. Geschlechtliche
Motive lagen ihm völlig fern.

Herr Vebel,
so fährt Dr . Rosenthal in seinem Plaiöoyer nach der
Mittagspause fort , hat keine glückliche Rolle  in
der Affäre gespielt. Romantisch hat er ein dummes Ge¬
schwätz ausgebauscht und eine auf Sensationen berechnete
Greuelgeschichte immer und immer wieder im Reichstag
unter dem Schutze der Immunität vorgebracht. Und als
ihm hart auf den Leib gerückt wurde, verweigerte er sein
Zeugnis . Dr. Peters war viel zu vornehm, dem alten
Herrn sein Geheimnis etwa durch eine Zeugnishast ab-
zuzwingcu . Herr Bebel ist schon vielfach abgefertigt
worden. Herr v. Tieöemann hat seine fortwährenden
Behauvtungen schon im „Tag" glänzend ad absurdum
geführt . Auch hier war er vor dem Forum des Gerichts
n ich t z u beneide  n . Sein ablehnendes und mensch¬
lich ganz unbegreifliches Verhalten hat einen seltsamen
Eindruck gemacht. Er nennt den Schurken nicht, der
einen Ehrenmann aus dem Hinterhalt beschimpft hat, ob¬
wohl er weiß, daß alle seine Behauptungen erlogen sind.
Was nun

die „Münchener Post"
anlangt , so hat sie neue Beschimpfungen gegen Dr.
Peters fabriziert . Sie schrieb von Sadismus  und
P a r a l y s e und verglich ihn sogar mit dem Schuhmacher
Voigt , dem Hanptmann von Köpenick. Sie hat ihn einen
,,f c i ge n M ö r d e r" genannt , seine Taten als v i e h i -
s che Be r b reche n hingcstellt und seine Worte als
irres Gestammel eines Gehirnkranken bezeichnet. Die
Hinrichtung der Nagoöja soll ein raffinierter L u st-
m v r ö eines blödsinnig gewordenen
Afrikaners  geworden sein. Damit aber noch nicht
senug . Sie hat den Dr. Peters noch weiterhin schmählich
beschimpft. Sic ist mit der Frau Dr. Kayser aufmarschiert
und hat mit allerlei sensationellen Enthüllungen gedroht,
von denen keine einzige eingetrofsen ist. Sie hat aus
allen Richtungen der Windrose Zeugen zusammcngctrom-
mett, die Dr. Peters belasten sollten, und die dann durch¬
aus günstig für ihn ausgcsagt haben. Die „Münchener
Post" hatte kein Material , sie hatte sich über die ganze
Angelegenheit nur aus Schippels Buch über die wirt¬
schaftliche Lage der Kolonien , in der zwei ganze Seiten
davon handeln , orientiert . Das Hauptmaterial hat Herr
Bebel ihr geliefert , teilweise auch die „C ö l n. Z t g.",
die wohl wissen m u ß, war n m sie die „M ü n che -
n e r P o st" mit Material versorg t  Die „Münche¬
ner Post" hat Aufrufe erlassen, dem Privatleben des Dr.
Peters nachzustöbcrn. Im sozialdemokratischen „Ham¬
burger Echo" ist sogar ein Inserat erschienen, worin von
München aus für einen „wichtigen Prozeß " eine Nil¬
pferdpeitsche gesucht werde. (Heiterkeit .) Der Erfolg
aller dieser Bemühungen ist freilich lächerlich ge¬
ring  gewesen , denn mit Ausnahme einer Nilpferdpeit-
sche, hat Herr Gruber hier nichts vorlegen können, und
von dieser weiß man auch noch nicht einmal , waS ihr Ab¬
sender damit a n d c u t c n w o l l t e. (Stürmische Heiter¬
keit.) Ein A n t r a g a u f B u tze wäre rechtlich möglich,
wird aber nicht gestellt werden. Erschwerend kommt in
Betracht, daß w ährend des ganzen Prozesses
die „Münchener Post" den Kläger , die Zeugen und den
Anwalt in unerhört e r W eise  b e schi m p f t hat.
Eine Geldstrafe erscheint daher nicht angebracht. Auch im
„Falle Erzberger " ist von einer solchen abgesehen und ans
Gefängnis erkannt worden. Ebenso ist im Falle der
„Münchener Post" gegen Leib kürzlich auf Gefängnis er¬
kannt worden. Was aber der von Leib beleidigten
„Münchener Post" recht ist, muß dem von der „Münche¬
ner Post" beleidigten Dr. Peters billig sein. Auf Grund
des 8 200 wäre auf die Publikation des Urteils in der
„Münchener Post", der „Boss. Ztg.", der „Noröd. Alla.
Ztg.", dem „Vorwärts ", der „Cöln . Zig ." und der „Dtsch.
Kolonialzeitung " auszusprechen.

Nunmehr ergreift der Vertreter des beklagten Redak¬
teurs Martin Gruber

Rechtsanwalt Dr. Berkheim
das Wort : Nach den Verurteilungen des Dr . Pelers durch
die Kaiserlichen Disziplinargerichte ging ein Schrei
der E n t r it st n n g durch die ganze Wett. Alle Zeitun¬
gen waren voll abfälliger Urteile . Warum hat Dr. Peters
damals absolut nicht geklagt ? Heute nach 10 Jahren
redet er von Justizmord . Was immer Herr Dr. Peters
sagen mag, wir lassen uns die Ereignisse nicht ver-
dunkel  it. Wir stehen ans dem Standpunkt der Urteile
der Disziplinargerichtshöfe , obgleich es hier ein Mann
gewagt hat, sie als Schandflecke des deutschen Volkes und
der deutschen Justiz zu bezeichnen. Mein Klient hat in
der „Münchener Post" nur behauptet, daß Dr . Peters
damals Negermädchen in sadistischer Grausamkeit gezüch¬
tigt hat. Inhalt und Grundlage dieser Behauptung sind
durch die Verurteilungen des Dr. Peters durch die Dis-
ziplinargerichtShöfe im großen und ganzen bewiesen.
Rechtsanwalt Dr. Bernheim geht dann auf den Fall
Mabruk näher ein. Es ist doch unerhört , daß ein hoher
Beamter des deutschen Reichs zur Herbeiführung eines
Geständnisses sämtliche Diener peitschen läßt . Als der

Verteidiger dann über die Vorgänge auf der Station in
Einzelheiten eingchen will, wird er o h n m ä cht i g. Ter
Vorsitzende Landgerichtsdirektor M a y e r vertagt daraus
die Sitzung auf Dienstag früh 9 Uhr, in der Hoffnung,
daß Rechtsanwalt Dr . Bernheim sich bis dahin wieder
erholt hat . *

Die Begründung des Urteils.
München, 2. Juli . Die Begründung des Urteils

im Peters -Prozeß lautete : „Der Artikel Dr . Peters in
den „Hamburger Nachrichten" enthält scharfe Angriffe
gegen die sozialdemokratische Partei und Bebel . Der
letztere hätte klarstellen können, aber nicht der Redak¬
teur Gruber . Das B e w e i s m a t e r i a l , Las dem
Gericht vorlag , war nicht ganz lückenlos.  Es
fehlten die zur vollständigen Beurteilung notwendigen
Akten und einige Zeugenaussagen . Das Gericht
maßt sich kein Urteil darüber an , ob
Peters mit beiden Hinrichtungen eine
Maßnahme traf , w e l che den damaligen
U m stä n d e n a n gemessen  w a r oder nicht.
Das Gericht erachtet aber für f e stg e st e l l t , daß
Peters die Überzeugung von seinem Recht
hatte.  Bei der Hinrichtung der Nagodja spielten
keine geschlechtlichen Motive  mit ; bei der
Hinrichtung des M a b r n £ war der Umstand, daß
Mabruk sich au ein Mädchen heranschleichen wollte, m i t
bestimmend.  Die Artikel der „Münchener Post"
enthalten objektiv beleidigende Ausdrücke, welche über
die Wahrung berechtigter  I wt e r c s s e n , an
die Gruber glaubte , hinausgehen . S t r as-
erschwerend  siel die große Zahl und Schwere der
Beleidigungen ins Gewicht, st r a f in i l d e r n ö dagegen
der Umstand, daß dieselben Angriffe schon ein Jahrzehnt
lang erhoben worden sind, daß die Wahlbewcgung die
alte Gereiztheit wieder entfesselte und daß Peters in
den „Hamburger Nachrichten" die Sozialdemokratie scharf
angriff . ss

Da auf Grund bei dem Gericht eingclaufene:
Schreiben am Schlüsse des Prozesses gegen Dr. Peters
Kundgebungen geplant werden, so wurde ein Schutz-
mannsp osten  vor dem Gcrichtsgcbäude postiert. Wie
verlautet , beabsichtigt Dr. Peters , den Major Donath zu
verklagen,  weil dieser heute vormittag geäußert
habe, Peters sei der schwerste Verbrecher, den er je kennen
gelernt habe.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Königliche Schauspiele. Aus dem Intendantur-
Bureau des Königlichen Theaters wird uns das nach¬
stehende Programm für die künftige Saison
mitgeteilt : Das klassische S cha u s p : e l r e p c r -
toire  soll zunächst durch die Einstudierung von
Shakespeares „Othello" ergänzt werden, dem später der
im. neuen Hause noch nicht zur Darstellung gebrachte
„Fresko" folgen wird : hiermit würde der gesamte Zyklus
der Schillerschen Original -Dramen geschlossen sein. Den
Reigen der Novitäten  eröffnet das packende, im
Berliner Schauspielhause mit jubelndem Beifall ans¬
geführte Drama : „Die Rabensteinerrn " von Wilden¬
bruch, in dem unsere neue Heroine Fräulein Eichels¬
heim als „Bersabe" debütieren soll. Der Spielplan
bringt ferner : Wildes geistreiches Jntrigenstück : „Ein
idealer Gatte ", die Uraufführung von Lanffs neuem
Drama „Der Deichgraf", eine Dramatisierung seines
vielgelesenen Romans „Frau Aleit ", Ibsens „Baumeister
Solneß ", „Helden" von Shaw , ein eben vollendetes
Werk von Max Halbe „Das wahre Gesicht", „Der Andere"
von P . Lindau , „Der Unverschämte" von R . Aucrnheimer,
die jüngste dramatische Arbeit von Blumenthal -Kadel-
burg „Der letzte Funke ", Görners Weihnachtsmärchen
„Aschenbrödel", endlich zwei bedeutsame Neueinstudie¬
rungen : „Das Fallissement " von Björnstierne Björnson
und — um vielfach ausgesprochenen Wünschen zu begeg¬
nen — Hauptmanns „Hannele " mit Fräulein Ghiberti
in der Titelrolle . — In der Oper  sind vorgesehen:
„Tiefland " von ö'Albert und „Therese" von Massenet,
die Operette „Boccaccio " von Suppe und — nach
langer Panse — die parodistisch-musikalische Gvttcr-
komödje „Orpheus in der Unterwelt " von Ossenbach. —
Ein besonderes Interesse dürfte der Reprise von Wag¬
ners „Walküre " zuteil werden durch die Neubesetzung
der „Siegmund -Partie " mit Herrn Hcnsel. — Gast-
spick u n t c r h a n d l u n g c n sind vorläufig  mit
der viclgefcierten Gemma Bellincioni für zwei Abende
im Oktober abgeschlossen(„Mimi " in „Boheme" und „La
Traviata "), ebenso — im Laufe des Dezember — mir
dem früheren Oberregisseur der König!. Schauspiele in
Berlin , Herrn Max Grube , der den Shakespeareschen
„Jago " und den „Advokat Bereut " im „Fallissement"
spielen wird.

— Die StraßeNverhältnisfc in der Nähe des Bahnhofs
lassen noch immer zu wünschen ülftig und veranlassen die
lebhaftesten Klagen . Zunächst möchten wir die zuständige
Behörde ans den südlichen Gehweg des Kaiser Friedrich-
Rings zwischen Ndolfsallce und Moritzstraßc aufmerksam
machen, dessen Pflasterung gleich der am Kaiser Wil¬
helm-Ring nichts im Wege steht, damit die Passanten
nicht länger genötigt sind, ihren Weg unterbrechen zu
müssen» und der unfertige Zustand an dieser Stelle des
Kaiser Friedrich -Rings endlich beseitigt wird . Ferner
wird mit Recht über die äußerst mangelhafte
Beleuchtung an der Kreuzung der Aövlfsallee
mit den: Ring Beschwerde geführt . Der starke Verkehr
dortselbst bedingt eine bessere Beleuchtung , um so mehr,
als infolge der guten Beleuchtung des Kaiserplatzes mit
elektrischem Bogenlich! die weitere Umgebung, zumal an
der bezeichneten Stelle , hiergegen stark absällt und völlig
in Dunkel gehüllt erscheint. Die Aufstellung von doppcl-
armigen Gaslaternen auf beiden Seiten des Kaiser
Wilhelm-Ringes und darüber hinaus dürste dem jetzigen
gefahrbringenden Zustand abhelfcn. Die maßgebenden
Behörden werden sich den Dank vieler erwerben , wenn
sie diesen Beschwerden durch baldige Vornahme der
Verbesserungen abhelfcn wollten.
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Letzte UKchrLchL§N.
xLelegrarnm des „W tos bade « er T a g S l a t t s".

Kiel, 2. Juli . Die Kaiserjacht fotzen-
!zo l l er  n" mit dein Kaiser, der Kaiserin und dem Prin¬
zen Adalbert an Bord und die Begleitschiffe „Königs¬
berg" und ,-Sleipner " verließen  heute mittag 1 Uhr
unter Lern Salut der im Hafen liegenden Schiffe und
des Forts den hiesigen Hafen  und gingen nach
Kopenhagen in See.

wb. Bremen , 2. Juli . Der deutsche Botschafter in
'Washington Freiherr Speck von Sternburg trat heute
nrit dem Dampfer „Kronprinz Wilhelm " dieNückreise
nach den Vereinigten Staaten  an.

hck. Haag , 2. Juli . Bon den Delegierten wurde
gestern beschlossen, keine Plenarsitzung  mehr in
diesem Monat  stattfinden zu lassen . Man erwartet mit
Ungeduld den Vorschlag Japans,  betreffend B o m -
b a r ü i e ru n g unbefestigter  P l ii  tz e.

wb. Paris , 2. Juli . Das „Echo de Paris " gibt ein
Gerücht wieder , es sei die Rede davon , von einem Vor¬
gehen gegen die 106 Unterzeichneten öer zweiten arrti-
mtlitärischen Kundgebung abzusehen , weil die Unter¬
zeichner der ersten Kundgebung freigesprochen worden
seien . v ■■■; ■

hä . Paris , 2. Juli . Gestern kam es bei der Durch¬
führung der Verweltlichung  der beiden Spitäler
in Hambrai zu Kundgebungen seitens der Katholiken»
die jedoch ohne besonderen Zwischenfall verliefen.

lid . London , 2. Juli . Die „Times " meldet ans New
Aork : Einem Telegramm ans Tokio  zufolge befürch¬
tet man , dass die guten Beziehungen zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Japan leiden werden,  ob¬
gleich an einen Krieg  nicht gedacht wird . Die Ge¬
fühle der Freundschaft und des guten Willens würden
aber ernstlich gefährdet , wenn nicht prompte Maßregeln
getroffen würden , um die Entrüstung , welche durch
die a n t i/j a p a n i s che n Maßregeln  in San
Francisco hervorgernsen wurde , zu beseitigen.

hd . Lissabon , 2. Juli . Als der Thronfolger  sich
gestern zu einer kurzen Kreuzfahrt einschiffte , wurde an
Bord eines Schleppdampfers , der sich im Hafen befand,
eine Kundgebung  gegen das jetzige Regiernngs-
system veranstaltet . Die Hasenpolizei nahm mehrere
Verhaftungen vor. US

bd . München, 2. Juli . Dem Professor Müller,  der es
Mahnte , der Nachfolger des Professors von Leyden in Berlin
»n werden , wurde vom Prinzregenten der Kranenorden , mit
dem der Adel verbunden ist, persönlich überreicht.

wb. Esten , 2. Juli . Die „Rhein .-Wests. Ztg ." meldet
aus Harzüurg , daß 5er Verband der Vereinigten
S chr a nb e n f a b r i k e n auf fünf Jahre verlängert
worden ist.

■wb. Stuttgart , 2. Juli . Gestern erschoß  in dem
Weiler Aichelberg der 60jährige Landwirt Seitz seinen
Mjährigen Sohn  Gottliev nach vorausgegangenem
heftigem F a m i l i e n st r e i t . Seitz hat sich nach der
Tat in den Wald geflüchtet.

wb. Stuttgart , 2. Juli . Gestern abend wurde der
21jährige Polytechniker Fritz Fried aus Saarbrücken
beim Fechten von einem anderen Studenten am linken
Auge so erheblich verletzt , daß er bald nach seiner Ein-
liefernng ins Spital st a r b. Der Verstorbene hatte das
Unglück , daß ihm auf dem Paukboden  die Gesichts¬
maske rutschte und der Speer des Gegners unterhalb
des Auges in den Kops drang . (Es handelt sich also nicht
um den tödlichen Ausgang einer Mensur , sondern um
einen bedauerlichen Unfall ans dem Fechtboden .)

wb. Irkutsk , 2. Juli . Prinz Borghese ist auf seiner
Antomobilfahrt Peking - Paris  gestern
abend hier eingetroffen und wird am 3. Juli weiter¬
fahren.

NSlkSW irisch ttftlich es.
MarktSerichis.

Fruchtpreise , miigeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
1. Juli . Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware : Weizen,
hiesiger 21 M. bis 21 M. SO Pf .. Roggen, hiesiger SO M.,
Hafer , hiesiger 19 M. 50 Pf . bis 20 M. 50 Pf ., Mais , La-
Plata 15 M. bis 15 M. 50 -Pf.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 1. Juli . Zum Ver¬
kaufe standen : 432 Ochsen, 51 Bullen , 798 Kühe, Rinder und
Stiere , 295 Kälber , 231 Schafe und Hammel , 1610 Schweine,
1 Ziege. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) voll¬
fleischige ausgcmästete höchsten Schlachtwertes . bis zu 6
Jahren (Schlachtgewicht) 80—83 M., b) junge , fleischige nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 78—76 M ., c) mäßig
genährte junge , aut genährte ältere 68—70 M. Bullen:
a) bollflerschige höchsten Schlachtwertes 74—76 M., b) mäßig
genährte jüngere und gut genährte ältere 68—70 M. Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) : a ) voll fleischige, ausge¬
mästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwertes
74—76 M., b) vollfleischtge ausgcmästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 71—73 M., c.) ältere ausge-
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 65—67 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast (Voll.-Mast ) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 95—98 Pf ., (Lebendgewicht)
57—59 Pst , b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 85—90 Pf ., (Lebendgewicht) 50—53 Pst , c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 65—70 Pf . Schafe : a) Mast»
llämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 82 Pst,
b ) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pf.
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Atter bis zu IVi  Jahren (Schlachtgewicht)
60—61 Pst , (Lebendgewicht) 47% Pf ., b) fleischige —■, c) ge¬
ring entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht)
5L—55 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
® «f 8!üä (etibmig ober Aufbewahrung der uns für diese Rntzri! zugeheuden, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlagen.)

* Wir richten an die geehrte Kurverwaltung  fol-
ende ergebene Frage : Warum ist vor der Theater -Kolonnade
gegenüber dem Ziergarten ) , der sich vom Mittelportal nach

dem Kurhaus zu erstreckende Teil des an die lange Treppe
(unterhalb der Säulen ) stoßenden Fußweges nur am
äußersten Ende gepflastert , wahrend der korrefpondiexende.

nach der Wilhelmstraße führende Teil des Weges durchweg
mit Mofaiksteinen besetzt ist ? — Abgesehen von dem ins Auge
fallenden Symmetriemangel des sonst a -b s o I u t konform
angelegten Ganzen korurte man dort am Sonntag die Äur-
fremben im Schlamme versinken sehen. O. M-

* „D a s schnelle Reiten ist verböte  n ", unter
dieser Rubrik bringt eine hiesige Zeitung einen Artikel , der
das Unglück aus dem Reitweg in der Wilhelm-
ftraß  e Gehandelt . Hierzu sei nun bemerkt, daß die Frau,
welche vor den Pferden vorbeilaufen wollte, • laut Todes¬
anzeige 73 Jahre alt war , und nur umgestoßen, ,n i cht übcr-
ritten wurde . Warum die Aufregung darüber in der Stadt
so groß sein soll, ist unverständlich , weil aas überfahren durch
die Elektrische, sowie besonders durch die Belozipede nur zu
häufig voriommt . Es wird hier an das 5jährige Kind und
an den 60jährigen Mann aus b«n Bcrsorgungshaus erinnert!
Was nun die Auslassung des alten Kavalleristen betrifft , so
scheint demselben mit der Jugend auch die- Logik verloren
gegangen zu sein, denn, wenn aus dem Reitwege nur Schritt
geritten werden dürste , so wäre auf dem Fahrdamm in der
Stadt auch nur Schritt zu fahren , was jedenfalls noch mehr
zu empfehlen ist, da nur zu häufig  Menschenleben unter
ren Rädern zugrunde gehen; dagegen ist auf dem Reitweg
bis jetzt noch nie ein Mensch ums Leben gekommen, und der
ganze bedauerliche Unfall ist nur dem mangelhaften Schutze
der öffentlichen - Sicherheit zuzuschreiben, welche seit dem
Automobil -Unfug überhaupt Nebensache zu sein scheint. „Der
Reitweg müßte u n b e d i n g t, mit Ausnahme der Übergänge,
gegen die Alleen eingefriedigt sein, und wäre es nur durch
Drähte , und der Fußgänger muß sich eben einschärfen, daß
der Fahrweg zum Fahren und der Reitweg zum Reiten da
ist, urild daß er den Fahr - wie den Reitdamm nur auf den
genannten Gelegenheiten zu überschreiten hat.  Würden
die Schutzleute mit aller Strenge aus Einhaltung dieser Ord¬
nung achten, so würden all die genannten Unglücke vermieden
werben.

* Von Singvögeln un  d S t i n kb  ö g e l n. Die
im „Tagblatt ", Nr . 297, wiedergegebene Entscheidung stellt
den bedingten Vorsatz, dolus sventualis , eines Mannes , Sing¬
vögel zu sängen, der sein Netz an. einem Orte ausstellt , an dem
nicht bloß die denn Fange frei gegebenen Sperlinge , sondern
auch Singvögel za erwarten sind, einwandfrei fest. Bisher
konnte man aber noch von keinem Staatsanwalt singen und
sagen, der die Möglichkeit ausgefunden hätte , gegenüber der
menschenmordenden Jagd nach dem nächsten Kilometerstein,
welche von den Stinkoögeln , den rücksichtslosen Autlern , täg¬
lich vollführt wird , eine Anklage wegen Betätigung des „be¬
dingtest ' Vorsatzes der vorsätzlichen  Sachbeichädigung,
Körperverletzung oder Tötung zu erheben. Vielleicht machen
mit solchem Vorgehen Verletzte oder Hinterbliebene von
solchen in einem Falle , in dem der Beitritt zum Strafver¬
fahren als Nebenkläger möglich ist, den Anfang , indem sie
es durchsetzen, daß die Anklage nicht bloß wegen fahrlässigen
Haitoelns erfolgt , und vielleicht wird eine Verurteilung , im
Sinne solcher Anklage erzielt . Bis dahin wird jedenfalls
von den Autos weiter gerast und rasend gestunken werden.
Und da wir jetzt beim Gestank der Autos sind, so fordere ich
zum « chlusse die Herren Stadtverordneten auf , den hochwohl-
lüblichen Magistrat in der nächsten Stadtverordnetensitzung
um eine Äußerung zu ersuchen, ob er die Einführung von
Automobildroschken, insbesondere solcher, die nicht mrf
Elektrizität , sondern mit dem stinklräjtigen Benzin betrieben
werden , gutgeheißen hak oder nicht.

* Nochmals Pauli nenschlößchen.  Es wäre ja
jammerschade, wenn der Park des Bauliuenschlößchens der
Bauwut zum Opfer fiele. Jedoch ist es meines Erachtens
dem Schreiber des Artikels in Nr . 299 dieses Blattes weniger
um die Erhaltung dieses hübschen Fleckchens zu tun , als
vielmehr um die Verwirklichung eines sehnlichen Wunsches,
eine Verkehrsstraße über den bis jetzt so stillen, idyllischen
Adolfsbera zu bauen . (Diese Annahme ist durchaus falsch.
Nur der Erhaltung des Parkes sollte das Wort geredet
werden. D. Red.) Die Gründe , derenthalben einige Herren
des Nordvereins eine Straße über den Adolfsberg nach der
Geisbergstraße sehnlichst erwünschen, sind nur spekulativer
Natur , « chreibcr dieses ist ziemlich genau unterrichtet . Man
arbeitet ja schon ein Jahrzehnt an diesem Projekt , man bringt
alle möglichen Gründe vor, die die Notwendigkeit der Aus¬
führung klar logen sollen. Z. B. siel cs vor einigen Monaten
einem alten Droschkenpserd ein, an der Reisbergstraße zur
Abwechslung durchzugehen, sofort brachte man einen Artikel,
wie notwendig der Neubau der Straße sei. Wenn durch
Überladen von Lastwagen Tiere an besagter Straße gequält
werden, so schreibt man , daß nur durch den Bau einer Straße
über den Adolfsberg diese Tierquälerei aufhören würde . Nun
gibt es hier , sowie in hundert anderen Städten viel steilere
Straßen als der GeiSberg, und die projektierte neu zu
hauende Straße muß naturgemäß auch eine ziemlich starke
Steigerung bekommen, d. h. wenn der Plan je verwirklicht
wird , denn die Anwohner der Privatstraße Adolfsberg haben
bis jetzt gar keine Lust, ihre Anlagen zu veräußern noch
sonstige Opfer zu bringen , nur um einigen Besitzern einen
Gefallen zu erweisen, damit diese ihre bis dato minder¬
wertigen Grundstücke zu hohen Preisen an den Mann bringen
können. K. M. B.

HandeSsteil.
Seid- End Kreditlinie . Fortgesetzt werden Berichte ver¬

öffentlicht, in denen auseinandergeselzt ist, daß es mit der
guten Konjunktur abwärts geht. Gegenüber der stürmischen
Aufwäxtsbewegung in den ersten zwei Dritteln des vorigen
Jahres ist allerdings eine Veränderung eingetreten, aber es
dürfte außerordentlich schwer werden, den Satz zu widerlegen:
die meisten Branchen der deutschen Industrie sind auch jetzt
noch im Kern gesund. Es mag zu viel unternommen worden
sein, jedoch reine Spekulation war dabei nicht im Spiele. Die
Vorgänge von 1889 bis 1890 und 1899 bis 1900 waren als
Handelskrisen anzusprechen , sie schlugen darum verheerende
Wunden . Seitdem hat die Geschäftswelt gelernt ; sie ist
namentlich nicht umsonst durch die Schule von 1900 bis 1905
gegangen. Besonders ist auch den Syndikaten, gleichviel ob
man es Wort haben will oder nicht , ein gutes Stück Selbst¬
zucht zu verdanken . Diese dulden nicht mehr überreizte
Preise, überreizte Abschlüsse, sie gehen dem Bedarf auf seine
Ursachen nach und passen die Produktion der Marktlage an,
schreiben die „Leipz. N. Nachr.“. Es ist dies ein Vorzug, dessen
Fehlen früher eben die Heftigkeit des Aufschäumens und Rück¬
schlages verschuldete . Diesem Vorzug verdanken wir es
auch, daß heute nicht wieder ein grobes Durcheinander ein¬
reißen kann.

Von der Beiüaer Börse. Die hohe Politik muß wieder ein¬
mal lierhalten , um der Tendenz die Festigkeit zu sichern.
Kieler Angaben über die französisch-deutschen Beziehungen
haben günstig auf die Gesamttendenz eingewirkt. Der Montan-
markt war recht fest und in Banken erfolgten kleine Deckungen.
Das Geschäft war durch Verrechnung der usancuellen Diffe¬
renzen etwas gestört. Diese werden wie folgt angenommen:
Laurahütte 8, Bochumer 124F Rheinische Stahlwerke 11,
Deutsch-Luxemburger 6, Harpener 8, Phönix 1.1, Rombacher
Hütte 10 Proz. Abschlag, Dortmunder Union 2 Proz. Zuschlag.
Unter Berücksichtigung dieser Differenzen ergaben sich
namentlich für Bochumer, Harpener und Deutsch-Luxemburger
bis 2 Proz. Besserungen. Deutsche Fonds waren gefragt,
russische etwas höher. Im weiteren Verlauf war die Haltung
des Geschäfts abgeschwächt infolge starker Geldnachfrage.
Auch war der Montanmarkt nicht mehr so fest wie zu Beginn
infolge eines bisher unbestätigt gebliebenen Gerüchts von
einer neuen EisenDrsisermäßigüng, Privatdiskont Prov-

General Mining and Kroance Corporation. Das Jahrea-
ergebnis dieser Gesellschaft ist bereits durch ein offiziel les
Communicpte bekannt geworden. Das ,J3- T.“ bezeichnet die
Mitteilungen, die gemacht ■worden sind, als eine Bemäntelung
von Verlusten. So wird z. B. gesagt: „Der Betrag des Aktien¬
agiokontos in Höhe von 593 750 Lstrl . ist auf das Verteilungs¬
konto übertragen worden.“ Es bedeutet dies nichts anderes,
als daß die Gesellschaft dasjenige Konto, das nach deutschem
Recht den gesetzlichen Reservefonds darsteOt, zum Ausgleich
der Gewinn- und Veriustrechnung genommen hat ; es sind ihm
also annähernd 12 Millionen Mark entzogen. So ist der wirk¬
liche Sachverhalt , die obige Mitteilung aber ist so abgefaßt, als
wenn die Gesellschaft noch einen Überschuß von 189 117 Lstrl.
erzielt hätte. Ganz verschwiegen wird, daß das Effekten-
portefeuüle zu den Kursen vom 31. Dezember 1906, also gegen¬
über den jetzigen Kursen viel zu hoch, in die Bilanz aufge¬
nommen worden ist, so daß von den Reserven , mit denen die
Verwaltung za brillieren versucht , nicht viel übrig bleiben
dürfte. Die Bemäntelungsversuche werden als dem Ansehen
der Dresdener Bank, die an der Gesellschaft beteiligt ist, schäd¬
lich bezeichnet.

Süddeutsche Eisen- und Stahl-Berufsgenossertschaft. Am
21. Juni fand in Mannheim (Rosengarten) die Genossenschafts-
Versammlung der Süddeutschen Eisen- und Stahl-Berufsge-
ncssenschaft (Sitz Mainz)  statt Dem Verwaltrmgsberichi
für das Jahr 1906 ist zu entnehmen : Der Umfang der Ge¬
nossenschaft  hat wiederum eine Zunahme erfahren . Die
Genossenschaft umfaßte im Jahre 1906 im ganzen 11904 Be¬
triebe, d. h. 177 mehr wie im Vorjahre, die Zahl der ver¬
sicherten Personen betrug 198 401 oder mehr 14 180— 8 Proz .,
mit. insgesamt 210 259 475 M. umlagepflichtigen Löhnen, Auf
den Versicherten entfallen durchschnittlich an Löhnen 1060 M.
gegen 1011 M. im Vorjahre und 977 M. in 1904. An Un¬
fällen  kamen im ganzen 12 919 (gegen 11009 im Vorjahre)
zur Anzeige, das sind 65,12 auf je 1000 Versicherte gegen 59.76
im Jahre 1905. An Entschädigungen  wurden gezahlt
2 380 888.84 M. oder 144 892.72 M. mehr als in 1905, während
die Steigerung im Vorjahre 158 758.77 M. betragen hatte . Die
Gesamtumlage  ist von 2 812 107.29 M. auf 2 991 721.51
Mark, d. h . um 6,4 Proz . gestiegen, der Beitrag pro 1000 M;
Lohn dagegen von 15,11 M. auf 14,23 M., d. h. um rund 6 Proz,
zurückgegangen, was sich aus der starken Zunahme der um¬
lagepflichtigen Löhne erklärt . Die Verwaltungskosten
der Genossenschaft betrugen im Berichtsjahr 76 844.14 M-, die
der Sektionen 116 017.11 M. Erstere betrugen 2.46 Proz.;
letztere 3.71 Proz . und die Verwaltungskosten von Genossen¬
schaft und Sektionen zusammen 6.17 Proz. der Gesamtausgabe
der Genossenschaft. In der Versammlung nahm der Genossen¬
schaftsvorstand u. a. Veranlassung, sich gegen die Art und
Weise auszusprechen , in welcher sich die in Kreisen des
Schlossereigewerbes staüfmdende Agitation zwecks Errichtung
einer eigenen Schlosserei - Berufsgenossen¬
schaft  vielfach bewegt Der Vorstand erklärte, daß die Ge¬
nossenschaft aus eigenem Interesse keinen Grund habe , der
Bildung einer Schlosserei-Berufsgenossenschaft entgegenzu¬
wirken und daß sie sich in Gemeinschaft mit den anderen
Eisen- und Stahl-Berufsgenossenschaften wiederholt in diesem
Sinne ausgesprochen habe , da die Schlossereibetriebe eine
große Be I a s t u n g für die Genossenschaft bilden und abge¬
sehen von den höheren Verwaltungskosten, die sie relativ ver¬
ursachen , nicht einmal die Entschädigungen aufbringen , welche
die Genossenschaft für Unfälle aus Schlossereibetrieben zahlen
muß. Als Ort der nächstjährigen Genossenschaftsversammlung
wurde München in Aussicht genommen.

Aktiengesellschaft für Seilindustiie vorm. Ferdinand Wollt,
Hannhem . Diese Gesellschaft war im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr außerordentlich stark beschäftigt und es dürfte daher eine
höhere Dividende als die vorjährige, die nur 4 Proz . betrug,
zu eiwarten sein. Die gegenwärtig schwebenden Verhandlungen
hinsichtlich einer größeren Transaktion dürften in Kürze perfekt
werden.

Casliower Sprengstoff-Aktiengesellschaft. In der General¬
versammlung dieser Gesellschaft kam es zu erregten Aus¬
einandersetzungen . Das Unternehmen, welches bisher meist
sehr günstig gearbeitet hatte , schloß das Geschäftsjahr mit
einem Verlust ab, dessen Höhe der Öffentlichkeit verweigert
wurde . Der Verwaltung wurde die Entlastung versagt.

Sur industriellen Lage. Die Geisenkirchener Bergwerks¬
gesellschaft läßt auf ihrer Zeche Zollern I. einen neuen
Schacht abbauen, der bereits bis zur dritten Sohle niederge¬
bracht ist. Es wird Doppelförderung eingerichtet, so daß mit
jeder Hebung 8 Wagen Kohlen zutage gefördert werden. Die
Verwaltung betreibt die Arbeiten mit aller Energie, um die
günstige Konjunktur noch ausnützen zu können . Die Beleg¬
schaft der beiden Schächte soll auf 4000 Mann gebracht wer¬
den. — Das Blechwalzwerk Schulz-Knaudt , Aktiengesellschaft
Essen, beabsichtigt durch Errichtung eines eigenen Stahlwerks
demnächst zur Selbsterzeugung des benötigten Rohmaterials
überzugehen. Das Aktienkapital wird um 1 auf 5 Millionen
Mark eventuell erhöht — Die Hasper Eisen- und Stahlwerke
Haspe in Westfalen werden im August den dritten Hochofen
anhlasen.

Geschäftliches.
Lauterberg (Harz). Hüttenstr. 614.

den 18. Febr. 07. Da ich rechtl lrf-
arin und nervenschwach, auch Magern
und . Rückenschwerzenöfters habe,
probierte ich das „Bioson" und kann
Ihnen nun Mitteilen, daß es bei mir
große Dienste getan hat. Ich bin
bedeutend kräftiger und stärker ge¬
worden. Durch die Schwäche der
Nerven war ich sonst leicht erregbar
und gereizt, dagegen fühle ich stich
jetzt viel gelassener und wohler. Ich
kann dies alles nur dem Bioson zn-
schreiben und werde es auch nach
inehr gebrauchen, denn der Geschmack
ist sehr gut und cs ist auch gut be¬

kömmlich. Aber ich hatte auch immer Schmerzen, überhaupt der
ganze Körper war kraft- und machtlos. Solches ist nun, seitdem
ich Bioson trinke, verschwunden und ich will nur wünschen, daß es
auch fernerhin so bleibt. Mit Hochachtung! Frag Anna Schräder,
geh. Künemund. Bioson ist in Apotheken, Drogerien usw. das halbe
Kilo-Paket zu drei Mark erhältlich, welches für za. 14 Tage ausrcicht.

81 cson
trinken heisst

Blut
erzeugen!

Nerven
stärken!
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Pr . Sch alz-An weis . »
Preuss . Consols »

» » *
Bad . A. v . 1901 uk . 09 »

» Ani . (abg .) s. fl
* > > Jt
» Anl . v. 18S6abg . »
» » » 1892u . 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902 uk .b .1910*
* » 1904 * * 1912*
» * » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b. 06 Jb
» E.-B. u . A. A.
* E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Breni . St .-A. v. 1888 Jb

* » » 1892 *
» v. 1899uk.b .l909»
» v. 1896 *
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900U.09»

* St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 *
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » * » 1899»
* » » » 1904»
» » » » 1886»
» » * » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» * Anl . (v. 991 c
* * » (abg .) »

Meckl .-Scliw.C .90/94*
Sächsische Rente >
Waldeck -Pyrm . abg . >
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87» a
» * 1888 u. 1889 ,
» » 1893 *
9 » 1894 »
» » 1895 k
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

In oft.

484 .05

92.

93 .85

93.

94.
93.

93.

100.

83 .80
83 .75

93 .25
93 .25
03 2ß
93 .25

©3 .40
93 .25

b) Ausländische.
I. Europäische.

i.
Z.
L»/r
m
1. .
5. .
3. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.

4. . Galiz .Land .-A.stfr . Kr.
<. » Propination » »
16/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l*/4

s.
4.

4.
Flto

«.
4.

31/2
31/2
3.
4.
4V5
41/5
4.
4.
4.
4
41/2
3. .
3 . .
3. .
5. .
4. .
4 . .
4 . .
4 .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/1°
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
3 '/2

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4
4.

31/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87
» * 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »

» » 30,000 »
» amrt . v.89S .lt !,IV»
» Kirchgfit .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 Jb

» cv . » v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö. fl. G

» Silbenente ö .fl
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» * » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
* » » 20,000r»

Portug . Tab .-Ani . J(
» unif . 1902S.I410 »
» » » S. III »
» » » 8 .111(3 .)»

Rum . amort .Rte .1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (-/s 89) Lei
» äuss . Rte. (i/s89) »
» amort . » v. 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Gons , von 1880 »
» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu .II89 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »

» » IIIQ0 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »» » 1886 »

» » 1890 »
Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv .stfr . v.90 Jb
» cons . » v. 1890 »

*» (Administr .)1903»
» con . unif .v .1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
* -» 1012,50r »
» Staats -Rente I<r.
» » 10,000r »
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » ^
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

97.
86.

99 .30
97 .20
97 .50
97.
97 .70

49.

49 .10

100 .50
103 .35
103 .60

98 .65
©6.30
85.
93 .50
98 .40
93 .60
©7.30

97 .40
65 80
05 .30

88 .90
92.

96.

73 .55

68 .70

75 .70
66 .70
66.
©5.85

91.

92 .80
94 .20
87 .40
79 .35
85 .50
93 .50
87 .10
94.
87 .80
94 .40
92 .70
93 .50
92 . 65

93 .80
93 .75

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.G.-A.v .l887 Pes . —

» » 500 » —
5. . » » » abgest . » 08 .50
5. . » äuss . E .-B. i. G. 90£ 99 .20
41/2 » innere von 1888 Jb  84 .40
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £ —
4. . » » » v. 1897 Jb  84.
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » —
41/2 do . v . 06Int .-Sch . » 88 .30
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 103.
5 . ' » » » 1896 » 100 .75
41/2 » » » 1398 » 96 .50
5. . CubaSt .-A.04 stf .i.G ..-/£ 101 .50
4. . Egypt . unificirte Fr . 92.
31/s » privilegirte » 97 .50

Zf In o/a
3. Egypt . garantirte L 92 .70
4V Japan . Anl . S. II » 92 .354. do . von 1905 »
5. Mex . am . inn . I-V Pes 97 .20
5. » cons . äuß . 99 stf.
4. » Gold v. 1904 stfr. 9E.
3. » cons .inn .SOOOrPes 63 .45

» » 1250r » 63 .70
5. TamauI .(25j.mex .Z.) * 98 .40
«. V.St.Amer .Cs .77r Doll

Provinzial - « . Commune !-
Zf. Obligationen !n O'n
4. | Rheinpr .Auspr.20,21 Jt 100 .40
33/ do . , » 22U. 22
36/io do . » 30 95 40
31/ do . 10,12-16,24-27, 91 .95
3-/ do . Ausg . 19uk . 0< 92 .60
31/ do . » 28uk.b .l91 ©2.20
3V do . > 18 89 .30
3. do . - 9, 11 u . U 84.
3V Frkf .a . M. Lit . Nu .Q
31/ do . Lit . R (abg .)3-/' do . » Sv . 1886
3Vs do . » T » 189!
31/ do . » U »93, U
3V do . » V » 189k
3’/ do . » W » 189!
31/ do . Str .-B. » 1899 92 50
3'/ do . v . 1901 Abt. 92 .50
3V do . » » A.11,11
3V do . » 1903 ©2.50
?v do .v. Bockenheim
4. Augsb . v.1901uk.b .6
31/ Bad .-B.v.98 kb . ab 02
3V Bamberg , von 1904
3V Berlin von 1886/92
4. Bingen v. 01 uk . b .O
3V do . » 1698
SV do . v. 05 uk . b .1910 60 .75
3. do . » 1895
3v Darmstadt abg . v. 79
3V do . v. 1888u. 189*1
3Vs do . conv .v.91L.H
31/s do . » 1897
3Vs do . v. 02 am.ab 07
3Vs do . v. 05 » abl91(
4. Freiburg i. B. v. 1900 98 .30
3Vs do . v. 81u.84 abg 91 .30
3Vs do . von 1888
3Vs do . v . 98 kb . ab 02
31/s do . » 03 uk . b . 08 —
4. I Fulda v.OlS.Iuk .b .06 £98 .50
31/2| do . von 1904
31/2 Giessen von 1390 01 .50
3-/2 do . , 1893
3-/2 do . v,1896kb .ab01
31/2 do . >1897 > > 02
3-/2 do . > 03 uk . b . 08
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910
4. . Heidelberg von 1901 98 .50
3-/2 do . „ 1894
3-/2 do . > 1903 91 .30
3-/2 do . v .05uk .b .l91 91 .30
3. . Kaisersl . v.97 uk. b .03 91 .60
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .O'
3-/2 do . v. 1903 . >08 91 .70
3. . do > 1886 67,30
3. . do . » 1889
3. . do . » 1896 *
3. . do . > 1897 » 87.3-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 99.
4. . do . von 1901 »
3V2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v . 1896 » 91 .203-/2 do . » 1903uk. b . OS*
4. . Magdeburg von 1891* 99 .204. . Mainz v.99 kb .ab 1904
4. . do . v. 1900 uk .b.1910» 99.3-/2 do . (abg .) 1878u . 83* 91 .3031/2 do . » L.J . v. 1884»31/2 do , von 1886 u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.Ol*3‘/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l915 »
4. ° Mannheim von 1901 »
31/2 do . > 1888 >
31/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 > 91 .4531/2 do . , 1904 »
4. . München v. 1900/01» 99 .60
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . » 1904 » 99 .25
3-/2 Nauheim v. 1902 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 99 .25
4.  . do . von 1902 »
4. . do . » 1904 »
31/2 do . » 92.
3. . do . » 1903 85 .25
41/2 Offenbach »
4V2 do . von 1877 » 132.
41/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 » 98.
3-/2 do . v. lS91/92abg.» 91 .90
31/2 do . von 1898 » 91 .60
31/2 do . » 1902 » 91 .90
3-/2 do . » 1905 » 91 .60
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 »
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 100.
3-/2 do , » 1902 »
3-/2 do . » 1904 >
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » .00 .10
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05ulc. b . 1910,
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .50
4. . do . v.1903 uk.1916 .00 .40
3-/2 do . (abg .) .
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . * 1891(abg .)*
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 S . II »
3-/2 do . » 19038.1,11» 90.
4. . Worms von 1901 » 91 .60
3-/2 do . » 1887/89 92.
3-/2 do . » 1896 » 92.
3-/2 do . > 1903 » 93.
4. . Würzburg von 1899 » —
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück ,uk .b .1910» —

3-/2 Amsterdam h . fl. _
4-/2 Buk . v. 1884(conv .) M
4-/2 do . » 1888 * »
4-/2 do . > 1895 4050r »
4-/2 do . » 1893 » 93 .80
4. . Christiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901» 99.
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 » 83 .70
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3> Neapel st . gar . Lire 100.
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »5. . do . » (Pap .) ö . fl.4. . do . von 1898 Kr. 98 .50
4. . do . Invest . Anl . Jb 98 .30
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 100 .50
4Vsu do . v. 1888 £

Ji> 0 .80; 1 Österr . fl. i. G . = Jb  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Jb  1 .70; 1 österr .-ungar . Krone — Jb  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jb  1.70;
' Ä i Rubel , alter Kredit -Rubel = Jj  2 .16;  I Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = M 4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = 12; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
6. . 61/2i
51/2 61/2 1
41/2 41/2 1
3. . 0. .

5. .
8. .
8°s.

1295

y. .
41/2
41/2
7.
61/2
8 . .
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
81/2
6.
61/2
81/2
9.
7 -/2
8.
41/2
61/2
7. .
51/2

10. .
51/70
6.
83/4
4V:
9. ,
71/2
5 . .
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5 . .
51/4
7. .
6. .

805
1295

9.
51/2
51/2
6.
61/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
81/2
6.
7.
y.
y.
8.
8.
43/4
61/2
71/2
6.

10.
632)70
61/
93/8
5.
9.
71/2
51/a
822
7. .
9. .
81/2
6.
8.
51/2
5.
7.
5.
6.
7.
6.

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-'&.Jb
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Hanclelsbanks .fi,
» Hyp . u .Wechs.

Berg -u . Metall-Bk. Jb
Berl . Hanaelsg . »

» Hyp .-B. L. A. *
» Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm . 11. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jb
Deutsche B. S.I-VII

» Asiat . B.Taels
» Eff. n. W. Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . *
Dresdener Bank »

Bankver . *
Eisenbalm -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Tlil.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
cIo. Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reiclisbank »
Rhein . Credit .-B. ->
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodeukr .-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

In e/* [Vorl .Ltzt. I»
120 .80 12. . 15. . Boch . Bb. u . O. 213 .90
135 .75 6. . 8. . Buderus Eisenw . © 111 .50

78 .20 12. 22. . Conc . Bergb .-O . »
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . »103. 14. » 14. . Eschweiler Bergw . » 213 .ES

134. 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 160 .70
154. 11. - 11. . Gelsenkirchen » © 192 .50
279. 9. . 11. . Harpen er Bergb . n 187 .20
130 .80 11. . 14. . Hibernia Bergw . s>152 .50 10. . 10. . Kaliw. Aschersl . o

15. . 15. . do . Westereg . i> 213 .60
107 .10 4-/2 do . do . P.-A. a> 214 .75
107 .50 5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . s IC4.
115. 12. . Riebeck . Montan » 103.

10. . 12. . y .Kön .-n.L .-H .TWr. 216 .50
130. 12. - 15. . Ostr . Alp . M. ö . fl. 284.
223 .70
141
106 .20
142 .40
122.
169 .30
138 60
104 .70
117 .40
198 .30
201.
153 .50
147 50
185 .90
115 .50
120 -80
113 .70
208.
128 .80
108.
202 .90
100 .20
187 .50
110 .40
112 .20
154 20
137 .80
183 .50
136 .10
175.
136 .60
118.

05.
137 .50
101 .70
115 .75
138.

Aktien u. Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In

1 lOstafr . Eisenb .-Oes . f
I I (Berl .) Anth . gar . J6 | 93 .10

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehnuingen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10.
9.
7.

15. .
13.
12.
10.
12'/2

9.
9.
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12-/2
9.

10.
31/2
7. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5V2
6V2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .
4V2

12. .
7. .

12. .
12V2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

26.
10.
10.
7.

15.
13.
12.
10.
l2 '/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5.

13. ,
6.

10.
6. ,
9.

12.
9.
8.

10.
7Vz

30.

10
12.
30.
4.

20.
22-/2

8.
12-/2
9-/2

11.

7.
10.
5.

10.
5-/r
7. .

10. .
5. .

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23. .
4-/2

12. .
7. .

10. .
12-/2
6. .

15. .
9. .

12. .
7. .

10. .
16. .
7-/2
7. .

25. .

A lum.Neuh .(50%)Fr,
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fi.
BaugSiidö .Immob . Jb
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
* Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HemiingerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
* Stamm-A. »
* Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad»
» Stören , Speier »
» Union (Trier ) *
» Werger *

Bronzef . Schlenk *
Cem . Heidelb . »

» F . Karl st. »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A.u.Sodaf . »
» BleijSilb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» * Mühlheim »
* Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
> W .Homb .v .d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» I .ief.-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel, -G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(I<.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Ledert . N. Sp . »
Ludvvigsh. W .-M. v
Masch . A., Kley er »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . •
»Schn .Frankenth .*
» Witten . St. »

Mehl - u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing,N . »
Öl fab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n . »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .-,Spirit , abg . *
Pulverf ., Pf., St.!. ,
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Wa!ü . »

In %

191.
154 .50
111 .20

272.
228.
232.
139
193 .50
144.
140.
154 50

75 .50
244.
168.
165.
104.
107 .50
120,

98 .50

100.
130.
147.
125.
123 .20
169 .80
HO.
453 .20
132 .90
473.
177.
239 .85
424.

86.
312.
387.
165 .50
200 .50
147 .50
187 .70
112.
110 .30
116 .20
1 *35.
105 .9©
170.
107.
123.
102.
101.
135 .30
131.
437 .50
176.
308.
307 .GO

370.
371 .50

211 .80
202 .50
225.
182 .40
275.

87.
LS.

125 .50
127 .80
145 .5V

96.
96.

140.
140.
165.
123.
145.
236 .60
127.

96.
322 .75

■Div. Bergwerks -Aktien.

Div. Nicht voübezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien . io <v».
8. . | IBanqtte Ottom. Fr. | 137.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— j Gewerkschaft Rossleben | 93.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In %
10. .
61/2
5. .

10. » Ludwigsh .Bexb . s.fl.
662 Pfalz . Maxb . s. fi.
5. . | do . Nordb . »

220 .10
138.
131.

3. . 41/2IAIIht. D . Kleinb . M 90.
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 148.
73/4 8. . Berliners »*. Str .-B. » 167.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . 6-/2 Danzig El. Str .-B, » 127.
51/2
6. .

11. . 10. .

D. Eis.-Betr .-Ges . »
Südd . Eisenb .-Ges »»
Hamb .-Am. Pack . »

111 .30
124 .80
121.

7-/21 8-/2 Nordd . Lloyd » 116 .70

6 . .
6. . 6. .

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
108.

5. . 51/3 Böhm . Nordb . »12% 1317j21Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
i >->-° 1-3120Czäkath -Agrain » 26 .50
5. . 5. . de . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fiuifkirclien -Barcs»
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-B. Fr. 144 .40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »

do . Nordw . ö .fl.
27 .30

4-/4 5>/4
4. . 5-/4 do , Lit . 15. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » SS.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 35.
1. . 1. . Raab Öd .-Ebenfurt* 34 .50
5. . 5. . Stulilw . R. Grz . »
6Vs r ~/s Gotthardbahn Fr. ! —
5. . | 6. . |Balthn . u . Ohio Doll .) 96 .15
6. , | 7. .| Pennsylv . R. R. Pol 1.1123 .EO
5. . | 6. •(Anatol . E.-B. ^ |11R7
6. . | 63/5|Prince Henri Fr . 1130 .50
9. . 1 9Va|GrazerTramway « . fl. >175.

PivObligat . v.  Tran sp .-Ans t.
Zf.

4
3-/2?
3Vs|

) Deutsche.
| Pfälzische

do.
do . (convert .)

In % .
99 .40
92 .50

3.
4.
4 -/2
4. .
4.
4.
4-/2
4-/2
4 . .
3V2

Allg . D. Kleinb . abg . Ji
AUg.Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G. f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. je
D. Eisenb .-G . S. I u. JlS »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn a*

99 .90
98 .50

100 .40

96 .70
99 .60

101 .70

90 .80

4.
L.
4.
4.
4.
L.
1
ß.
4.
t.
4.
4.
4.
K.
1
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3»/2
5.
2-/2
3-/2
5,
3-/2
3-/2
5.
4.
23/10
*6/10
5.
5.
4.

£<
3.
3.
3.
4.
8.
3.
3. ,
3.
3.
4. ,
4.
4.
8.
4.

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. O.
do . do . stf. i . G . *
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i . S. »
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . Ji
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold *

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkircli .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli . O. 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Jt,
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

öst . Lokb . stf . i. G . M
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. I<r.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G. Jt,

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . Q.  »
do . Stsb . 73/74 sSjMIJLJ 6
do . Br. R. 72sf . i. G.Till,
do . Stsb . v.S3 stf. i.G. M
do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Jb

Pilscn -Priesen sf. i .S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G . Jb
do . v. 1896 stfr . i. G. *

R. Öd . Eb . stf . j. G. »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. O . ->

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. !. G. Jb
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. ->

100 .40
075.

100 .30
93 .80
96.
95 .ÖO

©7 .50

©7 .30

96.
S6.
SS.

97.

104 .50
90 .25
90 .50

103 .50

©O.
103 .60

83.
90 .30

103 .80

72 .00
72 .80

106 .80

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898 uk . 09»

5. . 'Anatolische i . G.
41/2
3.
4.
5.

Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

I11 o/c
72 .50
72 .40

72 .50

74 .70
101.

73 .85

100 .75

97,

76 .90

76 SO
74 .40
79 .20
71 .20

97 .50
67 .80

109.

2Vio
4

2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4.
5. .
5.
3-/2
3-/2
3-/2
4
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i .G . *

Livorno Lit . C, Du . D/2 *
Sardin .Sec. stf . g. Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbaiin Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880*
Iwang .-Dombr . stf . g. Jb
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g , »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. *

69 .65
101 .90

71 .10
101 .50
101 . 10

60 .90
112 .30
102.
101 .30

06 .10

96 .56
101,60

72 .40
72 .10
72 .50
72 .50

76 . 30

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypothcken -Banken.Zf. -

3V2| Al!g . R.-A., Stuttg . Jt4.
3V2
4,
S
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
31/2
4.
4.
4. .
3-/2
3Vs
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

Bay.V.-B.M.,S.16ti.l7i
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.2111k.1910»
do . do . Ser . 16u . 19 »
do . H.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 11. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Iiyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. 11. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .lQlQ»
do . Hyp .-Cr .-V.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40U.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913*
do. 8. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .{Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/2I do . do . 9

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b. 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .l8 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 »
do . Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C .S.3,5»
do . Ser . 711. 7a »
do . » 8u . 8a »

4. . do . » 10 »
3-/2 do . » 2 u. 4 >
31/2 do . » b uk .b.08»
4. . Südd .B.-C.3!/32,34,43»
3-/2 do . bis inlcl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
S-/2 do . do . 8. 4 »
4. . Württ . H .-B.Em.b.92 »
3-/2 do . do . »

5.
S-/2
fi.
s.
6.
4.
3%
3-/2
5.
3-/2
S.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3-/2
3-/2
3-/2
S-/2

In % .
95.

ICO.
SS .IC
99 .80
99 .30

100 .60
93.
99 .90

100 .10
93 .20
93 .10
93 .10

97 .50

98 .30
98 .30
98 .40
99 .40
99 .40
©9 .30

ICO.
94.
98.
92 .80

IOO.
97.
98 .50

100.
98 50
©8 .60
92 .60
03.
94.
98 .80
88 .50
SS
98 .30
99.
99 .80
96 .30
©3 .80
99 .30
8 So
38 .25
98 .25
99 .75
92.
93.

100.
96 .60
$6 .50
98 .80
SS.
92 .50
92 .50
93.
98 .50
98 .75
SS.
93 .20
©S.SO
93 .20
98 .20
08 .30
91 .30
98 .40
98 .70
98 .80
SS5.Q0
92.
98 .40
98 .50
91.
99 .60
92
98 .70
©8.75
99.
98 .90
©0 .30
95 .60
98 .80
91 .76
93.
93 .50
93 .30
92 .25
98 .25
89 .50
91 .75
92 .50
98.
98.
93 .50
99 .80
91 .70
93.
93 .10
03.
39 .80
©3 .30
93.
93.

Zf.Amenk . Eisenb .-Boftd «*

!..

Centr . Pacif . IRef . M
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

94.

102 .5 9
107 .8 0

100 .20
90 .60
90 .50
90 .70
89 .50

27 .60

Diveise Obligationen.
Zf. In °/o.
4. 1Armat . 11. Masch ., H . M 64.
4. Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. Bank für industr . Ü. » 95 .50
4. do . f. Orient. Eisenb . »
4., . Brauerei Binding H . > 99 .20
4. . do . Frkf . Essigh . »4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 102
4-/2 do . do .Mainz r.103 * 101 .30
4-/2 do . Storch Speyer » 103 .60
4. . do . Werger » 97 .40
4. . do . Oertge Worms »4. . Schrödcr -Sandfort -K . * 99 .80
5. . Bi fixer Kohlenbgb . H . » 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heide !bg . »
4V2 Ch . B A.- u . Sodaf . »
fi»/2 Blei-u . Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle 6-Co . H . »
4. . Con cord . Bergb ., HL »
5. . Dortmunder Union »
fl. . Esb .-B. Frankf a . M. *
3-/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do , do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El . Dtsch . UeLerseeg . »
4'/2 G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2-A do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . *
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Licht 11. Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schlickert »
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Tclegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl *
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
41/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

98.
99 .50

103.
102 .50
104 - 20
100 .60

99,

101 .50
99.
93 .50

©7.

100.

6Ö1
66 .80
67.

102 .50
100 .70

101 .25
97 .80

194 .50
93 .50
97 .80
93 .50

100.
100 .80

99 .50
100 .50

101 .25
101 .70
IOO.
ICO.
10 2.
101 .90

99 .70
101 75

Staatlich od . provinzial -garant.
4. Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb
S.14-15 uk.1914*
Ser . 1—5 »
* 6—8 ver !. »
»9-11uk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » lu . 2»

Ser .3verl .kdb. »
do . S.4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J »
do . ~
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T
O

99 .75
100,20

93 .40
93 .40
33 .50
99 .75

100 .20
93 .40
93 .40
93 .50
93 .50
G4,50
94 .20
94 .50
94 .50
95 . 10
89 .50

Zf. Verzinst. Lose, in«*
Badische Prämierf Thlr . 153 .20
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1806 »
Holl . Koni. v . 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . » 63 .50
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr . 63,80
Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 130 .50
Oldenburger Thlr . 123 .60
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl . 333 .40
do . v. 1866a. Kr . » 235.

Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl . 108 .60

125.
180.
112.

io <r.7o

130.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per Si. in Mk,_ Ansb .-Ounzenh . fl . 7 —
— Augsburger fl. 7 —

Braunschweiger Thlr . 20 149 .50
Finlandisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45 72.

do. » 10
Meininger B. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Cesterr . v. 1864 ö . fl. 100 439,

do . Cr . v . 38 ö . fl. 100 29.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl . 40 CM. 139 .80
Türkische Fr . 400 142 .80

— Ung . Staatsl. ö . fl. 100 323.
— Venetianer Le 30 29.
Oeldsorten. Brief. Geld.

En gl . So verehr , p . St. 20 .43 20 .39
20 Francs -St. » 16 .31 16 .27
Desterr . fl. 8 St. » 16 .20
do. Kr . 20 St. » 17. 16 .90

Gold -Dollars p. Doll. 4 .19 4 .18V2
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 94. 92.
Amen Kau. Noten
(Don . 5—1000) p . D. 4 .181/3

Amerika »». Noten
(Doll. 1—2) p. Doll. 4 .17 -/2

Belg. Noten p . lOOFr. 81,25 81 .15
Engl . Noten p . 1Lstr. 20 .45 20 .44
Frz . Noten p . IOOFr. 81 .50 31 .40
Holl . Noten p . IOOfl. 169 .60 169 50
Ital. Noten p . 100 Le. 81 .40 81 .30
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 84 .95 84 .85
Russ.Not .Gr .p .1Q0R.
do. (1U.3R.) p.lÖOR, 81 .30 81 .20

Schweiz . N . p . lOOFr. 81 .50 31 .40
Kapital u . Zinsen i. Gold,

Reichsbank -Diskonto 5Vs

Amsterdam . . . fi. Uk)
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . H)0
Iialien . Lire <00
London . Lstr . I
Madrid . Ps . 100
Ncw-York (3 Tage S.t . , . D. 100
Paris . . . . . Fr . IOO
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . IOO
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

üe . . . . . . . . . Kr . m. S.

Wechsel. I» Mark.
Ktarze Sicht. LVr—3 Monate.
109 .65

31 .10
81 .35
20 .43/2

4 .1©
81 .35
81 .30

84 .75

— 5 o/o
81 .05 5%

— 5 0/o
20 .42/2 4%

— 5%

— 3-/2%
— 41/2 o/o
— 8 0/0

84 .75 4-/2%
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Mur noch kurze Zeit
dauert fia allen Abteilungen unseres Kaufhauses der diesjährige bekannt streng reelle

O

MÜh

9?:$fe'

ifrftej3
s° ,rr re

7ö e£ f * erj ol r,K1-> (u ' on "CJflic
iofof°L7°7  L°̂ °

"7  « 7 , ®s«*- C / ?*»■>.
Ei„ . “‘West ? , /86e;i7 f“ c4 «»

^ < ^ r ,,ngen

Auf sämtliche Waresi -Vorräte gewähren wir ohne Ausnahme extra

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

KtwSüirreiazIos billig 1
verkaufen wir, um unbedingt zu räumen:

1000 Wasch -ßlusen jetzt 90 Pf., i.°°, i™, i ™,4. 50 ml

250 Reise- iäofs ! jetzt 5.“ , 9.»», ir.°°, m.» ml

200 Kostüme jetzt 8.« 12.»», 15.»», 20.»» ml

500 Kostüm*Rocke jetzt 2*, 3.“, 6.»», 9.™ml
300 Unterröcke jetzt 1», >.°°. 2.™ 4.» ml

nsr Diese Offerte iibertfifft an Billigkeit alles bisher Gebotene.

Ecke JSehiilgasse.

m
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Morgen-AuSgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.

Mittwoch,

3. Juli 1907.
»S . Jahrgang.

8 . Kuttmsnn & C°
Webergasse 8.

Einfarbige Stoffe
Phantasiestoffe
Schwarze Stoffe

Creme-Stoffe
Waschstoffe
Musseline

Kleiderleinen
Blusenseide
Kleiderseide
Fulterseide

Damenwäsche
Tischwäsche
Bettwäsche

Küchenwäsche
Herrenwäsche

Eis . Stoffe
Damaste

Handtüdier
Taschentücher

Von Montag , den I. Juli an , grosser

Derselbe umfasst alle Modeartikel und praktischen , für den täglichen Ergänzungsbedarf notwendigen
Waren , auf welchen der Einheits-

Extra-Rabatt von iii Prozent
. Ir an der Ks

auf jeden Einkauf
Kasse in Abzug

gebracht wird.

Speziell ist eine t ® tal © vorgesehen für alle der Mode und der Jahreszeit
unterworfenen Kleiderstoffe , Seide und Konfektion , für welche nächst dem obigen Extra - Rabatt ganz

bedeutende Preisreduktionen zum grossen Teil

tols SS 1/* Prozent in Anwendung kamen.

O"
Ausgeschlossen vom Extra - Rabatt sind an einzelnen Lagern derartige Waren , welche

durch ihre abnorme Billigkeit und durch Preisreduktionen von 50 Prozent  diesen
Rabattabzug nicht mehr zulassen.

Morgenröcke
Matinees

Kostümeröcke
in schwarz und farbig,

Waschkostümeröcke
Regenmäntel

Unterröcke
Woll-

und Seiden -Blusen
Waschblusen

Teppidie
Gardinen

Stores
Rouleaus

Dekorationen
Tischdecken

Schlafdecken
Steppdecken

Linoleum
Felle

• -g Es empfiehlt sich, von der bei uns jetzt stattiiTid .end .exi
L l Tl JTlL f /V // / . reellen billig -en KaufffelegenDeit  durch Einkäufe auch

. — - - - für den spätem Bedarf Vorteile zu ziehen  □□□□□□
da für später diese momentanen hillig -en  Preise durch die täglich noch steigende

Konjunktur nicht mehr zu halten sind.  K89

Nafjauische Sporfajfe.
vs» wird daraus hingewiesen, daß auch bei den Tammelstcllen der

NaNaitischen Sparkasse Einzahlungen und Rückzahlungen Von Spareinlagen
erfolgen können. Die Sammelstcllcn sind in der Regel den ganzen Tag über bis
abends 8 Uhr geöffnet.

In Wiesbaden und Umgebung bestehen zur Zeit folgende Sammelstellen:
1. bei Herrn Kaufmann Adoir Moyhach in Wiesbaden , Hellmundstr. 43,
2.  bei Herrn Kaufmann Marl CJUniiier in Wiesbaden , Webcrgafse 24,
3’ bei Herrn Kaufmann JiaUoh Bfriedrich Winkler in Biebrich a . Rh . ,

4 bei Herrn Kaufmann Wilhelm Schwier IN Dotzheim , Schiersteinerstr. O.
5.  bei Herrn Kaufmann Theodor Schilp in Erbenheim , Wiesbadeuerstr. 7,
6.  bei Herrn Kaufmann Friedrich Martin Schmidt in Schiersten »,

Mittelstraße 9, . ,, , ,
7. bei Herrn Kaufmann »"liilipp Bern m Sonnenberg , Schlagstr. 11.

Wiesbaden , den 18. Juni 1907. U 281
Direktion der Nassauische» Landesbauk.

Mel-kleÄsursnt«Zeiskshvf",
Rahnhotstrasse 16 , Ecke Luisenstrasse.

.Reine Weine . Tel*iaö * ft . Biere.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Diner von 12—2'h Uhr. Massige Preise. Souper von 6 Uhr ab-
Bes. : Carl Bioch . 813

üeradehatfer
für Kinder u. Erwachsene, Dämon

und Herren,
schöne Haltung , breite Brust u. kräftige
Lungen verleihend, bei Herren und
Knaben die Hosenträger ersetzend,
leicht und angenehm zu tragen , in
verschiedenen Größen stets vorrätig, wo¬
rauf die Herren Aerzte noch besonders
aufmerksam gemacht seien. K189

Spezialität.Fachmännische
Anfertigung als

]Pa A . WLO8R-
Artikel zur Krankenpflege,

Telephon 227. Taunusstr . 2.

Joh.Vaülanl Remscheid
BedeufendsfeSpeciDlfnirikFiirßas-Badeäfen.,Wiedei-vefkälifet1
werden an allen
Pläfzen namhaft^

"" D. R .Rat.
F126

Großer SchnhVerkanf!
Gut. Neugaffe 22, kein Laden. Billig.

1  Attolni
füii  Mciit ui Ei siitera

zhii*  Salm . 9ii
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

>1

Strobbute«. Sonnenschirme
werden von jetzt an mit 10 °/» Rabatt verkauft » Eine Partie zurüdgesetzte»
Strohhnte , früher 2.50 bis 4.— Ä!k., jetzt 1.— bis 1.50 Mt . 781

Fritz IStrensch , Kirchgasse 86.

Gegen Gicht,Rheumatismus,Blasen-,liieren-n.Gallenleiden!

Kaiser
Friedricli

M-lllfl 6MMW
zu jeder

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden"!
\  Eilgut: » 3- 4 » f

Bestellungen heim Bureau:
ßheinstrasse 21,

Melpcn der Blimptjiosh

Königlicher HofspediteurLMcttcnmayp̂
« “* 1 ^ == = uju25bacicn«=

Quelle
Offenbach am Main

(Beneral - Vertreter » »Böser Huch , Wiesbaden,
15a Riehlstrassc 15a. Telephon Ho. 2333. J

Lohnende Hausarbeit.
Hausarbeiter Strilknraschinen -Gesrllschaft.

Gesucht Personen beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine. Einfache und schnelle
Arbeit das ganze Jahr hindurch zu Hause. Keine
Vorkenntn 'isse nötig . Entfernung tut nichts zur
Sache u. wir verkaufen die Arbeit. Li. »»i-n , & Ho ..
Aambura v . Sf», Merkürst «. 63. F123
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Lsmsn-TIvss« in lafist, Wolle und Biber.
Eine Partie Mostüme -Rücke in guten Wollstoffen
Eine Partie Minder - Kleider für das Alter von 1 bis 10 Jahren:
Eine Partie fertiger Hamen - und Minder - Wäsche.
Eine Partie HTetzjacken , Maeo -Jacken , Hemden und SSeinltleider,
Eine Partie Hamen -Unter rocke für die Hälfte des Viertes.
Eine Partie garnierte Hamen - Hüte für die Hälfte des Wertes.
Eine Partie Spitzen - und Hand - Reste enorm billig.
Spitzenstöße in Spachtel , Tüll , Valengienne weit unter Preis.
Zurüekgesetzte Sonnen - und Hegensehirme mit hohem Rabatt-

MZMLNÄ VMWNMZ ÄTLZ ZURZKUZ

UsIIi-itLstr. 2214 Langgasse

Klub-Sessel
Ctzeßerfield-ZOs.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Aus iüyrung
BiUrgfte Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeMMeder-W-ZWel.
11 Riehlstraste 11.

Telephon 2842.

Lasror in amerik.ScSmlien.
Aufträge nach Maas. 8(0

Herrn , SiieUdorn , Ar. ßulgotr. -L»

Gesündheits-

I . Qualität,
p. Dtzd. 1M„
p. V2 Dtzd.

60 Pf.

Irrlgfsttesar©
nach Professor Esmarch,

komplett mit Schlauch, Mutter-
und Klistier-Rohr

von Kk . 1 .— an.

Ciir. Tauber, k̂ Ä,
Hirch ^ anije (ft. TTeSepIaoii 315.

Zur geffl . Kenfafnissaalimel
Die alte Firma

Ludwig Ham - ltismz
Gross-Import-Haus

echter Perser und orientalischer Teppiche,
ist diejenige, deren Inhaber seit vielen Jahren behufs Teppicheinkäufen den Orient hereist.

Ihre Geschäftslokalitäten sind in :

Main®
ausschliesslich Ludwigstrasse , Ecke SchiHerpJatz.

Sie ersucht dringend, sie nicht mit ähnlich lautenden Firmen zu ver¬
wechseln, speziell steht sie mit der Firma Ganz & Co. in gar keiner
Verbindung.
Telejf2S£°“Grosses Transitlager Hanptzollamt xeuSuîL

Eingetragene Firma in Eingetragene Firma in

Constantinopel Smyrna
Rassim Pascha Han 2. Rue parallele pres de ia Bourse. F45

SeMeA_u. eleganf
macht jede Figur

ein bei mir gekauftes Korsett.
Wunderbar gerade Haltung.

Sdilanker Leib und Hüften.
Runde Tournüre.
Lange markierte Taille,
yugendlidi graziöse Erscheinung.

ln hocheleganten bis einfach soliden
Ausführungen.

-A. Merkel,
Schütsenhofstr . 2 , Ecke Langgasse.

Möbel MmWflMes

EInWllWlMS
782

100 McherMim.
Wilheli

üal|£Ktzmll«»Hetst. FrlelnIWraße 48, naje Safttnt.

Weile WrcwMkli.

Buer,

Gelegeichettrlauf!
Iüv H 'enfronen irnö Koteks.

Südd. Möbelfabrik erläßt wegen Ueberproduktiongroßen Posten Zimmer-
Einrichtungen zu Fabrikationspreise» gegen Barzahlung sofort ab. Darunter
komplette Schlafzimmer in prima Ausführung von Mk. 295.— an.

Offerten unter TT. .»i :s an den Tagbl.-Verlag.

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Sieueroerhältnisscn.
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden(20 Minuten), sodaß Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgenicßen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den F75

Verschönerungs-Verein zu Eltville a. Nh.
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Kirchgasse
39 /41.

Kirchgasse
39 /41 .

Von iontag, den I. Juli, bis einschliesslich Samstag, den 8. Juli:

Grosser Sommer
zu ganz ©norm toiilifgeü Freisen«

Eit nglLI fa
Gro

M
sser Posten

ä-Gai rd Inm]0DU Serie I. Serie II. Serie III.
n  SO r 50 - 7 80

2 Flügel 2 Flügel 0 » M. 2 Flügel / , M.

-y*—2Ü̂ Tt.'Tt Hl il GS021d©r S
UliÄoIo reicher Auswahl.fohlte la©e-u.Spadttel-üs

- ~5ssa Sonnenschirme zur Hälfte des Wertes.

Sotmtoaim
Damen
Damen
Damen-StiefeJ,
Damen-
Herren
Herren
Kinder

9 65
, eleg . Stoffstiefel . Paar ö M.

~ 05
, Ia Rossledoi -, leichte Verarbeitung . Paar ») jr

ft  jjjj
echt Boxcalf . Paar K

eleg . farbig -er Stiefel „ 865
Paar 0 Zx.

650M.

, Ia Boxrind . . Paar (  jp

Wäsche.
fiomAnllAm Jan Schulterschluss , Passe mit Festonbesatz , 4 35

Ein Posten UdlUüllllClIlUCH , Stück I M.

Damenhemden®ckû ersc hluss, kräftiges Hemdentuch,
Passe mit schönem Stickerei - Besatz 175

oder Spitze . Stück 1M.

'-Stiefel, Knopf - und Schnürstiefel für Knaben und Mädchen.
2—3 3—4 5—6 7—8 9—10 11—12

Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre
9 35 9 99~
<JM. u  M.

9 30 9 70 4 50 100
MM . *> M. 4 ;Vf. 4 M.

Ein Posten

BI 9171AI !h Am ll An in guten Stoffen , mit haudgestickter 1 85
Ein Posten lltMllCIIMadeira - Passe . Stück 1M.

IhllVt AllhnCAll elegante Ausführung , in Knie - und j 95
Ein Posten IrulllvIlilUÄClIj Bündchen - Fasson . Stück IM.

Ein grosser Posten

Kinder -KIeidchen
in grau Leinen , weiss Batist , weiss Pikee und Köper.

Kinder -Hemdeu.
Achsel - und Vorderschluss , mittelfädige Ware , Trimmingbesatz.

in Grössen 40 cm 45 cm 50 cm 55 cm 60 cm

per Stück 28 p,. 83 k. 38Pt 48 P,. 48 p,.

Serie I: Serie II: Serie III : Serie IV:

145 195 a25 025
Im. Im. UM. Om.

Ein Posten

Wäsche -Festons
schöne aparte Muster,

per Stück Pf.

Ein Posten

Damea-Tasclienliicher
in mercerisiertem Batist , 155
schöne Bessins , Stück -“ L® M.

Ein Posten
Bauten -, Herren - und

Minder -Wäsche,
Restbeetände u . durch Dekoration leicht

trübgewordene Piecen
ausserordenilicii billig -.

Konfektion
Damen- .

Kinder
ina Preise g’araz Siedeutend

herabgesetzt.

Sommer -Unterröcke.
Serie f: Wert bis8.50 . jetzt mmr $8110 11: Wert bis9.50 . jetzt hup 4L 95

« Mk.

■Rin grosser Posten ^Damen -Hauaaehürzeii 9
völlig breit , mit Volant . nur M

25 1
0 Mk. !<

Kleider- n.Seidenstoff-Reste, Wasclistoff-Reste1
gaistz anssergewöhnlich feillig ;.

In sämtlichen Abteilungen
gewähren wir während dieser Woche einen

ioklEfc von
welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

Ausgenommen sind Maschinen-, Näli-, Strick- lind Häkelgarne , Stickseide,
Konfitüren, sämtliche Marken - Artikel , sowie die mit roten Etiquetten

• versehenen Waren.



Seite 12* Mittwoch , 3 . Juli 1907. WiesbKdrNse TugbLKtt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 303.

Arbettsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
Kokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten iu einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

assIMiommen. — Das Hervorkieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weiblich» Personen.
Ein tüchtiges Ladenmädchen

sofort  gc sucbt_ Ni kolasstraße 12.
Schuhbranche.

Tüchtige Verkäuferin gesucht. Offert,
mit Äug. seith. Tätigk . u. Gehalts-
cmspr. u. R. 557 an den Tagbl .-Verl.

Arbeiterinnen f. Damcnschneib.
auf dauernd derl . Taunusstr . 36, 1.

Lehrmädchen
für Buch- u. Bapierhandluna gesucht.
Off , u. D . 561 an den Tagbl .-Verlag.
I . Mädch. k. g. Berg, die Näharb.

ang . werden. Bülowflwaßc 13.
Modes. Lehrmädchen g. sof. Verg.

sucht Klein , Taunuss traßc 19.
Feinbürgerliche Köchin

per 15. Juli gesucht Schöne Aus¬
sicht 10._ 5_
S . Köch. f. gl. u. 15. Aug., p. Hotel-

u . Ps .-Zimmerm ., H.-, n . Alleinm. zu
2 P ., Ld.- u. Küchenm. Fr . A. Müller,
Stellenvermittlerin , Weberaasse 49,1.

Suche scinb. Köch., beff. Haus-
u. Alleixn . b. h. Lohn. Frau Elise
Lang , Stellenvermittlerin , Friedrich¬
straße  14 , 2 St.

Tüchtiges Hausmädchen
gegen guten Lohn gesucht. Näheres
Korne rstraße 7, Parterre. _

Einfaches Mädchen vom Lande
für Hausarbeit auf gleich gesucht
Hc llmun dstraßc 54. Parterre.

Gesucht Alleinmädchen,
das ko ch, kann. Schlicht-rstr . 13/17, 3.

Perfektes Zimmermädchen
für erstklassiges Pensionshaus bald,
aeiucht. Villa Rupprecht, Sonnen-
bcrgerstra sie 17._ Borst. 2—5 täg l.
. .. Ei» junges einfaches Mädchen
im- Hausarbeit zu zwei alt . Leuten
ges ucht  Platterstraße 130.

Jung . Mädchen f. Kind. u. Haush.
gef. Scharnho rststr. 32, Lad. B 68
. .. Junges fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarb . auf 15. Juli
ges ucht Rüdcsh cimcrstrosie 20, 1 l.

Junges einfaches Mädchen gcs.
Lohn  15 Mk. Albrechtstr. 13, 2. B 32
—, . Kräftiges Mädchen gesucht
Schwr sterne rstr. 24, Bäck. Wallacher.

. Junges braves Mädchen
gesucht Lu,senstraße  14 . Hth. 1.

Ja . Mädchen zu jg. Leuten
m. 1 K,nd  ges . Dotz heimerstr . 69, 3 r.
. .. .. .. . . .Mädchen,
selbständig rn der Küche, gesucht
Mozarrstraße 9. Meldu ng 10—8.

. . . Gesucht
,wird für Mitte August ein perfektes
Mädchen . Zu crfr . bei Geschwister
L winberg , Rhernstraße 43.

Dienstmädchen
f. Hausarbeit  ge s. Ki rch gasse 47,2 r.

Sauberes Küchenmäbchen sofort
gesucht. Falstaff , Moritzstraßc 16._

Braves jüngeres Alleinmädchen
gesu cht' Herrngartenftraße 6, 2._

Mädchen in kleinen Haushalt
gesu cht._ Näh . Bleichstraße 11, Part.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht._ Näh. Körnerstraße 7, Part.

Tüchtiges Kindermädchen
zu 3 Kindern im Alter v. 5—*/ 4 I.
per 15. Juli ober früher gesucht

B 77Göbe nstraffe  4 , 1. Etage . _
Zuvcrl . erfahrenes Mädchen ges.,

welches selbständ. gut kochen kann.
Zwe itmädch. vorh. Bleichitr . 27. P . l.

Sauberes selbständ. Mädchen
für Küche u. Laden bei einz. Herrn
für  gleich ges. Luxemburnftr . 7, Lad.

Ein williges Mädchen gesucht >
Zretenrina 8, Part . Ste inwan n._

Br . Mdch., 15—16 I ., f. l. Hausarb.
zum 15. Juli aes. Blücherstr. 82, P.
Mädch. f. Hausarb . u. zu 1 Kinde

gesucht. Von 5—8 nicht zu Hause.
Bismarck rina 4. Häuser ._ _
Tücht. fof. Allcinmädchcn für gleicht

gesu cht  Rheinaauerstraße ^ .^3 links.
Örd . tücht. Mädchen sofort gesucht

Wresbadenerstr . 58, h. Sonnenbstr.
Mädchen gesucht

Aarstraße  15 , Parterre.
Tüchtiges Mädchen,

rn all . Hausarbeiten ers.. p. 15. Juli
gesucht Bismarckrina 4. Part . l.

Sauberes Mädchen
rur Kuchen- und Hausarbeit gesucht.
Zu sprechen bis 4 Uhr u. abends.
Große Burgstraße 13, 2.

Alleinmädchen, das kochen kann,
Ü kl. Haushalt zum 1. August ges.
Brs marck ring 11, 2 l._ B126
Brav . saub. Mädchen vom Lande

ges. Dotzheimerstr. 115. Naael.
Aelt. sanb . zuverl . Mädchen

od. Wwe. für kl. Haush . u. Kinder
ge,. Of f. C. 561 a. d. Tagb l.-Verlag.

Zuverlässiges Mädchen
für weinen Privat -Haushalt ges.
?L Wittenbrea , Bah nhofstraße 20.

Br . i- Mädchen für Hausarbeit
gesucht Weilstraß e 12, bei Kans.

Junges Mädchen,
welches m  Hause schlafen kann, tags-
uber geiucht LNoritzstraffe41, Part.

Jung . s. Mädchen tagsüb . ges.
fl, Hausarb . Gemüsel ad. Herderstr . 6.

Jg . Mädchen vormittags gesucht
ẑ Ausf . ê Kind. Rheingauerstr . 17,1 l.

Eine Büglerin sofort gesucht
Emser straße 69, Gartenhaus.

Ein Bügel -Lehrmädchen
sofort ges.  Emserstraße 60, Gth.

Jeden Dienstag
in der Woche Jemand züm Waschen
gesucht Castells traße 9.

Jemand zum Spülen gesucht
Marktstraße 13, 2.
Ein zuverlässiges Monatsmädchen

von &v , bis 11 Uhr ges. Zu svr. bis
1 Ubr^ Orainenstraße 39. Mtb . 1 l.

Jg . Mädchen für vormittags
sofort besucht Erbachcrstraße 2, 2 I.

Zuverl . reinl . Monatsmädchen
gesucht  Niederwaldstraße 1, 1 r.

Ein junges Mädchen,
das servieren kann, u. ein Manats-
madcucn ges.,Marktstraße 13, 2.

Mönatssräu oder Mädchen
gesucht Rüd esheiinerstraße 9, 2._

Monatsfrau
für fof. aes. Schlichterstraße 18, 3.

Tüchtiges Monatsmädchen
gesucht Weste ndstraße 1, Part.

Monatsfrau sofort gesucht
Herrngart enftraße 2, Part , rech ts

Eine Monatsfrau
aesucht Neu gaüe 12, 1_©£_

Saub . ehrliche Monatsfrau
für 2 St . vormittags gesucht Kirch-
gasse 62._ Nah. Zigarrenladcn.

Rl . Monatsfrau vor- ü. nachm.
IV. St . ges. Eltvillerstr . 6, 1 links.

Monatsfrau f. 1 Std . vormittags
gesucht D otz heimerstraß e 11, Parterre.

Monatsstelle frei
für vorm ittags . Pbilippsberg str . 2, 1.

Gesucht für 13. Juli
eine zuverl . gewandte Stundenfrau.
Nur Solche mit gut . Zeugn . w. sich
Vorst, am 4. Juli , vorm. 11—12 od.
nachm. 2—3 Seerobcnstr . 10, 1 r.

Jemand für 3 Stunden
aesucht  Ziete nrin g 2, Parterre ._

AchtigeS Waschmädchen
d. ge sucht Walkmühlstr aße 10.

Tüchtige zuverl . Manatsfrau
oder Mädchen für morgens u. nach¬
mittags je IV- Stunde per sof. ges.
Philippsbergstr aße 43, 2 rechts._

Weckfrau
sofort  gesucht Röderstraße _31

Boffong.
Weckfrau sofort gesucht.
g, Kirchgasse 42a._

Eine Frau zum Brötchentragen
gesucht Wellritzstratze 26._

Arbeiterin,
d. auch Maschinennähen k., aes. Bett-
sedernfabrik , Dotzh eimerstra ße 153.

Frauen und Mädchen
f. lohn. Beschäft. Dotzheimerstr. 153.

Männliche Personen.

Junger Mann,
militärfrei , für den Außendienst und
leichtere Bureauarbeiten p. 1. August,
ev. früher , gesucht. Offerten unter
o . 560 an  den Tag bl.-Verlag.

Schlofsergchitse, B106
im Anschi,  bew ., ges. Seer obenstr. 9.

Schlo ssergebilfen
gesucht Fried r ichstraße 12.  _

Jüng . Schloffergebilfe dauernd
gesucht Nettelbeckstraße 8. B 43

Ein junger Schmied gesucht.
Eltville,  Wörthstraß e 40.

Ein Schreincrgehilfe
gesucht. C. Christ^,Saalgaffe ^ 4/6 .̂

Ganz tüchtigen Wochenschneider
sucht I . Weis , Römerberg 3, 1.

Lehrling
aus guter Familie ges. Mcdizinal-
Drogerie A. Cratz._

Junger Hausbursche gesucht.
Bäckerei Minor , Bahnho fstraße 18.

Brav . Junge v. 14— 16 I . a. B.
ges. G. Becker , B isma rckr.  37 , B 45

Junger Hausbursche gesucht.
Krück,  Michelsberg 21._

Sauberer fleißiger Hausbursche
ge sucht Dclas peestraße 8, Laden. _

Jung . Hausbur ' che sofort gesucht.
Konditor ei Bleichstraße 2.

Laufjunge gesucht.
Hirschapothcke, Marktstraße 27.

Kräftige Arbeiter
gesucht. G. Schöller, EisengroßhdI .,
Dotzheimerstraße 25. B 90

Grundarbeiter gesucht.
Ad. Färb er . Fel dstraß e 26.

Sechs Taglöhner gesucht
Dotzheimerstraße 71.

Kohlenfubrmann
per sofort gesucht. Näheres im
Tagbl ^ Berlag . Px

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schriftrst unstatthaft.

Weibliche Personen.
Frl . sucht Stelle auf kaufm. Bur .,

wo es seine Kenutniffe erweitern k.
Off . unter P . 42 an Tagbl ^ Haupt-
Ag.. Wilhelmstraße 6. 7984

Jüng . kl. Beamtcnwitwe wünscht
die Führ . e. Haush . bei einem Herrn
oder e. Dame zu ubern . Gegenwärt,
bei einem Arzt . Offerten unter
F . 12 postl. Berliner Hof.  B 55

Aelteres Fräulein sucht
Stellung als Haushälterin bei einz.
Herrn oder Dame . Adresse erbeten
unter H. 42 postlagernd Gcbhards-
hain (Westerwald ).

Lehrling f. Buch- u. Vapierhandl.
sofort gesucht. Offerten unt . E. 561
an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiger Hausbursche
für sofort gcs._ Näh. Gr abenstr . 3.

Hausbursche
gesucht Luisenstraße 37.

Geselltes junges Mädchen,
in allen Häusl . Arbeiten erfahren,
su^ t Stellung als Stütze in kl. beff.
Haush.  Off , u. V. 559 T ag bl.-Verlag.

Erfahrene junge Frau,
unabh . im Haush .. sucht Stellung
als .Köchin in Pension . Offerten u.
H. G . 209  po stl. Brsmar ckring._

Einfaches Fräulein , 35 Jahre,
WelcheS langj . Stellung inne batte,
sucht unter bescheid. Anspr . Stellung
bei älterem Herrn o. Dame . Werte
Off , n. £5,558 an T agbl.-Verlag erb.

Köchin s. St . n. Cbef in Hotel,
verf . Weißz.-Bescbl., Büsettfrl ., Zrm.-
Wdch., Pr. Z. Hellmundstr . 44, 1. M.
Hofherr , Stellenvermittleri n. B111

Mädchen vom Lande, Halbwaise,
sucht Stelle bis 1. August zu einer
krank, alloinsteh. Dame od. Herrn.
Zu erfr.  Mädchcnheim , Mainzerstr.

Junges Mädchen,
w. bürg , kochen kann u. etwas Haus¬
arbeit übern ., sucht z. 15. Juli St.
Off . u. W. 559 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
das kochen kann, sucht Stellung für
gleich od. 15. Juli bei alleinsteh, beff,
Herrn od. kl. Familie . Offerten u.
K. 560 an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Empfehle ein fleitz. Alleinmädch.,
welches kochen kann, für kl. feineren
Haushalt (mit guten Zeugnissen).
Fr . Elise Gerich, Stellenvermittlungs-
Bureau , Schulgassê 2. Tele ph. 628.

Ein 18-jähr . Mädchen
aus guter Familie sucht in einem
beff. Privathause Stellung . Offerten
nach Pforzheim unter H. D. 3254
hauptpostlagernd ._

Besseres Mädchen sucht Stelle
zur Aushilfe , geht auch zu Kindern.
Näh. Watcrloostraße 3, tz. 3.
Ja . anst. Mädchen, 17 I ., s. Stelle.

Wilhelmi nenstraße 1, Part ._
Büglerin sucht noch

für 2—3 Tage in der Woche Beschäft.
Näh. S eerob enstraße 5, Hth. 2 St . r.
Anst. Frau , i. Bug., Bed. Leidender

u. jeder Arbeit bewandert , s. Besch.
Nab. best, Bnsib^ Emserstraße 25._

Besseres Mädchen sucht Beschäft.
für Dienstag , Donnerstag u. Sams¬
tag, G. 552  Tagbl .-Ve rlag.

I . zuverl . Frau sucht Stelle
nachm, zu Kind. Jah nstr . 16, G. 1 r.

Frau sucht Laden od. Bur . zu p.
Näh. Ellenbogenga ssc 6, Laden._
Jg . tücht. Frau s. tagsüber Misst.

a.  gleich . Wälr amstr . 7, H. P.
Mädchen sucht v. 10—2 Beschäft.

Göben straße 9, Hth. P . _ B 128
Jg . saub. Frau s. tgl . IV«—2 Std.

Monatsst . Dotzheimerstr. 122, H. 3 l.
Anst. Mädchen s. tagsüber Stelle

in Pension.  Grabenftraß e 2, 3 r.
Jg . Frau sucht Neubau zu putzen.

Gneisenaustraß e 3, Hth. j ) St ._ _
Unabhäng . Frau sucht Beschäft.

(3—4 Stunden ). Hochstätte 19, 2.

Männliche Persone n.
Fnnger Bautechniker s. Stellung.

Off . unter B. 106 an die Taabl .-
Zweiastelle, Bism ar ckring ._ B 94

Junger zuverl . Mann v. Lande
möchte ' gern als Nebenverd. einige
leichte Schreibarbeiten verrichten.
Off , u . W. 556 an  den Tagbl .-Verl.

Junger Mann,
verh., ohne Kind., i. gr . Gesch. als
Dekorateur beschäft., sucht Stelle als
Hausverwalter od. Packer. Frau kann
leichte Arb. vcrr . Eintr . sof. Würde
aucb a. lohn. Stelle übernehmen . Off.
u. H. L. 28 postl. Bisma rckri ng.

Tüchtiger erster Küfer,
verheiratet , mit allen Holz- u. Keller¬
arbeiten durchaus vertraut , w. einem
größeren Personal vorgcstanden hat.
sucht Stelle . Offerten unter Ä. 248
an den Ta gbl.-Verlag . __ '

Krankenpfleger , Masseur,
lodia, sucht Stellung , ev. zur Aus¬
hilfe bei einz. Herrn . Gcfl . Off.
unter B . 560 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Gartenarbeiter
sucht Beschäftigung . Offerten unter
E. 559 an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Liftjunge sucht Stellung.
Näh. Göbenstraße 9, H. 1 St . B 125

Weibliche Personen.

Suche
eine französische Knmmcrjungfcr u. eine
deutsche Erzieherin zu Kurfremdcn
UlngcmO mit auf Reisen, ferner eine
Kinderwärterin zu einem neugeborenen
Kinde nach Paris , Köchinnen, Haus¬
mädchenu. Allemmädchcn nach England,
Zimmer- und KiichenhauShältcrinncn,
Näherinnen in Hotel, kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinncn, Büfett¬
fräulein in erste Geschäfte, flotte Servier-
sräulein, perfekte Hcrrschaftsköchinnen,
Hotel-, Restaurations- und Pensions-
löchinnen (bis 100 Mk.) nach hier und
allen Badeorten, Zimmermädchen in erste
Hotels u. Pensionen, angehende Jungfern,
bessere Stubenmädchen, Hausmädchen in
Hotels ». Privath ., große Anzahl Allein¬
mädchen, bessere Kindermädchen, Küchen-
müdclien in Hotels, Pensionen u. Hcrr-
schaftshäuser (höchstes Gehalt).

Arrternationoles
ZcnteaL -Placieruugs -Bnreou

Wallrabenftcrn,
Erstes Bureau um Platze.

Larragasse 24 , 1. Tel » 2555»
Frau Lina Waklrabeustein,

Stellenvcrmittlcrin.

Perfekte
M«schliellslhreiheris

für Vost-Maschine von hiesig, kaufm.
Bureau sofort gesucht. Nur wirklich
tüchtige Kraft wolle sich meiden, Tätig¬
keit alsdonn dauernd.

Off. mit Eiehaltsansprüchen, Angab.
üb. bisherig. Tätigkeit, Zcuanis-Abschr.
unt . S « «» an den Tagbl .-Verl. erb.

Jüngeres F-riiNLein
für Expedition sucht per sofort

Joseph Wolf , Kirchgasse 46.

Als Filialleiterin eine tücht.
Verkäuferin, ges. Alt., mögl. in engl,
u. franz. Spr . perf., ges. Kautronsst.
erfordert. Gefl. Off. m. Zeugnis-
abschr., Gehaltsanspr . u. Photogr.
erb. n. es.  558 a. d. Tagbl.-Verl.

Tlitzilgk NerNiseriiiilkii
sucht

Joseph Wolf^
40 K -rch gasse 46,

Kleiderstoffe, Koniekrionu. Leincnwareu.

Perfekte Schneiderin
%mn  Atzündern von Kon¬
fektion re. bei angenehmer
dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus
Jtilius Bormatz.

Ksllsektion.
Angehende Verkäuferin per sofort verl.

H. Stein » Wilhelmstraße 86. 7916
Modes.

Durchaus tüchtige zweite Arbeiterin
gesucht. Leopold -Emmelhainz.

^tellen-PadjM GemlUiill.
Jahnstr . 4, Tel. 246],

sucht Köchinnen f. Hotel, Pension und
Herrschaftshäuser, Zimmer- u. Hausm.,
nettes Servicrfrl . f. Hotel, Alleinmädch.
f. kleinere Familien b. hohem Lohn
guter Behandlung, ferner zwei einfache
Hausmädchen f. ein Hofgut. Mädchen
erhalten Kost u. Logis für 1 Mk. Frau
glnna Kiefer, Stcllenvermittlcrin.

Suche der reeller Vernrittlun«
Köchinucn f. Hcrrfchaitsh ., Hotels
n . Pensionen , HO Haue -, Knh .en -,
Allein - , Zimmermüdawa , Bci-
kächiu , Büfettfräulein »Servierfrl .,
Kiitdcrvlädchen n . s. w.
Bernhard Karl « Steuenvermiltter,

SchMüttfle 1, Telephon 2085.

Tüchtiges fleißiges Sllleinnrädch.
gef« Direktor KSddcrmann,

Oranisnftr . 40 , 1.
Suche für 15. Juli ein durchaus

tüchtiges, zuverlässiges
'HamsMüdchen.

Nur solche mit guten Zeugnissen mögen
sich melden bei Frau l)r . Biernier,
Luiscnstraßc 22, 1.

urüchtiges häusliches Stations¬
mädchen zum 15. v. M . gesucht.

Augen Heilanstalt,
Kavcllenstr . 42 . § 201

Servicrßänlein.
bessere anständige Mädch., für einträgliche
Stellen, Büfettfräulein für hier und
auswärts , Wäschebeschließerin, zehn
Köchinnen für Hotel und Restaurants,
Beiköchinnen. Kaffeeköchinnen, Kochlchr-
mädchcil, perfekte Büglerinnen, Portier-
sräulein, Kindcrsräulein, fünfzehn Hotel¬
zimmer-, Allein- und HauSmüdch., sowie
Kückenmädchen, letztere freie Stellen¬
vermittlung durch Earl Geünbcrg,
Stellenvermitt!er Rheinisches Stcllen-
Bursau , Wiesbadens ältestes und
beftrensnriniertes Placicrnngs-
Jnstitnt , Goldgafs « i7 , Parterwe.
Telephon 434.Arbeiterinnen
linden dauernd lohnende Beschäftigung.
Wiesbadener Staniol - u . Mctali-

kapsel - F-uvrik A . Flach,
Aarstraße 3.

M sinnliche Personen.
UprUcksiNNffs Strebsame Herren

üy . finden daucmde
Stellung b. d. General-Angentur c. alt.
Gcs. zur Gewinnung von Versicherungen,
hier am Platze n. Umgegend gegen hohe
Bestie e. Offerten unter 44. 553
an den Tagbl -Verlag erbeten.

jy .-yin !»r.- siesncht, der steno-
etllMvilll graphieren u. auf

der Mascinne schreibe» lann.
Zeuanisabs.srift . u. Kehalt -anspr.
ll. Sk. ü » k« an den Tagbl .-Verl.

Jüugere kaufm . Kraft
für hiesiges Baubureau , mit guter Vor¬
bildung, perfekt im Stenographieren,
Maschinenschreibenund Korrespondenz,
auf 1. August gesucht. Off. m. Lebenslauf
u. Reser-nz u. BK. Ism;  an die Zweigst,
des Tagbl.-Verl. Bismarckring. B107

Obcrsaalkelliier
für sofort gesucht, ferner jüngeren

Oberkellner
für Familicnhotcl, tüchtigen Küchenchef,
drei Küchcnaide, zwei sprachkundige Kell¬
ner, acht jüngere Kellner für Hotel und
Nestanrants . Kaffee- und Saalkcllner.
Hausdiener für Hotels, einen desgleichen
für Sanatorium , dcsol. für Konditorei,
vier Rcstaurationshausburschen, Lift-
suneze, 16—18I ., Küchenbursücn, Silber-
Putzer, Kupferputzer. Earl Grünberg»
Stellcnvermittler, Rheinisches Steüen-
bureau, Wiesbadens ältestes und bcst-
renommiertes Placierungs - Institut,
Goldgasse 17, Part . Telephon 434.

Inger Kgrengehüft
gesucht.

F . Ad . Mirfter Söhne,
TannnSstratze 44.

Lehrling
für das Bureau einer Fabrik gesucht.
Demselben ist G legenheit zur Erlernung
aller kaufmännischenArbeiten geboten.
Vergütung nach dem ersten Monat.
Off. unt. Ai. L«Sti>au den Tagbl.-Bcrl.
.i ‘ ' « .LMSiSÄ WSWSMMtt «

KautionSfähigcr

Kasscnbore,
nicht über 30 Jahre , sofort gesucht.
Nur erstklassige Nclercnzeu Bedingung.
Off. v. au den Teagbl.-Verl.

Rrlurlilimsdelliler
in großer Anzahl für erste Geschäfte
für hier und auhcrhalb, flotte jüngere
Oberkellner , Saal-
kellner für 1. Häuser, hohes Ge¬
halt,Küchenchef , 150—250 Mk., Jahres¬
soll eu, Aide 60—180 Mk. sofort, Koch¬
volontäre, Koch- und Kellnerlehrlinge,
Hausdiener für Hotels u. Restaurants,
Kupferputzer, Silbcrputzer, Küchcn-
burschcn, Liftjnngen , «dNkek-
buchhalter für 1. Häuser, 60 bis
150 Vtk. nebst freier Station (müssen
schon in Hotels gearbeitet haben), sucht

Kiilküll MallllbeMkl!!.
Langgasse 24. Telephon 2555.

(Erstes Burean am Platze)
Frau Lina Wällrabenstei « ,

Stcllcnvermittlcrin.

Msidliche Personen.
Vormund sucht passende Stellung

für 17-jährigcs Fräulein , kathol.
(Mündel), gewesene Schülerin d. höheren
Töchterschuleu. von feinem Pensionat,
musikalisch, gebildet, aus fein. Familie w.
Vielleicht als Gesellschafterin bei
alleinstehender Dame oder zu einem gleieh-
altrigen Fräulein . Taschengeld erwünscht.
Eimritt evtl. sof. Gefl. Off. S. 33»
durch die Buchhandl. 8i. Vogelsbergcr,
Kostet a . Rh . , erbeten. F47

Einfaches Fräulein,
mit Stenographie und Schreibmaschine
vertraut , wilnscht Stellung auf 15. Augusi
oder später, wo Gelegenheit geboceu ist
sich in Buchführung weiter aüsznbildcn.
Kleines Landstädtehcn oder Fabrik aus
dem Lande bevorzugt. Gefl. Off. erb
unter ß.  Jäi. 1S8S postl. Bismarckring.
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Cm dcftlks ftäulcii!,
das schon auf Reisen war, sucht ähnliche
Stellung zu cinzeln-r Dame, eveutl. auch
zu ciuzilneui Herrn. Gute Referenzen
stehen zu Diensten. Off. erbet n unter
m.  14 . postlagernd Schützenhosstraße.

Herrschastskochinnett. perfekt, sehr
reinl.» prtma Zeugnisse, enipfichlt
für gleich und später Zeutral-
Bneeau Frau Lina Wallrnvenstciu,
Stestenpermittlerin, Langgasse 24.
Telephon 2585.

Zum 13 . Juli
sucht Frl .» 27 I ., in allen Hausarb .,
sow. in der Krankenpfl. bew.. gestützt auf
oute Zcuon., Stelle, am liebsten zu leid.
Dame. Geht auch nach auswärts . Zu
erfr. Röderstraße 5, 1 l.

Empf. nette Stütze, d. fein kocht, zum
1. August, feinb. Köchin zu kl. Familie,
nett. Allcinmädch. (21,jädr . Attest), perf.
Hotel- u.Peni .-Zimm-rmadch.,Servierfrl.
f. (Safe, einf.Haus- u. Landmöd. Fr .Anna
Müller, Stellcnvcrmitlleriu,Wcberg.49,1.

Besseres Art.» 23 I .» sucht Stelle
zu einzelner Dame oder als Stütze
in gutem Geschäftshaus. Str>r.
im Tagbl .-Verlag. Pw

MLuuUchr Personen . j

Junger Mann,
militärfret, sucht Stelle als Kafscnbots
od. ähnl. Art. Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter O . 1S 8
an i *. Syrern ®. Mainz . F47

s Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts, s
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Bismarckrina 36, B„ 1 Z. u. K. mit

Glasabschll an ruh . Leute aus
_1 . Olt . JlJäfi . 1 Tr . rechts. 5 98
Bleichstratze 8, 1, Maus . u^ Küche. ^
Feldstro ^e 18 1 Zim ., Küche u. Keller.

sehr groß., per 1. Oktober zu bin.
Frankcnstraße 18, P ., 1 Dachz. u . K.

m. Abs chl., i. $>., auf 1. Aug. B 56
Hellmunds!ratze 33_1 Zim . ^r. Küche.
Oranienstratze 21, Stb ., sch. gr . Zim.

nebst g. kl. Küche u . K. a. 1. Okt.
Anzus. 8—12 u. 1—6. RähOLdh . 2.

Platterstratzc 52 Zim ., Küche u. Kell.,
im Mtb ., 1. Okt. zu verm . 2367

Platterstrak -e 52 1 Zim ., Küche u.
Kell-, Mtb . Dach st., zu verm . 2365

Walramstratze 3 Dachw., 1 Z. u. K.
2 Zimmer.

Albrechtstraße 39. Hth., sch. 2-Z.-W.
' p. 1. 10. zu lim. Näh . Vdh. 1. Et.
Dohheimerstraße 106 27Zlm.-Wohn.,

Bad , Ball ., h. Ausst.,^ . St ., p. Okt.
Friedrichstraße 47, Stb . 2, 2 Zim.,

Küche, Kam. 1. Okt. N.  das . ,11—4.
Helcnenstratze 26 2 Zim ., Küche, Kell.,

Rückgeb., Mans ., aus 1.  10 . billig.
Hellmnndstrahe 46 2-Zim .-Wohn. ui

Mans .-Wohn., 2 Z., K. u. K., per
_ 1. Okt.  zu verm. Näh ,̂ Parterre.
Hirschgraben 18a 2 sch. Z., K. u . Kell)

1 Olt , zu verm. Näh, im Laden .̂
Hochstraße 8 schöne Part .-Wohnnng,

2 Zimmer u. Küche, aus 16. Juli
abzugeben. Preis 18 Mk. p. Won.
Näh. Pla tterstr ._124L Gärtn . Becker.

Kirchgasse 24, Stb . Frtsp ., 2 Zim . ü.
Küche zu vm. Näh. Nähmaschinen-
Laden , mo rgens.

Michelsberg 22 2-Zimmer -Wohnung
mit Küche  zu vermieten ._ _

Rüdesheimersträße 22, Hth., sch. ger.
2-Z.-W., Leucht- u. Kochgas, a. ruh.

■ Miete r , 1. Okt. Näh. V. P . 5 75
Schwalbacherstraße 65, V7^ )., 2 Z .,

K. u. K. a. 1. August bill. Näh. P.
Weilstraße 12, Gth ., sch. 2-Zimmer-
_Wohn ., Part ., zu vermieten.
Wcllrihstraßc 18, H., 2 Zim ., Küche,

2 Kell., i . Okt. Näh. Vdh. 2 r.
Schöne 2-Zim .-Wvhn. in meinem
, Neub. Ecke Blücher- u. Lothringer-
' str . 1. Okt. St eitz, Ne ttelbeckstr. 2,1.
2 Zimmer u. Kirche, Dachwohnung,

mit Glasabschluß , sof. zu verm.
Näh. Ellen bogengasse 15, 1. 2022

3 Zimmer.
Dobheiwerstrastc 106, 1, 3-Z.-Wohn.,

Bad , Ba ll .. 2 M., 2 K ., 2. St . _
Herderstratze 11, P ., schöne 3-Z7-W.

n . Zbh. 1. Ott , z. vm. Näh. Lad.
Kirchgasse 49, Vdh. 3, 3-Zim .-WohnI

per 1. Okt. zu verm.  550 M k.
Kirchgasse 58 3-Zimmcr -Wohnung m.

Zubehör , event. als Bureau, ' per
1. L-itober zu vermieten . Näheres
Ledcrhandlung Strittcr . 2129

Morit -straüe 8, Hth. P ., ist eine ab-
geschl. Wohn., 3 Zim ., Küche u.
Keller, auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Vdh. im Laden^ kBäckcrei).

Oräniensträßc 25, H. Ph " Wohnung,
3 Zim . u. Küche, wobei sich 1 gr.
Zim. als Arbeitsraum aut eignet,
p. 1.  Okt . Näh. Vdh. Bart . 2352

^Philrvvsbergstratze 14 sch. Z-Z7-W7m.
Zbh., Südseite , bcs. f. alleinstch. H.,

_Dame od.  kl . Farn . geeignet, z. v.
iPhilippsbergstraße 43 3-Z.-Wohn.,

Part ., mit Gartenben ., Bleichpl. rc.
P.JP Okt. v. Näh, das elbst2 r.

Westendstraße 22, V. 1 r„ sch. 3-Z.-
W. in. Z., 1. Okt. Näh. H. 1. 5 108

Scharnhorststratzc 18, in unmittel¬
barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr. Balkon versehene 3-Zim .-Wohn.
für 650 Mk. auf 1. Okt. zu verm.
Näh. daselbst od. Luisenstratze 14,

_im Weinkontor b._2L Meier . 2340
3 Zimmer it. Küche, Dachwohnung,

mit Glasabschluß , sofort zu verni.
Näh. Ellenbogeng asse 15, 1. 2021

Gr . 3-Zimmer -Wohn. lHochvart.) z.
Preise von 520  Mk . per sof. od. sp.
zu vm. Näh Lothringerstr . 4. 2376

4 Zimmer.
Herderstratze 5 ist eine 4-Zim .-Wohn.

mit 2 Balk., 3. Et ., zu verm. Näh.
Rh einstraße 95, Part . _ _ 1932

Oranienstratze 52, 3, 4-Z.-Wohn. nt.
Ba lk. p. 1. Okt.  z u v . N. Lad. 1843

Querstraße 3, Part ., schöne4-Ziminer-
_Wohnung , 2. Et ., sof. z. verm. 2026
Walramstratze 28, nahe der Ernser-

straße, schöne 4-Zrm.-Wohn. mit
Erker auf 1. Oktober zu verm.
Näh, daselbst, 1. Stock. 2349

5 Zimmer.
Dambachtal 27, 1. Etage , wegzugsh.

herrliche 5-Zimmer -Wohnung per
_P _ Okt.̂ d. I . zu verm. MH. das.
Dobheimerstratze 106 5-Z.-W. m. allst
_Komfort p. Okt. zu verm._ Becker.
Hermannstratze 12, 2. 'Et ., eine 5-.Z.-

Wobn. zu vermieten . 2330
Schöne geräumige 5-Zim .-Wohn. m.

allem Zubehör , sehr geeignet für
Aerztc oder Rechtsanwälte , oder
auch Pension , per 1. Oktober zu
vermieten . Näberes Albrechtstr. 13,
Part . Anzusehen Dienstag und
Freitag von 11—1 u. 4—6. 2341

« Zimmer.
Kaiser -Fricbrich -Ring 3, 2, 6 Zim.

mti reicht. Zubeh., Pr . 1700 Mk.
Einzusehen 11 bis 1 Uhr. Näh.
Frescniusstraße 41. 2336

7 Zimmer.
Kaiser-Friedrirb -Ring 54 el. 7-Z.-W..

1 St ., z. v. N. Goethc str. 1, 1. 1826
Läden nnd Weschäflsräume.

Kit-̂ gaffe 24 kl. Werkstatt zu verm.
_Näh . NähMafchinen-Laden.
Lothringerstraße 5 Werkst., 54 Qm.
^ groß^ zu^vermieten ._ 1876
Rüdcrallee 6 Helle, neu erbaute Werk-

stättc , ca.  40 Qmtr . groß, mit oder
ohne Wohnung zum 1. Oktober zu
verm.  Näberes daselbst. _ 2354

Laden mit Wohnung , Bier - und
Warenkellern , auch für jeden and.
Betrieb geeignet, zu vermieten.
Näh. Walluserstr . 10, Part ._ 2190

Leere Räume,
für , Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgnsse 25
monatweisc zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Mr Wäscherei. Separate Waschküche
nebst Bügelraum per sof. zu vm.
Bleicbe ganz in der Nähe. Näh.
Lot hringerstraße 4. _ 2377

Mepm-rcigeschäft. nachweisl. m. gut.
Erwlg betrieben , inkl. vorh. In¬
ventar , unter gimst. Bedingungen
zu vermieten . Off . unter A. 243
an den Tagbl .-Verlag.

Wäblrrrte Wohnnngen.
Elisabethenstraße 18, 2, eine möbl.

Wohnung von 5 oder 7 Zimmern
mit Küche, Bad, elcktr. Licht etc.
sofort od. für später zu vermieten.

Mövirrrte Zimmer , Wanlardru
etc.

ÄdelhUäße ' ziTHtisi sTS chl afstM ^.
Ädolssallee 10, Parterre . Salon und
__ Schlafzimmer , möbliert , zu verm.
Albrechtstraße 10, S . 1, sch'.' möbl. Z.
Älbrechtstratze 14, Stbst' 27'sch. Lögst fr.

Albrech tstraße 23, 2, g. möbl. Zim . fr
Alb rechtstraße 31,1 , mbl.L . m. Pens
Albrechtstraße 33, 1, m. Z. m. u. o. P
Alb rcchtstra ße 37, H. 1, e. Arb. Schl
Bahnhosstratze 6, H. 1 r ., gut möbl

Zim. an bess. Herrn zu v̂ermieten
Äahnho fstratze 10» 2, möbl^ Z. g._ vm
Bertramstra tze 2, P ., möbl. Zim . z. v
Bertraiiisirutzc 12, 3 r ., g. ntbl . r.  Z
Bertramstratze 20, nu Ms
Bismarckring 31, 2 L, h.  nt . Z ._ B 82
Bleichstratze 8, 1, m. Z. m. od. o. P
Blei chstratze 11, § 7 P . r ., g. mbl . Z
Bleichstraße 17, 3, schönes Logis frei
Bleichstratze 21, 2_ r ., mbl.OZim. z. v.
Blücherstraße 18, H^ 2 l., m. Z. 5 120
Gr . Burgstraße 9 mbl. Zimmer auf

M., W., T. zu vermieten. _
Dotzhci incr stratze 10 in. Z7 u^ Mans.
Doblieimerstr . 44, H. P . I., sch. Schlst.
Dotzbeimerstraßc 55, M. 2, möbl. Z.
Dobbeimerstraße 62, 3 r „ g. m. Z. 81
Drudenstraße 4 zwei möbl. P ar t.-Z.
Drudenst ra tzc 5, H. 1 r ., e.  j . M . s. L.
Drudenstratze 9, 1 l., g. mb'l^ Bälk.-
^Zim .̂ mit Klavier zu Vermieten.̂

Elisabcthenstraße 19 hübsches Frtsp .-
_Zimmer ^ möüliert , zu^vermieten.
Ettvillerstraße 12, Mtb '. 2, sch.' Schlst.
Emserstratze 20, Gth . 1, sch. möbl.

Zimmer  zu vermieten.  _
^aulbrunncnst ratzc 11, 2, _| ep. m7 Z.
Drank ensträtze 8, H. 3, Kost u. L. 5 37
Fran ken str atze 15, 3 l., m. Z. 5 110
s?rankenstra «e21,2l .< 2 Z. m. od. o. K.
ssricdrichstraße 1.4, Mtb.  1 , mbl . Ms.
Kried richstra tze  1 8, 3, m. Z-, Flur -E.
^riedrichstratze ^ 1, 1,̂ möbl. Mans.
-̂ riedrichstr. 30, 2 r ., m7 Ms. 5 IW
si-riedrichstratzê 35, V. 3, möbl. Zim.
ssried richstratze 3ß, Gth . 1 l., möbl. Z.
Frie drichstratze 36, G. 1 l.,^ nbl . Ms.
Gerichtsstraße 1, 1 l.. möbl. Z. zu vl
Ge richts stratze 1, 2, eleg. m. sep. Zim.
Helcnenstratze 1, 1 L, kann anständi

Dame  möbl . Zim mer er halten . _
Helencnstra tze .la , 4 r„ möbl. Zim.
Hel enenstraße 20, 2, sch, m. Z., s. E.
Helencnstratze 25, 3, eins, mbl. Zim.
Hclliuundstraßc 4, 1 r., möbll Zim.
_ mit Kqffee. monatl . 18  Mk ._
Hell mun dstratzc 30 in. Z. m. Pens , fr.
Hellmnndstratze 30, 2, mbl. sep. Zimst
HeLmü ndstratze 40, 1, möbl. Zi mmerst
Hellmun dstratzc 45, 3^ .,^sch.̂ möbl. 'Zst
Hellmundstraße 52, B. 1, m. Z. m. P.
Hellmundstratzc 56, 2 r ., mbl . Zim.

mit od. ohne Pension zn^ ierm.̂
Herderstratze 6, L., M.  f . r . Arb, fr.
Her derstratze 6, 2 1 ., mbl . Mans . fr.
Herderstratze 22, 3 r ., g . mö bl. Zim.
Herderstratze 27, 3^ ., sch. mbl. Mans.
Her man nstratze 12, 1, Z-, 1
Hermann stratze Ji8,_ 1, erh. s. Arb . O
Hirschgraben 10, 1 l„  m öbl. Zimmer.
Aahnstratze 12 eins, möbl. Z. b. zu v.
Kavcllensträtze 18, P ., hübsch möbl'.

Zim^ mtt sev. Ging, ^sür dauernd^
Karlstratze 2,1 ^ r., erh. Arb. Logis.'
Karlstratze 29, 1, sein möbl. Zimmer

mit Pcnsion zu vermie ten ._

3 Zi,inner-.

WeAritzftr. 4^, B115
§isenhandl .^sind 3 =̂ itnmcr=
Wotiniinge -n in bcr I , » .
8 . Et . per 1. Okt . zu vm.
Läden und Goschäftsrännre.

SücMättc per 1. Okt. zu vcrm.
^Frankenstraße 15. 2111

Leere Räu « sV
für Bureau oder Lagerzw-cke geeignet,

tut .Hanse Lanagasic 25 nivnatwcise
zu vermieten. Näheres Lguggasse 27.
im Druck.-Kontor. "

MoriHstraße 11
sind die Geschäftsrüiimlichleiten(bisher

Metzgercil a. 1. Ottobcr 19)7 zu verm.
Näheres Nheinstraße 107. 1. 1447

Mitten und Häuser'.
Mi ss .-» bester Lage, am Kaiser-Wilh.-

tritt Denkmal, evth. 16 geraum.
Zimmer, zu venu. Goethcstr. 24, 2 r.

Wövlisitto WohrrrrnKL« .

Wörtststratze7, 2 , elegant möbl.
Wohnung »80—100 Mk. monatl.

Wlölttrsrtr Zimmer', Mansar-ben
etr.

Kapellenstr .»2 Mi », vom Kochbrininen,
2—3 möbl.Zimimr a. Dauern!ikter cinz.
od. zus., mit od. ohne Pens., zu verm.
Zivile Pr . Adr. i. Tagbt .-Bcrl. l ’z

Karlstratze 38, 1, mbl. Zim . in. gut.
Pension . Preis 56 Mk._ _

Kelle» c 11 , B. 3 I ., h.  m . Z.  bill.
Kiedricherstr. 1, 2 r „ sch, in. Z. 7936
Kirchg affc 1.7, 2, gut möbl. Zimmer.
Kirchgasse 52, 3, sch. mbl. Zim . mit

od. oh ne. Pension zu vermieten.
Lebrstratze 16 möbl. Mans . zu verm.
Lui'fcnft ratze 16 mbl. saub^ M s.̂ sof.
Lüisenftratz07, ^ 3 I., mbl . Zim . fr.
Luisenstratze 31, P . r ., schön möbl.

Zim., sep. Eingang , zu verm.
Mainzer strühc 44 mbl. Zim. zu vm^
Marienstratze 3, 2, a. d. Waldstr .,

aritc Schläfst .̂ für 2—3 saub. Arb.
Marktstratze, 21. 2 r„  frdl . mbl. Zim.
Mauergasse 8, 2 r., mbl . Z. a. Herrn.
Mvribstraße 1, 1. Et .. Ecke Rheinstr .,

1 eleg. möbl. Wohnzim . u . Schlasz.,
pass. f. 1 o. 2 Pers ., z. verm. 7952

Karlstratze 11, 1, schön »nöblierteö
Schiaf - und Wahnttnuuer per
1. Juli in ruh . Hause zu verm.

Mehrere gut möbliert « Zim . i
m nach Auswahl billig z. verm . 8
8 Moritzstratzc 35 , 1. Stock . ffl

Zlrmilr .!, Ktottungeu ekr.

MiUerTKLZM -L

mSm
Sorumerirische Niederwalluf.

In schön fit leg. Landhaus möbl. Woh¬
nung, Balkon, Garten, zu mäßigem
Preise abzugeben. Offerlcu unter
4 . S4 » an den Tngbl.-Berlag.

Mauritiusplatz 3,  2 ,^nöbll Zim . zu ch.

zu verm _
Moritzstratze 30,  3 , mö bl. Mänsarde .'
Moritzstratze 39, Mtb . 1 r ., möbl. Z.
Moritzstratze 50, Gemüse-Lad., zwei

inein anoerg eh. mbl. Zim.  z u vm.
Moritzstratze 54, 1, m. Z. m. u. o.̂ P.
Nero stratze 9, 1 l., eins. möbl. Zim.
Nerostraste 39 möbl. Zim ., W. 3 Mk.
Oranienstratze 2, 1. St ., schön möbl.

Zim. mit Pe nsion zu ver mieten.
Oranienstratze 19, S . P . r „ sep. mbl.

Zim . mit 2 Betten sof.  zu verm. _
Orani enstratze 25, $Zk_ 1 , e. r . Arb. L.
Oraniensiraße 31 H. P -Zl.-.f-ch- Ä. L.
Oranienstratz e 62, Mtb. 2 l ., Logis.
Plsilippsbergstraße 18, 2, gr . möbl.
_Z . mit od. o. P ens, o. einz. geb.  D.
Wilippsbergstraße 23, 2 r .. sch. mbl.

Zimmer sofort zch vermieten . _
Dlatterstratze4,V .. sch, mbl . Z. sof.
Rlieinbabnstratzc 2, 1, sch. mbl. Mans .-

Zimmer , vis -a-vis der Hauptpost,
an bess. Herrn od.  sfräulein chm.

Rveingaucrstratze 3, Stb . I. P ., mbll
Zimmer , ev. sî 2 Pers . geeig., sof.

Rheingauerstraße 13, H. P . l .. m. Z.
Rheinstratzc 52, S . 3, g.chnbl. Z. z. v.
Mieinst'ratze 74, P „ eleg. mbl. Wobn-

u. Scklaszim . mit sep. Eingang an
einz. fein . Herrn a. 1. Aug. z. vin.

Röderstraße 30, 2, möbl. Zim . z. vm.
Rö merberg  16 sch ön mö bl. Zim. bill.
Rvmcrberg 23 sch, m.  Z . bill._ Lad.
Sckiersteinerstratze 3, 3, sch. möbl.

Wohn- u. S chlasz. 1 uli  od . spät.
Schiersteinerstratzc 4, P ., 3 eleg. mbl.

Zim. ur̂ Balk., ev. gete ilt , i.  sch. L.
Schulb erg  8 , P . 1., frdl . nt. Z„ 18 M.
Schulb era 8, 2 ich möbll,Zimmer7z7v.
Schulb crg  9 , P „ mbl. Zim., sep. E.
Schnlbcrg 19, 2 ich, möbl. Mans . sof.
.« chmassigisierstraße7, 3 r ., m. Z. btlll
Schwatvach erstra he 10, 2, g. möbl. Z.
Trftwalbacher 11ratzc Zch 2 I., Ms., 2 B.
Schwalbacherktr. 65, 1, sch. m. Z., 4 M.
Sedanitratze 1, 2 l ., sch, mbl . Z. sof. b.
Sedans tratze 3, 1 l ., möbl. Zim . g._ v.
Sedanstraße 6, P . 2 L, gut möbl.  Z.
Seerobenstratze 4, P . I., möbl. Zim.

mit 1 u. 2 Be tten zu vermieten.
Steingas se 3, P . r„ eins. mbl. P .-Z.
Steingasse 35 mbl. Dachstübchen z. v.
Tauiiusftratze 1, 3 l. (Berliner Hosj,

mö bl.  Zimmer ntü _1 u. 2 Betten.
Webergaffe 50,_2 r „ ein gut mbl.  Z.
Weilstraße 1, sch. mbl'. Zim.  z . vm.
Weilstraße, ' 18 ^möbl. Zimmer frei.
Wellritzstraße 8, Hth. " 1, erh. reinl.

Ärberler sch. Logis._
Wellribstratze 18, H. 3, c. r . A. Schlst.
Wcllritzstraßc 33. Mtb.  P ., mbl . ' Z.'
Westcndstratzc 3. 2 l„ erh. anst . Leute

sch öne Schlafstelle. ^
Westendstraffc 3, 3, Möbl. Zim . freu
Westend stratzc  6 , P ., mbl. Zim . 13 49
Wcstendstratze 2Z7H7 m. Zim . foiort.
Wörtbstratze 8, 1. möbl. Z„ 1—2 B(
Aor kstr . 4, '©72 , sch.' m. Schl, b. st 103
Rorkstr. 4, H. 2, möbll Z. frei . 6 104
Aorkstraße 11, P . ,ll, mbl. Mans . z. v.
Zietenring 5, 2^l., mbl. Lim. zu vm.
Zimüier ma nnsir . 9, 2, möbl. Z., Pens.
Möbl . Part .-Zimmcr , Drudenstr . 4,

Part. , neben Ecke Emserstr gße ^^
Gut möbl. Wohn- n. Schlafzimmer

an Herrn od. Dame zu maß . Pr.
- zu Vm. Näh7 Ta gbl.-Verlag.
Anstand. Mädchen findet eins. mbl.

Zimmer . Näh. Tagbl .-Verlag . Pv

Leere Zimmer und Wc » -rede » etc.

Bleichstratze 8. 1,  leere Mansi ^z. vm.
svriedrichs tr . 14, 1, 2 hzb. K. in . W.
Jahnsiraße 34, Gth . 1 l„ Zim . an
_a . ält ^ Fräulein ^ zu vermieten.
Röderstratze 20 kl. l, 'Ms., m".„Kochof,
Wellritzstratze 18, H. 3, gr . leer . Zim.

BirmstiirillW. Kkidkr,
Langgasse3, Tel. 2201.

ziemisen , Stauungen etc.

Westendstratzc 4 Stallung f. 2 Pferde,
Heuspeich, n. 2-Z.-W. N. 1 L>t. ll

In diele Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch feile Schrift ist imstarthasi.

Aelteres kindcrl. Ehepaar sucht
sofort 2-Z.-Wohn. in der Altstadt»
ruhige Lage u. Haus , Hochpart. oder
1. Etage . Offerten mit Preis unll,
N. 558 an den Ta gbl.-Verla g._

Brautpaar (Beamter )̂ , sucht
zum 1. Okt. schöne 2-Ziin .-Wohnung-
mit Zub ., Umgebung v7 Taunusstr.
oder Nerotal . Offert , mit Preis u..
D . 556 an den Tagbl .-Verlag.

Brautpaar sucht auf Oktober
schöne 2-Zim.-Wohnung von Rhem-
straße bis Hauptbahnbof . Preis 400
bis 420 Mk. Offerten uni . O. 558
an den Tagbl .-Verlag.

Ungenierte 2-Zim .-Wohn.
von kinderl . Leuten aus 1. Okt. ges.
Offerten mit Preisangabe unter
A. B. postl. Bismarckri na. U 112

2—3-Zimmcr -Wohnung
mit Zubehör , in freier Lage, per
1. Auaust zu mieten gesucht. Off.
mit Preisangabe u . F . 106 an die
TaM .-Zweigstelle, Bismarckr . 3 109,

Alleinstehende ältere Dame
sucht zum Okt. eine 4-Zim .-Wohn.
in nur guter Gegend.̂ Offerten
»tu Preisangabe unter B. 563 an
den Tagbl .-Verlag erbeten .̂ _

Suche für 1. Okt. 4-Zim .-Woh«.,
weül . vom Bismarck- od. Kaiser -Fr .- ,
Ring . Off . m. Preisang . mögl. bald-.
an Lehrer K.  Jacobi , Blüch erstr . 0. .

Bon ruhigen Mietern
wird zum 1. Okt. eine 7—8-Zirn .-
Wohn. mit reich!. Zubehör od. kleine
Villa zu mieten gesucht., Off . mit
genauer Angabe des Preises und der
Lage u. O. 559 a. d. Tagbl .-Verlag^

Solider verheirateter Schreiner
sucht Frciwohnung gcg. Arb., auch
Revar.  i . H. ^ Näh. Tagbl .-Verl . ? u

Hübsch möbl. Zimmer
von best. sol. Beamten für 1. August
auf Dauer zu mieten gesucht.
Offerten mit näherer Beschreibung
nebst Preis unter W. 560 an deni
Taa bl.-Berlag . , _ ;

Lehrerin sucht möbll Zimmer
mit Pension bei alleinsteh. Dame.
Off . mit Vreisangabe unt . G. 557
an den  Tagbl .^ Zerlag. _ i

Elegant möbl. Zimmer,
ungeniert , für einzelne Nachmittage
und Abende zu mieten gesucht. Off.
unter A. 244 ' an d̂en T agbl.-Berlag. ,

Beffere Dame
sucht auf 2 Monate Pension . Preis!
monatl . 130—140 Mk. Nähe Taunus -!
straße. Offerten unter H. L. £.  400'
bau vtpo stlagernd ._ ,

Ein event. zwei leere Zimmer
in der Nähe der Taunusstr . p. I .Aug.
ges. Off . u. V. 558 an d. Tagbl .-Verl.

Emserstratze 20, P ., schöne Zimmer,
frei,  billigst , _nitt_ und ohnc_J |äcnsion.
Luiicnvlatz 2, 2, gr . möbl. Zim. in,

fre ier Lage, mit od. ohne Pe nsion.
Sch. Zimmer , ev. mit Pens .,

f. anständ . Dame . Maß . Preis.
Mauritiu sstraßc 3, 2 r ._ _ §

|fn iülicsüaöeii oti.Eamuisort
Zimmer mit Bett von Fremden für
6.—20. Juli gesucht . Zuschriften an

tntt.se»»»stein »St S'o .gler A.-&ro,
Sasiei , VNter X.  S51 >._ F83

Per Oktober suche ich für meinen
Geschäftsbetrieb

geeigrreies

Feines PrivatlogiS.
Möbl . Zim., ev. mit Pension , abzug.
Rheinstraße 72, Part, _ _

Ein schulvilichtiges Kind,
wo die Eltern auswärts wohnen,
wird zu 2 Damen in Pension gen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Pk

nsi-T'.wnroTtvicTwrr-r>. •inv-ĉ ijrwizmi ’aarnaw

PeuftsnsvMa
oö . gr . Etage mit clektr. Licht nud^
ZkNEalheizung in gnler Stnrfngc von
vestehendcr out cmpiohlencr Pension zu
mieten gesucht. Offerten erbeiin unter
S». S>a %$ an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnung-
gesucht,

Villa oder Etage , 3 bis 6 Zimmer.
Küche usw., außerhalb Wiesbadens,
vom 15. September bis 1. November.
Ausführliche Preis -Offerten ■ unter
Villa 246 hauptvostlagcrnd Luzern,
Schweiz.

LsZeu
i»» der Kirchgasie» Lautz-raffe dtt
Markt trau « zu »lieft »» .-.«sticht.
OiCfi. Osierte» mir Preis inner.
L". 56 » au dt» Lagbl.-ÄrrtaH.
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Luiferrftratze 14^ 2,
«leg. möbl. Zim. mit Vorzug!. Pension
zu mäßig. Preis . On parle krnn̂ nie.
8s hsbtn espaSol. Bäder txrt Haufe.

Yiila-Pensioa Bai,
Wiesbaden , 7852

Frankfurterstrasse iS.
Ruhige , schöne Lage , beim Kurgarten.

Ganz neu modern eingerichtet.
CrBtte Meiche « Massige Preise.

Zilsr mit MsWum,
hochfein, neu möbliert, mit clektr. Lickt,
Bad u. allen Bequemlichkeiten an einen
oder zwei Herren oder Ehepaar per
15. Juli oder 1. August zu vermieten.
Näheres Rheiustraße 35, im Laden.

In schöner ruhiger Kurlage kom¬
fortabel möblierte Zimmer preiswert zu
vermicteu Pension Rheindahnstr. 2, 1.

gjliriliprtH möbl. Zim. z. verm., auf
£t)UltuiUxl Wunsch diätischc Küche.
Adr, im Tagvl .-Verlag._Qa
j?eii£!KUife?!tl]a!t für ßnÄerz.

Gv. Lehrer tu idtzll. Tauuus-
dörschen mit guter Bahnverbindung,
wünscht während der Fcricn Knaben in
Pension zu nehmen. Evtl. Nachhilfe¬
unterricht. Offerten unter A. S » 8 an
den Tagbl.-Ver!ag.

Villa G-rantfpair,
15 n. 17 Bmserstr . Telephon 3613.

iFairaiiiliieii -lPeiisioi » fi. Rang -es.
Eleu . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform

Jungc Dame KÄS
sprechend. Fam. Offert, m. Preisang.
unt . JS. ä ®d an den Tagbt .-Verl. '

Vielfach vorgekvmmcneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Dstertdriese , nicĥ. aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verla «;

_KaPilalieu -Gesuthe.

Kostenloser Nachweis
für An- und Ablagen von Hypo
ttzekeu-Kapitul» Zessionen u. Nach¬

lässe erhalten Reflektanten bei
BClitHj Bleiaijinjfer,

Wiesbad en. Moritzstraße 51, Vart.
6—8000 Mark

,b. Selbstdarleiher gegen hohe Zinsen
gute Sicherheit per sofort r-'-“bis

gum 1. April 1908 gesucht. Öffertcn
ft nter S . 559 an den Tagbl .-Ve rlag.

Hypotheken!
'6000 Mt . «m  2 . Stelle,

20,000 Mk . an 3 . Stelle,
prima Objekte sKuelage ), zu leiherr
gesucht . -talias AHstmrtt.

, 10—15,1)00 Mk.
auf 1. Hpp. zu 5 "/» zu leihen gesucht.
Off,  u . IT. S69 an den Tagbl .-Verl.

12—15. 000  Alk.
auf Pr. 2. Hypothek (auf Land) sofort
gesucht. Offerten unter D. S ~ 8 an
■j69. F renz , Mainz . iNr .177) F47

l.r>— 1ß,Ö0fl Murr
als ante erste Hypotheke per bald von
Selbstgeber zu leiben gesucht.
Offerten unter A. 239 an den
Ifaabl .-Verlaq erbeten.

Za . 1 (1,000 ®J!T“
für industr. Anlage an erster Stelle ge¬
sucht. Taxe 90,000 Mk. Offerten erb.
unt. <ll. 5S6  an den T agbl.-Verlag.

60 —70,000 Mk . auf Pa . 1. HyrE
gesucht. Offerteu unter Li. S54
NU den Tagbl .-Verlag«

15- 18.000  Mk. tS
für möglichst bald gesucht. Offerten u.
w *556 an den Taabl .-Vcrlag erbeten.

45—55.000 Mark
gegen prima 2. Hriprttzek zu 5"/»
auf «m gutes Geschäftshaus im
Mittele , der Stadt gef. Off. uut.
’JTj. Sffi » au den Tagbl . - Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Berairlasiunt; zu erkiLren, daß wir nur
direkte Offertbrrefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern.

Villen und ElMüMer.
GeschüsiLhÄlser

und GrnndßNe
stets zu verkaufen durch

Wohuungsuachweis -Vureau
LiRGA «& Cie . ,

Tel. 708. Fricdrichstraße 11.
_AggWMMM MM

MohmNgsteaße 13
mit Garten , zusammen1! ar 06 qm
groü, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie be: dem Vertreter der Erben,
Juüizrat .tuiertl . Adclheid-
straße 24._ _ I' 2N

2 Billen,
Biebricherstr. 37 u. 39, in der Nähe de?
neuen Bahnhofes, mit alten Bequemlich¬
keiten der Neuzeit, preiswert zu verkaufen.
Näb. Bauburcau Luiscnstraßc 3.

I mmobi lier,-Verkehr.
I'. Äberle senr., Wiesbaden,

empfiehlt sich zum 7986
Au- und Verkauf» Tausch aller

Arten von Immobilien.
Fachmännische, streng reelle Bedie¬
nung. Sprechst. 11—S'/a, 6—9 Uhr.

fSg "“ Landhaus "fpi
(ÄldolfSyshe ) per sofort od. spät, zu
verk. od. zu vermiet. 7 Z., Diele, 2 gr.
u. 4 kl. Maus., Mietpreis Mk. 2500.—,
gr. Garten , reicht. Zubehör, elcktr. Licht
u. Gas . Off. u. 8° . 555 a. d. Tagbl .-V.

MsÄerue Billen,
18- 20,000 Mk.

Nahe der elektr. Bahn u. des Kur¬
hauses , in herrlicher ruhiger Höhen¬
lage u . direkter Umgebung der Klär¬
anlagen , wird beabsichtigt, kleine
Einfamilien -Villen , bestehend aus
6 schönen geräumigen Zimmern,
Diele mit erhöhtem Sitzplatz, Loggia,
Veranda , Balkon, Küche mit Zu¬
behör, Babez., Mansarde , großen
Boden- und Kellerräumen , in >oliber
geschmackvoller moderner Ausführung,
mrt Garten etc., zum Preise von
18—20,000 u. höher zu errichten und
werden Interessenten , welche sich
bei einer jährlichen MietSausgabe
von 900—1600 Mk. ein eigenes Heim
suchen, um gefl . Angabe der Adresse
gebeten. Die Villen werden unter
äußerst günstigen Bedingungen bei
geringer Anzahlung verkauft oder
auch vermietet . Gefl . Offerten unter
C. 554 an den Tagbl .-Verlag.

Walknrühlstraße26, mit etwa« Garten
umgeben, enthaltend t0 Zimmer, auS-
gestatter mit Zentralheizung, clektr.
Licht re., ist unter äußerst günstigen
Bevingungcn per sofort zum Preise von
Mk. 55,000 zu verkaufen. Näheres
Slholffirnfee 12, P . 7323

Villa
am unteren Lcberberg, mit zirka
1900 qm gr. Garten , für Pension
sehr geeignet, zu verkaufen. Näh.
Bauburcan Biebricherstr. 20.

Für 32,000 Mk.
neue

zu verkaufen, mod. Stil , 8—10 Zimmer,
2 Veranden, elektr. Licht usw., ideale
Höhenlage, direkt am Walde, mit tzerrl.
Fernblick zum Rhein, Odenwald und
Taunus , nur 3 Kilom. von Weitkurstads
Wiesbaden, in 10 Minuten mit elcktr.
oder Eisenbahn erreichbar. Näh. durch

Baumeister SBSmiel . Dotzheim.

Metzgerei!
kraukheitstzalber zu verknusen.

Allsiadt.
Sichere Srisreuz.

Mit' 30,000 Mk. Anzahlung ' ist ein
sehr schönes Wohnhaus mit Hrnter-
gebäudc, mit prachtvollen Kellern , ein
Fabritationsaeschäft , mit allem In¬
ventar , im Betriebe , Ftzmilienver-
hältnisse halber zu verkaufen . Keine
Fackkenntnis erforderlich , geht von
selbst, weil automat . Betrieb . Elise
Henninger , Wiesb ., Moritzstr . 61, H.

Hotel-Reslaurant
(altrenommiertes Haus i,» einer
Stadt Bayerns ) wegen Todesfall
zu verkaufen.

«fiailäwis AHstadt . '

Prachtvoll gelegene
Burg am Rhein,

za. 100 Morgen Land (Wald, Feld und
Weinberge) mit Inventar , antiken Möbeln,
preiswert zu verkaufen. Off. u. 8 . 104»
postlagernd Hauptpostamt Cobleuz.

In Piesbßkii
ist ein gutgehendes

Wirtstzfl8M!lieskil
wegen Lkränklichkeit des Besitzers
unter günstige» Bedingungen zu
verknusen, eveut. zu vertauschen.
Das Anwesen befindet sich in vorzüglicher
Lage und bietet strebsamen rührigen,
Fachleuten durchaus gesicherte Existenz.

Gest. Offerten unter 41t. 5ßl an den
Tagbl .-Verlag. (No. 1502) F 47

Grundstücke!!
Aukamm , )
Schülerspfad , 1 Gemarkung
Holzweg , ( Bürstadt,
Wartturm , >

zu verkaufen.
^fralseis Allstadt.

ZMmoüiiien -Kaufgsftrche.

p ^T Kaufe Villa , „ _
möglichst unbelastet und nicht teurer als
80,00 !) Mk ., wenn mein Haus am
Halleschen Tor in Berlin dagegen ge¬
nommen wird. Offerten erbeten unter

LS »» an den Tagbl.-Verlag.

Suche ein Haus mit Bäckerei,
gute Lage, oder ein anderes , in
welchem eine solche sich einricht , läßt.
Off . u. G. 560 an den Tagbl .-Verlag.
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Gutes Arbeitspferd
zu allen Zwecken ist umständehalber
für 275 llstk. zu verkaufen . Näheres
,M Tagbl.-Verlag ._ QU

Ein deutscher Pinscher,
V. Jahr att , ist preiswert zu ver-
kairfen Mühlgaffe 9.

Raffer , junge schott. Schäferhunde
mit präm . Stammbaum spottknll. zu
verk. Iwsef  Rau , Sedanstraße 7. ^

Hübscher' ja/Foxhund f. 10 Mk.
zu vk.  Wellritzstraße 46, Bdh. 4 St.

Ein jg. Pinscher zu verk.
Näh . Scharnbor ststraße 17,̂ Hth. Î ^l.
1,5 sch. St . deutsch. Lanschanhühner,

06er Brut , 0,1 Minarkahennc preisw.
zu verkaufen . Mollweüer, Feld-
webel, 5. Komp. Regt . 80.

Gut erhaltene Herrenklriber
für korpulente Figur zu verk. Näh.
;im Tag bl.-Verlaa . _ PI
_ Neuer Maß -Anzug .
hillia zu. Oer!. llNorihstraße 23, 1. _
i Abreisehalber eien. ToileLteu
!sos. bist,  zu vk. Eltvillc rstra ße 14,  1 r.

Pianino , feines Instrument,
Ssof. f. bill. z. verk. Eltvillerstr . 6, 1 r.

Weozngshalber sind versch. Möbel
kiill. zu verk. Nutzb.-Bett mit prima
Wall-Matratzc , f. neu , 75 Mk., engl.
Wett, Zschläf., 100 Mk., Tische und
(Stühle , sowie 1 Spiegelschrank , nun.
preisw . Albrechtstr. 46, 1 l. Hdl. vb.

Berschiedene Schläsrrbetten
spottbillig  zu vk. Wörthstraße 16, P.

Gut crh. Bett w. Platzmangels
bill. Anz. 12—2 Schnlberg 23, S . 2.

Zwei noch gute Schlüferbetten,
sowie ! Sofa u. Küchenschrank sehr
billig abzugeben. Näh. Bleichstr. 35,
Öth. Part ., vorm. 9V-  bis 111/-, nach-
inittoas SV. bis 7 Uhr. B 97

Einst Bettstelle mit Matratze
zu verk. Helenen straffe 19, 2._

Antiker Schrank (1623),
Renaissance, zu verkaufen . Offerten
urrter A. 222  an den Tagbl .-Verlag.

Staunend billig:
Wollmatratzen , Steil., 22, Seegras-
ma±r.,_3teiL, 16, ltl . 12, Sprungr . 25,
Strohsäcke v. 6 M. an . Aufarb . von
Sofas , Matr ., Sprnngrahmen pr. u.
billig. _P h. La uth^ Brsm arckring 33.

Mehrere Schränke! Sofas
Betten . Marmor -Waschtisch billig so-
fort abzugeben Gustav-Adolf stra ffe 5.

Damen - >>. Herren -Schreibtische,
Sekret ., Bücher-Reale , Bücher- und
Aktenschr., Küch.- u . Kleiderschr., Ver¬
tikos 30—40—50, Trum .- u. a. Sp .,
Wasch- u. a. Kom., Nachtt., Betten zu
jedem Pr ., Ottom ., Sofas , Diwan,
Sessel , Stühle , Tiscbe, Bilder billig
zu verk̂ Adolfsa llee 6, Htb.  Part.
Schönes Nipskanapee 16, eis. Bett

mit Matr . 8, Nachtsckr. mit Wasch-
tisch-Einr . 5, 2räd . Drückkarren 5,
Fenstertr . 1.20 Mk. Leh rstraße 5, 1.

1 Stehpult u. 1 Bureauschrank,
1 Erkerpest., 1 Schaukast., 1 Blumen¬
tisch mit Springbrunnen , alles wie
neu , b.  z . vk. Bis marckring 24, P . r.

Wasch- und Nachttisch
mit Marmorplatte , sowie 1 vollständ.
Bett bill. z. vk. Blü cherstraße 32, V.

Lack. ». eis. Waschtisch u. 1 Bett
zu verk. S chwalba cherstraße 27, 3 r.

Fast neuer Rachtstubl
billig zu verkau fen  Wörthstr . 82, r.

Wäschmangel u. Kohlenbadcofen
zu verk. Lil.  S chwalbach cr straffe 4, 1.

Zur Errichtung eines Ladens
kornpl, Erkereinr ., insbcs . 1 Erker-
scheibe, 2,20x1,25 in, m. Rahm .. Roll-
läd.. sow. Laoentüre m. Bekl. b. abz.
Bäckerei F aust,  Hellm undstraße 4,  P.

1 gr . Firmenschi erfanbsaffer
zu verk. Fri edrichstraße 14, 1._

Hnlbverdeck
auf Gummi , sehr elegant , Pariser
Fasson, sehe billig zu 1200 Mk. ob-
zuaeben . Gefl . Anfragen u . Z. 559
an den Tagbl .-Verlag.

Ein gebe. Natnr -Iagbwagrn,
1 gebr. Fcderrolle , 1 leichter Feder-
karren zu verk. Wcrlstraße 10._

Schoner kl. crstklass. Jagdwagen,
fast wie neu, ist billig abzügebcn
Wal kmühlstraffe 11._

Pönp -Biettzrräwagen, wie neu,
billig Wiesbadenerstratze 63, Sonnen¬
berg. Besich tigun g 1—4 Uhr ._

Sportwagen z. Sitzen u. Liegen,aut erhalten , billig zu vertauren
Wellritzstraffe 51, 1 \inU.  B 70

Zwei FederroLen
(Nat ur)  zu verka ufen Uorkstra ffe 13.
Gebrauchter , gut erh. Kinderwagen

in. G.-R. z. vk.  Nie derwaldstr . 5, 2 l.
Elea . neuer Nohr-Sportwägen

f. 15 Äk. Bismarckr . 11, 2 l. B 127
&v.i erh . Kinder -Liegcwagen

zu verk. Druüenstraffe 8, ü ._ _
Gut erb. Fahrrad m. sämtl . Zbh.

bill. zu verk.^Erbacherstraße 2, 2 l,_
Opel -Fahrrad , wenig gebraucht,

bill. Bellmu ndstraffe 56, P . _ B 99
Kinder - tt. Sportwagen , fast neu,

zu verk. Platterstraße 6, 2 links ._
Noch neues prima H.-Rad

m. Freil . sehr bill. Römerber g 8, 1 r.
Knaben -Rad

billig zu verk. Parkstraffe 10.
Holzwaschbütte n. pol. Bettstelle

m. Sprunarahmen billig zu verk.
Uarkstraße 27, 2 1 _ _ B 93

Gasherd , wie neu, 2flammig.
billig abzug . Dotzheimerstratze 60, 2.

Eleg. n. Gasherd m. Nickelschiff'
f. 20 Mk.  Scharnhorststraß e 36. P . r.

Gelegentzeitskäuf.
Petrol .-, Gastock. u. Backöf., 4 Töpf.
loch, ans 1 Fl ., für fehl annehmb . Pr.
zu  v erk. Blücher stra ße 32,  2 rechts.

Hängelampe billig zu verkaufen
Helkm undstraße 37, Part . _ B 102

Holzwand mit Verglasung
z. Abteil , v. Räum . bill. abz. GoLtfr.
verrmann , Gr . Burgstraße 18/15.
Eis . Balkontreppe , 4 St7 ü. Podest,

billi a zu verkaufen Taunusstraße 45.
Gr . Tänbrnschlag m. Tauben

bill. Rauenthalerstraffc 17, F . L92

Lauspferb , kräft . u. zuverlässiges,
mit guten Beinen , wird zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
un ter L.  101 hauptpostlagernd ._

Sehr gut erhaltene Einrichtung
für Ziaarrengeschäft bis z. 15. Juli
zu kaufen gesucht. Offerten unter
R. 559  an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
B. 557 an den 8(agbI.-Verlag ._
Kinder -Badewonne zu kaufen ges.

Angebote mit Preisang . nach Wies¬
badener Allee 24, 1, Biebrich. _

Olebrauchter Zimmerrollstühl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. C. 11 haüvtpostlagcrnd erbet en.

Gebe. Blechkoffer,
sog. Tropenkoffer , zu raufen gesucht.
L. Berger , Webergaffe 41, 2. L 114

Meine ca. 4 Morg . halt . Besitzung,
kl. Haus , Stall , Schuppen u. Z'nüch.
a. d. Kant - u. Wilhelmincnstr . hier
ist p. 1. Okt. an solv. Leute zu verp,
N. Fr . Jacob Wwe., Wörthstr . 7, 3,
pneGasii
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Grabdenkmal -Geschäft
in Wiesbaden oder Umgegend zu
kaufen gesucht. Offerten mit An¬
gabe des bisherigen JahresgewinnL,
des Kostenpr. u. der Höhe der Anzahl.
u. M. 559 an  de n Tägbl .-Berla g er b.

Gut erhaltenc Badewanne
zu kaufen gesucht. Offerten unter
O. 560 an den Tagbl .-Vertag.
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D. A. Lehrerinncu -Berein.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1,  Sprech¬
st undene^ Freitags, ^ 12—t Uhr._ *
Erkolgr . Nachhilfe erteilt Student,

Abiturient der Oberrealschule , lüah.
im Ta gbl.-Verlag . _ _ Pt

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern , Arbeitsst ., Pension:
Vorbereit , a. alle Kl. n. Examina!
Worbs , sttl . «epr.  Oberl ., Luisen str. 43.

Engl . Unterricht (ltzram.)
morgens --es. Off . R. 42 Tagül .-Hpt.-
Agentur , Withelmstraße ^ 6. 7979

’ Fraüzös . Lionnersaiionsstunden
at &t eine Französin , Kind u . j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter G. 556
an den Tagbl .-Verlag.

..Mathematik
erteilt Student . Offerten u . L. 559
an den Taob l.-Verlag ._

Polnische
Konversation gesucht. Off . mit Pr.
unt er G. 555  an den Ta gbl.-Verlag.
Bügclkursus . D. Fein - ü. Gl .-Büa.

w. ar . u. bill. ert . Bleichstraffe 14, 1 l.

In diese Rubrik werden
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Verloren im Kurviertel
eine silberne Damcn -Uhr. Finder
w. gebeten, dieselbe gegen Belohnung
Wilv -lminen str. 2, 2, abzug eben. _

Bcrtvren
Sonnabend Frisierkamm , Schild¬
patt . Abzugeben gegen Belohnung
Rbeinstratze 15, 2._ _ _ 7982

Sonntag abend zw. Dotzheimer-
u. Gneisenaustr . 1 rotes Ptüschkiffen
vl. G.  B . abz. Fris .-Gesch., Hp tbahuh.

Drei Schlüssel verloren.
Abzugeben Kapellenstratze 3, 1.

In diese Rubrik werden
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Abwechslungsr . MittagItisch
b. Bah,  ( g. Köch.) Friedrichstr . 18, 3.

Asthma, chronische Lungenleiden,
veraltete Fälle , behandelt mit bestem
Erfolge d. sachgemäß. Atemstndium
tn Verbind , mit natürlicher Heilw.
Thnre Brandt , Massage, H. .Krauch,
Luisenstr . 43, Spre ckz. 11—12, 3—4.

^ A4».Lavczierer empfiehlt sich
ln und außer dem Hause im Taglohn
(Best, p. Bostk.). Saa lgasse 10._

Frau , im AusbeE der Wüsche
und Kleider perfekt, sucht Beschäftig,
außer dem Hause. Näh . ^ "
des Wiesb. Tagbl.

uo.
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Näherin (Kleiderm., Weißzengn .,
Au sbess.) h . T. fr . Luisenstr . 24, 3 I.

i?rou sucht Bcschäft. im Nähen.
Dieselbe ist bew. i. Tapezierer -Nähen.
Nah . Manergasse 2,  Friseurgeschäft.

Näherin f. Kund sch. i. od. a. d. H.
Off , un ter K. 138 hauptpostlagernd.

Wäsche zum Bügeln "
wird an gen. Ja hnstraße 16, Vdh. 1.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . aufs Land . Wöchent¬
liche Abholung. Näheres Göben-
siratze,S . ,Bktb. 3 l.. Kr. Klein . B83

Wäsche z, Wasch, u. Büg . w. ' ängen ."
Eia . Bl . Trockn. r. Freien . Trockenh.
Frau Hock, Wwe., VereinsstrWl ._

Junge Witwe sucht nachm. Besch.,
gl . w. Art ., Kranienpfl ., Schreiben
od. Nähen usw. Offert , u. A. 101 an
Tngbl .-Zwcigst., Bismarckring . B67

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramstraße 18, Part.

In diese Rubrik werden
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Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10._ Rückp.^ F 117
Wer leiht i". strebs. alleinst. Persi

100 Mk. z. Gründung eigener Exist. ?
Rückzahlung nach ilebereinkunft . Off.
unter T . 559 an den Tagbl .-Verlag.

Maschenhiergeschaft
mit nur guter Privotkundschaft
zu verkaufen . Offerte» u . M. 55M
an den Tag bl. -Ber lag ._

Antike BinfiMiInig,
ganz oder geteilt,

UMständchalder bist, zu verkaufen
Karlstraste 10, P.

Wv-kklMlM
A R1320 L 93, AsoBiafffenbupg,Pianofabrik mit cig. DampfsägewerK,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler. vollend, grosser, edler Ton.
Streng solide, modernste Bauart. —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel, Ersparung des Händlernutzens,
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit 3 Jahren 5tacher Umsatz,
bester Beweis für unübertroffene Quali¬
tät. Weitgehendste Garantien, freie
Probesendung, ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

Gute. iMiitj geüt. Pianos
preiswert unter Garantie abzngeben. Be¬
quemste Zahlungsbedingungen. 6 89
_ Honig , Bisui arckring 16«

Vorzügl. alte Violine
billig abzngeben. Offerten n. .4 . 43 an
die Tagbl.-Hanpt-Ag., Wilh elmstr. 6. 7910

Ein großer schwarzer
Trumean - Spiegel

und ein schwarzer Whist-Tisch zu verk.
Ga rtens>raste 9, b. Gär t>icr._

Wege» '"Aufgabe "des Ladens,
verkaufe die noch in großer Auswahl
vorhandenen Kaiser- ». Schiffskoffer zu
spottbilligen Preisen Goldgasse LI.

Nur Frais Stimmer *,
KJ. Webergrasso 9 , 1. kein Baden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damentteider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

MTWUSS8L
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn.- ». Damenkieider, Btübel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber¬
sachen. Brillanten . Am Best, k. in« Haus.
Aräutein M. Geizirals.
Goldgasic 21, zahlt dis höchsten Preise
für gut erh. H - u. Dantenkleidcr, Diöbel,
g. Nach!., Pfandsch., Gold- und Silbers.,
Brillant en, Zahngeb. A. B. k. i. Haus.

PianinoS , alle Violinen lauft
Ueiiir . Wollt , Wilhelms» .12. 6962

erren» u. Danrenkleider , Uni-
formen , Schuhe n. Stiefel

SV 7 kauft zu hohen Preisen
^ Frau Kosen leid , Mestgerg .29.

Die emMiensivett. Adresse
zum Ankauf lautet:

Frau Großhut.
Für gut erh. Herren-, Damen- u. Kinder-
kleidcr, Militärs ., Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. re., Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
weil der grösste B edarf am Platze.

Frau Klein,
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen»

Kleider . Schuhe » Gold , Möbel.
lehr. Piano-

gutes, festes Jnstr ., zu kaufen gesucht.
Off. 5 » :r an den Tagbl.-Berl.

8 ebl.Mll!jWM -Me
zu kaufen gesucht. Offerten unter
i«. 5 55 an den  Tagbl . -Berlag.
"Bitte Ausschneiden!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt p. ab Dl. 8 >,«p« r,Oranienstr . 51.

Wiesbadener
PMSgGglNN,

staatl . kvnz.
höhere Privat -Knabenschnle,

Rheinstraße 18, 3.
Gründliche Vorbereitung zum

Einjährig .-, Fähnrich -, Primaner-
nnd Abiruriente » - Examen.

Arbeiis- u. Nachhilfestunden für Schüler
höherer Lehranstalten.

Di*. E. Loewenberg,
Privatw ohnnng Rhein straße 58, 2.

~Gesucht
wird während der großen Ferien vom
8. Juli ab für einen Obertertianer
eines auswärtigen Realgymnasiums
ein energischer Lehrer für täglich eine
Stunde in Mathematik, Französisch und
Englisch. Gefl. Offerten mit Honorar-
ansprücken unter V . 560 au den
Tagbl.-Berlag erdetem

jeune Francisde banne
famille,

licencii en droit, possedant l'Alleinand,
oherche poeition de priceptenr
(Hauslehrer )pendant les mois de Juillet
et d’Aout, de preference t\ la Campagne.
S’adresser sons les initiales 08. SSO
an Tagblatt -Verlag . _

Cours de convers. et I,ec. de frainjais.
Mlle Morcier, Kapellenstrasso 8, P.

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

auf das

Kcrslel'er'
Tageblatt und Anzeiger.

54 . Jahrgang.
Netteste , umfangreichste und gclefenstedcr in Cassel heranSgegebenen

Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen - und Slbend -'Ausgabe . Letztere dringt in ausführ¬
lichen Telegrammen, Kursberichten ec. bereits alles Nene und Wichtige vom
Tage. Ausführliche Verlosungslisten der preußischen Klasscu-Lotterie,
sowie sämtlicher Staatspapierc .' Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher
in ausführlichster Weise politische , lokale imb provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig nnsgewäbltes Roman-
Feuilleton in täglichen großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannig¬
faltige unterhaltende Beitrüge. Der darstellendenund bildenden Knust,
sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitze» wir seit
Langem eine ansehnliche Znbl Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark
vierteljährlich.
Bf® *“ % finden durch das „Cafseler Tageblatt und
IFV Anzeiger " zufolge der großen Auflage die
zweckentsprechendste Verbreitung und wird das Blatt daher von
den Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten uncutgettlich mit jeder Sonntags-
nummer „Die Plauderstübe " , ein durch seinen fenilletoinstischen Inhalt
allgemein gern gelesenes Unterhaltnngsblatt ; ferner am 1. Mai und
1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplau , sowie ei» voll¬
ständiges Eifcubahu -Fahrplanbuch in Taschenformat, außerdem ani
t . Januar einen in Farbendruck nusgeführten Wandkalender.

Wer leiht Hess. Beamten -Witwe
150—200 Mk. auf 2 Monate nebst
Zinsen ? Off . u. G. 106 an die Tgbl .-
Ztveigstelle,  Bis mar ckring._ B 129

Welch' alleinsteh. Dame ob. Herr
würde einer dess. Persönlichkeit , die
d. Ungl. in Not ger., 4—500 Mk. leih,
gegen angenehm , dauerndes Heim u.
beste Verpfleg . Offerten u. B. 561
an den Tagbl .-Berlag . _ .

Welch' edeldenkender Herr
leiht bess. Persönlichkeit 50 Mk. ?
Rückzahl, nach Ilebercink . Off . unter
K. 11 vostla-' er nd Berliner Hof.^

Geschäftsinhaber , Gewerbetr.
erhalten Rat und Hilfe in Zahlungs-
schwierigk. durch erf . gewissenhaften
Kaufm ., cd. finanz . Hilfe . Strengste
Diskret . Honor . maß. Bcspr . kastenl.
Off . u. F . 552 an den Tagbl .-Berlag.

Kon 26 rim6i8t6f
„ A  1 bert © tto ’s

Roiiservato r i u iss
der Musik 4%

Wiesbaden,
Yorkstr.33,1. Yorkstr.33,1.

Beginn neuer Kurse:
iTfontag,

vormittags 9 Ihr.
Unterrichtsfächer:

Klavier, Harmonium , Orgel,Vio¬
line, Viola, Cello, Bass, Flöte,
Oboe, Klarinette , Fagott , Horn,
Trompete, Poeaune, Tuba und
Harfe, Theorie, Diktierübungen,
Orchester, Quartett , Musik¬
geschichte, Kammermusik , Har¬

monielehre, Ensemblespiel.
9peru -, 14o «i*ert - o . Solo-

(»ennng.
Scliauspiel -Sclinle.

Ausbildung bis zur völligen
Bühnenreife.

Dramatischer Unterricht , Stimm-
und Organ - Bildung, Sprach¬
übungen, Vortragskunst , Ton-
ansatz , Mimik und Deklamation.

Literaturgeschichte.
Anleitung im der Kunst

des Scltminliens.
Partien und Rollenstudium.
SS5»rmcli en -Anterricl «t!

Englisch,Französisch, Italienisch.
Künstlerische Leitung von Gesang¬

vereinen.
Allererste bewährte Lehrkräfte.

Billige Honorare.
Gefl. Anmeldungen werden im

Bureau des Konservatoriums,
vormittags zwischen 11u. 1 Uhr,
entgegengenommen. Prospekt zu
Diensten, üäie ISirelitiom.

Mandoline-Uni. crt. grdl. geb.Jtalicner.
Mk. 8 mtl. Göbenstr. 15, Mb. 2. B64

Eine golÄ. Brosche
mit mehr . kl. Brillant , in der Nacht
von Samstag auf Sonntag , den 30.,
auf dem Wege vom Kurhaus nach
der oberen Adelheidstraße verloren.
Gegen gute Belohnung abzugcbcn
Adelhciöstraße 81, 1.

Russische
Goldgaste 21,

Massage erteilt jg.
Dame , 11—6 Uhr.
1, Ecke Langgaffe.

Wer leiht besserer Persönlichkeit
30 Mk. diskret ? Offert , unt . G. 559
an den Tagbl .-Berlag.

Bessere Persönlichkeit
w. hon ält . guts . Herrn ein Dar¬
lehen unt . str. Diskr . Osf . unter
Femmes 34 bahnpostlagerno.

Zwei junge Ausländer
i^ ranzose u . Holländer ) w. gleichen
Anschluß, um sich in der deutsch. Spr.
zu üben . Briefe u. K. 859 Tagbl .-B.

Selbstmäher
k. sich gutes Wiesengras dauernd aus
einem Garten holen. Adresse zu er¬
fragen im Tagbl .-Berlag . Qe

Junges Kätzchen
zu verschenken. Emserstratze 53.

Ein kinderloses Ehepaar
sucht ein Kind besserer Herkunft als
eigen in liebevolle Pflege gegen ern-
malige Vergütung anzunehmen . Ofs.
unter I . 556 an den Tagbl .-Verlag-

Frau zum Mitstillen gesucht.
Off . unt . N. 557 an d. T ag bl.-Verl.

Junges lebenslust . Mädchen
sucht die Bek. e. H. zwecks,sv. Heir.
Handwerker bevorzugt . Osf . unter
A. 110 postlagernd Bismarck-Ring.

Reelle Heirat.
Besitzer gut rent . Betr ., 34 I ., solid
u. charaktervoll, ev., w. mit jg. geb.
verm. Fräul ., gutbgl . erz., gl. Kons.,
bekannt zu werden , zfo. Hcrrat . O ' f.
unter A. 24o an den Tagbl .-Berlag
erbeten . Bermittl . der Perw . erb.
Strengste Diskretion.

üliltpit-, f)tn-U.
Hratüfetaii6l)titen

ISo<»ert Dressier , B118
Vertreter der Naturheilkuude,

Kaiscr-Fnedr.-Ring4. 10—12  u .4—6.
GM-Mchkreiu.Müllerei.
gcgr. 1878, schnellste Bcd , Herstell, wie
neu. Tfj. Oerhard , Blücherstr. 6, V.P.

Massage
von junger Dame Schulgasse 9, 2. Etg.

Moffpus » empfiehlt sich iauch für
A4!stslllllL Busennutssage ).

Friedriöhstraße 1» , 3.

Tkilhaber mit zirka
8 —IO Mille

für rentables Uniernehmcn der Lebens¬
mittelbranche gesucht . Offerten er¬
beten unter C-Hiffre i®. 5 ®0 an den
TagbL-Verlag.

Tüchtige , im Versicherungswesen er¬
fahrene Herren werden von grotzer
solider Verstcherctngsgesevschaft als

ZAfpektoresr
zu engagieren gesucht. .Hohe feste Be¬
züge und Reisespesen. Auch .Herren
olucr Fachkenritriisse finden Be-
rückstchtigung . Off. u. 5 « a an
den Tagbl.-Vcrlag. (Nr. 6548) 1 47

PlKtzinspektor,
feste Belüge und Provisionen , von
großer deutscher Gesellschaft. Leben,
Unfall, Feukr, Haftpflicht, gesucht.
Offerten sub W. 5 ©« an den Tagbl .-
Perlag erbeten.

SeelenadelN!
Welch' vornehm denkende Dame ob.

Herr leiht jungem talentv. Kunstmaler
2000 Alk. gegen Sicherheit?

Angebote bis 6. d. M. unter Offerte
M. 55 « an den Tagbl.-Berla g._ _

Ehepaar , aus d. bess. Kr., kinderlos,
d. Mann Akad., i. Besitz ausged. All-
nemeinbild., auch gewöhnt, grüß. Arbeits¬
kräfte zu beaufsichtigen, sowie an Bureau-
tätigk., d. Frau i. Hausw. selten tücht.
u. energ., sucht hier, bczw. ausw,, ver¬
eint od. der Mann allein,

Wirkungskreis
in Dienst, e. Herrschaft od. Vcrwnltg.
Gute Ref. Off. unter «l. 55 « an den
Ta gbl.-Verlag erbeten.
Gesucht SŜTElK

von 13 bis 15 Jahren als Partner zum
Tennisspiel. Offerten erbeten unter
w . 55 2 an den Tagbl .-Verlag.

S$on coenr ! 7985
Junge , strebsame Persönlichkeit

(Halbwaise ) sucht Darleheno. .50 Mk.
str. diskret « Off. u. „ Bon coenr“
M. -S3 Tagbl.-Ha npt-Afl., Wilhelmstr.  6.

Dorläüsig für einige Wochentage, im
Winter für sämtliche Werktage
2 Pferde mit Kutscher

im Taglohn gesucht. Off. u. 8 . 558
an den Tagbl .-Verlag.__
’ BaD-Gelegenheit

sucht Herr für allwöchentliche Benutzung
in Privat -Wohnung. Gefl. Off. unter

io « Zweigstelle b. Tagbl .-Verlags,
Bismarck-Ring  29.

Modell.
B 124

Stärkere männliche Person empfiehlt
sich. Adresse im Tagbl .-Verlag. Bs

Frauen¬
leiden, Rcgelstör. usw. bch. S>t»rr »cl »,
Köln-Braünsfeld 181. Frau as. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt." Rück po rto erbeten. _ Kl83» sichere, gegen Frauenleiden,

» vertrauensvoll , Fr . Erber,
Be rlin O., Boxhagcnerstraßc30.  F 11

Vorneinner , jungeryüvscherKerr
W. ältere , gut fituierte Persönlich¬
keit auf Spaziergängen u . Reisen
zu begleiten. Off. unter «4. 555
au den Tagbl .-Berlag.

Elegant , gebildet, freie An¬
schauungen, Mitte 30, Wünsch«
Briefwechsel

mit älterer Dame,
fin anziel!unabh än gig,gleich gesinnt.
Diskretion! Brief erbeten unter
Chiffre JE. 111333 postlagernd
Frankfurt « . M.

MWehkide parat
möchteg. passende Freundin kennen lernen.
Off. u. 1 . SCO an den Tagbl.-Verl.

„Heirate nicht"
bevor über betreffende Person in Bezug
auf Vermögen, Ruf, Vorleben rc. genau
informiert sind. Diskrete Auskünfteüber
aller gibt unauffällig an allen Orten die
Weltausknnftei „Globus " Nürnberg
8 . W.  19 , Bindergasse 24. F126

Reiche Heirat!
Partien für Damen weise kostenlos nach

Strengste Verschwiegenheit. Geben Sie
nur Adr. Fr . Genihert , Berlin S. 0 . 26.

Eigenes Heim.
Deutschamerikanermit größere:» Ver¬

mögen, hier zur Kur, dein es an Damen¬
bekanntschaft fehlt, sucht fein gebildete
junge Dame (Witwe nicht ausgeschlossen)
zwecks Heirat kennen zu lernen. Off.
uilter M . 12 an die Taqbl.-Hauptaq.,
Wilhclmstraße 6. ' 7981

Für 921®
liegt Aiitw . hauptpostlagerud.
L. 1L5. Kries lagert.

|8t die Keife. Sg&JBSE
zu verkaufen Ncugassc 23 » 1 St.

Plakate:
Wohnung zu vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
ezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Sehellenberg’sctien* * *
Hofbüchdruckerei

Kanggasse 27.

i

Pallien uelifl KM
vernichte ich

unter mehrjähriger Garantie.
Niemand ist imstande, solche Erfolge zu
erzielen, welcher nicht im Besitze eines
meiner preisgclr. Patent - Apparate ist.
welche Sauerstoffgas erzeugen, wodurch
sämtliches Ungeziefer innerhalb 3 Stunden

j getötet wird. Zimmer brauchen nicht
‘ äusgeräumt zu werden und können nach

4 Stunden wieder benützt werden.

Sartorius,
Hellmundstrabe 43, 3.

ouisendrunnen.
yübeler Urquell.

Preiswürdiges , rein natürliches Tafelwasser
doppelkohlensaurer Füllung.

Haupt -Depot:
Mari Hoch «,

MineTclswclffer -AnfLcrtL.
Spezialität:

Krause Limonaden . ^3

Dotzheinrerstr
1l5.

Veiten-Karten

:l _ j_
Kontor: V\ | .

Langgasse 27. Nj j |

in jeder Ausstattung
fertigt die .

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.
i _ L
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vlufrn
Um auch in diesem Jahre den irvMSN , SvhMNNgs --

bedürftigen Schulkindern Wiesbadens
die ^Wohltat eines Ferien- Aufenthalts in guter Luft uud denleidenden Bindern eine Soolbadkur gewähren zu
können, richtet der Unterzeichnete Vorstand und Ausschuß an alle edlen
Menschenfreunde die eindringliche Bitte, die Bestrebungen des Vereins
durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen. Im vorigen Jahre
wurden 470 Kinder ausgesandt und die von Aerzten und Lehrern fest¬
gestellten überaus günstigen Resultate aus die körperliche uud geistige
Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem
.Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das neuerbaute Ferienheim, durch welches der Verein die Vorteile
des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vereinigen hofft, gibt dem
Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher unter seine
persönliche Obhut zu nehmen, sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller
gestalten läßt. Aber auch die finanziellen Anforderungen find durch die
neue Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohl¬
täter tut doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun, gilt e8 doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen: die Heranwachsende Jugend durch
Kräftigung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken
und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral-Sammelstelle Bank-
kommanditeO. JLackner & Co ., Kaiser-Friedrich-Platz 2, richten.
Außerdem' sind alle Nachstehenden, sowie die Redaktion d. Bl.
gerne bereit. Gaben in Empfang zu nehmen.

Der Vorstand und Ausschuß
des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege

armer Kinder. (E. B.)
Landeshauptmann Krekel , 1. Vors., Br , W . Koch , Schriftführer,
Fri. A . Ilerttens , 2. Vors., BankierK„ JLackner , Schatzmeister,

Frl. E . Prell , Frau Br . lieben , Rentner Kadescl ».
Rentner Sutorims , Br . Vlgener.

Weiterer Ausschuß:
Frau Professor Borgmann , Frau Beneke , Frau Br . Dreyer,
Fräulein v . Billigem , Frau Geh. Rat Fresenius , Fräulein
Kallus , Fräulein Krossmann , Frau Mob. Hardt , Frau
Simon Hess , Frau Landger.-Rat Br . Hoinaim , Frau Professor
Malle , Frau Baronin Lndw . v . Knoop , FrauI.<, v . Koppen,
Frau Clara Kräfin Matusclika - Krciifenklau , Frau
Mayer -Windsehesd . Frau General Mertens , Fräulein JLuise
/Neebe , Fräulein Otten , Frau Oberstv. JPorembsky , Fräulein
I*anline Scholz , Frl. Seelgen , Frau Sanitätsrat Seyberth,
Frau Eugen Siebei , Frau Strauss -Vogler , Herren ©tabtrat
Arntz , Kommerzienrat Bartling , Neg.-Rat Br . v . Centn,
Justizrat v . Eck , KaufmannW . Erkel , Br . Keisslei *, Pfarrer
Kr »bei , Br . Knradze , Landratv. Mertzberg , Prof. Kalle,
Rektor Koppler , Br . Eisgesibiibl , Eduard Moeckel,
Schulinspektor Müller , Br . Prüssian , Keusch , Mitgl. d.
Dir. d. Nass. Landesbank, Br . Sehelkenbsrg , Polizeipräsident

Schenck , Rektor Schlosser , Br . Schöneseiffen,
Br . Stricker . Pfr. Veesenmeyer , RentnerW. Vorwerk,

Br . Walther , Professor Br . Weintraud . F 214

Pani llasst -nmai» hu cliem . S-' abrils,
«SJeneralveririol » für R «l>ail <*n n Ilmgplinnsi Tran « ott

1 Drelrstrom -Gleichstrom »Umformer (mit Transformator»
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, t Anlaß-
Widerstand und 1 Regntier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. ^ *

g . ScheUenvevg ' sche Oofvnchdrackertet,
Wiesbaden.

mm  97, Pßtt.,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerikan. Hochschule,

empfiehlt sich zum Anfertigen künstl. Zähne nnd ganzer Gebiffe . Plombieren
schadhafter Zähne, sowie schmerzloses Zahnziehen mit Lachgas.

Svrechst. : 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.

Die einzige liygien.vollkomm., in Anlage u.Betrieb billigste M 1Z

istd .verbess . Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus I
leicht einzuhauen . Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzhaupt Spiecker<5 Co. Hächf.. G- m. b. H., Frankfurta. H. ,

OS
an,
•5

Kochbrunuen. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . Nachm. 4L0 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8.30 Uhr : Konzert.
8.30 Uhr, im kleinen Konzertsaal:
Musikalischer Abend: Frau Dr.
Schröder -Kaminskh (Gesang ), Herr
Kavellmcister Hermann Jrmer
(Violine ).

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Der Waffenschmied.

Residenz-Tbeater . Vom 1. Juli bis
30. August einschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samstag , den 31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Reichsyallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Bangers Kunstsalon , Luisenftr . 4 u. 9.

VereinFrauenbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turngesellschast. 2.30—»4.45 : Turnen
der Mädchen - Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2V-— 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Rwgcnturnen.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4— 5V2 Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1901. Nachm. 4 Uhr : Uebung.
Abds. 8 Uhr : Uebung der Athletik-
Abteilung.

Spvrt -Berern . 6 Uhr : Uebungsspiel.
spiel.

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung
im Klublokal . Hotel Fubr.

Esvcrantisten - Grnpve Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 8V- Uhr : Unter¬
richts-Kursus.

Kneipv-Berein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Bibelbcsprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westendhof).

Evangelischer Männer - und Jüng-
linqs -Berein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Männergesang -Berein Union. 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gabelsberger Stenographen -Verein.
Uebungsabend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sängesfrennde . 9 Uhr:
Probe.

Stolzcscher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebungsabend.

Deutschnationatcr Handlungsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfriseur - und Vcrrnckenmachcr-
Gehilfen -Vercin Wiesbaden . 9' /-
Uhr : Versammlung.

Babern -Vcrein Bavaria . Vereins¬
abend.

Alkvbolgegnerbnnd (OrtsvereinWies-
baden). Versammlung.

viAU'üi.i:
Einreichung von Angeboten auf die

Ausfnhrüna des eisernen Treppen¬
geländers für die Haupttreppe der
chirurg. Abteilung der Kranken¬
haus - Erweiterungsbauten , beim
städt. Hochbauamt, Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9. vorm. 9 Uhr. (S.
Amtl . Anz.)Nr . 49. S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Sockclverblcndung aus Hartgestein
für die Hochbauten auf dem Süd¬
sriedhof, im städt. Baubureau.
Adlcrstraße 4, vorm. 11 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr . 49, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung der Werksteine für die
Hochbauten auf dem Südfricdhof.
im städt. Bauburcau . Adlerstr . 4,
vorm. 11.30 Uhr. (S . Amtl . Anz,
Nr . 49, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Eisenträgern und
Eisenkonstruktionen für Dachbinder
über der Leichenhalle für die Hoch-)muten aur dcnr Südfriedhof, imlädt . Baubureau , Adlerstraße 4,
vorm . 12 Uhr. (S . Amtl . Anz.

-- Nr . 49, S . 1.)

Statt Klarten.
Meine Verlobung mit Fräulein LisJl &tll SchiiTbeehre

ich mich ergebenfi anzuzeigen.
Dr. tned. Leo Hirfchland,

Wiesbaden.
Frankfurt a . M., Friedrichstr . 15.
Wiesbaden.

Ans - « ttfe Untergang für Könne
( ®) Jtiu > Mond (t ).

(Durchgang bcu Sviuie durch Süden nach mittel-
ettroväischer steil.)

~T! . " D I £
-r: am Süd .'Ausgaug, Uittcrg Liu »g. Untcrg.
i'L} [ut )r M iUhr M .l -Uir idr  sti - ru

4( 12 31 1 2118 38 j l 9 SS. 2 31 N,

Meteorologische Keodachtuugen
der Station Wiesbaden.

1. Juli. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 745.8 745.9 746.5!746.1
Thermom. E. 13.1 16.4 14.5 14.6
Dunstsp. mm
Rel. Fruchtig-

10.4 11.8 11.7 11.3

feit C/°) . 94 85 96 91.7
Windrichtung
Niederschlags-

still still still —

höbe (mm) 3.1 6.2 1.4 —
Höchste Temperatur 16.9.
Niedrigste Temperatur 12.6.

*) Dü Baroincterangaben find auf
0 ° C. reduziert.

Königliche ^ ^ Scha« sprele.
Mittwoch, den 3. Juli.

172. Vorstellung.
Volkstümliche Vorstellungen. (2, Abend.)
Dienst- u. Freiplätze sind aufgehoben.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von
Albert Lortzing. (Neueinrichtung für die
hiesige Königl, Bühne.) Verwandluiigs-
und Schlußuiufik zum 3. Akt mit Ver¬
wendung Lortzingschcr Motive von Josef

Schlar.
Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Hans Stadinger , be¬
rühmter Waffen¬
schmiedu. Tierarzt Herr Schwegler.

Marie, seine Tochter Frl . Krämer.
Graf von Liebcnau,

Ritter . Herr Geisse-Winkel.
Georg, sein Knappe . Herr Henke.
Adelhof. Ritter aus

Schwaben . . . Herr Adam.
Jrmcntraut , Mariens

Erzieherin . . . Frl . Schwartz.
Brenner , Gastwirt,

StadingersSchwagcr .Herr Ebert.
Ein Schniiedegescüe. Herr Berg.
Schmiedegesellen. Bürger u. Bürgerinnen.
Ritter . Herolde. Knappen. Pagen . Kinder.

Ort der Handlung : Worms.
Zeit : Um 1500.

Dekor. Einr .: Herr Oberinsp . Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. Akt findet eine Vanse

von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 93U Uhr.

Ermäßigte (Volks-)Preise.

Donnerstag , den 4. Juli : Herodes
und Mariamne.

Freitag , den 5. Juli : Der Freischütz.
Samstag , den 6. Juli : Romeo und

Julia.
Sonntag , den 7. Juli : Die Meister¬

singer von Nürnberg.

Walhalla -Theater.
Operctten-Saison.

Mittwoch, den 3. Juli , abends 8 Uhr:
Benefiz Eduard Rosen.

Jubiläums - Vorstellung.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon,
und Leo Stein . Musik von Franz Lehar.
Leiter der Vorstellung: Dir. H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Otkzenn.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
pontevedrinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Vnlcncienne, seine Frau Luise Raab.
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gesandt-
schasts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R.

Hanna Glamari . .
Camille de Rossillon
Vicomte Cascada . .
Raoul de St . Brioche
Logdanowitsch.pontc-

vcdrinischer Konsul
Sylviane , seine Frau
Kromow. pontevcdri-

nistber Gejandt-
scbaftsrat . . . .

Olga, sc ne Frau . ..
Pritschitsch, vonteoedri-

nischer Oberst in
Pension u. Militär
att -iche. . . .

Praskowin,seineFrau Elli Sämmaun.
Njegus. Kanzlist bei

d. pvntcvcdrinischen
Gesandtschaft . .

Lolo,

Liir !iaii 8 zu  Wiesbaden.
Mittwoch , den 3. Juli.

Morgens 7l/j Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Ivonzertm . A. v. d. Voort
1. Choral : „Lasst uns alle fröhlich sein “,
2. Ouvertüre zu „Der

treue Schäfer “ . . . Ch. Adam.
3. La manola , Serenade R, Eilenberg.
1. Andante a . der G-dur-

Sonate . L. v. Beethoven.
5. Ländliche Bilder,

Walzer. A. Czibulka.
6. Phantasie a . „Figaros

Hochzeit “ . . . . W . A. Mozart.
7. Kadetten -Marsch . . Metra.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Hass-
Feld -Art .-Regts . No. 27 (Oranien ), unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn

F . Henrich.
Nachmittags 4*/j- Uhr:

1. Ivrönungsmarsoh aus
der Oper „Die Fol-
kunger “ . ivretschmer.

2. Ouvertüre z. Oper „ Der
Barbier von Sevilla “ Rossini.

3. „Noch sind die Tag®
der Rosen “, Lied .

1. Phantasie aus der
Operette „Die Fleder¬
maus “ . Strauß.

5. „ Am schönen Rhein
ged 'enk ich dein “,
Walzer Keler -Bela.

6. Grosse Phantasie aus
der Oper „ Turmhäuser “ R. Wagner.

7. Das erste Herzklopfen,
Salonstiick . . . . Eilenbei 'g.

8. Künstler -Revue , Pot¬
pourri . Stadtfeld,

Abends 8'h  Uhr:
1. Einzug der Giiste auf

der Wartburg , Marsch
aus der Oper „ Tann-
häusev “ . R. Wagnei.

2. Ouvertüre zur Oper
„Zar u. Zimmermann '' Lortzing.

3. „ Down South “ (Dort
unten im Süden ) . . Myddleton.

4. Phantasie aus „ Die
Puppenfee “ . . . . Beyer.

5. Ballsirenen - Walzer
aus der Operette „Die
lustige Witwe “ . . Lehar.

6. Yon Gluck bis Wagner,
Phantasie . Schreicer.

7. Was sich auf Erden
treu geliebt , findet sich
im Himmel wieder,
Lied . . . . . . Fuhrmann.

8. Eine Amerikareise,
Grosse Phantasie . . Champers.

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gcmcicr.
Hans Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Sdstüter.

Paul Schultzc.
Anine Börse.

Max Fischer.

Dodo,
Ion -Ion.
Fron -Fron,
Elo-Clo,
Margot,
Ein Diener

Carlo Berger.
EUe Mügge.
Hedwig Waldeck.

©rijcttcn Käcilje  Kimg,
Jcrinn Knokc.
Hanni Reimers.

. . . Georg Becker.
Pariser und pontevedrinischc Gesell¬
schaft. Guslaren . Musikanten . Diener¬

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , undzwar : der 1. Akt im Satün des poute-
vedrinischen Gesandtschaftspalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawari.

Donnerstag , den 4. Juli : Tausend und
eine Nacht.

In Vorbereitung: Das Juagfernstist.
Bis früh um sünfe.

Km *Iiau8 zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 3. Juli , abends 8.30 Uhr,

im kleinen Konzertsaale,
im Abonnement:

Musikalischer Abend.
Gesang : Frau Dr . Klara Schröder-

Kaminsky , Kgl . Opern Sängerin.
Violine : Kapellmeister Herrn . Inner.

Klavier : Herr Walther Fischer.

Programm:
1. Fantasia appassionata

fürVioline m. Klavier H.Vieuxtempg.
Herr Jrmer.

2. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) Erlkönig . . Kranz Schubert
b) „0 , lass mich träumen“

Arthur Suliivan.
c) „Gieb mir dein Herze“

Hans Hermann.
Frau Schröder -Kaminsky.

3. Klaviervorträge:
a ) Etüde in Ges-dur \ Frederic
fc) Berceuse . . . ( Frang . Chopiti
c) Theme varie . I . Paderewski.

Herr Fischer.
4. Violinkonzert in D-molI,

op . 44 l . Satz : Adagio,
ina non troppo . . Max Bruch.

Herr Jrmer.
5. Lieder mit Klavierbegleitung:

a ) Verborgenheit . Hugo Wolf.
b) Span Serenade . MartinRöder.
c) Frühlingszeit . Beinh . Becker.

Frau Schröder -Kaminsky.
Eintritt für Kurhaus -Abonnenten

(Inhaber von Jahresfremdenkarten
Saisonkarten und Einwohnerkarten >
frei gegen Vorzeigung , für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer
Zuschlagkarte von 1 Mk . Für Sitz,
plätze kann nicht garantiert werden.

Die Eingangstüren des Saales untj
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Gleichzeitig : Abonnementskonzert.
Städtische Kur -Verwaltung.

Hotel Nonnenhof . 7976
Kirchgasse 15, Ecke Luisenslr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
des beliebten I. Rhein.

Künstler - Ensembles Bi-önln*
IS 11s eh ariit . (Salon -Sextett ).
Sonntags vorm . v. 11l i Uhr ab:

S^raä !i seil Oj»neu - 14 onzert.

Reichshallen-Theatcr . Stiststratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama . Rheinstratzc 37,
Diese Woche: Serie 1: Die Er¬

oberung der Luft . Serie 2:
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Wiesbadener Tsgblstt.
WritttvVch,

3. Juli 1907.
SS . Jahrgang.

Der

Sommer - Ansverkaul
hat begonnen und dauert nur kurze Zeit.

Der Verkauf erfolgt zu den bekannt billigen Räumungs-Preisen.

4 "Webergasse 4.

Während der Ausverkaufstage sind meine Verkaufsräume mittags von 1—2V- Uhr geschlossen.

K42

Wiesbaden , den I . Juli 1907•

Ich beehre midi anzuzeigen , daß ich mit dem
heutigen Tage die kunßgewerbliche Werkftätte von
TLdolf Geis JVachf . ( A -dolf Herrin arm .) ,
Lailffffasse 135 , deren langjährige Leiterin ich
bisher gewefen bin , ohne Aktiva und Pa/fiva , käuflidt
übernommen habe und unter der Firma

Kunstgewerbliche Werkst äffe
von

Lina Kegmann
vormals Adolf Geis

zunächß in dem jetzigen Gefdiäftslokale , vom / . Oktober
a . er . ab , erweitert und neu ausgeßattet , in den großen
Entrefol -Räumen des Hau/es Kl . Burgfiraße 1 weiter¬
führen werde.

Ich bitte , das meinen Vorgängern freundlichft
sugewandte IntercJJe und Vertrauen auch mir au
Teil werden zu laßen und in allen Fragen der
Liebhaberkünfle , wie bei Bedarf in kunßgewerblidien
Arbeiten und Gegenßänden , meine Dienfie in Anfpruch
su nehmen.

Hochaditungsvoll

Lina Kegmann .,

Langgaffe 25, I.

Staunend billiger
Gelegercheitskmtf!

1 Posten eieg. Untertaillen v. 85 Pf . an.
1 Posten weitzeDamen -Schürzeir 65 Pf.
1 Posten Kinderlätzchen ö. 10 Pf . an.
1 Posten Besentitze in allen Farben

Meter 5 Pf.
1 Posten Scheiben - Gardinen von

45 Pf . an.
1 Posten Damettstrümpfe v. 28 Pf . an.
1 Posten Herren-Makko-Hemden n.

Jacken weit unter Preis.
1 Posten Gardinen , Stores » Bi¬

tragen» Rouleauö , Spachtel-
kanten zu bedeut, herabgef. Preisen.

Einiqe 1000 Meter Stickereien und
Einfälle Meter von9 Pf. an.

1 Posten trübgewordencr cleg. Damen-
Hemden, Beinkleider, Röcke u.
Matinees , sowie Tisch- u. Bett¬
wäsche zu jedem nur annchmb. Pr.MuldriumeMr.9.W.

Moderne Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

sofort spottbillig zu verkaufen

Möbel -Lager
Blücherplatz 3

906

Iniit- 11. Ifltnleiöen,
speziell alte hartnäck . Falle,

Spezialkuren für4
lerHjcTOüteaile.

B. Langen, ütlatiif,
Schustergaffe 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. F46
Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Extra billige Preise
gewähre ich zwecks vollständiger Ränmung nur noch bis 18 . Juli
auf sämtliche am Lager habenden

Möbel, Polsterwaren und Betten,
sowie

kompl. Zinnner- u. Mchen-Einrichtungen.
Da der langjährige Ruf meines Geschäfts und weitgehende Garantie für

nur bestgearbeitete Fabrikate bürgen , so bietet dieses Ausnahme -Angebot ganz
besonders zur Anschaffung von

Braut-Ausstattungen
die denkbar günstigste Gelegenheit.

W mit  ANlNmWMiUL in3 Gingen, "Mi
deren Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet ist.

Eigene Polsterwerkstätte. Telephon 3870.
AM- Weachten Sie genau meine Airma! -Wq

Ferd . Marx Wiichf.
Gegründet 1872.

Rltv 8 8 , nahe der Lttisenstraße.

924

Alleinvertrieb
za. S0 15,000  Mk. Einkommen

für stütz, tücht. Herrn d. Uebernahme einer cpochemach . » große
Umwälzung Hervorruf., Patentamts, gesch. Neuheit f. Wiesbaden
u . Umg. f. eiq. Rechg. Enornrer Absatz ! Große Erfolge im
In - u. Ausl . Kein Risiko , sich . Existenz , keine Branche-
kenntnis . Erford . za. 20O» M . Offerten unter JL.  K . 935 ?
an Kudolf Mosse , Frankfurt a . M . (Loxt . 11392) § 131

Schweizer Stickerei -Manufaktur
Wo Kussiitanil , Rheircstrasse 35, unterhalb dem Luisenplatz.

Grösste Auswahl in Stickereien und Spitzen in jedem Genre.
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Maclien Sie, bitte , einen Versuch mit

Schwelm^
♦»fteklame-Korsett“

mit iiiiEerbrechliclier Einlage.
= Hervorrajjemler Sit *. --  —

Fester Preis Mark K-—•
Bei „einjähriger Garantie “ unstreitig

Vorteilhafteste «,

Srnst Schwelm$ Co.,
Frankfurt a/gViam,  Frankfurt a/Main,

Gegr . 1867,
Sclmm -gassc S.

Telephon 964,
Ecke Doinstrasic ISS.

CFa. 7291/71  F 131

Sehr billtoc Müttkche».
Seearasmatratzen, 3-teilig , 15 Mk.,
Wollmatratzen , 3-ttilig , 22 Mark.
Kapokmatratzen, 3-teilia , 34 Mk.,
Roßhaarmatratzen , 3-teina , 45 Mk.,
Keile 4 Mk.. Strohsäckc, 1V»-schläsig,
6 Mk. Fra nkenstraßc 19, Part.vamen
finden diskrete einzcl. Aufnahme bei
.Hebamme. Offerten »nt. « . 3» » i
haup postlagernd Frankfurt a/M . F83

Abschriften und Verviel¬
fältigungen

in Maschinensohr . übern , die Rinke sehe
Schreibstube , Kirchgasse 80. Tel . 3375.

Billigen gut . isr . Privatmittags¬
tisch, Friedrichstraste 47 , 3.

Lcbens-
in

Hattpt -Agentttr
einer großen deutschen Lei
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft
Wiesbaden neu zu besetzen.

Bevorzugt werden Firmen oder
Personen , die einen , wenn auch
kleinen Teil ihrer Zeit regelmäßig
der Vertretung widmen können.

Gewährt wird Fixum , hohe Ab¬
schluß- und Inkasso-Provisionen.

Gcfl . Offerten mit Angabe von
Referenzen erbeten unter G. 7030
an Haasenstein u. Bögler , A.-G .,
Frankfurt a. M._ F 81

Waschmangel und Maschine,
M. Waschfranz , vkl. Kl. Burgstr . 1,2.

Alkoholfrei.

Apffei -Vektar.
1FIiissi ^ es CSSist sollte während der Sommerzeit in keinem

Haushalt fehlen . Erfrischend , gesund und billig . Von den Herren
Aerzten bei Leiden , wie Gicht , Rheumatismus , Ischias , Nervenleiden,
Magen - und Darmkrankheiten bestens empfohlen . Fl . 50 Pf .,
25 Fl . 10 u/o Rabatt.

Ernst Dittrich, Wiesbaden, Friedrichstr. 18,
ältestesu. grösstes Spezialgeschäftd. Art am Platze.
Verlangen Sie meine neue Preisliste über » Hholioifreie

(letränke und ftressimlliieits -Vnlirsrtittel , wie getrocknete
Bananen , Wormser Weinmost , Himbeersaft , Lernen Quahs etc.

Fernsprecher 1962.

Versteigerung.
Morgen Donnerstag , de» 4 . Jnli , vorm . 9 '/ ! n . nachrir. 2V4tf »t

beginnend , versteigere ich im Aufträge des Frl. .-»„ »»» wegen
vollständiger Geschäfls -Slnfgabe in meinem Verstcigerungssaale

25  Schwawacherftraße 25
nachvcrzeichnctc Waren und Ladcn-Einrichtuiigsgcgenständc:

Kakao. Tee, Schokolade, Kaffee, Bonbon. Attrappen, Kakes, Nudeln,
Dürrobst, Himbeersaft, Essig-Essenz, Kaffee-Essenz. Zichorie, Hülsenfrüchte,
fast neue Ladentinrichtung, 2 Ladenschränke, Ladentheke, Firmenschilder,
und sonstige Ladeneinrichtungs-Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Tage der Auktion.

Ge ©rgf Jäger,
Auktionator und Taxator«

Geschäftslokal: Schwalbacherstraste 25.
ÄWW HWWjE 'MfWWM M

Für Buch Drucker.
Eine größere Anzahl Setz -Regale mit leeren Fraktnrkästcn

billig abzugebcn. . *i«. ScUeilentoerg-’ftfie Hofbnchdruekerei, Langgasse 27.

Fpemden - Wepzeichnis.
^ onnenliof.

Koch , m. Fr ., Barmen . — Hiebner,
Fabrikant , m . Fr . u. Schwägerin,
Barmen . —- Ruwe , Kfm ., Aachen . —
Weber , Kfm ., m . Fr ., Heidelberg . —
Heusler , Kfm ., Himburg . — Tonnen,
Direktor , Köln . — Kremenz , Kfm .,
Koblenz . — Schleifenbaum , Siegen . —
Hübner , Kfm ., Berlin . — Kaiser,
Kreuznach . — Neufeld , Kfm ., Berlin . —
Mayer , Kfm ., Heilbronn . — Menner,
m . Fr ., Freiburg i. B . — Fronn , Kfm .,
Berlin . — Bunge , Kfm ., Stettin . —
Gfrörer , Kfm ., Stuttgart.

Palast - Hotel.
Niedieck , Rent ., m . Bed ., Lobberecht.

Silber , Kfm ., m . Fr ., Warschau . —
Hildgard , Rent ., Eastbourne . — Schön¬
dorff , Rent .. Mülheim (Ruhr ). —
Bremshey , Fr ., m . Sohn , Ohligs . —
Thorslund , Enköping . — Seyferth , Dr .,
m . Fr ., Oppenheim.

Hotel du Parc n . Bristol.
Freund , Stud ., Heidelberg.

Pariser Hof.
Kauffmann , Kfm ., Meiningen . —

Beer , Postverwalter , Hainsberg . —
Ehlert , Kfm ., Stettin . — Meyer , mit
Fr ., Gemünden.

Hotel Petersburg.
Wasservogel , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —

Wertheimer , Kfm ., Mannheim.
Pfälzer Hof.

Bongard , m . Fr ., Bonn . — Huhn,
Fulda . -- Schnarr , Fulda . — Schulz,
Kfm ., Fulda . — Hasenpflug , Kfm .,
Fulda . — Mertens , Fulda . — Bolender,
Fulda . — Hormany , Fulda . — Weiss¬
müller , Kfm ., Fulda . —• Barschmut,
Kfm ., Fulda . — Werner , Fulda . —
Bryk , Wien . — Wintermeyer , Kfm .,
Wehrheim . — Ungelenck , Kfm .,
KJoburg. — Schulte , Kfm ., Essen . —
Reifenscheid , Kfm ., Ess ^n . —- Mare-
nach , Kfm ., Essen . — Lorenz , König !.
Förster , m . Fr .. Hohenfelde . — Strall,
Fr ., Bebra . — Ruers , Essen . — Henne¬
mann , Koblenz . — Sievering , Essen . —
Stumpe , Rent ., Essen.

Dr . Plessn .ers Knrlians.
Cohn , Fr ., Xikolajeff.

Zur guten Quelle.
Remy , Maler , Höhr . — Gies , Sekr .,

Höhr . — Ritter , Redakteur , Bingen . —
Küpper , Ingen ., m . Fr ., Dortmund . —
Mesenhöller , Kfm ., Remscheid . —
Sintermann , m. Fr ., Hattingen.

Quellen .Jiof.
Conrad , m . Fr ., Bochum . — Fett,

Koblenz.
Hotel Quisisam.

Ritter von Poschinger , Rittmeister,
Hanau . — Freiin v. Stein , Frl .. Naum¬
burg . — Stanton . Fr . Rent ., Washing¬
ton . — Kaiser , Kfm ., Braunschweig.

Hotel Reichshof.
Cimoffecre , Rent ., m . Fr ., Charkow.

— Reicher , Ing ., Siegburg . — Andreas,
Verna .-Techniker , Gelsenkirchen . —
Andreas , Barmen . — Wecker , Assist .,
Trier . — Balckenhausen , Fr . Rent ., mit
2 Töcht ., Gothenburg . — Grabe , Lehr .,
Frankfurt . — Apstein . Koblenz . —
Kesternich , Rent ., Koblenz . — Rett¬
witz , Hönnersdorf . — Linck , Ingen .,
Saarbrücken . — Pehlhaber , Frl ., Esch.
—- Kehl , Kfm ., Frankfurt.

Hotel Reichspost.
Komm , Kfm ., Berlin . — Franke,

Kfm ., Berlin . — Pohl , Fabrikdirektor,
m . Farn ., Hann .-Münden . — Simon,
Fr ., Berlin . — Weber , Leut ., Saarburg.

— Albus , Hamburg . — Höhn , Frau,
m. T ., Kobtirg . — Graul , Brauereibes .,
m . Fr ., Sonnenburg . — Walther , Kfm .,
m . Fr ., Düsseldorf . — Bak , m . Frau,
Solingen . — Klickow , Ki'm., m . Frau,
Stralsund . — Schulze , Fabrikant , .mit
Fr ., Treuenbrietzen . — Schyarden , Frl .,
Trier . — v. Schiller , Hauptm ., m . Fr .,
Trier . — Sichert , Rent ., Marburg . —
Drescher , Kfm ., Berlin . — Schlacht,
Rechnungsrat , m . T., Stolp . — Hülzer,
Kfm ., m . Fr ., Köln . — Rosenbusch,
Fabrikant , m . Fr ., Köln . — Klein¬
schmidt , m . Fam ., Köln . — Brand , Frl .,
Berlin . — Altsch , Rent ., m . Fr .,
Bergen . — Friedrich , Kfm ., Schönbeck.
— Schipper , Gutsbes ., m . Schwester,Freimersdorf.

Rheing :auer Hof.
Kuhlmann , Altenessen . — Schön¬

berger , Altenessen . — Pilz . Kfm .,
Berlin . — Lange , Kfm ., Berlin . —
Schulz , Kfm ., Berlin . — Fichtner,
Köln . — Werner , Montabaur . —
Charter , Kfm ., Paris . — Schmitz , Bau¬
meister , St . Tönis . — Schwinning , St.
Tönis . — Berth , 2 Hm ., St . Tönis.

Hotel Rose*
Raleigle , Fr ., Neu -Jersey . — Green-

ley , Frl ., St . Paul . — Bremer , Frl ., St.
Paul . — Bremer , Fr ., St . Paul . —
Buchenau , Fr ., St . Paul . — Werner,
Frl ., Krefeld . —- Eck , Fabrikant , mit
Fr ., Düsseldorf . — Gosschalk , m . Fr .,
Hüll . — Vliegenthart , Fabrikant , mit
Fam ., Delft . — Dalhuisen , Frl ., Apel¬
doorn . — van Blomestein , Fr ., Apel¬
doorn . — Böhler , Fr ., Apeldoo n . —
van Dyk , Apeldoorn . — Suren , Geh.
Hofrat . m . Fr ., Freiburg i. B . — Cor-
nelis , Rent ., m . Fr ., Antwerpen . —
König . Köln . — v . Kamensky , m. Fr .,
Petersburg . — Loeb , Fr ., Mutterstadt.
— van Blomestein , Apeldoorn . — Bloch,
m. Fr ., Paris.

Königl . Schloss.
Puhlmann , Berlin.

Schiit ^enhof,
Schramm , Stadtbaurat , m . Frau,

Schweidnitz . — Schuhmacher . Köln . —
Schmidt , Kfm ., Braunschweig . >—
Wittsang , Rent ., m . Fr ., Chicago . —
Geiger , Bamberg . — Zehmisch , Ober¬
lehrer Prof ., Helmstedt.

Scliweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Zillich , Oberlehrer Dr ., m . Frau,
Lübeck . <— Kochling , Kfm ., Dortmund.
— Lorenzen , Kfm ., Dortmund . —
Wehrle . Frl ., Würzburg . — Geissler,
Kfm ., Köln . — Linscheid , Kfm ., Köln.
— Dahmen , Kfm ., Köln . - Ziminer¬
mann , Kfm ., Leipzig . — Müller , Kfm .,
Elberfeld . — Wagner , Kfm ., Brüssel.
— v. Hucke , Offizier , Marienburg . —
Quelle , Leut ., Saarburg . — Becker,
Leut ., . Saarburg . — Pohl . Bromberg . —
Manthey . Bromberg . — Körner , Kfm .,
m. Fr ., Marburg.

Sanatorimn Villa Siegfried,
Dango , Kfm ., m . Fr ., Lüdenscheid . —

Walther , Architekt , Karlsruhe.
Spiegel.

Zeitz , Frl ., Berlin . — Müller , Frau,
Köln . — Nowomiejski , Kgl . Inspektor,
Charlotten bürg.

Zum goldenen Stern.
Ferger , Hotelbes ., Westerburg.

Blocsdorf . Wachtmeister , Friedenau . —
Droll , Kfm ., Arolsen . — Biemnüller,
Frl ., Gerode . — Haber , Frl ., Ehrberg.
— Bienekamp , Fabrikant , Dresden.

Tannhänsex *.
Herberer , Sekretär , Kassel . — Kloss,

Dresden . — Mart -Sons , Kfm ., Düren . —
Hubler , Kfm ., Dresden . — Gundlach,
Ober -Postassistent , Hamburg . — Her¬
ber , Rent ., Koblenz . — Kammans,
Kfm ., m . Fr ., Krefeld . — Krotz , Sekr .,
Karlsruhe . — Platho , Kfm ., Hamburg.
— Fonteyn , Kfm ., Brüssel . — Böhm,
Ingen ., München.

Taunus - Ho toi.
von Wuchow , Offizier , Koblenz . —

Reynders , Rent ., m . Fr ., Hannover . —
Siebs , Kfm ., Charlottenburg . — Gli-
galde , Dr ., m . Fr ., Berlin . — von der
Haegen , Dr ., Stettin . — Werner , Kfm .,
Cloppenburg . — Haas , Kfm ., Lara¬
schede . — Chrvzesoinski , Kfm ., Trier.
— Cohn -Beels , Fr . Rent .., Enschede . —
Coha -Bamsteyn . Fr ., Rent ., Enschede.
— Endzucko , Kfm ., Danzig . — Braun¬
feld , Kfm ., Berlin . — Berges , Hotelbes.
Schlangenbad . — Leffmann , Kfm ., m.
Fr ., Köln . — Wallerstein . Fr .. Dr .,
Gelsenkirchen — Süberg , Kfm .. Düssel¬
dorf . — Meyer , Kfm ., Braunschweig . —
Pinny , Kfm ., Braun schweig . — Petry,
Kfm ., Elberfeld . — Pieper , Postsekret .,
m . Fr ., Hamburg . — Salomon , Brauerei¬
besitzer , Lautenburg . — von Brunk,
Offizier , Koblenz . — Walther , Apoth .,
Linz . — v. Kessler , Oberleut ., m . Fr .,
Spandau . — Kraemer , Fahr .. Bad Dürk¬
heim . — Delhis , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
— Hetzle , Kfm ., Saarlouis . — Grim,
Kfm ., Saarlouis . — Quentin , Direktor,
m . Fr ., Batavia . Bernard , Leutnant,
Hagenau . — Weber , Kfm .. Berlin . —
Kave , Hauptm .. m .Fr ., Koblenz . —
Rittershaus , Fahr ., Barmen . — Alt¬
mann , Kfm ., Köln . — Trimborn , Justiz-
rat u . Mitglied des Reichstages , Köln.
— Hirsch . Kfm ., m . Fr ., Mülheim . —
Schmidt . Rent .. m . Fr ., Westerhülsen.
— von der Linde , Prof ., m . Fr .. Breda.
— Tüieck , Kfm ., m. Fr ., Hamburg . —
Bolaemann , Ivfm ., m . Fr ., Hamburg . —
Puht , Leut ., Frankfurt . — Zoepfel , Dr.
med ., Norderney . — Matthues , Rent .,
Berlin . — Gerl ach , Kfm .. Berlin . —
Paulmann . Ivfm ., m . Fr ., Düsseldorf . —
Delaval . Kfm ., m . Fr .. Hamburg . —
Perle , Kfm ., m. Fr ., Wien . — Osthoff,
Kfm ., m . Fam ., Barmen .— Lauch . Fr .,
Rent ., Halle . — von Jaconnette , Rent .,
m . Fr .. Haag . — Molthenius , Rent ., m.
Fr ., Haag . ,

Hotel Union.
Wiklt . Kfm .. Weinheim . — van der

Steen . Kfm ., Utrecht . — Klein , Frank,
Frankfurt . — Behr . Kfm ., Bremen . —
Neumann , Ivfm ., Glauchau . — Mevcr,
Kfm ., Stollberg . — Sommel , Ivaufm .,
Aschaffen bürg . — Kling , Bremen . —
Natop , Kfm ., .' aooeiaorf . — Oötz , Kfm .,
Berlin . — Hellberg , Kfm ., Hannover.

Viktoria - Hotel u . Badlians.
Krön iiw. Verl .-Buchhändler . Magde¬

burg . Hentschel , Dv. med ., Homburg.
— Launenmühlen . Essen . — Geck,
Kfm ., Essen . — Maris . Leut ., m . Fr .,
Ruremonde . — Gerk , Frl .. Essen . —
Grün , Kommerzienrat , m . Fam .. Dillen-
bure , — Saxenberger . Ivfm ., Haale . —
Eecles , Fr . u . Frl ., New York . — Ger-
son . m. Tochter , Danzig . — Launen-
miihlen , Frl ., Essen . — Breiding , Kfm .,
Kassel . — Beer , Ivfm ., Kassel . — Piot,
m . Fr ., Boulogne . — Lafleur . Frau,
Boulogne . — Sfrübe , m. Fr .. Paris . —
Jung , m . Fr ., Barmen . — Kramer , m.

Fam ., St . Louis . — von Leube , Geh.
Rat , m . Fr ., Würzburg . — von Renesse,
Graf , Schloss Bürrestein . — Laupen-
mühlen , m . Fr ., Köln . — Schöller,
Kommerzienrat , Elberfeld.

Hotel Vogel.
Konrad , Kassel . — Eggemann , Ivfm .,

m . Fr ., Dahlhausen . — Eggemann,
Dahlhausen . — Hoenig , Ivfm ., Linden-
Rnla . — Müller , Kfm ., m. Fr ., Vallen¬
dar . — Sarrazin , Prof .*, Düsseldorf . —
Parmentier , Fahr ., m . Fr ., Bonn . —
Seuff , Baumeister , m . Fr ., Bonn . —
Vandrand , m. Fr ., Paris . — Bendow,
Kfm ., Berlin . — Holter , Frl ., Frank¬
furt . — Schulze , Kfm ., Leipzig . —
Lauren , Ivfm ., Bedburg . — Höflich,
Bedburg . — Rohe , 2 Hrn ., Bedburg . —
Schimmelpfennig , 2 Hrn ., Ivflte ., Bed¬
burg . — Knein , Kfm ., Bedburg . —-
Jacobs , Kfm ., Bedburg . — Grerling,
Kfm ., Bedburg . — Tutor , Kfm ., Ham¬
burg . — König , Kfm ., Wien.

Hotel Weins.
Knapp , Hof Gnadenthal . — Buss,

Kfm ., Wilhelmshaven . — Ulrichs , Hpt .-
Lehrer , m . Fr ., Wilhelmshaven . —
Riestemeyer , Kfm ., Essen . — Thiede,
Architekt , m . Fr ., Köln . — Kocks,
Chemiker , Mülheim . — StÖckicht , Kfm .,
Koblenz . — Müller , Kim ., Posen . —
Ludwig , Architekt . München . — Gru-
mauer , Kfm ., Görlitz . — Lewin , Kfm .,
Posen . — Schlieeher , Kfm ., m.  Frau,
Karlsruhe . — Humelsheim , Kfm ., m.
Fr ., Köln . — Lorley , Ivfm .. Köln . —
Hempel , Ivfm ., Fulda . — Thiele , Kfm .,
Fulda . — Gretcu , Kaufm ., Köln . —
Koppen . Ivfm ., Dresden . — Waaw,
Jurist , Newcosde . — Hub , Rent ., Bonn.
— Lassen , Fr ., m . Tochter , Hamburg.
— Siewers , Fr ., Dortmund . —- Geyer,
Fr ., Dortmund . — Meckelbach , Kfm .,
Posen.

Westfälisclier Hof.
van Henkelom , Goch . — Laupen-

mühle , Duisburg . —- Oiemann . Kaufm .,
Essen ; — Schröder . Ivfm ., Essen . —
Klein , Redakteur , Essen .— Geck . Kfm,,
Essen . — Evert , Essen . — Nordmeier,
Essen . — Zimmermann , Inspektor , in.
Fr ., Osterfeld.

Hotel Willi elm .A.
Pego , Rent ., Hamburg . — Schug . Frl .,

Rent ., Hamburg . — Toretzka , Fräul .,
Rent ., Hamburg.

In Frivatliänsem:
Pen sion Alban y:

Mattsson , Fr ., Stockholm . — Pfiffer¬
ling . F#cm., Nürnberg . — Schnürpel,
Berlin.

Privathotel Balmoral:
Kowarsky , Frl ., Moskau.

Villa Bertha:
Callmeyer , Hannover . — Nobel , Sekr .,

m . Fam ., Leipzig.
Gr . Burgstrasse 9:

Fuss , Leutnant , Zabern.
Gr . Burgstrasse 13:

Müller , Frl .. Schauspiel ., Colmar.
Villa Carolus:

Grünberg . Dr ., Petersburg . — Trita-
noff . Frl ., Sibirien .- — Pilinoff , m . Fr .,
Moskau.

Privathotnl Cord an:
Turnbull , 3 Frl ., London . — Gemmill,

Frl ., Glasgow . — Beck , Kassel . —
Jakob , Erfurt . — von Arnoldi , Fron,
General , Rekau . — von Amol di, 2 Frl .,
Rekau . — von Arnold !. Leutn ., Berlin.

— Hütten , Düren . — Schwendler , mit
Fr ., Berlin . — Mahnke , Fr ., Gutsbes .,
Rekau.

Pension Crede:
von Grundherr , Oberst z. D ., Nürn¬

berg.
Dambachtal 14:

Frankel , Frl, , Berlin.
Delaspeestrasse 2:

Dreyer , Ing ., Essen.
Villa Frank:

Toobe , Konsul , m . Fr ., Cephalonna
Greece.

Pension Hella:
Jacoby , Ivfm ., Stuttgart.

Pension Herma!
Petzler , Apotheker , m . 2 Söhnen,

Bonn.
Christi . Hospiz I:

Bistram , Fr . Baronin , m . Töchtern,
Petersburg . — Begrich , Pastor Dr .phil .,
Piedel . — Hesse , Pastor , m . Fr ., Reval.

Christi . Hospiz II:
Scheuer , Fr ., Niedermusehetz . —

Henke , Fr ., Meissen . — Lessing , Frl .,
Pyrmont . — Gundelach , Frl ., Schön¬
berg . — Klein Schmidt , Frl ., Nieder -,
wallmanach . — Grisse , Fr ., Nieder-
wallmanach . — Klappert , Frl ., M .-
Gladbach.

Evangel . Hospiz:
Hollerbaum , Frl ., Ronsdorf . —

Nolzen , Frl ., Ronsdorf . — von Alvens-
leben , Frl ., Möckmühl . — Wassern,
Essen . — Bersche , Bauinspektor Dr .,
m . Fr ., Münster i . W . — Weigel , Frl.
Schwester , Frankfurt . — Schlachter,
Dr ., m . Töcht ., Bern . — Wölffer , Frl .,
Lübeck . — Plate , m . Fam ., Osnabrück.

Kapellenstrasse 3, P . :
Lambrecht , Lehrer . Hannover . —

Lambrecht , 2 Frl ., Hannover.
Pension Koepp:

Mattick , Frl . Rent ., St . Louis.
Luisenplatz 1:

Schlicht . Architekt , Dresden.
Pension Margareta:

Eigen , Fr ., m . Frl . Rent ., Mettmann.
— Schindel , Kfm ., Berlin.

Nerostrasse 30:
Göhrke , Kfm ., Charlottenburg.

Nerostrasse 41/43:
Schmidt , Frl . Rent ., Altona.

Nerotal 15:
Ries , Frl . Rent ., London.

Rheinbahnstrasse 4, 1:
Semm , München.

Villa Roma:
Richter , Kfm ., m . Fr .. Königsberg . —

Winkelhoff , Frl ., Wülfel . — Schwarz,
Fr . Sanitäternt , m . Bed .. Agram.

Villa Ruppreclit:
Kaufmann , Kfm ., m . Fr ., New York.

— Pakuscher , Fr ., Ivronach.
Privathotel Splendide:

Starke , Kfm ., m . Fr ., Glauchau . —
Mn.d, Fabrikant , in . Fr ., Köln . —
Müller , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Mohn,
m . Fr ., Köln . — Düster , m . Fr ., Köln.

Taunusstrasse 49, 2:
Loos , Bürgermeister , Ilergenrot.

Webergässe 50:
Glöckner , Ober -Postassistent , Frank¬

furt.
Pension Julius Winter:

Feinstein , Kfm ., Odessa . — Harry,
Kfm ., Gnesen . — Heiman , Fr . Rent .,
Berlin.

Augenheilanstalt:
Behr . Hirtscheid . — Schläger , TIelene

Flonheim.

Kofel tmd Badhans»Qoldenes Koss‘̂
7 Goldgasse 7.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — lässige Presse . 904
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1. Matt.

Das Urteil im Peters-Prozeß.
Das Urteil im Prozeß Peters ist gefällt worden : es

lautet auf 600 Mark Geldstrafe bezw. 50 Tage Haft
gegen den Angeklagten G ruber,  den ) dazu die Pro¬
zeßkosten zur Last gelegt worden sind, die angesichts des
Riefenapparates , der bei dem Verfahren in . Bewegung
gesetzt wurde, natürlich ein Vielfaches , der Geldstrafe
darstellen werden : die Widerklage des Gruber aber hat
mit der Freisprechung des Dr . Peters geendet.

Es ist merkwürdig und natürlich nicht ohne tieferen
Grund , daß man diesen Prozeß allgemein nicht als den
Gruber -Prozetz. sondern als den Peters -Prozeß bezeich¬
net hat , obwohl man im allgemeinen die Prozesse nach
dem Namen der Angeklagten tituliert . Entscheidend
hierfür war natürlich nicht, daß auch über die Klage
Gruber contra Peters verhandelt wurde , sondern der
Umstand, daß das ganze Verfahren , bei dem der ange-
fragte Redakteur ja nur eine Nebenrolle spielte, der
Peters - Frage  galt , der Entscheidung darüber , ob
diejenigen Recht haben, die Herrn Peters einen Gewalt-
und Blutmenschen nannten , oder jene, die ihn als den
um unsere Kolonialpolitik verdientesten Mann be-
zeichneten.

Diejenigen , welche erwartet hatten , daß der
Münchener Gerichtshof die letzte Entscheidung über diese
Frage fällen werde, sehen sich freilich enttäuscht, aber

: die Erwartung war auch unberechtigt . Die Dinge , um
j die es sich bei den gegen Peters erhobenen Beschuldi-
' gungen handelt , liegen einundeinhalbes . Jahrzehnt
zurück, die Angriffe gegen ihn wurden vor 11 Jahren
eröffnet und die Urteile der Disziplinarkammer und des
Disziplinargerichtshofes in Sachen Peters sind vor
einem Jahrzehnt ergangen . Seit der Zeit hat sich gar
vieles verwischt, das Gedächtnis vieler Zeugen , von
denen sich ja etliche in ihren Aussagen schroff gegen¬
überstanden , hat nachgelassen und gar mancher wichtige
Zeugen-Mund ist unterdessen für immer verstummt . An¬
gesichts dieser Umstände hat das Gericht sich auf den
Standpunkt gestellt, der in der Begründung des Urteils
zum Ausdruck gebracht ist, daß das Beweismaterial nicht
ganz lückenlos sei, und daß das Gericht sich beispiels¬
weise kein Urteil darüber anmaße , ob Dr . Peters mit
der Hinrichtung des Mabruk und der Nagodja Maß¬
nahmen getroffen habe, die den damaligen Umständen
nach gerechtfertigt waren oder nicht. Jedenfalls hat
sich aber das Gericht auf den Standpunkt gestellt, daß
ein großer Teil der von dem Münchener Blatte aufge¬
stellten Behauptungen unzutreffend sei und die viel¬
fachen schroff beschimpfenden Ausdrücke mithin eine
schwere Beleidigung enthalten.

Was das letztere betrifft, , so sind die rohen , brutalen
Angriffe , die das Münchener Platt gegen Dr . Peters
gerichtet hatte , selbstverständlich auch schon vor den Fest-

FemÄetE«
Bms  GLMLmMZ Leben.

Garibaldis Leben ist reicher an seltsamen Begeben¬
heiten, spannenden Momenten und unglaublichen Ge¬
fahren , als es die kühnste Phantasie wohl ausdenken
könnte. Ein Alexander Dumas -xsrs , der den Helden so
aufrichtig bewunderte , hat vielmehr für seine phantasti¬
schen Abenteuerromane in reichem Maße sich durch
dieses romantische Schicksal beeinflussen lassen, und
andere schlechtere Schriftsteller , z. B . Rööcliffe, haben
diesen wirksamen Stoff zu wilden Geschichten verarbeitet.
Der Vater , ein Seemann aus der genuesischen Matrosen-
staldt Chiavari , ernährte sich nur mühsam und konnte
seinen vier Söhnen keine Schülbildnng angedeihen
lassen. So -wuchsen sie Ziemlich wild heran und beson¬
ders ungebärdig war der zweite, Giuseppe, den nur der
Mutter li-sSevolles Wesen in seiner Zügellosigkeit be¬
sänftigen konnte. Die Mutter , die zu den Nachkommen
des merkwürdigen Königs von Korsika, Theodor von
Reulhof, gehörte und so d e u t s che s Blut  in ihren
Adern trug , hat Garibaldi immer wie eine Heilige ver¬
ehrt . Ihren Tod glaubte er, -auf dem fernen Weltmeer
segelnd, durch eine Vision vorauszuahnen , wie er sich
überhaupt durch geheime Zus-aMmenhänge immer mit ihr
verbunden wußte. Erst mit fünfzehn Jahren ließ ihn
der Vater zur See , und -als Schiffsjunge machte er seine
ersten Reisen . Während eines Aufenthaltes in Konstan-
ttrropel erkrankte er schwer, und in -der Stille des Kran¬
kenlagers , ürii den rückkehrenden Kräften der Genesung,
ergriff ihn ein tiefer Wissensdurst, eine Trauer über
seine Unbildung , so daß er eifrig zu lesen und sich selbst
LU unterrichten,bcsauL . 1832 trat er in die sard mische
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stellungen dieses Prozesses von jedem anständigen Men¬
schen verurteilt worden. Aber auch diejenigen , welche
nicht beabsichtigen, sich in den Kampf für und wider
Peters zu mischen, müssen ohne weiteres zugebcn, daß
sich in dem Münchener Prozeß manches für den viel an¬
gegriffenen Mann wesentlich günstiger gestellt hak, ohne
daß man deshalb wird behaupten .können, daß es Herrn
Peters gelungen sei, die gegen ihn gerichteten Anklagen
und Urteile wirksam zu entkräften . Eine völlige
Klärung der Peters -Frage hat eben der Prozeß nicht
gebracht, konnte er auch kaum bringen , und es ist mehr
als fraglich, ob die mannigfachen Prozesse, die sich an die
Münchener Verhandlung anschließen dürsten , jene
Klärung bringen werden.

Solcher Prozesse scheint ja ein ganzer Rattenkönig
bevorzustehen. Herr Dr . Peters will den Major Donath
verklagen, der ihn als „schwerstenVerbrecher" und „mehr¬
fachen Mörder " bezeichnet hat . Der Verteidiger des
Dr . Peters , Rechtsanwalt Dr . Roscnthal , hat die
„Münchener Post ", der Sachverständige Dr . Fried!
Martin wiederum den Rechtsanwalt Dr . Rosenthal ver¬
klagt. Dazu wird weiter das freilich mit allem Vor¬
behalt aufzunehmende Gerücht verbreitet , daß die
Staatsanwaltschaft beim Landgericht Berlin I die Akten
über die einander bekanntlich schroff gegenüberstehenden
Aussagen des Reichstagsabgeordneten Dr . Arendt und
der Gattin des verstorbenen Kolonialdirektors Dr.
Kayser eingefordert habe. Endlich ist es nicht unwahr¬
scheinlich, daß auch die übrigens nachträglich von dem
Vorsitzenden gerügten Äußerungen des als Sachver¬
ständigen geladenen Generals v. Lieber! über die gegen
Peters ergangenen Urteile der Disziplinarkammer und
des Disziplinargerichtshofes noch in irgend einer Form
ein Nachspiel haben werden. Hat doch General von
Lieber! jene Urteile als „Justizmord " und als „Schand¬
fleck unserer Justiz " bezeichnet, ein Urteil über ein Ur¬
teil , wie es bisher Wohl kaum an Gerichtsstelle ver¬
nommen worden ist.

überhaupt muß von dem Auftreten etlicher Zeugen
und Sachverständigen in der Münchener Verhandlung
gesagt werden, daß weniger hier mehr gewesen wäre.
Das gilt in erster Reihe für die Zeugen und Sachver¬
ständigen der Gruber -Partei . Die Art , wie der soge¬
nannte Sachverständige Eugen Wolfs es für nötig hielt,
sich vor Gericht zu blamieren , geht über das Maß einer
Dnrchschnittsblamage weit hinaus , und Herr Bebel als
Zeuge, der sich weigerte, den Erfinder des gefälschten
Tuckerbriefes zu nennen , weil dieser Fälscher sich angeb¬
lich in hoher Stellung befinde, während er einen
Subalternbeamten gleichzeitig rücksichtslos bloß stellte,
hat ebenfalls eine rcht üble Rolle in dem Prozeß ge¬
spielt , der überhaupt der unersreülichen Bilder genug
aufgerollt hat.

L.  Berlin , 2. Juli.
Der Abg. Dr . Arendt Hat sich, wie seine Freunde be¬

richten, noch nicht ganz darüber schlüssig gemacht, wie er
sich zu der Aussage der Frau Dr . Kayser in München ver¬
halten soll, töte mit der seinigen in unlösbarem Wider-

Flotte als Matrose ein. Vom Geiste MazziniS ergriffen,
schürte er unter seinen Kameraden und stiftete eine
Verschwörung an . Alles wurde entdeckt. Mit knapper
Not gelang es ihm, aus Genna zu entfliehen und sich
nach Marseille zu retten . In contumaciam wurde er
vom sardinischen KriegAgericht zum Tode verurteilt.

In Marseille konnte er sich durch MathTmatlkstunden
ernähren , so weit Hatte er es mit seinem Selbststudium
gebracht. Doch nicht lange läßt cs ihm Ruhe in solch
bürgerlicher Beschäftigung: ihn lockt's ins Weite, nach
Gefahren und Abenteuern . Er verdingt sich zunächst
auf einer französischen Brigg , kommt dann in die Dienste
des Veys von Tunis und auf einem tunesischen
Kutter nach Südamerika . Hier kämpft er nun zwölf
Jahre lang gegen allerlei Tyrannen und für die Ab¬
schaffung der Negersklaverei . Zuerst als Kapitän eines
Schiffes, dann als Führer einer kleinen Flottille greift
er in die Ausstände in der Republik Rio Grande ein.
Er wird gefangen genommen, entslieht, wird wieder
eingefangen , gefesselt, -gefoltert : nach grenzenlosen
Qualen sieht er dem sicheren Tode ins Äuge. Und doch
entkommt er . Mit einer Bande Freiwilliger zieht er
gegen seine Henker : es -gelingt ihm, den Anführer , seinen
schlvndmst-en Feind , der ihn zum Tode verurteilt hatte, in
seine Hand zu bekommen-— er schenkt ihm die Freiheit!
Ein andermal verbrennt er in höchster Not -alle seine
Schisse und -rettet sich kämpfend an Land. Völlig ver¬
lassen, elend, dem Hnngertode nahe , wird er durch eine
Frau gerettet . Es ist die Kreolin Anita Riveiro de
Silva , die später sein Weib wurde ? Als endlich Rühe in
Rio Grande herrscht, betreibt er einen Rinderchandel mit
Uruguay . Da bedroht Rosas , der Diktator von Buenos
Aires , die Unabhängigkeit des Landes . Man bietet
Garibaldi ein Kommando an, und er verteidigt sich drei
Tage la ng mit drei K.hffjen gegen zehn feindliche FMr-

SS. Jahrgang.

fpruch steht. Seine Absicht ist zunächst, sich an die
Staatsanwaltschaft zu wenden, damit diese ein Ernnüe-
lungsversahren einleite . Aber es könnte ja sein, daß die
Zeugenaussage der Frau Kayser nach stenographischer
Aufnahme etwas anders als in den vorliegenden Prozetz-
berichten lautet . Und so mag Herr Arendt fürs erste
einen wirklich zuverlässigen Bericht abwarten wollen:
Ob nun aber ein Ermittelungsversahren Aufklärung
über den Widerspruch der beiden beeidigten Zeugen¬
aussagen bringen kann, bleibt einstweilen zu bezweifeln?
Der Abg. Arendt erklärt zwar , er habe die absolute Ge-,
witzheit, den Nachweis für die Unrichtigkeit der Aussage:
der Frau Kayser zu erbringen . Zu dem Zwecke beruft
er sich auf den Entwurf eines Briefes , den er seinerzeit
an den Gehoimrat Kayser gerichtet hatte, und aus dis
sehr freundlich-gehaltene Antwort Kaysers. Frau Kayser.
aber berief sich ebenfalls ans Schriftliches, ans ein T-rge-
buchblatt ihres verstorbenen Mannes und auf dessen'
Briese an einen nahen Verwandten . Sollte man da
nicht annühmen dürfen oder vielmehr müssen, daß beide
Personen , die doch -gewiß gleicherweise die Vermutung
vollster Ehrenhaftigkeit und Wahrhaftigkeit für sich
haben, das vollste Recht zu ihren sachlich nicht in Ein¬
klang zu bringenden Aussagen hatten ? Und dann würdt
sich allerdings ergeben, daß der verstorbene KoloniaU
direkror Kayser es merkwürdig gut verstanden hat, den
Privatmenschen in ihm und den beamteten MenscheN
derartig auseinanderzuhalten , daß seine Frau auf der
einen, 'Herr Arendt aus der anderen Seite immer mit
ein Flächenbtld bekamen und von der ganzen, augen¬
scheinlich etwas komplizierten Persönlichkeit nicht die
rechte runde Vorstellung gewinnen konnten . Und das
wird schließlich auch der Staatsanwalt einsehen, deff
wenn ihn Herr Arendt angcht (auch Frau Kayser könnte
es tun ), vor eine besonders unangenehme Aufgabe ge¬
stellt würde . Wir glauben nicht, daß der Peters -Prozeß
das Nachspiel eines Meineidsprozesses gegen den frei-
konseivativcn Abgeordneten oder gegen die Witwe des
verstorbenen Kolonialdirektors haben wird . Dagegen
könnten beide wohl noch einmal zum Zeugnis aufge-
vufen werden , falls nun auch Peters , wie es öle Absicht
sein soll, Revision einlegte.

Die Friedetislt mi srrvm.
Haag, 2. Juli . Deutschland  hatte zu der

Genfer Konvention  eine Reihe von Berbesse-
run -gsanträgen etngebracht, die in der heutigen Kom-!
Missionssitzung erörtert wurden . Der erste Delegierte'
der T ü r ke i Turkhan -Pascha erklärte , daß die Türkei an

.-Stelle des Roten Kreuzes den Halbmond bcibehaltcn
wolle, daß die Türkei jedoch sich verpflichte, das Rote
Kreuz in jeder Hinsicht der bestehenden Konvention ent¬
sprechend zu röspektieren und die TruppenkoMmandanteN
demgemäß im konkreten Fall zu instruieren . Der erste
deutsche Delegierte , Baron von Marschall, bemerkte hier¬
aus : Nachdem von türkischer Seite diese Erklärungen!
abgegeben wooöe» sind, besteht kein Zweifel darüber,

zeuge. Da er sich nicht Halten kann, verbrennt er seine
Schiffe und bahnt sich mit den Waffen den Weg mitten
durch die Feinde nach Montevideo . Bei der fünfjährigen
Belagerung der Handelsrepublik Montevideo steht er
nun an der Spitze einer Legion von 300 Italienern und
tut Wunderdinge an Tapferkeit und Kühnheit . Er wird
von Rosas gefangen genommen, gefoltert , doch er wird
wieder frei und siegt in zahlreichen glücklichen Ge¬
fechten. Am Ende des Krieges wird sein Name urii
goldenen Lettern aus die Fahne -der italienischen Kom¬
pagnie geschrieben, die zugleich zur Ehrenlegion
avanciert . Er ist nun berühmt , sein Name wird auch in
Europa genannt.

Italien , die Heimat, soll nun sein Kampfplatz sein.
Aber erst das Berteidigungskomitee von Mailand beauf¬
tragt ihn (1848) mit Bildung eines Freiwilligenkorps:
Er gründet das Bataillon Anzani , das er nach einem
amerikanischen Waffenbruder in treuer Erinnerung
nennt , siegt sogar im Kampf gegen- viermal stärkere
Streitkräste und rettet sich,endlich, von den Österreichern
verfolgt, auf den neutralen Boden der Schweiz. Nach¬
dem er in Bologna mit Undank belohnt und feindselig
behandelt worden ist, übernimmt er im folgenden Jahre
Roms Verteidigung . Während .der Eroberung durch öle
Franzosen flieht er, nachdem er sein herrliches Heer ge¬
opfert, seine Frau sterbend verlassen hat, geächtet wie
ein gehetztes Wild und reitet das nackte Leben wieder
nach Amerika. In Skew Aork wird er zunächst zu einem
Selsen - und Talglichterfabrikanten und ernährt sich bet
dieser übelriechenden unsauberen Arbeit . Dann geht er
als Goldgräber nach Kalifornien und Peru , wird
Kapitän eines Kauffahrteischiffes und macht' eine Reise
nach China , Eine Vision kündet ihm den Tod seiner
Mutter an , bei der er seine Kinder -untevgebrächt wußte.
Die Unruhe unid Sorge treibt ihn-nach Hanse. Er trifft
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ö«ß die deutsche Regierung gegebenenfalls den Halb¬
mond anerkennen  und ihm denselben Schutz ge¬
währen wende, wie er nach der Genfer Konvention dem
Roten Kreuz zukommt.

Deutsches gjfcfjlj.
* Hof- und Perlonal -Rachrichte«. Die Kaiserin  trifft

nach den. bisherigen Dispositionen am 15. d. M. in C« d i n e n
ein. Sie wird von der Prinzessin Viktoria Luise, Prinz
Adalbert, sowie Prinz Joachim begleitet sein. Die Kaiserin
wählt, zum erstenmal den Wasserweg über die Ostsee. Für
den Aufenthalt auf dorn Gute sind etwa 3 Wochen in Aussicht
genommen.

Der Groß Herzog von Mecklenburg - Schwerin
traf in Hamburg gestern abend mit dom Dampfer „EleonoreWoermann" aus Kamerun  wieder ein und wurde von der
Großherzogin begrüßt.

Der Bczirispräsident des Unterclsaß,Oberrogierungsrat Halm, tritt in den Ruhestand. Zu seinem
Nachfolger ist dem Vernehmen nach Oberregierungsrat Pochl-
mcmti anserschen.

Als Nachfolger des zum Unterstaatssekretär im Staais-
nnnisteriurn beförderten Geheimen Oberregierungsrates
I)r. v. Guenther  ist der Geheime Regierungsrat im
Ministerium für Landwirtschaft, Wahns  cha f f e,  zum Vor¬
tragenden Rai in der Reichskanzlei ernannt worden.

Der weite Kultusminister und der Bremserlatz.
Der neue Kultusminister Dr. Holle hat , wie das „B.
Tbl ." erfährt , in der Rheinprovinz und wohl auch in
anderen Provinzen Erhebungen über die Wirkungen
des Brems erlass es  unter besonderer Berück¬
sichtigung des Lehrermangels auf dem Lande veran¬
stalten lassen. Man darf annehmen , daß hierin nur der
erste Schritt zu einer völligen Beseitigung  dieses
unglückseligen Erlasses , der mit Recht in Lehrerkreisen
als bittere Kränkung empfunden wurde , zu erblicken ist.

" Zur E«tlajj«i»g des Grafen Posadowsky schreibt
man dem „Reichsbotcn" : Die Tatsache, daß dem Grafen
Posadowsky ein kaiserliches Handschreiben zugegangen •
ist, wird an dem allgemeinen Eindruck,  den
die Entlassung des Staatsmannes hervorgernfen hat,
,nichts zu ändern vermögen : Gras Posadowsky ist in
.U n g n a ö c aus seinen Ämtern geschieden, in dem
Handschreiben an ihn steht ja auch nichts von einer Ent¬
lassung „in Gnaden ", wohl aber in dem kaiserlichen
Handschreiben an den Minister v. Stadt . Das ist schwer¬
lich Zufall . Die beiden Handschreiben tragen das
D a t lt m des 24.' Juni , hätten also ganz gut am 23. Juni,
wo die beiden Entlassungen im „Reichsanzeiger" standen,
mitvervsscnilicht werden können, sic sind aber erst heute,
am 28. Juni , veröffentlicht worden . Das sieht so aus,
als ob der Kaiser  erst nachträglich darauf aufmerksam
gemacht worden sei, daß die öffentliche Meinung
irgend etwas zugunsten des Grafen Posadowsky erwarte,
^woraus denn die beiden Handschreiben erst ergangen
fein mögen. Auch andere Umstände beweisen, baß
Graf Posadowsky in einer ungewohnten
Weise abgesagt  worden ist: Herr v. Lucanus , der
Unglücksbote für die Minister , erschien am Sa m s t a g -
ivn’r mittag  beim Grafen Posadowsky und forderte
ihn auf , seine Entlassung zit nehmen, und am selben
Klb e n d konnte Posadowsky schon in der „Nordd.
Allstem. Ztg ." lesen, wer sein Nachfolger sein würde,
noch che sein Entlassungsgesuch in die Hände des Kaisers
gelangt sein konnte, zumal das Entlassungsgesuch nicht
direkt an den Kaiser nach Kiel ging , sondern an das
iZivilkabinett in Berlin , von dem es erst nach' Kiel
weiter befördert wurde . Graf Posadowsky war über
diese Behandlung so erbittert,  datz er sofort er¬
klärte , keine offiziell en Abschieds-
ehrungen  anzunehmen , wenn solche von irgend
einer Seite , angeregt werden sollten: er wollte sich an¬
fangs nicht einmal von seinen Beamten verabschieden,
nachdem er gehört hatte , daß einer von diesen sich über

die Mutter nicht mehr lebend an : wird nun Handels-
kapttün in Nizza und lebt eine Zeitlang still mit seinen
Kindern . Mit einem kleinen Kapital , das ihm von einem
Bruder zu fällt, kauft er sich einen kleinen Teil der un¬
wirtlichen Insel Caprera in der Nähe von Sardinien,
zimmert sich selbst ein Haus zusammen, sät und erntet
und führt ein beschauliches Dasein . In doppelter Ge¬
stalt erscheint er nun für sein künftiges Laben, einmal
als der Alte von der Ziegeninscl — der in gutmütigem
Idyll mit feinen Kindern , Freunden , Haustieren und
Pflanzen lebt, zuletzt in wilder Ehe mit einer Bäuerin,
die noch spät, um der Kinder willen, sanktioniert wird:
dann aber als gewaltiger Schlachtengott, der immer
wieder in Italien austaucht und in zorniger Vater¬
landsliebe , in heiligem Grimm mit eherner Faust die
zerrissenen italienischen Staaten znsammenschwLitzt. Er
erschöpft sich in feinen bekannten tollkühnen Unterneh¬
mungen, um Rom zu erobern , wird verwundet , gefangen,
entkommt wieder, um zu sehen, wie die französischen
Chasfepots feine Helden niedermähen , wird wieder ge¬
fangen und kehrt unter jubelnder Begeisterung nach
Caprera zurück. Bis zu seinem Tode hat er in zorn-
vollen Manifesten , voll Wut über Pfaffenherrschaft und
Mißwirtschaft gewettert , kühne, fast faustische Projekte
gehegt, wie großartige Arbeiten am Tiber , Fruchtbar¬
machung der Campagne,. Er hat sich mit seinem un¬
eigennützigen Wirken in Schulden gestürzt und schließ¬
lich eine Pension von der Regierung annchmen müssen.
j875 erschien er zum letztenmal in Rom : * unendliche
Ehrungen begleiteten ihn . Nun liegt er in seinem stillen
granitenen Felsengrab auf seinem kleinen Eiland , und
das Brausen des Sturms , das Donnern der Wogen
singen ihm das rechte Totenlied . . . .

Da§ 43. Tonkünstlerfest.
, in.

Man schreibt uns aus Dresden , 1. Juli : Mit seinen
weiten ' großzügigen Abmessungen und seiner vornehm
gemilderten Pracht war das Dresdener Opernhaus so
recht ein angemessener Ort für di? Abhaltung des
l . Orchesterkonzertes,  mit dem am Montag¬
abend der Allgemeine Deutsche Musikvcrein sein 43. Ton-

ihn beim Reichskanzler beschwert hatte : er hat sich nach¬
her zwar von. den Beamten seines Ressorts verabschiedet,
aber die Geschäfte seinem Nachfolger nicht übergeben,
wie dies sonst zu geschehen pflegt. Im Bundesrat war
Posadowsky zwar nicht beliebt, aber ein Abschieösivort
wäre für ihn wohl gesprochen worden , wenn seine Ent¬
lassung nicht unter so ungnädigen lt m ständen
erfolgt wäre . Stellt der „Neichsbote" aber da dem
Vunöcsrat ein Zeugnis aus!

* Die Angriffe gegen den UnterstaatssekretSr Mer¬
muth werden nunmehr auch offiziös in einem Berliner
Telegrammm der „Kölnischen Zeitung " zurückgewiesen.
Das Blatt schreibt: Einige Seiten versuchen noch immer,
als voraussichtliche Folge des Personenwechsels eine
Änderung in der bisher befolgten Sozialpolitik als be¬
vorstehend hinzustellen. An maßgebenden Stellen tritt
man dieser Auffassung ganz entschieden entgegen
und betont , daß es zwischen dem Reichskanzler und dem
Grafen Posadowsky überhaupt keine Meinungsver¬
schiedenheiten über das sozialpolitische Programm der
Regierung gegeben hat . Mau sucht den angeblichen
Programmmwechsel dadurch zu bekräftigen , daß man
den Rücktritt auch des Unterstaatssekretärs Mermuth an
kündigt . Diese. Nachricht wird dadurch hinfällig,
daß die Absicht einer solchen Pcrsonenänderung nicht be¬
steht. Mit Recht wird darauf hingewiesen, es sei doch
völlig unwahrscheinlich, daß man in einem Amte non
der Wichtigkeit und dem Umfange des Reichsamts des
Innern gleichzeitig den Staatssekretär und den Unter-
staatssckrctär wechseln wolle, ein Verfahren , dos doch zu
den größten Unzuträglichketteu führen müßte.

In der lothringischen Friedhofstreitfrage hat der
Bczirkspräsiüent von Lothringen an den Kreisdirektor
des Kreises Volchcn ein Schreiben gerichtet, daß in
mehreren Gemeinden des genannten Kreises auf dem
katholischen Friedhöfe Abteilungen für Andersgläubige
vorhanden sind, ohne daß diese als Abteilungen fltr
Andersgläubige behördlich genehmigt wurden , und ver¬
fügt wird , den Bürgermeistern des genannten Krstscs
bekannt zu geben, daß Protestanten auf diesen Abtei¬
lungen in Zukunft nicht mehr beerdigt werden dürfen,
sondern in der Reihe der Katholiken  zu be¬
erdigen sind.

* Eine Folge des Schulstreiks . Der Kaiser hat die
Übernahme der Patenschaft bei dem siebenten Sohne
des Wirts Stanislaus Okoniewski aus Dornbrnll-
Hufen aogclehnt,  weil dessen Kinder sich am
polnischen Schulstreik beteiligt hatten.

* Die Jubelfeier der Stadt Kvlberg . Die gestrige
Jubelfeier der Stadt Kvlberg wurde früh durch ein
Wecken zu Pferde eingeleitet . Um 10 Uhr vormittags
fand Festgottesöienst statt, woran Prinz Friedrich
Wilhelm  von Preußen sowie alle in Kvlberg an¬
wesenden Ehrengäste teilnahmeu . Nach dem Gottes¬
dienst begab sich der Prinz mit den Herren des Gefolges
zum Pr eutzenplatz,  wo ein Festgottesöienst statt-
gesunden hatte , und wo der Prinz nun die Parade
über die Truppen abnahm . In einer gemeinsamen
Sitzung der städtischen Kollegien wurde beschlossen,
150 000 Mark zur Errichtung eines städtischen Volks¬
hauses und 300 000 Mark für eine neue Schule zu ver¬
wenden.

* Ausgerviesenc Anarchisten. Die Berliner Polizei
hat sieben Vertrauensleuten der beiden russischen Lese¬
hallen die Aufforderung zugehen lassen, Berlin zu v c r -
lassen.  Die Ausweisungsdckrete sind ihnen gestern
zugegangen. Auch der österreichische Buchbinder Luftig,
der, wie der „Vorwärts " mitteilt , am Freitag in Polizci-
gewahrsam genommen wurde , erhielt die Mitteilung , daß
er nach Österreich aügeschvben werden würde , weil er
anarchistischer  Gesinnungen verdächtig sei.

künstlerfest fortsetzte. Und es muß gleich gesagt werden:
das Konzert wurde zu einem Ehrenabend für die Kgl.
Sachs. Musikalische Kapelle und ihren Dirigenten,
Generalmusikdirektor v. S chu ch. Die zum Vortrag
gelangenden Kompositionen boten dieser weltberühmten
Körperschaft in hervorragendem Maße Gelegenheit , all
ihre glänzenden Eigenschaften zu entfalten . Man darf
mit vollem Bewußtsein von der L-tärke und Bedeutung
des Ausdrucks sagen, daß es Vermessenheit wäre , solchen
Leistungen der orchestralen Vortragskunst gegenüber ein
Wort der Kritik zu riskieren . So klangschön, so muster¬
hast exakt, so schmiegsam und beseelt bewegte sich dieser
einzigartige große Klangkörper nach Wink und Willen
seines Meisters , daß es der höchste musische Genuß
war , in der wogenden Schönheit dieses Tonmeeres unter¬
zutauchen. Den mannigfachen Anforderungen an Stil
und Klangcharaktcr , die das Progrannn stellte, wurde
die Kapelle in ihrer unbegrenzten Ausdrucksfähigkeit ge¬
recht. Da war zunächst ein Präludium und Fuge
(Cis -moll ) für großes Orchester von E. N. v. Rcz-
n i c e k,  ein herbes , im ersten Teil fast akademisch
korrektes Werk, das mit seiner etwas zu weitschweifigen
ungeheuerlich drängenden Führung daö Orchester auf
einen Höhepunkt voller Entladung führte , die. über
einem langen Orgelpunkt mit einem Beckenschlag ihre
Erschöpfung fand, so daß die Fuge breit und wogend in
üppigem Cis -dur ausklang . Es war wie ein Meer , das
unerbittlich drängend anschwillt, big es den Damm ge;
brachen hat und nun stolz beruhigt weithin flutet . Don
ganz anderem Charakter war der Liederkreis für eine
Tenorstimme , Solovioline und Orchester „Erstes
Lieben", op . 28 von L u d w igHe  ß. Gottfried Kellers
Gedichtszyklus wird hier Von dem bekannten Sänger
und Liederkomponisten zum textlichen Gerüst einer sin¬
fonischen Dichtung genommen, die im Verfolge Hugo
Wolfscher Vertonungsgrundsätze die ganze musikalische
Stimmungswclt der Lieder orchestral auszudeuten und
zu paraphrasicrcn sucht. Eine gewisse redselige Über¬
ladung und hier und da eine zu anhaltende Monotonie
des Rhythmus schädigte den. Gesamteindruck des langen
Zyklus , den der Komponist ohne Übergänge oder Pausen
zwischen den Teilen mit vornehm geschulter Stimme
sang, während Konzertmeister Professor Petri  die
Solovioline spielte. Der ganze Vortrag trug etwas Jm-
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T»üt Lüge in SMsrankreich.
hd. Perpigumi , 2. Juli . In Tromillot fand eine

Winzerversammlung statt, an der sich über 800 Winzer
beteiligten . Es wurde beschlossen, die Demission der
Bürgermeister aufrecht zu erhalten , ebenso die. Steuer-
verweigerung.

bä . Paris , 2. Juli . Der Kabincttschef Clcmenceau
dementiert die Meldung , wonach der Präsekt des
Pyrenäendepartements gegen die Stadt Perpignan eine
Schadenersatzklage angestrengt haben soll wegen Ein¬
äscherung des Präsekturgebaudes.

hd. Paris , 3. Juli . Die Ank lag.Ta mm er zu Mont,
pcllier hat den Antrag aus vorläufige Freisetzung
Ferrouls und Albcrts sowie der Mitglieder des
Komitees von Argellieres abgelehnt.  In Montpellier
und Narbonne hatte man bestimmt auf Freilassung ge¬
rechnet und zu Ehren der Inhaftierten wollte man die
heimatliche Farrandole auf allen Plätzen und in den
Dörfern und Stadien tanzen . Nun herrscht Ver¬
stimmung.

Ausland.
Gsterrekch-Rrrgavn.

Die Kroaten setzen im u n g a r i s chc n Reichs¬
tag  die technische Obstruktion fort . Ter Vorsitzende
Rakovszky entzieht den kroatischen Rednern ohne ernst¬
liche Veranlassung das Wort . Trotzdem ist es bisher
nicht gelungen , auch nur über den Titel „Ei'senbahuer-
vorkage" hinwegzvkommcn. Die Kroaten bewahren
große Ruhe . Nur einmal , als mehrere magyarische Ab-
geovduetc sie mit den Worten „Schwein" und dergleichen
beschimpften, brausten sie aus und erzwangen einen Ord¬
nungsruf . Sodann wurde wegen zunehmender Erregung
eine geschlossene Sitzung auberaumt . In politischen
Kreisen ist man , der „Franks . Ztg." zufolge, überzeugt,
daß die Annahme der Vorlage auf geradem Wege ausge¬
schlossen sei.

Im Kanal Sebenico karambolierten während eines
Manövers das Hochseetvrpedoboot „Streiter " mit dem
Hochseetorpedoboot „Uhlan ". Ersteres erlitt dabei der¬
artige Havarien , daß es in das Polaer Trockendock ge¬
bracht werden mutzte.

fSitlpsmir.
Generalmajor Samgin , Kommandeur des sinn-

ländischen Regiments,  ist wegen der in diesem
Regiment ausgebrochenen Unruhe  n verabschiedet
worden. Mehrere Gemeine dieses Truppenteils wurden
verhaftet . Laut dem Kricgsministerium zugcgangenen
Berichten sind in den letzten Tagen in verschiedenen
Städten des Reiches Verhaftungen  zahlreicher
Mitglieder des revolutionären Militärverbanöes erfolgt
Für das Lager von Krasnoje -Sselo sind zur Verhinde¬
rung revolutionärer Propaganda strenge Befehle ergan¬
gen. Im Kreise Elisabethgrad mehren sich die Brand¬
stiftungen auf den Gütern . Es wurden Kosaken zum
Schutz dorthin entsandt.

Der russische Minister des Nutzern Jswolski wird
im Laufe des Sommers eine Auslandsreise unter¬
nehmen und dabei Berlin , London, Paris und Wien
besuchen.

M 'KNkL'FkÄr.
Der frühere Ariegsministcr Et i e n n e , der .bekannt¬

lich soeben aus Deutschland zurückgekehrt ist, hatte
gestern vormittag am Quai d'Orsay eine lange Be¬
sprechung mit dem Minister des Äußern Pichon.

Der Ministerrat beschäftigte sich am Dienstag mir
der Frage der Entlassung der Soldaten des

provisatorisches an sich, was dem Eindruck nicht un¬
günstig war . Eine gewisse lyrische Weichlichkeit der
Themen wurde durch einige frisch dramatische, im musi¬
kalischen Ausdruck gut deklamierte Stellen angenehm ge¬
hoben: durch eine Gewitterschilderung im Orchester ohne
peinliche Naturalismen erhielt das letzte Lied einen be¬
sonderen Glanz . Im ganzen dürfte der Versuch von
Ludwig Heß, einen Liederkreis in sinfonischer Form auf-
zubaueu, noch nicht völlig gelungen sein, da es dem
Komponisten doch noch an Schärfe der Charakteristik
gebricht. Aber als Versuch einer Neuerung war sein
Werk hier am Platze, weil die Förderung fortschreiten¬
der Entwickelung zum Programm der Tonkünstlerfeste
gehört.

Einen stürmischen Erfolg errang sich Heinrich
G. N o r e n mit seinem onus 30 „Kaleidoskop" ,
Originalthema und Variationen für Orchester, das zum
überhaupt ersten Male aufgeführt wurde . Ein kurzes
zweiteiliges, sehr einfaches Thema wird in 8 Variationen
verarbeitet , die virtuos orchestriert sind. Eine über¬
raschende Vorliebe für Schlaginstrumente bringt ein
fremdartiges Element in die Komposition und läßt ver¬
muten , daß der Autor vielleicht russischer Herkunft sei.
Er versprüht eine wohllautende sinnliche Musik, hier
breit malend, rauschend instrumentiert , dort voll von
neckischem Elfenspuk, schwirrend, kichernd, mit Triangel
und Becken klirrend und mit dein Xylophon klappernd.
Einmal laßt er das Thema als cantus firmus er¬
klingen, um den sich ein vielstimmiges Thema der
Streicher rankt : klingend und singend laßt er diese
Variation „Im Dom " in den alten Kirchenschluß aus-
münden : dann verarbeitet er das Thema bald als
Pastorale , bald als pikant rhythmisierten slawischen
Tanz , bald als Kanon , und verknüpft cs schließlich in
der Hauprvariation mit zwei Motiven aus Richard
Strautzcns „Heldenleben ". Hier entfesselt er über dem
Motiv des Hohngelächters den ganzen Gewittersturm
eines modernen Orchesters in rollenden Passagen , mit
Wogen und Wühlen , immer mehr anschwellend bis zum
strahlendsten Glanz der Trompeten , ein ungeheures
harmonisches .Brüllen , eine übermütige Hclbenpose. Der
Kontrast der verbreiterten Hauptthemen mündet in ein
glänzendes Es -dur und endet versöhnt in einem choral-
artigen Ausklang , pianissimo verhallend . Wahrlich eine
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das Gegenteil ergeben. Die Schwalbennester haben sich dort
von 1904 bis 1907 von 229 auf 830 vermehrt. Damit dürfte
der Beweis erbracht fern, daß da. wo planmäßiger Vogel¬
schutz und landwirtschaftlicheVerhältnisse zusaunnentreffen.der Vogelwelt auch heute noch die Vermehrungsmöglichreit
gegeben ist.

el. Hochbeim. 2. Juli . In dem Bericht über die Festlich-
leiten der Firma Burg es  s u. Ko.  muffen die Namen der
mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen Dekorierten statt Astheimer
Östhermer und statt Hetzer Heger heißen. — Zur Fortsetzung
der Feierlichkeiten im Lause Burgeff vereinigten sich gestern
morgen die Herren der Direktion mit Len Beamten und aus¬
wärtigen Vertretern der Firma in der Festhalle zum Früh¬
stück, während dessen wieder die Nass. Pioniertapelle von
Kastei konzertierte. — Bei der offiziellen Feier am Samstag
wurden über 3000 Flaschen— also mehr als ein Waggon —
Champagner getrunken. Über 300 Telegramme bekundeten
die Teilnahme auswärtiger Freunde. — «Sonntagabend um
fi Uhr begannen in der Burg Eürenfels die Festlichkeiten
für die AÄeiter und die Vereine, die bei der Festveranstal¬
tung mitgewirkt hatten. Auch hier gab es vorzügliches Esten
und Schaumweine bekannter Güte der Kellereien Burgeff.
— Das Jahresfest der Posaune n chö r e der
Mainkreis Verbindung  fand gestern hiers clbst statt.
-Es beteiligten sich daran 5 Chore aus Frankfurt, 2 aus Wics-
chaden und je 1 aus Biebesheim, Biebrich, Darmstadt, Dotz¬
heim, Fechenheim. Hanau, Mainz, Offenbach und Worms.
Etwa 160 Bläser waren erschienen. In dem um "410 Uhr
abgähaltenen Festgottesdienst hielt Herr Pfarrer Senl -Frank-
furt die Festpredigt. Die vereinigten Posauncnchörc Biebrich-
Dotzheim-Hochheim trugen zur Verherrlichung des Gottes¬
dienstes und zur Erbauung und Erhebung der Kirchenbesucher
wesentlich bei. An den Gottesdienst schloß sich die Gencral-
prübe an und vereinigten sich um 1 Uhr der Festausschuß undwer hiesige Posaunenchor mit ihren Gästen znm Mittagessen
in den Gasthöfen „Weihergarten" und „Frankfurter Hof".
Das eigentliche Fest fand in der Festhalle der Aktiengesell¬
schaft vorm. Burgeff u. Ko., die seitens der Direktion in
liebenswürdiger und dankenswerterWeise, zur Verfügung ge¬
stellt worden war, statt und erfreute sich eines äußerst starkenBesuches. Es wurden Einzel- und Massenchöre zu Gehör ge¬
bracht, die bei den Besuchern eine äußerst dankbare Aufnahme
fanden. Ansprachen wurden folgende gehalten: 1. Pfarrer
Seul  über das Wort: „Der Glaube ist der Sieg, oer die
Welt überwunden hat", 2. Pfarrer Groß-  Esch über, „Freuet
euch in dem Herrn allerwege und abermals sage, ich euch,
freuet euch", und 3. Pfarrer G r e i n-Wiesbaden über „Die
auf den Herren harren, kriegen neue Kraft". In den:
Schlußwort dankte Herr Pfarrer Kor t h e u c r-Hochheim der
Direktion Burgeff u. Ko. für die Überlassung der Halle und
allen, die sich am Zustandekommen des Festes beteiligten.

u. Griesheim, 1. Juli . Heute vormittag sangen in der
Festhalle die gestern preisgekrönten Verei ne um dieEhrenpreise.  Als Preischöre waren selbstgewählte
Lieder gestattet. Es sangen in Klasse1: Liedertafel-Weisenau
»Normarmenzug" van ' Werth und Lieverpalme-Frankfurt
„Gotentreue" von Wagner: Weisenau siegte mit 281 Punkten.
In Klasse2 sangen Germgnia-Cöln „Hoch empor" von Curti
und Liederkranz-Schwanheim»Waldweben" von Weber; Cnln
siegte mit 297 Punkten. In Klasse 3a sangen Sängerlust
„Schlafwandel" von Hcgar, Germania-Obertshausen „Früh-
lirgsherrld " von Wiesner, Sängerbund-Hochheim„Goten¬
treue" von Wagner, Germania-Wallau „Herbstnacht" von
Weinzierl. Es siegte Eckenheim mit 267 Punkten. In
Klasse? d sangen Eintracht-Igstadt „Ein Trairm" von Schauß,Eintracht - Anspach „Der Soldat " van Silcher, Lieder-
hlüte - Schwanheim „Das stille Tal ". Letzterer Ver¬
ein siegte mrt 213 Punkten. In Klaffe 4 sängen Gesell¬
schaft der Freunde-Jügesheim „Sehnsucht" von C. Kern,
Sängerlust-Lorsbach „Das stille Tal " und Männergcsang-
verein-Qberlahnstein „Mein Lied ist ein Röslein rot" von
Lindler; letzterer Verein siegte mit 213 Punkten. Im höchsten
Ebrensingen gewann in Abteilung 1 den Kaiserpreis der
Verein Germania-Cöln mit 241 Punkten, den 2. Ehrenpreis
erhielt Sängerlust-Eckenheim mit 204 Punkten, den 3. Ehren¬
preis Liederblüte-Schwanheim mit 199 Punkten und den
4. Ehrenpreis Münnergesang-Verein-Oberlahnstein mit 168
Punkten.!! Rüdesheim n.  Rh., 1. Juli . Ein. diesiger, in den besten
Jahren stehender Gutsbesitzer erschoß  sich heute vormittag.
Was den Unglücklichen zu diesem Schritte veranlaßt hat, ' ist
unbekannt. ■

!! Lorch n. Rh., 1. Juli . Gestern feierte der Kutscher
der hiesigen chemischen Fabrik, Herr Philipp H e r r che n.
sein LSjähriqes Arbeiterjubiläum.  Der Leiter,
der Fabrik, Herr Dr. Schiele, überreichte dem Jubilar nach
herzlicher Ansprache ein Diplom. Das Fabrikpersonal selüst
übergab dem Gefeierten als Ehrengeschenk ein hübsches Sofa.

i. Limburg» 1. Juli . Der bei Höchst verunglückte
LokomotivführerD ö n n i stammt von hier. Der. linke Arm
wurde ihm vollständig vom Rumpf abgctrcnnt; außerdem er¬
litt er schwere Kopfverletzungen und Quetschwunden an den
Beinen. Der Verunglückte, an dessen Aufkommen gczwcifelt
wird, ist 36 Jahre alt und Vater von sechs Kindern. Sein
Zustand verschlimmerte sich dadurch noch ganz erheblich, daß
man ihn erst eine halbe bis eine stunde nach dem Unfall am
Ufer der Nied fand.

li. Diez, 1. Juli . Aus den Verhandlungender General¬
oersammlungdes „Na s sa ii i s chc n O bst- u n d Gart e n-i>a u verei  n s" die am Samstag hier stattfand und an der
40 Mitglieder teilncrhmen, ist das folgende zu berichten: Die
nächste Generalversammlung soll im Herbst dieses Jahres
in Hachenburg stattfindeu. Der Zentralstelle für Ovstoer-
wertung in Frankfurt a . M. wurde ein Jahresbeitrag von
200 M. bewilligt. Herr Geh. Rat Professor Dr. Wort-
kna n n-Geisenheim, der Vorsitzende des Vereins, sprach über
„Tie Bedeutung der Blätter für die. Ernährung und Frucht¬
bildung der Obstbäume" und Herr Garteninspektor Jnngc-
Geisenheim über „Nutzanwendungenaus diesem Vortrag".
Es wurde beschlossen, bei den zuständigen Landratsämterii
Anträge auf Erteilung der Erlaubnis zuni Tragen von Waffen
an Feldschützen zu stellen, falls das von den Kreisgemeinden
für erforderlich erachtet wird.

0. Niederlahnstern, 1. Juli . Auf der ersten General¬
versammlung der landwirtschaftlichen Zentral-
oenossenschaftskasse  des nassauischen Bauernvereins,
die hier ftattgefunden hat, wurde der Geschäftsbericht von
Direktor P . Kirchen vorgetragen. Die Kasse hat darnach im
ersten Geschäftsjahr einen Umsatz von 1 220 000 M. und einen
Überschuß van 18 235 M. erzielt. Der Anschluß an die
Preußische Zentralgenossenschaftskasse in Berlin wurde grund¬
sätzlich zugesaat; der Geschäftsverkehr soll nächstens schon er¬
öffnet werden. Die Guthaben der Genossen betrugen aus-
schließlich des Rechnungsjahres 51 000 M.; die Gesamthaft¬
summe beträgt 200 000 M. Die Zahl der Genossen beläuft
sich auf 33, darunter befinden sich 20 Genossenschaften. Es
wird beschlossen, auch von Nichtmitgliedern Spargelder
anzunehmen, die bis auf weiteres mit 3% Prozent ohne
Kündigung, mit 4 Prozent bei vierteljähriger Kündigung und
mit 414 Prozent bei halbjähriger Kündigung verzinst werden
Der Aufsichtsrat besteht aus den Herren Baron n 'Gräber,n'
Niederlahnstein, Abg. Dr. Dahlem, daselbst, Kaufmann
Wremer, daselbst, Pfarrer Dr. Luschberger-Wirges, Bürger¬
meister Walter-Manderbach und Bürgermeister Wagner-
Linter. — Im Anschluß an die Generalversammlung der
Zentralgenossenschaftskaffe fand der erste Verbands tag
des Verbandes  h es s en - n a ss a u i sche r G
na  s s en  s cha ft en  statt . Der Verband, der im Dezember
v. I . in Limburg gegründet wurde, zählt heute 31 Genossen¬
schaften. Es wird beschlossen, den Jahresbeitrag auf mindestens
10 M„ und höchstens 60 M. testzusetzen. Das zu schäftend,-
Vereinsstatut sM von einer aus den Herren Generalsekretär
Kirchem, de !a Haye-Niederlahnstein und Vcreinsvorstäher
Salheiser-Fachbach bestehenden Kommission entworfen werden.

1. Dillenburg, 1. Juli . Dem 25 Jahre alten Kalkstein-
brecher Hermann Weis  von Langenaubach wurden in einem
Kalksteinbruch der Gewerkschaft Constanze-Langenaubach von

Wiesbadener TagdLatr.
einem herabfallenden Gestein die Schädel decke zer¬
trümmert.  Weis starb, ohne noch einmal die Besinnung
erlangt zu haben.

b. Hachenburg, 1. Juli . Ein schweres Gewitter mit
Hagel schlag  richtete auf dem Ober-Westerwald großen
Schäden an. Strichweise ist die Ernte vollständig vernichtet,
teils durch den Hagel, der in der Dicke von Taubencrcrn
niederging, teils auch durch den sintflutartigen Regen.

w. Haller i. Unterwesterwaldkreise» 1. Juli . Herr
Bürgermeister Hübinger  von hier, ein Mann von
63 Jahren , wurde am verflossenen Samstag in der Nähe der
Maurauer Mühle vom Blitze erschlagen.  Der Tate
war 15 Jahre Bürgermeister unseres Dorfes und seit einem
Jahr Mitglied des Kreistages.

Aus der UMgebuirg.
si. Frankfurt a. M„ 3. Juli . In der gestrigen Stadt-

Leroroneten - Versammlung  wurde der Ausschutz¬bericht über die Errichtung eures staatlichen Gymnasiums
in Sachsenhausen behandelt. Ta der Staat eine übermäßig
hohe Forderung an die Stadt stellt, beantragt die Ausschuß-
metzrheit, die Entscheidung zu vertagen und den Magistrat
zu ersuchen, in weitere Verhandlungen mit dem Staat cin-
zutreten, um günstigere Bedingungen zu erlangen. Nach
längerer Debatte wurde dieser Antrag angenommen. — Ein
hier wohnender 50 Jahre alter Arbeiter, den Man vor einigen
Tagen vermißte, wurde gestern in seinem Zimmer erbangt
aufgefunden. .— Der 20 Jahre alte Barbier Franz Müller,
der am Sonntagabend von der Obermainbrückc in den Main
sprang, wurde oberhalb der alten Brücke als Leiche gelandet.

ts. Marburg, 1. Juli . Dieses Semester brachte wieder
die Doktorpromotion  einer Dame,  des Frl . Hilde¬
gard Völsch aus Magdeburg, die sich in der medizinischen
Fakultät den Doktorgrad erwarb. Es ist dies der zweite, der¬
artige Fall. Die erste Dame war eine Javanerin , die vor
2 Jahren hier promovierte. — Die Vorbereitungen zum
S ä n g e r f e st, das vom 6. Juli cm hier gefeiert wird, sind
in vollem Gange. Das Programm sieht außer dem Preis¬
singen auch verschiedene öffentliche Konzerte vor, bei denen
die Chöre und die Jägerkapelle Mitwirken. Die Verpachtung
der Wirtschaften erfolgte dieser Tage und ergab über 6000 M.

Gerichts saal.
* Magdeburg , 2. Juli . Das Schwurgericht verurteilte

in nicht öffentlicher Sitzung den 51jährigen verheirateten
Maschinenwärter August Hoffmann aus Marienburg
bei Helmstedt wegen Blutschande,  welche er seit
1898 mit seinen vier Töchtern getrieben Hat, zu 10 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust . Hoffmann hatte
durch fortwährende Drohungen zum Schweigen ge¬
zwungen.

Wachdruck verboten.)

Der Peters- Prozeß.
16. V e r h a n d l n n g s t a g.)

H, F. München»2. Juli.
Zum Schluß der gestrigen Sitzung kam es wieder zu

ungeheuren Menschenansammlungen in der Au. Das
lichtscheue Gesindel verfolgte Dr . Peters und feine
Freunde mit schmähenden Zurufen bis über die Isar.
Der aufgebotenen Polizeimacht gelang es nicht, die
tobende Menge zu zerstreuen . Für heute früh  waren
deshalb ganz besondere strenge Maßnahmen zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung vor dem Gerichtsgebäude
und im anliegenden Stadtteil getroffen. Die fortgesetzte
Uberfüllung des Gerichtssaales hat dem Vorsitzenden
heute Veranlassung gegeben, die SaaMren offen zu
lassen, so daß die auf dem Korridor und den Treppen an-
gesammelten Menschenmengen den Schlußplaidoyers fol¬gen können.

Nach Eröffnung der Sitzung durch Oberlandesgc-
richtsrat Mayer»  der übrigens mit dem humorvollen
Mitarbeiter der „Münchener Fliegenden Blätter"
N. Herbert identisch ist»nimmt der Vertreter des beklag¬
ten Redakteurs Gruber , Rechtsanwalt Dr . Beruhet  m,
sein Plaiöoyer wieder auf . Er bedauert »daß ein kleiner
Hitzschlag ihm gestern die Sprache geraubt habe. Er geht
noch einmal auf die Fälle Mabruk , Nagoüja und die
Prügelungen der Werber ein. Diese Taten seien» wie
der frühere Gouverneur v. Soden unter Eid ansgesagt
habe»cut-c gemeine Roheit . Hier stehen sich die Anschau¬
ungen eines preußischen und eines schwäbischen Feudalen
gegenüber. Die hiesigen Bekundungen des Generalleut¬
nants u. Liebert sind ja bereits in einem offiziösen Com-
muniquö der „Cöln . Ztg." zerpflückt worden . Dem Zeugen
Abg. Bebel ist hier bitteres Unrecht geschehen. Ein so
bestgehaßter Politiker und Parlamentarier wäre , wenn
er nur einen einzigen Flecken auf seiner Ehre hätte,
durch seine Neider schon längst unmöglich gemacht wor¬
den. Bebel ist ein unantastbarer Ehrenmann , und wenn
er uns hier erklärt , daß die Quelle , die ihm den Tuckcr-
brief übergeben hat, eine lautere ist, so ist das auch rich¬
tig. (Bewegung .) Aus das Duell Dr. Arendt -Frau Dr.
Kayser lege ich kein Gewicht. Es ist vollständig gleich¬
gültig , ob sich Frau Dr. Kayser falsch entsinnt» oder ob
Dr . Arendt die Eidespflicht verletzt hat. Wichtig ist nur,
daß Dr . Arendt geständig ist, zu dem Kolonialdircktor Dr.
Kayser gesagt zu haben : Ich rate Ihnen , den Dr . Peters
gut zu behandeln» er ist ein tüchtiger politischer Agitator,
er hat mächtige Freunde . Sic wissen, was das bedeutet.
Das ist eine Drohung » eine offene Kriegserklärung der
Petersclique » ein Wink mit dem Zaunpfahl . Welche
Wirkung diese Drohung hatte , zeigt, daß die Regierung
Dr. Peters bald darauf die Stelle am Tanganika anbol.
Der Regierung war es sicherlich peinlich, einen Beamten
zu haben, der den Greueltaten englischer und französischer
Afrikareisenöcn gegenüber den Rekord geschlagen hat.
Man hat gestern hier einen Gegensatz zwischen den,
Missionar und dem Eroberer konstruieren wollen.
Livingstone, Witznrann waren keine Missionare und
hätten anders gehandelt wie Dr . Peters . Sie wären
gar nicht in die Lage gekommen, weil sie die Wcibcrwirt-
schaft nicht geduldet hätten . Das Zeugnis des Missions¬
paters Acker hat auf uns alle einen tiefen Eindruck ge¬
macht. Er kam hierher , um Dr. Peters zu helfen. Nach¬
dem er aber die Beweiserhebungen und die Urteile ge¬
hört hatte» verdammte er die Handlungsweise des Dr.
Peters irr Grund und Boden. Eugen Wolfs ist hier an¬
gegriffen und als „Globetrotter " bezeichnet worden. Auch
ihm ist bitteres Unrecht geschehen. Engen Wolfs ist als
Afrikaforscher in der ganzen Welt bekannt. Was er hier¬
über Alfred Krupp gesagt hat, ist mißverstanden worden.
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Herr Kuhnert hat Exkursionen gemacht. Er sagte immer:
usw. Wenn jemand nichts mehr weiß, sagt er : unöso-
weiter . (Heiterkeit .) Dabei hat Herr Kuhnert seinerzeit
einen Brief an das Auswärtige Amt gerichtet, in dem er
die Wiederanstellnng des Dr. Peters als Unglück für das
deutsche Volk bezeichnet. Er entrüstet und besänftigt sich
arrf Bestellung . Mit einem solchen Zeugen bin ich fertig.
Der Verteidiger verlas dann einen „offenen Brief " des
Vorgängers von Dr, Peters , des politischen Agenten
v. Eis » in welchem Dr . Peters schwere Borwürfe gemacht
werden. Weiter bezieht er sich auf eine Äußerung von
Professor Luschan» der vor Härte und Grausamkeit gegen
die Neger warnt . Hätte Peters nicht so gehandelt»dann
wäre vielleicht viel Blut nicht vergossen worden und das
deutsche Volk hätte vielleicht eine halbe Milliarde Mark
gespart. Selbst der frühere Verteidiger dcS Dr. Peters,
Herr Dr . Scharlach-Hamburg , so fährt der Verteidiger
fort, hat das Charakterbild des Dr. Peters in den schwär¬
zesten Farben gemalt . Er hat ihn als Renommisten hin¬
gestellt, der immer wieder sein „liebes Ich " in den Vor¬
dergrund stellt. Des Dr. Peters ' Taten am Kilimandscharo
stellen sich dar als bestialische Grausamkeiten . Seine
Taten hätten einem Nero und einem Kaliguta Ehre ge¬
macht. Er stopft einem Hirten , der ihm nicht aus dem
Wege geht, mit einem Flintenschuß das Maul , einem
Diener , der ihm ein Stück Hühnerfleisch wcgitzt, verab¬
folgt er Brechmittel . Tie Artikel der „Münchener Post"
enthalten unzweifelhaft objektive Beleidigungen . Die
Artikel „Hänge-Peters im „Neuen Verein ", und „Hänge-
Peters und die nationale Politik " fallen aber ebenso un¬
zweifelhaft unter den Schutz des § 193. Der Angeklagte
Gruber hält es für ein nationales Unglück, wenn Dr.
Peters wieder in den Rcichsöienst gelangen würde . Die
Absicht der Beleidigung lag nicht vor. Wenn solche
Artikel beleidigend wären , so wäre die politische Satire
unmöglich. Unter keinen Umständen kann daher auf eine
Freiheitsstrafe erkannt werden . Der Artikel „Eine para-
litische Wahlparole " ist zweifellos schwer beleidigend und
fällt nicht unter den 8 198, aber auf einen groben Klotz
gehört ein grober Keil. Dr . Peters hat die Sozialdemo¬
kratie und die sozialdemokratischen Führer in dem Arti¬
kel der „Hamburger Nachrichten" in der rüdesten Weise
beleidigt . Wenn jemand sich unterstehen würde, zu sagen:
jeder Afrikareisende ist ein Bluthund , jeder Asrika-
reisende hat den Tropenkoller , kann dann nicht jeder
Afrikareisendc Klage erbeben '? Ebenso hat jeder Führer
der Sozialdemokratie die Aktivlegitimation , gegen Dr.
Peters wegen des Artikels der „Hamburger Nachrichten"
vorzugehcn, weil Dr . Peters davon sprach, daß die
Sozialdemokratie eine Horde wilder Gesellen sei. die
jeden mit Schmutz bewerfe, der es wage, eine andere
Meinung zu haben . Es kommt nur darauf an , wie das
Gericht die gegenseitigen Beleidigungen gegeneinander
abmitzt. Rechtsanwalt Dr . Bernheim schließt: Ich weiß
nicht, ob es eine Nemesis gibt, aber wenn jetzt nach 16
Jahren noch das unschuldige Blut des Mabrut und der
Nagoöja zum Himmel schreit, so kann diese Schmach von
Dr . Peters nicht abgewaschen werden, auch nicht durch
diesen Prozeß . — Rechtsanwalt Dr. Bernheim machte
zum Schluß seines Plaidoyers wieder einen vollständig
erschöpften Eindruck.

Rechtsanwalt Dr. R o s e n t h a l ergreift nunmehr
das Wort zur Duplik : ich kann an die letzten Worte des
Vorredners anschlietzen, wenn es eine Nemesis gibt, so
wären andere Leute, die hier nicht vor Gericht stehen,
ihr zum Opfer gefallen, weil sie einen Mann ins Gefäng¬
nis gebracht haben. Was die Widerklage anlangt , so darf
nicht jeder Angehörige einer Partei klagen, weit die
Partei angegriffen worden ist. Nachdem Dr. Peters dau¬
ernd in den sozialdemokratischen Blättern beschimpft
worden ist, nachdem man besondere Schimpfwörter für
ihn erfunden hat, hat er doch wohl das Recht, sich zu weh¬
ren . Der beklagte Gruber hat nicht aus berechtigtem
Interesse gehandelt , sondern, weil er glaubte , Dr. Peters
ungefährdet eins auswischen zu können, da er nicht an¬
nahm, daß Dr. Peters die Unbequemlichkeiten eines sol¬
chen Prozesses ohne weiteres auf sich nehmen würde . Was
die halbe Milliarde anlangt , so ist diese für Dentsch-Tüd-
westafrika und nicht für Dentsch-Ostafrika ausgegcben.
Wie kann man das , was für den Westen ausgegeben ist,
hier auf den Osten beziehen, auf einen Bezirk, der ganz
verschieden ist wie Thüringen und Neapel . Wie kann
Dr. Peters schuld sein an dem Aufstand in Südwestafrika.
Mit dieser Kolonie hat Dr. Peters nie etwas z» tu» ge¬
habt. Außer der beklagten Partei werden wohl nur
wenige Herren Eugen Wolfs als Sachverständigen für
Afrika anerkennen . Mir sind aus ganz Deutschland
Entrüstungsschreie über das Auftreten dieses Herrn zu¬
gegangen. Dr. Peters ist kein Renommist . Er hat cs bei
Gott auch nicht nötig, zu renommieren . Wenn er einmal
nach einem Diner eine burschikose Äußerung getan hat,
wer will den ersten Stein auf ihn werfen, über die
Kolonistcrungsmethode des Dr. Peters hat nicht die
„Münchener Post" zu urteilen , und die Geschichte wird
ihr Urteil abgcbcn, sie wird feststcllen, daß das große
deutsche Kolonialreich am Indischen Ozean non De-.
Peters gegründet worden ist.

Rechtsanwalt Dr . Bernheim:  Für uns  sind
durchschlagend die Worte des Dr . Peters , die er am ersten
Tage des Prozesses gebraucht hat . Er sagte : Wenn das
wahr ist, was in dem Urteil steht, dann hätten der beklagte
Gruber und die „Münchener Post" recht. Diese Urteile
sind grunölegnd und bleiben grundlegend in alle Ewig¬
keit bestehen, denn sie sind nicht widerlegt worden,
(Unruhe .)

Hierauf ergreift Dr. P e t e r s das Wort . -
Er führt aus : Ich habe diese Äußerung nicht getan.

Ich habe nicht von den Voraussetzungen der Urteile der
Disziplinarkammern gesprochen, sondern ich habe gesagt:
Wenn das gcchehen wäre am Kilimandscharo, was von
der Gegenseite behauptet wird , dann wäre sic im Recht.
Ich kann konstatieren, daß die Beweisführung im wesent¬
lichen dasselbe Bild ergeben hat , das ich gleich zu An¬
fang der Verhandlung hier gezeichnet habe. Ich habe
niemals einen juristischen, sondern stets den politischen
Standpunkt vertreten . Ich hatte am Kilimandscharo das
Recht der Bestrafung , die Art der Ausführung lag in
meinem Ermessen. Ich habe nicht nach juristischen Er-
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Wägungen gefKmbelt . da ich ja dort nicht unter deutschen
Gesetzen stand . Ich hatte dort deutsche Interessen zu
schaffen und eine Machtstellung für Deutschland zu ge-
Vinnen , und ich sehe auf meine dortige Arbeit mit voll-
kmnmenster Genugtuung zurück . (Beifall im Zuhörer-
mun .) Es wird immer von meinen Grausamkeiten ge¬
sprochen . Ich habe neun Expeditionen dorthin gemacht,
davon sind sieben vollständig friedlich verlaufen . Der
Hirte murde erschossen, weil wir am Abend vorher ange¬
griffen wurden . Das Küstengebiet habe ich iriedlich ge¬
wonnen . Das deutsche Recht auf das Nilgebiet habe ich
ebenso friedlich erworben und so das Tauschobjekt für
Helgoland geschaffen. (Beifall .) Ich bin immer friedlich
norgegangen , wo es irgend möglich war . Mit Makombe,
dem größten Banditenhäuptling , der viele tausend
Sperre hatte , bin ich ebenfalls friedlich ausgekommen . Ich
habe überall nach bestem Wissen gehandelt . Der gegen¬
wärtige Prozeß hat größtes Interesse i» Deutschland und
im Auslande erregt . Es wäre unbescheiden , wenn ich
glauben würde , daß dieses Interesse an meine Person
anknüpft . Es ist ein größeres Interesse , das hier zur
Entscheidung steht, die Gründung von Deutsch-
Ostafrika.  Zur Beurteilung stehen die Maßnahmen,
die ich zur Gründung dieser großen . Kolonie getroffen
habe . Soll die „Münchener Post " diese Maßnahmen be¬
schimpfen dürfen ? (Beifall .) Meine Expedition nach dem
Kilimandscharo ist nur ein einzelnes Glied in der Kette
meiner ganzen Tätigkeit bei der Gründung von Deutsch-
Ostafrika . Will man meine Person begutachten , dann
mutz man meine ganze Tätigkeit in. Afrika zur Beurtei¬
lung heronziehen . (Lauter Beifall im Zuhörerraum .)

Nunmehr erhält der beklagte Redakteur G r über
das letzte Wort . Er führt aus : Ich habe es nicht nötig,
meine Ansichten über Dt.  Peters einer Revision zu un¬
terziehen . und ich nehme nichts von dem zurück , was ich
früher und zu Beginn der Verhandlung erklärt habe.
Die Urteile der beiden Disziplinarkammern über Dr.
Peters find viel zu erschütternd , und was würde sich erst
ergeben , wenn das Auswärtige Amt alle Geveimakten
herausgeben würde , die über den „Fall Peters " vorhan¬
den. sind . Was werden die deutschen Frauen sagen , wenn
sie hören , daß ihre schwarzen Geschlechtsgenossinnen m
Afrika von Dr . Peters in dieser Weise behandelt und ge¬
prügelt worden sind. (Lachen im Zuhörerraum .) Lachen
Sie über diese Sache , meine Herrschaften , Ihr Lachen
charakterisiert Sie . Tie Worte in meinen Artikeln sind
gewiß scharf gewesen . Aber hat man uns Sozialdemo¬
kraten damals nicht mit allen Hunden gehetzt ? Der
Reichstag war aufgelöst worden . Man gab die Kolonial¬
parole ans , um andere Dinge zu verschleiern und zu ver¬
wischen. Und da kam Dr . Peters nach München und griff
uns in den Wahlversammlungen aus das schärfste an.
Wir wurden mit allen Hunden gehetzt . Da fällt leicht
ein scharfes Wort . Auch die Mehrheit des deutschen Vol¬
kes ist mit einer Kolonialpolitik ä la Peters nicht einver¬
standen , denn die Sozialdemokratie hat. bei den letzten
Wahlen nicht nur die frühere Stimmcnzahl erhalten,
sondern noch eine halbe Million dazu . Es war eine
Schwäche der Regierung , daß sie im „Fall Peters " nicht
früher erngriff . Aber sic tat es nicht , weil sie die Peters-
Uiquc fürchtete . Die Kolonialkamarilla existiert . Wer
hat den Grafen Posadowsky gestürzt ? Herr Liebert usw.
(Heiterkeit .) Wer hat den Kolonialdirektor Dr . Kayser
gestürzt ? Herr Dr . Arendt und Genossen . (Erneute
Heiterkeit .) Das steht bombenfest . Alle , die diesen Herren
in den Weg treten , werden eben gestürzt oder beschuldigt,
geisteskrank zu sein . Alle Leute , die diesen Herren un¬
bequem sind , leiden an Halluzinationen . Ich nenne nur
Frau Dr . Kayser , den Geheimrat Hellwig . Frau Dr.
Kayser hat beschworen , daß die geschilderte Szene am
Krankenbett ihres Mannes sich so abgespielt hat , wie sie
behauptet , trotz der eidlichen Ablehnung des Zeugen
Dr . Arendt . Uber diese Frage wird ja noch eine andere
Behörde zu befinden haben . (Bewegung .) Man wollte
eben unter allen Umständen Dr . Peters wieder ins Amt
bringen . Wäre Dr . Pausche Kolonialdirektor geworden,
so wäre nach seinen eigenen Worten Dr Peters wieder

Amt gekommen (Bewegung .) Die Peterspartei hat
einen schweren Schlag bekommen , aber die Leute geben
nicht nach. Der beklagte Gruber schließt mit dem Zitat
aus Fichte , daß nur Freiheit und Gleichheit für alles,
was Menschenantlitz trägt , auf deutschem Gebiete maß¬
gebend sein muß . Er sei aber auch weiter bereit zum
Kampf «. Die Augen der ganzen gesitteten Welt seien
nach München gerichtet . Er bittet , zu urteilen nach den
Regeln des Rechts und der Menschlichkeit.

Der Vorsitzende Oberlandesgerichtsrat Mayer  be¬
merkt dann , daß er noch ausdrücklich konstatieren möchte,
daß er den Generalleutnant v. Liebert wegen des Aus¬
drucks „Schandfleck der deutschen Justiz " rektifiziert
habe . Um 11 Uhr zog sich das Gericht zurück , um 12 Uhr
verkündete der Vorsitzende Oberlandesgerichtsrat
Mayer  folgendes (von uns im gestrigen Abendblatt
schon mitgeteittes . Die Red .) Urteil:

Im Namen Seiner Majestät des Königs ! 1. Der
Widcrbeklagte Dr . Peters , Reichskommissar a . D „ jetzt
in London wohnhaft , wird von der Beschuldigung Ser
Beleidigung freigesprochen . 2. Der beklagte Redakteur
Martin Gruber ist schuldig des Vergehens der fortge¬
setzten Beleidigung und wird deshalb zu einer Geld¬
strafe von 500 M , eventuell 50 Tagen Haft verurteilt.
8. Der beklagte Redakteur Martin Gritber hat die Kosten
des Verfahrens , einschließlich derer des Privatklägers,
zu zahlen . 4. Dem Privatkläger wird die Publikatious-
befugnis in der „Münchener Post ", der „Münchener Mg.
Ztg ." , dem „Vorwärts " und der „Nordö . Allg . Ztg ." zu-
gesprochen.

Die Urteilsgründc teilten wir schon im wesentlichen
im Morgenblatt mit.

Am Schluß der Sitzung wurde Dr . Peters von seinen
Freunden umringt und stürmisch beglückwünscht . Er
entzog sich aber allen Ovationen seiner Freunde und den
Zurufen seiner Gegner aus der Menge durch schleuniges
Besteigen einer von den Schutzleuten schnell herbeige-
holtcn Droschke , in der er die Au verließ . Auf der
Straße wurde das Urteil in erregten Gruppen lebhaft
kommentiert . Heute abend findet ein Kommers zu Ehren
von Dr. Perers statt

Sport.
* Paris , 2. Juli . Das heutige Automobilreuncu um

den Großen Preis des französischen Automobilklubs
wurde nach einer Meldung aus Dieppe von Nazarro auf
einem italienischen Fiat -Wagen gewonnen.

Kl§me Chronik.
Er » schweres ErLb ^be» ? Nach einem Telegramm

der „Daily Mail " hat der geodätische Vermessungsdienst
Eheltenham (Maryland ) einen alarmierenden Bericht
ausgegeben . Am Montag hat sich in unbekannter Gegend
ein Erdbeben , Las schlimmer war als Las in Kingston,
ereignet . Die Instrumente zeigten eine ungeheure Ver¬
wirrung , die von 8 Uhr 15 Minuten eine Stunde lang
dauerte . Der Bewohner der ganzen Küstenlinie der
Grafschaft Fort iw Staate Maine hat sich eine Panik
bemächtigt . " Die Fenster wurden zerbrochen , die Möbel,
umgestürzt . Man glaubt , Latz Las Erdbeben . 1800 bis
2000 Meilen südlich von Washington erfolgt ist. Mrlna
auf der Insel Wight hat um 1 Uhr 24 Minuten eine
Störung non 4 Stunden Dauer verzeichnet . „

Vom Blitz getroffen . Dem „B . L.-A " zufolge
wurden bei Rhenegge drei Personen vom Blitz ge¬
troffen : ein Mädchen wurde getütet , die zwei anderen
Mädchen wurden schwer verletzt.

WeiufAscher. Die Strafkammer in Landau ver¬
urteilte die Weingutsbesitzerin Röster aus Sankt Martin
wegen Weinfälschung zu 1000 M . Geldstrafe und ihren
Sohn zu 3 Wochen Gefängnis und 1000 M . Geldstrafe.
12 000 Liter gefälschter Wein , wurden eingezogen.

Ein ungetreuer Pfarrer . Nach der „Netsser Ztg "
wurde in der katholischen Kirchenkasie zu Neiffe ein
Defizit von 20 000 M . entdeckt, die der Pfarrer Weniger
nach eigenem Geständnis unterschlagen hat.

BergwerksunfaA . Dem „Berl . L.-A." zufolge stürzten
in dem ' Bergwerk Druiseltal (Provinz Hessen-Nassau»
drei Bergleute in einen Schacht . Ein Bergmann war
sofort tot , die beiden anderen wurden schwer verletzt.

Letzts.Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen- Kompagnie.
Wien, 3. Juli . Das „Fremdenblatt " schreibt: Nach

emgezogenen Erkundigungen steht noch gar nicht fest,
daß der König von England  in dresem ^ ahre zur
Kur nach Marienbad kommen wird ; infolgedessen wer¬
den auch alle Kombinationen hinfällig , welche über die
Zusammenkunft  des Kaisers Franz Joseph mit
König Eduard bereits angestellt worden sind. Es rst
jedoch anzunehmen , daß , wenn König Eduard nach
Marienbad kommt, Kaiser Franz Joseph ihn besuchen

^Kopenhagen , 2. Juli . Nachdem der Ausweisungs¬
befehl gegen den nordschleswigschen Hofbesitzer Frnne-
mnnn und seinen Sohne jetzt aufgehoben  worden
ist. werden beide morgen nach ihrem Hof in Schleswig
zurückkehren.

Paris , 3. Juli . Botschafter Cambon , der einige
Tage hier verweilte , begibt sich, nachdem er noch eine
Rücksprache mit dem Ministerpräsidenten Clemenceau
und dem Minister Pichon gehabt haben wird , noch heute
auf seinen Posten nach Berlin  zurück.

Petersburg , 2. Juli . (Petcrsb . Tel .-Ag.) Auf den
Bericht des Marineministers hat der Kaiser dem Ent¬
wurf / betreffend die Gründung einer besonderen Aka¬
demie für ben Generalstab und die Marine , seine Zu¬
stimmung erteilt . Man beabsichtigt, die Akademie im
Jahre 1908 für 35 Schüler zu eröffnen.

Tanger , 3, Juli . Der französische Geschäftsträger
liefe dre daselbst aus Marrakesch etngetroffenen
Marokkaner , die als die Mörder des Dr . Mauchamps
gelten , nach Mogador verbringen , damit der dortige
französische Konsul ihre Identität feststelle.

D e P e. s che n b u r e a u. Herold.

Nürnberg , 3. Juli . Bei der Ersatzwahl tm 6. Nürn¬
berger Landtags -Wahlkreise .werden die Liberalen sich
nicht beteiligen , so Latz der sozialistische Kandidat Roll¬
wagen glatt durchgehen wird.

Paris , 3. Juli . An zuständiger stelle wird die Nach¬
richt dementiert , daß unter den Soldaten des 1 2. I n -
f a n t e r i e - R e g i m e n t s im Lager von Larzac eine
Meuterei ausgebrochen sei. Ein Teil des Regimentes
sei bereits nach Beendigung seiner Übungen wieder ab¬
marschiert.

Paris , 3. Juli . Verschiedene Blätter melden aus
Kopenhagen , der König von Dänemark werde während
seines Besuches auf Island den Wunsch der Bewohner
erfüllen und die Insel zu einem mit Dänemark ver¬
bundenen K ö n i g r e i ch erheben.

Moskau , 3. Juli . In Gartagajew griff dre Be¬
völkerung eine Abteil  u n g K o s a k e n an und er¬
schlug den Hetmann und 3 Kosaken. Eine Straf-
expeditron ging dorthin ab.

London, 3. Juli . Dre Vertreter der Stadt Dublin
nahmen einen Antrag an . worin das Unterhaus er¬
sucht wird , einen Beschluß zu erlassen, betreffend die
Schaffung einer irländischen Legislatur,
durch welche das Königreich Irland die Kontrolle über
seine Parlamentsgeschäfte und seine Exekutivgewalt er¬
hält.

Rom, 3. Juli . Aulässtich der Jahrhundertfeier des
Geburtstages G a r i b a I d i S plant die Regierung Sen
Erlaß einer A m n e ft i. e für politische und Pretzvcr-
gehen. Anarchisten sollen jedoch von dem Gnadenart
ausgeschlossen sein.

bä . Cassel, 0. Juli . Auf dem Bergwerk Trufeltäh
st ü r z i c n brei Bergleute in einen Schacht. Einer war so¬
fort tot , die beiden änderen wurden schwer verletzt.

bä . Düsseldorf, 3. Juli . Be: einem 8 usam  m enstoß
des der Gasmotorenfabrik Deutz gehörigen Motorbootes
„Möve" mit einem Schleppzug ertrank  unwert Düsseldorf

:m Rhein der Monteur Kasper. Zwei weitere Insassen des
Bootes wurden gerettet , sind aber schwer verletzt.

bä . Karlsruhe , 3. Juli . Auf den Höhen des Schwarz-
Waldes  herrscht seit einigen Tagen eine völlig sunt er -
liche Witter  u n g. Es hat wieder geschneit.  Aus den
höchsten Bergen liegt Neuschnee. In verschiedenen Gegenden
gingen schwere Hagelwetter  nieder , die großen Ernte-
s ch c.  b c n anrichteten.

hd, München, 3. Juli . Aus dem. Kaisergebirge werden
verschiedene schwere Unfälle  gemeldet . Aus der
Elmauer Halt erlitt eine Touristin einen komplizierten
Schädelbruch. Be: St -rzing verletzte sich ein reichsdeutfcher
Tourist lebensgefährlich und mußte van einer fast unzugäng¬
lichen Stelle geholt werden.

bä . Agram » 8. Julr . Bon den hiesigen Studenten ist
gestern eine neue. Kundgebung  gegen den Banns ver¬
anstaltet worden . Die Polizei wurde mit einem Steinhagel
empfangen . Ein Geheimpolizist wurde schwer verletzt.

wb. B- ris , 3. Juli . Aus Dijon  wird gemeldete Ein
aus Paris kommender Kohlenzug  ließ cmtfjc Wagen rm
Bahnhof Montbard ; die Waggons rollten aber mit einer
solchen Geschwindigkeit gegen die Bahnhofsmauer , dap dope,
zerstört wurde . Ein Waggon  drang in den W arte,
j aal,  woselbst große Verwirrung entstand . Einige Per¬
sonen wurden leicht verletzt.

wb. Paris , 3. Juli . Der WinzerauSschuß von Argelliers
lud die Vertreter aller verbündeten Gemeinden ein, sofort,
noch vor dem 10. Jul :, d. h. noch vor dem von der Regierung
gestellten Termin , einen einstimmigen Beschluß zu fassen,
daß die Bürgermeister und Gemeiirderäte . nicht m die
Mairien zurückkehren und bei dem p a s s i v e n W i d e r>
stand zu bleiben,  der gegenwärtig besteht.

bä . Messina, 3. Juli . Ein furchtbarer Orkan  hat
hier und in der Umgebung gestern stundenlang gewütet.
Bäume wurden entwurzelt und Dächer abgedeckt. Der ange-
richtete Schaden ist enorm . Die Ernte >.jt völlig vernichtet.

bä . Cincinnati , 3. Julr . Ein fünsitöckiges Wohnhaus ist
gestern eingestürzt,  während zahlreiche Arbeiter an dem
Bau beschäftigt waren . Es beißt , daß 12 Arbeiter umge¬
kommen seien. _

UoLkswirLschafiliches.
Weldmartt.

Frankfurter Börse . 3. Juli , mittags 12p- Uür . Kredit
Altren 203.40. DiSkonto-Kommandit 170.30, Dresdener Ban ).
139.30, Deutsche Bank 224.60, Handelsgesellschaft 163.60,
StaatÄbahn 139.80, Lombarden 27.30, Baltimore und Ohio
95.50, Gelsenkirchen 192.50, Bochumer 214.70, Harpener
197.30, Nordd. Lloyd 116.60, Hamb.-Amer .-Paket 131.20,
4proz. Russen 75.60. Tendenz : still.

Berliner Börse«
Letzte Notierungen vom 3. Ju 'i.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
Div.' /o -

9 Berliner Handelsgesellschaft . . .
6l/j Commerz- u. Discontobank . . .
8 Darmstädter Bank .

12 Deutsche Bank.
11 Deutsch-Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank
9 Disconto-Commandit.
81/» Dresdner Bank . .
7' /a Nationalbank für Deutschland . .
93/s Oesterr. Kreditanstalt . . . . .
8.22 Reichsbank . .
SV* Schaaifhausener Bankverein , . .
71/» Wiener Bankverein . •
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf . unk. 1916

iO Berliner grosse Strassenbahn .
8 Süddeutsche Eisenbabngesellschafi .
8 Hamburg-Amerik. Packetfahvt . .
6 '/i Norddeutsche Lloyd-Actien . . .

Vor̂ trts letzte
Notier ung.

. 152.90 153.30

. 115.30 115.50

. 129.90 129.90
224.90

. 141 141.25

. 103.25 106.25
170.75

. 188.75 139.70

. 121 121.25

' 154.50 154x0
. 136.50 137.TO

— 134
. 100 10)
. 166.50 165.50
. 124.75 124.75
. 131 131.90
. 116.90 116.90

6s/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . —
—■ Oesterr. Sudbabn (Lombarden) . . . . 27 .50 27.25
7.4 Gotthard . — —
5 Oriental. E.-Betriebs . . . . . . . . 119 .25 ---
6'/» Baltimore u. Ohio . . . . . . . . . 95 .90 95.60
61/* Pennsylvania . 123.20
63/s Lux Prinz Henri . — 131.75
8'/- Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . 122 122
5 Südd. Immobilien . 92.50 93.30
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 143.50 14 i
8 Cementw. Lothringen . 121.75 121.90

30 Farbwerke Höchst
22V» Chem. Albert

424.40 425.50
335.50 386

g>/r Deutsch 'üebersee Elektr . Act. 147.60
10 Felten & Guilleaume Lahm. 163.80
7 Lahmeyer . 119
5 Schlickert . 105.25

10 Bhein.-Westf.Kalkw. . . . . 130
25 Adler Kleyer . 308.25
25 Zellstoff Waldhof . . . . 323.50
15
8

10
14
10
11

5
11
15
12

Bochumer Guss
Buderus . . . .
Deutsch-Luxemburg
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte
Gelsenkirchnor Berg

do. Guss
Harpener . . . .
Phönix . . . .
Laurahütte . . .

. 213.50

. 111.60

. 166

. 214
. 160
. 192.60
. 101
. 197.40
. 189.75
. 216.25

114
160.75
119.25
1(15.1
131.5
307.50
323.25
216
112.60
168
213.75
164.75
194.20
103.10
197.70
190.80
216.50

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Westburg (Landwrrtichaftsschule ) .

Wettervoraussage,  ausgegeben am 3. Juli:
Morgen vorwiegend trübe mit Regenfallen , müßige süd¬

westliche Winde , kühr.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(Monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln Sei
„Taablatt " - Hauses , Langgasse 27 , und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadeuer Tagblatts , Wilhelwstratze 6,
täglich anges chlagen werden.

" 'Ms Kvend -ArisgiLbe umfaßt IV .Srtt - rr
:üic Verlagsveilage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Rr . 50.
Leitung: SB. Schulte vom Brüht.

BerantwMIicd -r Redakteur kür Dalitik: A. Hegerhorst : für da» geuidct -n:
'S A Hegerhorst ; für Wiesbadener üidchrichteii. Stiert und Volkswirtschaft-
lichssi C. RötHerdt : für Ndssautch- Nackirichicn,Ausder Uiugebung. St- rmnÄteS
lind Gerichtssaal: H. Diesonduch ; für die Anjeigei'. und Reklameil: H. Dornaaf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck uni Berlug der L. ScheUeubergschen Hof-Buchdruckerei in WieSb- deu.
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Verdingung.
Die Erdarbeiten zur Veränderung

der Krümmungen der Bahnstrecke
Wiesbaden -Diez in tan 12,1 b;§ 12,8,
zwischen Chausseehaus und Eiserne
Land , sollen vergeben werden . .

Verdingungsunterlagen stnd den
der Unterzeichneten Inspektion cin-
zusehen und können auch gegen post-
freie Einsendung von 0,50 Mk. m
bar bezogen werden.

Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind bis 11 d. M „ vormittags
10.80 Ubr, einzurcichen und werden
hier geöffnet.

.stuschlagssrist: 14 Tage.
Vollendungsfrist : 20. « eptemder

dieses Jahres . ti 2b4
Wiesbaden , im Juli 190/.

Kgl . Eiscnbahn -Betr .-Jnfpektio n 2.

"Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum

Bau eines ringförmigen Lokomotiv-
schupvens mit 18 Ständen auf Bahn¬
hof Wiesbaden sollen im Ganzen
oder auch getrennt in einzelnen
Losen, und zwar:

Los 1: Maurer -, Stcinhauer - und
Aspbaltarbciten,

Los 2 : Zimmerarbeiten,
Las 3 : Dachdcckerarbeiten,
Los 4 : Klempner arbeiten,

veraeben werden.
Die Eröffnung der mit ent¬

sprechender Aufschrift eingegangenen
Angebote findet am 17. Juli , vorm.
11 Uhr, im Zimmer Nr . 14 der
Unterzeichneten Betriebs - Inspektion
(früherer Rheinbahnhof ) in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter statt.
Bon da können auch die Verdingungs¬
unterlagen gegen vorherige Einsen¬
dung von 50 Pf ., evtl, in deutschen
Reichsvostmarken, für jedes Los,
durch die Post bezogen werden.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. § 264
Wiesbaden , den 1. Juli 1907.

Kgl. Eisenbahn- Betr .-Jnspektion 1.
Mreilank. Donnerstag, morg. 7Ulir,

minderw. Fleisch zweier Ochsen<45 Pf .),
einer Kuh (30 Pf .), gekocht. Scbweinefl.
(85 Pf .), gekocht. Rind'fl. (25 Pf.). Wieder-
verkänfern (Fleischhdl.. Metzgern. Wnrst-
bercitcrn, Wirten u. Kvstgebcrn) ist der
Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Wchlachthof-Vcrwaltnng.

Der Laden des Frauen-Vereins,
Neugasse9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Siriimpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snppen -Anftalt des Franen-
Vereins, Sieingasse9, gcössnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds., für Mittag
essen von II.1/2—1 Uhr. F208

r

1

l\\rSiumaeM.
la Victoria,-Kristall-Zucker,

ungeblSut , garantiert 99 °'o
Zuckergehalt , 5 Kilo = Mk. 2.20.

Ferner zum Ansetzen rsi . HS/hii»
Flasche Mk. 1.50,1 .80, Mk. 2.—,
«-chtcia .Saznaietc - SSEucim
FI . Mk . 2.50, 3.— u. Mk. 3.50,
ffst . Arjral » Fl . Mk. 1.50,
Mk. 1.81), Mk. 2.—, » riginal-
Htataviai -Arrah Fl. Mlc.2.50,
3.— u. 3.50, Srlnvarzw.
Hirschwasser Fl . Mk. 2.50,
3.— u. 3.50 , BTran zbran n t-
wein Fl . Mk. 1.25, ec I>t > r
Frauibranntwein (Eau
de ' ic de France ) ä Fl.
Mk . 1.70, ( Baiihorncr oder
Bfordhäoserl -ios -iiFlascho
Mk. —.90 u. Mk. 1.—, eis.
Kognak ä Fl . Mk . 1.70,
2.— u. Mk. 3.—. K196

Sämtl . Gewürze.
Salicyl-Perpament -Papier

Meter 20, 25 u. 30 Ff.
Sallcylsüiwe . Biorlte »».

SFJascheii -fljaeUe.

Rbeinper Eüunacli-feiiiesslg,
auch fst . Speiseessig , Ltr . 30 Pf.

Essigressem*
und Weinessigessenx.

Wüh. Hesnr. Birck,
EclcO; Adelheid - und Oranienstr.

Bezir ks -Fernsprecher No. 216.

Schllhhaus„Union". £*Ä
Za. 1000 Paar diverse Sommerfchuhe und Stiefel stelle ich zu ganz außergewöhnlich

billigen Preisen und bedeutend unter dem früheren Wert

UM MrsverkmLf » **1 »
braun Leder-Erstlingsstiefel. öO $ f-
Seaelleinen-Sliefel für Damen, grau, weiß und

beige.
braun echt Ziege Schnür- und Spangenschuhe

mit Lederfntter.
Tennisschuhe mit Chromsohlen für Damen,

grau, braun.
Tennisschuhe für Herren, weiß, grau u. braun
braun Chevreaux. imit., Damen-Schnürsticfel.

sehr elegant.
grau Segelleincn-Kinder-Schnürstiescl, sehr gutu. dauerhaft,

27/28 29/80 31/33 34/35

37°

z
Serie I:
Serie II:

Serie III:

Serie IV:

Serie V:
Serie VI:

Serie VII:

3. so  4. 30 60

Der Ausverkauf hegin Nt SouuKbenV, Den G. Juli.

Knrtians Wiesbaden.
J0®©MBieFsta .g> deia «Iftili ., « ,I&eiasls 8 1/*

im Abonnement
im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im Hause:

•AmerlliaialsclBes
Doppel ^Konzert.

Bei geeigneter Witterung : ..
Bengalische Beleuchtung ’ der Insel , der grossen Fontäne u . des rarkes.

Leuchtkugel -Bombardement und Bukett von Raketen.
Leuelitfontiine . Beleuchtung der Kaskaden.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten u. Tageskarten zu 1 Mark.

KriN-ßWMchzMer
Psd. 20  Pf.

Viktoria -ZuckerPsd.22  Pf.,
bei 10 Pfd . ohne Rabattvergünstignng,

Alle Einmach-Arttlel
tadellos und billig.

Michelsberg 9. Telephon 652. :

zum Sieden
per Stück5, 6 u. 7 Pf.,

garantiert ganz frischeTrirrk-Eier
per Stück8 Pf ., 23 Stück Mk. 1.90«

Bruch-Mer
per Stück 4 , 4 -/- u. 5 Pf.

empfehlen B 4i4».J.Horniw&Co.,»»-.
^ 41 Kellmnnsftratze-11.

3<' re i tag , den S . .5trJi , abends 8 ' /» llir.
im Abonnement:

I >©Ilti $ Cl ®<iBF OWbM
des Städtischen kurnrcliesters.

Samstag , den ®. Jlnli , naclimittags 4tl/s Ehr!

—— © ©ppel -Miiitar -MoBiaeft . =
Abends 8 /» Ultr

im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im grossen Konzertsaale:

Monster-Militär- Konzert,
JEitsaiMm ©i'Bispiel w&m

Mclit Militär ■Kapellen.
Trommler- und Pfeifer-Korps von zwei Regimentern

Zum Schluß:
Grosses Selilacliten -T ®n £eiaisi!de 187G/71 von Saro,
ausgeführt von sämtlichen acht Kapellen und den Trommler - und Pfeifer -Korps.

Bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung , SchaeUfeaerpeUaatier , grosses

MjSoiaibardemejit . Sücnehtkugclii etc . — ILcnclitfontäne.
Zum Eintritte berechtigen Tageskarten zu SS Maris ; für Abon-

ncntCB ab 3 ‘/, Blir naciimittaga nar forzugskarten zu t  Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Afeosimeinten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwoch , den
3 . Juli , vormittags IO Oir , bis spätestens Samstagmittag
ä Uhr . - -- -

Sonntag , dem S . Juli , ab * lh Ulir nachmittags:

ür@sses öarten~?est.
j >/2 « » ‘i « ' /- whr * Doppel - Konzert.

Städtisches Murorchester . — Kapelle des Grosslicrzoglicl»
HBessischem SFeldartillerie - SSegts . >* r . SS (Grossh . Artillerie -Korps ).

Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosses Feuerwerk.
SS Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke*

— -r= ==  Leaschtffo &atllree - - — ;

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 4» Juli cr. . vormittags 11 Uhr, versteigere ich

im Aufträge Gnstav-Sldolfstratze8 dahier:
1. 2 Pferde , Pony . , Ä
2. 1 stlverplattierteS DoppeM ' .-Gefchtrr»
3. i goldplattiertes Einfp.-Gefchirr, . . .__
4. i sehr gutes Break , auch als GeschaftSWagen einznrichte « ,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Adta >sni Bender,

Auktionator u . Tarator,
Telephon 1847. GcschäMlokalrBleichst ratze 2.

Verein für Schulreform.
Jahres - Bersammlnng

Donnerstag , den 4. Juli 1907. abends 8 Uhr, im kleinen Saaledes Nonuenhofes.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden.

2. Reämnngsablage des KaspercrS.
8. Neuwahl des Vorstandes. ' §462
4. Vortrag des Herrn Oberlehrers Schutt über : „ Die

Reform der höheren Mädchenschule " .Der Vorstand.

Ausserordentliche Mitglieder-Versamnlnig
Freitag, den 5. Juli, abends 8 - Uhr,

im Ecksaale des Kurhauses — Eingang von der Sonnen¬
bergerstrasse aus. 3B"393

Tagesordnung:
1. Vertrag mit dem Magistrat.
2. Satzungs- Aenderung.
Z. Verträge über den Ban des Rennplatzes.
4 . Ankauf von Grundstücken zur Herstellung der Geraden.
5. Verschiedenes.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um voll-
zähliges Erscheinen. Der engere Vorstand.

J
Nene große
Bollherirrge stückß Pfg.

‘ •9
43 Schwalbacherstr. 43. Telephon 414.

Bienen u. B.-Wohng. billig zu vcrk.
Oranienstr. 37. Hth. Ir . »ahlert.

Zum Eintritte berechtigen Sonntagskarten zu 3 ® k . J für
llionncntcn ah ®V» Ihr nachmittags mar Vorragskarten
SM 4 Mk . ^Verkauf von Vormigskartcn an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal , ab
Uouitcrstag , den 4 . Jlnli , vormittag « IO Ehr , bis spätestens
Sonnta .fr« mittags fl d *r.

{[SSg“* Sümtliche Harten sind beim Eintritt Voranzeigen,
seitens der Abonnenten gleichzeitig mit der Voraugskarte
auch die entsprechende Abonnementskarte,

j?;ne , ote S' ir iiue am Kurhaus ^ zeigt an , dass das Gartentest

Et“tl 'f'1 Bei' ungeeigneter Witterung : •» */* « • » V* Ul »*1 »oppel -Houiertc
im Abonnement im Hause.

Freikartengesuche können niclitberiicksichtigt werden,
Städtische Binrverwaltnnsj.

EinHrnchs-BiebstaHL-Berstcherungerr
während der Reise empfiehlt

ILiMwSf»: Jstel 9 Haupt-Agent
Ver Magdeburger Feuer «Verstchernngs-Gesellschaft,

Webergasse Ist, 1. Fernsprecher 2188. 926

MüKOiit W .IWWölßWhe ".
Morgen Donnerstag , den 4, Mlir

Großes Militär -Konzert,
ÄSSS tSK tÄSi -S-2-WNZLIZba§ arohe Schlachten-Tongemälde 1870/71 von Saro unter Kanonendonner un

Gewehrfeuer m  Aufführung.
Eintritt k Person 30 Pf . — Anfang 8, Ende nach 11 Uhr.

Es ladet zu recht zahlreichem Besuch ein Jtohanm ü' inily.
Nur bei Reaen fällt das Konzert aus.

55 .2. nutuxuu ^ u , B
Mente Mittwoch , den » . J « U.  abends von Ul »r ab«

Grosses Abschieds -Konzert,
ausceffihrt von dem gesamten Trompeter -Korps des Jäger -Reg . zu Pferd hr . o,

aus Kolmar i. Eis ., unter Leitung des Stabstrompeters Heran Jbenz.
Das Konzert findet bei jeder Witterung statt.

Morgen Donners tag, den4. M\: Grosses Militär-Konzert.
Sonderfahrt nach London

über Vlissinge» (nur za. 3-ftündige Seereise)
vom 28. Juli bis 0. August er.

Gesamtpreis von Mainz bis Mainz bei auigelöster Rückfahrt, cinsÄließllch Hotels^
voller Verpflegung, täglicher Wagenausflüge rc. M ». 180 .— pro Person.

Ausführliches Programm versendet und weitere Auskunft erteilt
Reisebnrean D. Lyssenliop & Co ., ®. m. t>» H.,

Mainz , Kaiserstratze 7.
Telegr. -Adr. Nordlloyd. Tel.-No» 832 u. 1461»

Zu- u. Abgang auf Zwischcnsiationcn bis bezw. ab Wesel zulässig. 1 4?



Seite 8. Mittwoch, 3. Juli 1907. Wiesbadener Tagülath Mend -AusgaLe, 1. Blatt. Nr . 364.

Mein diesjähriger

Ausverkauf in Sommer- Schuh wan
beginnt am Donnerstag , den 4 . Juli.

Es werden Sehuhwaren fast ausschliesslich diesjähriger modernster Ausführung in schwarz und in den
schönsten modernen Farben ohne Rücksicht auf den früheren Preis eiraesrm feiilSg ausverkauft.

AMeSiniverlkaiMiff der berähßiniteini ForfedhrMtStiefel

§mk .|
'S Schuhwarenhaus

Wiesbaden— Langgasse 9.
F139

Das Renommee meiner Firma bürgt für die Solidität dieses ausserordentlich vorteilhaften Angebots.

Wiesbadener Veamten-Verein.
Am Samstag » den 6. ö. M . r

Familien -Abend
bei Herrn Restaurateur .«<>>°>-, „Unter de« Eichen " . Beginn : Abends 6 Uhr.
Für die Kinder sind Polonäse, Karussellsahrenu. a. in Aussicht genommen.

Die Veranstaltnng findet nur bei gutem Wetter statt . F340
Der Vorstand.

H

„uuiiiuiuiiuimuii ,
Freitag , den 5 . .Inli 1903 , ahenäs 9 CJir,

im Saale zum „Nassauer Hof“ (W. Frank ) :

Generalprobez« Gesangwettstreit in Marburg
wozu die verehrl . Ehren- und unaktiven Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höfl. einladet Eier Vorstand,

Weine.
HämetosU,

angenehmer Rotwein,
Si jrlg '. - US otiv «>in,

voll und kräftig . .
Ulfarca . ffiracia.

sehr kräftig und alt,
Samos jflu .scat,

Medizinal-Wein . .
llcdiz . . Siisswein,

Tokayer Ersatz , Fl.

Schwanke Nacht,
3 S chwalbach erstr. 43. Tel. 414.

SO
GS
75
75

Fl.

Fl.

Fl.

Fl.

Sommerfrische
empfehle ich:

Tauristenhemöen,
5porthemöen,
Spartgürtel,
Spartstrümpfe,

Bolfblussn,
ßolffarken,
Refarmbeinkleiäer,
Stoffhandschuhe.

Baöeanzüge □ Badetücher.
Reiseplaids für Herren und Damen.
------- Poröse Trikatu/äsrhe . ------

Bunte Strumpf - unö Trikotuzaren , Kinöersörkchen.
Grösste Husuzaht. Billigste Preise.

L. Srhuuenck,

Wer Möbel kaufen
oder sich gediegen und viltig ein-

richter» Wirt, besuche das
MslrelharrsV. Jacob Ftthr

BlerchstraLc 16.
Große Auswahl . Gig . Schreinerei

und Polsterer inr Hause.
Weitgehend . Garantie . Lei . 2787.

Hierdurch machen wir bekannt, daß vom 1. Juli o. Js . ab der
Verpflegungssatz in der 3. Klasse für Erwachsene auf 2 .25  Mk . er=
höht ist. Arznei und Verbandstoffe werden für Mitglieder hicsiqe.
Kassen nicht berechnet. ' L' 22l

^mtUnenffift
BL  Joseph -Hospital «.

Meue Holländer Vollheringe.
Prima

per Stück 1® Pf .,
„ Dutzend 1.10.

Superior
per Stück 12 Pf .,

» Dutzend 1.30.

Superior Milchner
per Stück 13 Pt.
„ Dutzend 1.60

Feinste neye Matjes-Heringe
per Stück ;15 , 2 ® u . 25 Pf.

Grösster nnd schnellster Umsatz darin am Platze , daherstets frlsclae Ware.
Wirte ii. Wiederverkaufes * Engrospreise.

GraSjensta *. 16.
Teleplion 778.Frickels Fischhalle,

10 Gr.Borgstrasse. Gr. 10.
Von heute ab:

Lagerbier ans der Brauerei Felsenkeller
Ausgesuchte
kalte Küche.

Familien -Cafe.
Eigene Konditorei.

Originalweine.

Liköre
von Bois , Eocking

etc.

American drinks.

rKl« Mer
bester Sclmt * gegen «Isis Hieraus Fallen,

anwendbar am Kinderwagen, Bettchon, Sportwagen,
Kinderstuhl und zugleich als Laufgürtel , bei

H. Scbweilzer, 2 ÄS Hofiieierant,
Elleä »l»Ojgeiäg -asse fi 3.

ältestes Spezial-Geschäft am Platze für Kinderwagen,
Kinderstilhle und Sportwagen.

$8$ ”* Alle Sleparattireii an fl4im «leriva *«-en , sowie Auf-
lieheii von Guiituuireifen im eigener IVerhstlitt «-. _ 4 ] j
15 » “ (‘nleili . ciKzelt ! . 753

Wir beabsichtigen die eine oder andere von unseren
Zweigstellen in

ArmahmesLelLeu
umzuwandeln gegen Vergütung au der Miete oder gegen
Provision. Die Räumlichkeiten(Läden) eignen sich für jedes
Geschäft. — Näheres zu erfragen auf unserem tzauptkontar,
Bahnhofstraße2. X 167

Kohleii-Berkaiis -Gesetlschaft
m. b. H.

^Q^K.H-AoIialknnA' eines Eink och -Appa rates
bitte ich . um Besiclitiriung meiner neuen

Ga nz  hervorragende Vorteile anderer Systeme  gegenüber.
Bedeutend billigere .Preise*

Kleine Bipti« , Crfcta Steplßn■ Este Häfnergasse,
Aussteuer - Magazin für Küchen -Einrichtungen.

i
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GerichtssKlü«
Wiesbadener Schw n r ge r ich t.

Straßenraub im Wiederanfnahmeverfahren.
Mit -der heutigen Verhandlung ist das Arbeitspen¬

sum für die diesmalige Schwurgerichtstagung erschöpft.
Die nicht ausgelosten Herren Geschworenen werden daher
zu Beginn der Sitzung entlassen , indem der Gerichts¬
präsident Lanögerichtsöirektor Tran  e r s ihnen namens
des Gerichtshofes für - ihre diesmal mit besonderer An¬
strengung verbundene Mitarbeit bestens dankt . — Vor
dem Gerichtshöfe erscheint der ' 25 Jahre alte Malerge¬
hilfe Konrad Bor n s ch euer  von Kirchditmold . Im
Mai 1905 kauf der junge Mann mit einer Prostituierten
Adami von -Frankfurt nach hier , wie es scheint , weil das
Frauenzimmer hier glaubte bessere Geschäfte machen zu
können , und weil er ihr dabei beistehen wollte . Wäh¬
rend der Nacht des 28. Mai verkehrte das Paar in dem
Gasthaus „Zur Sonne " am Mauritiusplatz . Die Aöamr
entfernte sich später ans diesem Lokal . In der Mauer¬
gasse stießen Bornscheuer und ein Begleiter Grams
wieder aus sie. In der Gesellschaft der Frau befand sich
ein junger Mann , den sie ohne weiteres angrisfen , zur
Erde warfen , gehörig burchprügelie .n und dem Born-
scheuer dabei unter Anwendung von Gewalt wider die
Person die Uhr aus der Tasche wegnahm . Das ist der
Tatbestand , der im ganzen auch von Bornscheuer zuge¬
geben wird , nur will er Heute nicht mehr wissen, zu wel¬
chem Zweck er die Prostituierte nach Wiesbaden begleitet
habe , und er versichert ferner , daß die Sache zu schwer
aufgefaßt worden sei,' eine Strafe , wie - die ihm vom
Schwurgericht zuöiktierte , glaube er nicht verdient zu
haben . Bornscheuer nämlich war im Jahre 1905 schon
auf Grund des Vorfalls von dem Schwurgericht wegen
Straßenraubs zu 3 Jahren 4 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt worden . Zur Verbüßung der Strafe wurde er
in das Gefängnis in Eberbach ' verbracht , wo er jedoch
bald an der sogenannten Gefängnispsychose erkrankte.
Ein längerer Aufenthalt in der Irrenanstalt ans dem
Eichberg stellte zwar das seelische Gleichgewicht bei ihm
wieder her , später aber wurde von den Verwandten von
Bornscheuer behauptet , der junge Mann sei überhaupt
geisteskrank , und das Wiederaufnahmeverfahren bean¬
tragt , ein Antrag , dem auch entsprochen wurde . Während
ein Anstaltsarzt von dem Eichbcrg aber zugab , daß in der
Tat Bornscheuer nach seiner Geistesverfassung nicht für
seine Taten verantwortlich sei, stellte sich ein Obergut¬
achten des -Obermedizinalkollegiums in Cassel auf den
entgegengesetzten Standpunkt . -B . selbst will nicht geistes¬
krank sein und gibt auch im ganzen klare , vernünftige
Antworten ans die an ihn gestellten Fragen . In der
Schule ist ,B . nicht untüchtig -gewesen , -als Handwerker
-stellt.er seinen Mann , wenigstens läßt sich darauf schließen
aus der Höhe der von ihm bezogenen Löhne s8 bis 6 M.
pro Tags , beim Militär -aber ist er nach einjähriger

Dienstzeit als untauglich entlassen worden . Neun Zeu¬
gen und zwei Ärzte als Sachverständige sind heute ge¬
laden.

Meineid.
Die Haushälterin Lydia Beyer  von hier wurde

von den Herren Geschworenen schuldig -gesprochen des
w i s s e n t l i che n Nt e i n e i d s und es traf sie demge¬
mäß eine Z u ch thaus strafe  von 1 Jahr 6 Monaten
nebst Zjährig -em Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte.
Die Verhandlung konnte erst kurz vor 10 Uhr abends zu
-Ende -geführt werden.

4ß Das rote Taschentuch . Allgemeines Kopfschütteln
erregen wird ein Strafncandat,  das die Polizeibe¬
hörde von Witzenhauseu dieser Tage an drei Schul¬
knaben  zustellen ließ . Diese werden nämlich des gräß¬
lichen -Verbrechens beschuldigt , „auf dem Burgturm , dem
soqenanyten -Eulenturm , -ein rotes Taschentuch
als -Fahne -a -u s g e steckt , und dadurch groben Un¬
fug verübt zu haben ". Dieses Staatsverbrechen wird
bewiesen „durch den Gendarmeriewachtmeister Krämer ".
Uns will scheinen , als hätte hier viel eher die Polizei¬
behörde eine Zurechtweisung verdient . Hat der Herr
Wachtmeister wirklich weiter nichts zu tun , als harmlose
Bubenstreiche zu Staatsverbrechen aufzubauschen?

-!- Die drittgrößte Briefmarkensammlung der Erde,
die des Herrn Brcibsuß , ist durch Kauf in englische Hände,
ein Londoner Marken -geschäft, überge -gangen , für einen
Preis von 50 000 Pfund , sind 1 Million Mark . Es hatte
der Großfürst Michael Michaelmvil 'sch ein Auge auf die
Sammlung geworfen und sie für das zarifche Museum
anLauisen lassen wollen , doch starb er , bevor diese Ver¬
handlungen perfekt geworden waren . Es Hatten sich
dann andere Interessenten , auch russische Händler , an
Breitfnß gewendet , man hatte ihm 200 000 Rubel geboten,
doch ohne Erfolg . Jetzt also ist der Schatz für England
erworben . Das Verwunderlichste ist an der Sache , daß
Breitfuß selber für die teuersten Stücke blutwenig ge¬
zahlt hat . Zwei Marken von Zürich , die er 1881 für
80 W . ian ' te , sind jetzt jede ' mit 3125 M . verkauft.
Steinpelm -arken der Spanier , eine Kollektion , die er
für 100 Pesetas erstanden , sind mit 5000 M . im Geschäft
enthalten.

Kleine Chvoirrk.
Verkehrswesen . Von dem angeblichen Plan einer

Verstaatlichung des Speis cm agenbetriebs  in
den D -Zügen ist an zustelliger Stelle nichts bekannt.

Der Wiener Jmvelen -Diebstahl des Nürnberger
Schauspielers Lütte stellt sich nach den näheren Ermitte¬
lungen als die raffiniert ausgeklügelte Tat eines
routinierten internationalen Hochstaplers heraus . Ein
Teil der kostbaren Schmucksachen ist , wie jetzt seststcht, im

königlichen Leihamt zu Berlin verpfändet worden . Die
übrigen hat der flüchtige Dc -fraud -ant Lütte scheinbar
noch in seinem Besitz. Der geschädigte Juwelier Herzl
hat sich von Wien nach Berlin -begeben . Die Berliner
Polizeibehörde glaubt bereits einige Anhaltspunkte zu
haben.

Uneingelöste Sparkassenbücher sollte cs -eigentlich
nicht geben , und doch ist nach einem offiziellen Berichte ln
Frankreich ihre Zahl seit 1887 ans 15 094 gestiegen . Sie
verteilen sich aus 899 Zahlstellen , und ihr .Kapital be¬
läuft sich auf 514 568,72 Frank , also -ans das vergessene
Buch ein Durchschnitt von 34,09 Frank . Dabei aber sind
nur die Bücher mit 5 Frank oder mehr berechnet ; cs
find außerdem noch volle 12 225 -mit weniger vorhanden,
44 Prvz . aller i-m -Stich gelassenen Bücher . Die darin
enthaltene Summe beträgt noch weitere 30 078,23 Frank,
auf das Buch 2,46 Frank . Es sind zusammen in 551
Sparkassen 27 319 Bücher mit 544 664,95 Frank vorhanden,
die keinen Eigentümer haben.

Eimen recht dummen Streich hat in einer Borstadr-
wirtschaft Nürnbergs ein Arbeiter begangen . Er hatte
für einen Kranken Arznei besorgt , goß aber im Übermut
die ganze Flasche in sein -Bier und trank dieses aus mii
den Worten : „Was dem hilft , kann mir auch helfen !"
Die Folgen stellten sich alsbald ein ; bewußtlos wurde
er ins Krankenhaus geschafft.

Die Rache der Bärin . Zwei Telegraphenbeamte
in Bryan , Wyoming , von der Unron -Pacific -Bahn hatten
einer Bärin ihr Junges -geraubt . Sie fand aber die
Spur mit tödlicher Sicherheit und hielt die beiden irr
Te -logr -aphenam -t -belagert , so daß der Dienst chillstan ).
Als die Bärin einen Augenblick von der SchlaszimmertÄr
sich entfernte , die sie von den Räubern trennte , sprang
der eine in das Bureau und telephonierte nach
Kemmering , von wo nach drei Stunden Entsatz anlangte.

Ihre eigens Stiefmutter ist die Mrs . Emma Rose
ans Memphis in Tennessee , die in einer Annonce meldet,
sie habe den Sohn ihres ersten Mannes geheiratet , den
dieser mit einer anderen Frau gehabt habe.

Eine Gerichtssitzung in Hemdsärmeln hielt in New
York der Höchste Gerichtshof : dort ' drüben ist cs nicht so
frostig als in -der alten Welt , sondern es waren 104 Grad
Fahrenheit kur Schatten , sind 36 Grad Neaumnr , und da
entledigten sich die Herren Jndges ihrer Amtstracht.

„Achtnndzwanzig Jahre verlobt " waren Miß
McGough und Mr . Grissinger in Pitts -burq , bevor sic
sich am letzten Sonntage verheirateten . Sie ist 61, er
66 Jahre alt.

Durch Blitzschlag geheilt von 12jähriger Gicht wurde
in Kansas der Farmer Dolly , der sich nicht rühren ko»» .' e,
aber jetzt frei und und ohne Stock einhergc -ht.

„Zarte Frauen " sind im „Womans Club " in
Brooklyn , welchem 16 Damen -angehören , die zusammen
ein Gewicht von 47,21 Zentner haben , also im Durch¬
schnitt fast 3 Zentner „klaftern ".

GeAersL-BeetretMH.
Mir Regierungsbezirk Wiesbaden und Oberhessen ist

der Alleinvertrieb einer pat . gesch., von hervorragenden
Fachleuten glänzend begutachteten , epschemachendeu
Nenheit zu vergeben.KmMmaEk§l.
—' Vertrieb nur NN Wiederverkäufcr . -— Branchekenntnis nicht
erfordetl . — Keine Reklame . . Solventen Herren , die über
Mark in bar verfügen oder Sicherheit stellen können, bietet sich eine
selten günstige Gelegenheit , sich ohne Risiko eine

gIIt!<| etftBe EZiisLeuz
bei sicherem Jahresverdienft von mindestens LO .OGO Mk . zu gründen.
—z Reflektanten , die sich nur dieser Sache widmen können,
wollen sich Donnerstag nnd Freitag von 9— 1 und 3—7 Uhr im
Hotel Nletrostole beim Portier melden.

Bereits vergeben : Dresden , Chemnitz , Leipzig,Halle,
Magdeburg , Hamburg , München , Cöln , Bremen,
Hannover , Cassel , nsw . «sw, (P. ept.2213/7) F 131

sind Aiuf . ’s Kochs Mundharmonikas.
In größter Auswahl empfiehlt

48  Istegasst 46.s
pg ^* eegrSinfle « H83 .T.

Näh¬
maschinen

von Mk. 175 an,
Kartoffel*
pressen

billigst. 341
FranzFlössiier,

Wellritzstr. 6.

Re ÄAWq^SsMM« der Siei . SmmBeze
bittet um alte , noch brauchbare Schirme und Kinderstiefel und größer«
Kartons . Abzugeb. Steingasse 9 -oder auch bei Herrn W . Erlkel,
Wilhetmstraße 54 . P 214

Hesfanranti. iafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze, sei
empfiehlt SßRssimear

und
^ r- £3sE,m!iai5Ler«> Besitzer,

Jtsnzate-liiarren
10 St . SS Pf ., zu haben bei

ISerala . Cratz (Hcli . Cron ),
Äireligasse © S.

iotijfciue ital. Meißergeige
sehr preiswert

zu verkaufen. Offerten unter W > Lk
Tagdl.-tzauptag., Wilhelms!» 6. . 7909

Ecke Grünwcg ttttb Gartenstratze,
Guterhaltene Fenster, Türen , Läden,

GlaSabschiuß, Holz- und S -eintreppech
Sandsteine, Back- und Bruchsteine, so¬
wie sehr gutes Gebälk rillig zu haben.
Näheres Baustelle Adolf Schäfer,
Nnternehmer.

ÄchtzZAg!
Nur prima Zigarren raucht war.

Schierstcinersiraße II . 8 141

Durch

müssen grosso bavliofls VorünäsrunZön in meinen Oeseliültsräumsn vorganommoo werden.
Folgedeasen muss mein gesamtes Waren -Lager in

Herren- und Knaben-Bekleidung
binnen kurzer Zeit beigeräumt sein.

Die Preise sind Htannend billig und bietet sich dem kaufenden Publikum eine selten
wiederkehrende Gelegenheit . Ki77

Faulbrunnenstrasse
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6k8CkÄfi8-̂ ufgs!)6.
Meinen verehr!. Oeschüftsfreunden, Bekannten,

sowie Interessenten gestatte mir erg. bekannt zn
gehen, dass ich Rolläden, Zug-Jalousien u. dergl.
nicht mehr fabriziere und die Reparatur -Abteilung
meinem früheren Werkmeister Herrn H . Heiland,
Rheingauerstrasse 6, überlassen habe.

Indem für bisher erw. Yertrauen bestens danke,
bemerke ergebenst, dass behufs anderweitiger
Dispositionen meine Fabrik -, Kontor- und Lager-
Räume, Seerobenstrasse 20 —22 , nach wie
vor für meine Rechnung im Betriebe bleiben.

Wilhelm Maxatier.
(Neue Tel.-Nr. 3410 .)

Wiesbaden, 3. Juli 1907. bi &2

Donnerst cif! v. 8—12 Uhr wird pn.
Rindfleisch 60 und 66 Pf ., prima
Schweinesteisch 60 und 78 Pf. und
>>a. Kalbst . 70 ». 75 Pf. ausgehauen

.tzelencnstratze 24, Lade«.

Wiesb.
Privat-

üaudels-
seliule

Klicinstrasst : 303 .

Becjirm neuer
Tag- u. Abendkurse

in allen kaufm. Fächern.
Stenogr. und Mascliin-enschr.

Kostenlose Stellen Vermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

m öpfe kaufen Sie
billigst bei

SB. fSierseli,
Goldg. 18,1. Laden v. d. Langg.

Königlicher Hotspedireur1
ettenmayer«

= \yiG5badien= i
übernimmt auch ß

VerpackyngeoI
einzelner Frachtgüter §

, und deren Abholung u.Expedition A
j unter Versicherung, sowie groß. AZ

Einzelsendumjan(Porzollan, Glas, »
Hausrat,Bilder , Spiegel, Figuren , |4,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,

a» Instrumente, Fahrräder , lebende n
Tiere etc.). MZ | |

Heilt kistra » Fz,
G-)>für Pianos, Hunde «. Fahrräder . 5»2g Sri)O Bureau:

© ERtfeeSsisfrasse 22, | |
EH neben der Hauptpost. ®
VDSTTQDSBTDDMADSrZ

Infolge mehrfacher Anfragen über-
nchmc ich dasMumachen
mit  Obst, Gelees,
MarmeLaden re.

rr»t. Garantie d. Haltbarkeit.
Den Herrschaften steht «S frü , etwaige

Kläfer, Dosen, Töpfe, sowie auch das
Obst ans eigenem Garten zu liefern.

$Is MjWek.K« KW.
Adelheidftrake 69.

ZahluNgs-
SchwierigteiteN.

Kanftenie , F -rbrikantc « und
Gewervctreibktrdewerd .bestens,
schnellstens und diÄret arrangiert,
auch gebe Kapital zur Zahlung
der VcrgleichSquotcn. Bei nur
vorübergehender Zalzln .ngs-
stocknng wird die Regelung
der ganzen Schuld bei Sicherheit
übernommen.

Gefl. Off. unter S .. f ä Lagbl .-
Hauptag., Wilhclmstr. 6. 7912

vorzüglich dressiert, umständehalber
tu ante Hände zu jedem anuehmb.
Preis  abzugeben Albrechtstratze 31, 2

Der allseitig so beliebte

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
160 Seiten starkin hand¬
lichem Taschen -Format,
ist an den Tagblatt-
Schaltern , sowie in
Buchhandlungen und
Papier -Geschäften zum
Preise von 20 Pfennig

das Stück erhältlich.

Seltene Gelegenheit!
Hiesiges altes
Butter -, Gier - mrd

Milchgeschäft
ist mit rentablem Haus, ev.
auch mit kl. Anzahl, zn vert.
Off. is. sc. ‘SB.Taabl.-Haupt-
agcntur, Wilhelmstr. 6, 7853

Zwei nodj gute Schläferbetten,sowie 1 Sofa u. Küchenschrank sehr
billig abzugeben. Näb. Meichstr. 3b,
Htb. Bart ., bovin. 9'A bis 11V-, nach¬
mittags 3V- bis 7 Uhr. B97

Baugrund
kann unentgeltlich an der Frcscnius-
straffe abgeladen werden. Näh. Bau¬
bureau , Wellritzstratze 81, 2.

Welche Dame oder Herr
leiht einem jungen Geschäftsmann
Mk. 2000? Rückzahlung nach Ueberein-
kunft. Offerten erb, unter V,  561 an
den Tagbl .-Verlag.
Rüdesheimerstraße 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Ballone etc. per 1. Olt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenbergerstraße 4b, 2. 1992

Somrerrbergerstr . 43 ,
1. Etage, schöne 5-Zimmerwohmmg.
1 Fremdenz. ?c., sogleich oder später.
Näheres 2. Etage. 2092

Hellmunbstrasre 42, V. 1, schönes gr.
_fUm mer Ii illig zu der  ntietcn.
Römerbc rg 7, 1 L, e. g. mH . 81 .,v,

Nngestört 1 od. 2 m. Zim. m. Balk.
a. Dame oö. H. Dorkstr. 9. 2 r. B 153

Mädchen u. Frauen £. mittags
Wciffzcugn. it . Ausb . erl . Roonstr . 22,
H. 1. Das , w. Neu- u. Fli ckw. angcn.

Monatsfrau od. -Mädchen ges.
Näh. Rheinstra ffe 107, Part ._

Jg . ffadtkund. cfirt. Laufbursche
gesucht Buchhandl . Marktstrahe 6.

Portemonnaie
mit ungefähr 160 Mk. Inhalt am
Soiinabenv in Wiesbaden verloren. Nach¬
richt erbittet gegen gute Belohnung Frau
Amt»« lanibert , Bad Kreuznach,
Gocbcustraße14.

BiicHhainerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Cirüiithaler,

Telephon 2280 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inli. : Siicolsius HSs-iiisiltaler . akad . Bildhauer . 896

rabdehkniftisr . £
. In der Kirche ganz selbst. Mädchen,
das einen Teil Hausarbeit mitüber-
nimmt . bei hohem Lohn und guter
Behandlung für 1. August gesucht.
Frau Cassel, Kirchgassc 40, 2.

jßfßf"  Verloren
am 2. Juli zwischen7 n. S1/« Uhr nbbs.
auf d. Wege Schone Aussicht—Wilhelm-
straffe—TäunuShotcl—Hauptbahnhos ein
goldenes Täschchen (CS. Hengstcnberg
.ingraviert ), hängend an goldener Mono¬
gramm-BroscheE. 5?. Gegen Belohnung
abzugcben Abeggstraste 13.

Bitte höflichst dieseniae Herrschaft,
welche noch im Besitze eiacr &to?;cnrunden

silberNen Watte
von mir ist, mir dieselbe zuzuscndc».
Name auf der Rückseite eingestempelt.

Stadiküche.
Phrenoloqin undAritbmvmantin! !I

wieder persönlich zu sprechen
4t Hellmundstr. 42, Vkh.. nur 1. Etage.

Ungenierter separater Eingang.
MIMMM

Beenliguigs-Äistajt
. Mi 8i lj!«

von 653
Ernst Müller,

Vifalluferstrasse 3.
Tel . 576 . Tel . 576,

Großes Lager aller Arien

Holz- ii Metallsärge.
gCe ae rI »es tattasaa g-e bi

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Uebernahmo
von I.ekTientrnn ' porteii.

Stresig ' reelle Preise,

Pwökkiwi*

BeANnngs-
cif  II Sill ll I

Gebe»UeugeLauer.
Dauipl -Schrciurrsi.

Geir . 1956.
Telefon TI U 776

Zargmagazin
Hdnoniöachevstri 22.
Liefer anten  des Aercins

für Feuerbestattung
n. des Beam leu-Bereins.

Bei Stcrbefällen ver¬
anlassen wir aui einfache An¬
zeige bei uns aste rneitereu
Krsorgnugrn und Gängr«

Schwarze Kleider,
Sciiwarzs Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer -Miite,
Trauer -Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K4

S.Blisialk Ci„
Ki rchgasse 39/4!.

3(uä den Wiesbadener ZivilstandS-
Rellistern.

Geboren:  Am 30. Juni : dem
Beigeordneten und Stadtkämmerer
Dr . >ur . Ernst « cholz e. S -, Carl
Reinhard Wilhelm Rudolf . Am 28.
Juni : dem Tapezierergehilfen Karl
Schmidt c. S ., Karl . Am 28. Juni:
dem Deiorationsmalergehilfen Albert
Hüncwaldt e. T -, Emma Rosa Elisa¬
beth. Am 29. Juni : dem Taalühner
Heinrich Eies e. S ., Paul . Am
1. Juli : dem Pqstboten Heinrich
Bausch e. T, , Erna Luise Jda Emma.

Aufgeboten:  Ingenieur Ru¬
dolf Georg Polster hier mit Henriette
Hüttner hier . Handlungsreiscuder
Rudolf Walter Schoos in Cöln mit
Emma Katharina Hauske daselbst.
Bäckergeselle Karl Lebert in Erbach
mit Johanncttc Müller hier . Mcff-
gchilfc Karl Stauch hier mit Hen¬
riette 'ötfuuf hier . Lehrer Heinrich
Kappus hier mit Helene Hohlwein
hier . Taglöbner Michael Zimmer
hier mit Nbilippine Schott hier.
Syrifcut Paul Kupfer hier mit Jo¬
hanna Schlosser hier.

Verehelicht:  Ingenieur Wil¬
helm Hüneseid hier mit Auguste
Weber hier . Oberkellner Anton
Hacker hier mit Franziska Langen-
berqer hier . Fabrikbesitzer Ernst
Schnutenhaus hier mit Jda Hanger

hier . Metzger Heinrids Stumps . irt
Mainz mit Mathilde Reitz hier.
Kapellmeister Josef Abraham m
Coülenz mit Anna Mikula brer.
Gütcrbodenarbeiter Julius Scharf m
Johannisberg mit Magdalene Klaas
in Johannisberg . . ^

Gestorben:  Am 29. Juni : Jo-
hannette , aeb. Barth , Ehefrau des
Heizers Wilhelm Koch aus Erben¬
heim, 87 I . Am 28. Juni : Tag¬
löhner Kanrad Hahn , 71 I . Ain 29.
Juni : Bäckergehilfe Karl Müller,
32 I . Am 1. Jull : Wilhelm , S . des
Hausdieners Eduard Brust , 4 M.
Am 29. Juni : Bürstenmadser Ferdi¬
nand Braunschweig , 48 I . Am 29.
Juni : Zuschneider Max Eckert, 48 I.
Am 30. Juni : Füsilier Josef Diehl.
21 I . Am 1. Juli : Taglohner Hein¬
rich Jäger , 48 I . Am 2, Juli : Haus¬
mädchen Maria Jungklas . 40 I . Am
2.  Juli : Karoline , aeb. Deisner , Ehe¬
frau des Taglobners Heinrich Gies,
37 I . Am 1. Juli : Anna , geh.
Dittmer . Witwe des Pfarrers Moriy
Lebmann , 73 I ._ __
Aus den Tobheimer Zivilstandsf

Registern.
Geboren:  Am 14. Jum : dem

Schornsteinfegermeister Hugo Arthur
Gorbauch e. S .. Gustav . Am 15.
Juni : dem Taglöhner Ludwig Sand
e. T ., Wilhelmine . Am 20. Juni :
dem L-chreiner Wilhelm Best e. T ..
Anna Karoline Bertha . Am 22. Juni:
dem Maurer Friedrich Adolf Mar¬
tin c. (» ., Friedrich Adolf. Am 24.
Juni : dem Maschinenarbeiter -Jo¬
hann Wilhelm Knetsch e. T .,, Mar¬
garethe Wilhelmine . 23. Junr : dem
Elektromonteur August Rothenaattcr
e. T -. Sofie Luise. Am 24 Juni:
dpm Maurer Friedrich Allhenn c. S ..
Emil Wilhelm . Am 27. Jum : dem
Tüncher Ferdinand Schnell e. S ..
Ernst Wilhelm Friedrich Otto . Am
25. Juni : dem Maurer August
Bleidtner e. S -, August Karl.

Aufgeboten:  Am 17. Juni:
der verwitwete Maurer Philipn
Anton Silbereisen mit der verwit¬
weten Elisabeth Johanna Wilhelmine
Oppitz. aeb. Wolf , beide dahier . Am
18. Juni : der Fabrikarbeiter Hein¬
rich Thoma mit dem Dienstmädchen
Anna Margarete Gebhardt , beide
dahier . Am 18. Juni : der Kauf¬
mann Philipp Sirt dahier mit Anna
Elisabeth Funk zu Wiesbaden . Am
28. Juni : der Tüncher Friedrich
Silbereisen mit Elise Wilhelmine
Luise Diehl , beide dahier.

Verehelicht:  Am 24. Juni:
der Friseur Heinrich Schröder mit
Martha Auguste Holland . Am 29.
Juni : der Stukkateur Karl Adolf
Hammer mit Maria Elise Braun,
beide dahier.

Gestorben:  Am 17. Juni:
Elise Helene Kraus , 8 I . Am 22.
Juni : der Milchhändler Wolfgang
Hacker. SOI . Am 25. Juni : Marga¬
rete Wilhelmine , T . des Maschinen,
arbeiters Johann Wilhelm Knetsch
1 T - Am 26. Juni : Gustav Rudolf'
S . des Mechanikers Hermann Wil -'
Helm Walch, 11 M . Am 27. Juns '-
Karl Wilhelm August, S . des
Tünchers Friedrich Karl Meier , 1 llst.

Danksagyng.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem schweren, unersetzlichen Verluste unserer treu-
besorgten Mutter sagen wir unsern innigsten Dank.

Die tieftrauernden Kinder:
larie Rindfuss.
Heinrich Rindfuss.
Anna Rindfuss.
Bertha Rindfuss.
Fritz Rindfuss.
Auruste Rindfuss.

Jugenheim a. B., 2. Juli 1907.

Todes-Anzeige.
Gestern früh 6 Uhr entschlief nach kurzem Leiden infolge einer Lungenentzündung

unser inniggeliebter Bruder, Onkel und Schwager,

^rr § ü8h lilSflfMS,
im Alter von 49 Jahren. Um stille Teilnahme bitten

Dis in Liefer Trauer Hinterdliebenen.
Mres^adsn, Mvnderg. VnvmorrL, Amnrsocv, Hamdrreg, KerUn,

den 2. Juli 1907.

Dis Beerdigung findet Donnerstag vormittag 11 Uhr 30 Min. auf dem israelitischen
Friedhöfe statt.



Nr . 50. Mittwoch , .*?. Juli

Bekanntmachung.
Die Zinsschcine , Reihe III , Nr . 1

bis 20, zu den Schuldverschreibungen
der 3V-prozcntigen deutschen Reichs-
anleibe von 1887 über die Zinsen
für die zehn Jahre vom 1. Juli 1907
bis 30. Juni 1017 nebst den Er¬
neuerungsscheinen für die folgende
Reihe, werden vom 1. Juni d. I . ab
ausgereicht , und zwar:

durch die Königlich Preußische
Kontrolle der Staatspaviere in
Berlin SW. 68, Oranicn-
straße 92/94,

durch die Königliche Seehandlnng
(Preußische Staatsbank ) in Ber¬
lin W. 56, Markgrascnstr . 46a,

durch die Preußische Zentralge-
nossenschastskasse in Berlins . 2,
am Zeughause 2,

durch sämtliche Reichsbanthaupt-
und Rcichsbankstellen und sämt¬
liche mrt Kasseneinrichtung ver¬
sehene Reichsbanknebenstellen,

durch sämtliche preußische Re¬
gierungshauptkassen , Kreiskassen
und hauptamtlich verwaltete
Forstkassen,

durch die Hauptzoll - und Stcuer-
kasten,

durch sämtliche preußische Haupt¬
zoll- und Hauptsteucrämter,

durch alle den preußischen Haupt-
zoll- und Hauvtsteueramtern
untergeordneten Amtsstellen der
Verwaltung der indirekten
Steuern , sowie durch diejenigen
Obervostkasscn, an deren Sitz
sich keine Reichsbankanstalt be¬findet.

Formulare zu den Verzeichnissen,
Mit welchen die zur Abhebung der
neuen ZrnSicheinreihe berechtigenden
Erneuerungsscheine (Anweisungen,
Talons , ciiizuliefern sind, werden
von den vorbezcichnetcn Aus-
reichungsstellen unentgeltlich abge-geben.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf ,cS , zur Er¬
langung der neuen Zinsscheine nur
dann , wenn die Erncuerungsscheine
abhanden gekommen sind : in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen
an eine der Ausreichungsstellen
mittels besonderer Eingabe einzu¬
reichen.

Berlin , den 27. Mai 1907.
Reichsschulden-Verwaltung.

v. Ritter.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 13. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund dc§ 8 8 des Krankcn-

versichcrungsgesetzes vom 15. Juni
1883 — 2o. Mai 1903 — wird nach
Anhörung der Beteiligten , der orts¬
übliche Tagelohn innerhalb des Rc-

Wiesbaden vom
ab anderweit wie

Für Personen
iiber18J . unter 18 I.

männl.weib. männl.weib.
2,60 1,80 1,60 1,20

gierungsbezirks
1 Januar 1908
folgt festgesetzt:

Für
den Bezirk
des Kreises

Biedenkopf
Dill
0 .-Westerw.
Westerburg
U.-Westerw.
Oberlahn
Limburg
Untcrlähn
Ilntertaunus
Usingen
St .Goarshaus.
Nheingau
Obertaunus
Höchst a. M.
Wiesbaden -L.
St .Wiesbaden
Frankfurt -L.
Frankfurt -St.

Ich weise darauf hin . _
1. Januar 1908 ab die neuen Satze
den Maßstab bilden , nach welchen
bei der Gemcindekrankcnvcrsicberung
das Krankengeld und der Versiche¬
rungsbeitrag und bei den einge¬
schriebenen und sonstigen Hilfskassen
ohne Bcitrittszwang , wenn deren
Mitglieder von der Zugehörigkeit zu
einer Zwangskaise befreit sein sollen,
das Krankengeld zu berechnen ist.
(tztz4, 6, 9 und 75 des Krankenber-
sicherungsgesetzes.)

Wiesbaden , den 10. Juni 1907.
Der Regierungs -Präsident.

2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
2,60
3.00
3.00
3,00
3.20
3.20
8,40

1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80'
1,80
1,80
1,80
1,80
1.80
2,00
2,00
2,00
2,20
2,20
2,50

1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,60
1,80
1,80
1,80
1,80
1,80
2,00
daß

1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,20
1,40
1,40
1,40
1,40
1,40
1,40
vom

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 24. Juni 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Straßenkreuzung im Verbin¬

dungsweg Sonnenbcrgerstraßc -Park-
straßc , gegenüber der Bodenstedtstr..
wird zwecks Pflasterung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 21. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

Prüfung
für den einjährig -freiwilligen Dienst.

Diejenigen im Reg.-Bezirk Wies¬
baden gestellungspflichtigen jungen
Leute, welche "die wissenschaftliche
Befähigung zum einjährig -frei¬
willigen Dienst durch eine Prüfung
Nachweisen wollen, haben ihr Gesuch
um Erteilung des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig - freiwilligen
Dienst und um Zulassung zur
Prüfung spätestens bis zum 1. August
1007 bei uns einzurcichcn . Es em¬
pfiehlt sich jedoch die Einreichung des
Gesuches schon etwa Mitte Juli 1907
zu bewirken.

Dabei ist anzugcbcn , in welchen
zwei fremden 'sprachen der sich Mel¬
dende geprüft zu werden wünscht,
sowie ob, wie oft und wo er sich einer
Prüfung vor einer . Prüfungs-
Kommission für Einjahrig -Frei¬
willige bereits unterzogen hat . Auch
hat der sich Meldende, einen selbst¬
geschriebenen Lebenslauf beizufügen.

Außerdem sind die im 8 89 Ziffer 4
der Deutschen Wehrordnung aufge¬
führten Papiere in Urschrift einzu-
reichcn.

Wiesbaden , den 14. Juni 1907.
Königliche Prüfungs -Kommission für

Einjährig -Freiwillige.
Wird hierdurch veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 18. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Aufruf
des König!. Zeughauses zu Berlin.

Im Zeughause sollen Audcnkcn-
taseln mit den Namen der in - den
vaterländischen Kriegen gefallenen
oder tödlich verwundeten höheren
Offizieren , .bis einschließlich der
Rcgimentsführer , ausgestellt werden.

Die Zeughaus -Verwaltung richtet
an die Familien . Kirchenvorstände,
öffentlichen u. Hausarchivc , Biblio¬
theken nnd auch an die Behörden die
Bitte , durch Mitteilung über dort
befindliches Material , namentlich
auS älteren Zeiten , das Zustande¬
kommen dieses Ehren - Denkmals
freundlichst unterstützen zu wollen,

v. Usedom. v. Ubisch.

Wir hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. Juni 190/ ..

Der Polizei -Präsident,
o. Schenck.

Bekanntmachung.
Infolge der Agitation , die van ge¬

wisser Seite seit"mehr als 2 Jahren
shstematisch gegen die Baupolizei-
Verordnung vom 7. Februar 1905
und deren Handhabung betrieben
wird , herrscht vielfach in der Be¬
völkerung die Anschauung, cs sei das
Bewohnen der Dachstockwerkc über¬
haupt unzulässig und es werde die
Räumung aller "Dachwohnungen von
der Polizeibehörde verlangt und mit
Zwangsmaßrcgcln durchgeführt . Diese
Anschauung ist eine völlig irrtüm¬
liche.

Die Benutzung des Dackgeschoßes
zu Schlafräumcn für Dienstboten
wird allgemein nicht beanstandet , da¬
gegen ist die Einrichtung selbstän¬
diger Wohnungen im Dachgeschoß
unzulässig in solchen Häusern , in
denen außer in den 4 Wohngeschossen
im KellergeschoßRäume zum dauern¬
den Aufcntbalt von Menschen . ge¬
nehmigt sind.

Die Räumung der Dachgeschoß-
Wohnungen wird nur für solche
Häuser gefordert , in denen das Be¬
wohnen "der Dachgeschosse aus fcuer-
und sicherheitspolizeilichen Rück¬
sichten und nach den bestehenden
Vorschriften der Bauvolizei -Verord-
nung unzulässig ist. Es werden von
den sogenannten Räumungs - Ver¬
fügungen regelmäßig nur solche
Häuser betroffen , in denen — meist
wider besseres Wissen des Bauherrn
oder des aussührcnden Architekten
— und in allen Fällen entgegen den
früher bestandenen oder seht be¬
stehenden baupolizeilichen Vorschrif¬
ten — 6 Geschosse— statt der 4,
bczw. 5 erlaubten , zu Wohnzwecken
eingerichtet sind und benutzt werden.

Wiesbaden , den 10. Juni 1907. *
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 13. bis cir
schließlich 21. Juni 1907 bei dc
Königlichen Polizei -Direktion angi

meldeten Fundsachen:
Gefunden:  2 Armbänder , ei

Handschub mit Geld , 4 Geldstück
8 Damenschirmc , 1 Handkarren , eir
Brosche, 1 Opernglas , 1 silberr
Damenhalskette mit Anhängsel , zwl
Kneifer , 1 Fahrrad , 1 Geldbörse m
Inhalt , 1 goldener Ring , 2 Part,
monnaies mit Inhalt , 3 Karto
Zigaretten . 1 silberne Damcnuh
1 Sparkassenbuch. 1 kleines Lebe:
täschchen mit Inhalt.

Zugelaufen:  5 Hunde.
Zugeflogen:  1 Papagei.
Wiesbaden , 21. Juni 1907.

Der Polizei -Präsident.

Ordnung
für die Erhebung einer Gemeinde¬
steuer vom Erwerbe von Grundstücken
und von Rechten, für welche die .aus
Grundstücke bezüglichen Vorschriften

gelten , in der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der

Stadtverordnetenversammlung vom
1. März 1007 wird für die Stadt
Wiesbaden nachstehende Stcucr-
ordnung erlassen:

8 1. Jeder abgeleitete Eigentuws-
ertverb eines im Stadtbezirke be¬
logenen Grundstücks oder Erwerb
eines Rechtes, für welches die . auf
Grundstücke bezüglichen Vorschriften
gelten , unterliegt einer Steuer von
2 vom Hundert des Wertes des er¬
worbenen Grundstücks oder Rechtcs.

Erfolgt eine Auslassung auf Grund
mehrerer , das Recht ans Auslassung
begründender lästiger Rechtsgeschäfte
von dem ersten Veräußerer an den
letzten Erwerber , so werden die Er-
werbsvreise dieser sämtlichen Rechts¬
geschäfte, zusammengcrechnet und ist
die Steuer von diesem ' Gesamt¬
beträge zu entrichten . . Ueber-
traaungcn der Rechte eines Er¬
werbers, aus- dem Vcräußcrungs-
aeschäfte oder nachträgliche Er¬
klärungen eines aus dem Ver-
außerungsgeschäste berechtigten Er¬
werbers , die Rechte für einen Dritten,
erworben , beziehungsweise die'
Pflichten für einen Dritten über¬
nommen zu haben , werden wie Ver¬
äußerungen behandelt . Hat jedoch
ein Erwerber das Veräußcrungs-
gcschäit nachweislich auf Grund
eines Rollmachtsvertrags oder einer
Geschäftsführung ohne Auftrag für
einer. Dritten abgeschlossen, so bleibt
die Uebertragung seiner Rechte an
den Dritterr bei der Berechnung des
zu versteuernden Betrages außer
Betracht.

In Fällen , in welchen auf Grund
gesetzlichen Anspruchs aus Rück-
aangiamachuna des Vcräußerungs-
geschäfts ein Rückerwerb statt-
---funden hat , kommt die Steuer nicht
zur Erhebung.

Zur Zahlung der Steuer sind der
Erwerber und der Veräußerer , im
Falle des Absatzes 2 der letzte Er¬
werber und der erste Veräußerer
gesamtschuldnerisch verpflichtet.

Bei Erwerbunaen im Zwangs-
verstcigcrungsverfahrcn ist die Steuer
von ' demjenigen zu entrichten,
welchem der Zuschlag erteilt ist.
Wenn der Ersteher Hvvothekcn- oder
Grundschuldaläubiger ist, so wird die
Steuer nur von dem Betrage des
Mcistgebotes erhoben, welcher den
Gesamtbetrag seiner Hypotheken-
odetz Grundschuldforderung und der
diofcr vorgehenden Forderungen

.übersteigt.
Die Errichtung eines Familien¬

fideikommisses oder einer Familicn-
.stistung unterliegt nicht der Umsatz¬
steuer.

8 2. Ein Erwerb von Todeswcgen
oder auf Grund einer Schenkung
unter Lebenden im Sinne des

-Rcichs-Erbf ^ afts -Stcuergesebcs vom
3. Juni 1906 (Rcichs-Gesetzbl. S . 654)

. bleibt frei von der im 8 1 bezeich-
netcn Steuer.

8 3. Die Steuer wird nicht erhoben,
wenn ein Grundstück oder Recht von
einem Veräußerer auf einen Ab¬
kömmling auf Grund eines lästigen
Vertrages übertragen wird , oder
wenn einer oder mehrere von den
Teilnehmern an einer Erbschaft ein
zu dem gemeinsamen Nachlasse ge-
höriaes Grundstück oder Recht er¬
werben . Zu den Teilnehmern an
einer Erbschaft wird auch der über¬
lebende Ehegatte gerechnet, welcher
mit den Erben des verstorbenen Ehe¬
gatten -mtcraemeinschaftliches Ver¬
mögen zu teilen hat.

8 4. Bei Eigentumserwcrbungen,
die zum Zwecke der Teilung der von
Miteiaentümern gemeinschaftlich be.
sesienen Grundstücke bezw. Rechte
außer dem Falle der Erbgemeinschaft
(vcrgl. 8 3) erfolgen , kommt die
Steuer nur insoweit zur Erhebung,
als der Wert des dem bisherigen
Miteigentümer übertragenen Eigen¬
tums n-ebr beträgt , als der Wert
de? bisherigen ideellen Anteils dieses
Miteigentümers an der ganzen zur
Teilung gelangen gemeinschaftlichen
Vermögensmassc.

8 5. Erfolgt der Erwerb auf Grund
van Tauschverträgen , so berechnet sich
die Steuer nach dem, Werte der van
einem der Vertragschließenden in
Tausch gegebenen Grundstücke oder
Rechte und zwar nach denjenigen,
we' He den höheren Wert haben , bei
dem Tausche in der Stadt bclegener
Grundstücke oder Rechte gegen Außer¬
halb derselben belcgcne nach dem
Werte des crstercn.

8 6. Die Wertcrmittclung ist in
festigen Fällen , in welchen die Steuer
von dem Werte zu berechnen ist, auf

LN« 7.
„crgjamrs.™? »Bflrv.i.ffiüC

den gemeinen Wert des Gegenstandes
zur Zeit des Erwerbsaktes zu richten.

In keinem Falle darf ein geringerer
Wert versteuert werden, als der
zwischen dem Veräußerer und dem
Erwerber bedungene Preis mit .Ein¬
schluß der vom Erwerber über¬
nommenen Lasten und Leistungen
und unter Zurechnung der vorbehalt-
lichcn Nutzungen. Die auf dem
Gegenstände hastenden gemeinen
Lasten werden hierbei nicht mit-
gerecknct; Renten und andere zu ge-
ioissen Zeiten wiederkehrcndc Lei¬
stungen werden nach den Vorschriften
des Reichs - Erbschaftssteuergesetzes
von: 3. Juni 1606, 8 17 ff ., und der
dazu vom Bundesrat erlassenen
Ausführungsbcstimmungen kapita¬
lisiert.

Wird ein Grundstück oder Recht
im Zwangsversteigerungsverfabren
erworben , so ist die Steuer von dem
Betrage des Meistgcbots zu berechnen,
zu welchem der Zuschlag erteilt wird,
unter Hinzurechnung des Wertes der
van dem Ersteher übernommenen
Leistungen.

8 7. Die Veranlagung der Steuer
geschieht durch den Magistrat.

8 8. «Die zur Entrichtung der
Steuer Verpflichteten haben inner¬
halb zwei Wochen nach dem Erwerbe
dem Magistrate hiervon , sowie von
allen sonstigen für die Festsetzung der
Steuer in Betracht kommenden Ver¬
hältnissen schriftliche oder protokol¬
larische Mitteilung zu machen, auch
auf Erfordern die die Stcuerpslicht
betreffenden Urkunden borzulegen.

. Auf Verlangen des Magistrats sind
die .Steuerpflichtigen verbunden , über
bestimmte, für die Veranlagung der
Steuer erhcblichcTatsachen innerhalb
einer ihnen zu bestimmenden Frist
schriftlich oder zu Protokoll Auskunft
zu erteilen.

8 0. Der Magistrat ist bei der
Veranlagung der Steuer an die An¬
gaben. der Steuerpflichtigen nicht ge¬
bunden.

Wird die erieilte Auskunft bean¬
standet , so sind dem Steuerpflichtigen
vor der Veranlagung die Gründe der
Beanstandung mit dem Anheimstellen
mitzuteilen , hierüber binnen einer
angemessenen Frist eine weitere Er¬
klärung abzugeben . Findet eine
Einigung mit dem Steuerpflichtigen
nicht statt , so kann der Magistrat die
zu entrichtende Steuer , nötigenfalls
nach dem Gutachten Sachverständiger,
scstsetzcn.

8 10. Nach bewirkter Prüfung er¬
folgt die Veranlagung durch denMagistrat , worüber dem Steuer¬
pflichtigen eine schriftliche Mitteilung
(Veranlagung ) züzustellen ist.

Die Steuer ist innerhalb zwei
Wochen an die Stadtkasse zu ent¬
richten. Rach vergeblicher Ausforde-
rung zur Zahlung erfolgt die Ein¬
ziehung der Steuer im Vcrivaltungs-
zwangsverfahren.

8 11. Der Einspruch gegen die
Veranlagung ist binnen einer Frist
von vier Wochen nach Zustellung der
Veranlagung beim Magistrat schrift¬
lich oder protokollarisch anzubringen.

lieber den Einspruch beschließt der
Magistrat . Gegen dessen Beschluß
steht dem 'Steuerpflichtigen binnen
einer mit dem ersten Tage nach er¬
folgter Zustellung beginnenden Frist
von zwei Wochen die Klage im Ver-
waltungsstrcitversahrcn an den Be¬
zirksausschuß offen.

. Durch Einspruch und Klage wird
die Verpflichtung zur Abführung der
Steuer nicht aufgeschoben.

8 12. Wer eine ihm nach 8 8 dieser
Ordnung obliegende Anzeige oder
Auskunft nicht rechtzeitig oder nicht
in der vorgeschriebenen Form er¬
stattet , wird , insofern nicht nach den
Gesetzen eine höhere Strafe verwirk-t
ist, mit einer Geldstrafe von einer
bis dreißig Mark bestraft.

8 13. Diese Ordnung tritt mit dem
Tag ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Mit dem Inkrafttreten dieser Ord¬
nung wird die Ordnung für die Er¬
hebung einer Gemeindesteuer bei
dem. Erwerb von Grundstücken im
Bezirke der Stadt Wiesbaden ■vom
4. März 1905 außer Wirksamkeit
gesetzt.

Wiesbaden , den 1. März 1907.
(Ir S.) Der Magistrat:

Körner . Dr . Scholz.
Genehmigt durch Beschluß des

Bezirks -Ausschusses hier vom 18. April
1907, B. A. 316,1 07.

Die Zustimmung des Herrn Ober¬
präsidenten zu Cassel ist durch Ver¬
fügung vom 2. Juni 1907, Nr . 5714,
für die Dauer von 3 Jnbren mit dem
Vorbehalte der Aufhebung dieser
Zeitbeschränkung vor Ablauf der
dreijährigen Frist erteilt . *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. Juni 1907.

Der Magistrat.

Stabtausschutz zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschustes

beginnen am 21. Juli und endigen
am 1. September d. I . Während der
Ferien dürfen Termine zur münd¬
lichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abgehalten
werden.

Auf den Lauf der gesetzlichen
Fristen bleiben die Ferien ohne
Einfluß.

Dies wird gemäß 8 3 des Regu,
lativs vom 28. Februar 1884 zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Der Vorsitzende. __
Bekanntmachung.

Der starke Verkehr des Publikums
auf den einzelnen Geschäftsabtei-
lungcn deL Magistrats macht den
dort beschäftigten Beamten dre Er¬
ledigung größerer schriftlicher Ar¬
beiten zeitweise fast unmöglich.

Es wird daher zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Geschäfts¬
räume der städtischen Verwaltung
— dringende Fälle natürlich .aus¬
genommen — für das Publikum
nur ivährend der Vormittagsdienst¬
stunden (von 8— 1 Uhr) geöffnet sind,
und daß die Beamten ihrer dienst¬
lichen Weisung Folge leisten, wenn
sie außer dieser Zeit gewünschte
Rücksprachen ablehnen.

Wiesbaden , den 13. Januar 1902.
Der Magistrat : gez. v. Jbell.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit in Erinnerung gebracht.

Wiesbaden , den 22. Juni 1907. *
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Anton Reumann,

geboren am 13. August 1873 zu
Biebrich, zuletzt Walramstraße 25
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , sodaß sie aus
öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß . .

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 28. Juni 1907. *
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Julius Schlöppner,

geboren am 14. Avril 1882 zu Wies¬
baden, zuletzt Adlerstraße 29 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
seine Familie , sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 27. Juni 1907. *
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Verdingung.
Die Holzlieserung u . Ausführung

der Zimmerarbeiten für die Hoch¬
bauten auf Südsriedhof (Leichen¬
halle, Obduktionshaus und östliche
Halle) soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden , 11—1 Uhr, im
städtischen Baubureau Adlerstraße 4,
Part ., eingesehen und die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 1 Mk. eben¬
daselbst bis zum "3. Juli 1907 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift zZimmerarbeiten -Südfriedhof"
versehene Angebote, sind spätestens
bis

Donnerstag , den 4. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

im städtischen Baubureau , Adler¬
straße 4, Part ., einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Formular einge¬
reichten Angebots werden bei der Zu-
fchlaaserteilung berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 21. Juni 1907.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Am 15. nnd 16. Juli d. I . und
erforderlichen Falles die folgenden
Tage , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr änfangcnd , werden im
Leihhause , Neugasse 6a (Eingang:
Schulgasse), die dem städtischen"Leih¬
hause brs zum 15.. Juni d. Js . ein¬
schließlich verfallenen Pfänden be¬stehend in Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen,
Betten usw., versteigert.

Bis zum 11. Juli d. Js . können
die verfallenen Pfänder vormittags
von 8—12 und nachmittags von 2
bis 6 Uhr ausgelöst , bezw. die Pfand¬
scheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8—10 oder
nachmittags von 2—3 Uhr umge¬
schrieben werden.

Freitag , den. 12. Juli er., ist das
Leihhaus geschlossen.

Wiesbaden , den 25. Juni 1907. * >
Stadt . Leihhaus -Deputation . {
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Verdingung.

Die Erbauung von 118 gemauerten
Druften auf dem neuen Friedhof an
;&er Platterftr . in dem Quadrat 39
holl im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Anaebotsformulare , Vcrdingungs-
rrntcrlagcn und Zeichnungen können
während der Bormittagsdrenststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 1 Mt . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) und zwar bis zum letzten
Taae vor dem Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Gruftenbau " versehene An¬
gebote, sowie Proben des zur Her¬
stellung der Grüften zu verwen¬
denden Backstein - Materials find
spätestens bis

Dienstag , den 8. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathcmse, Zimmer Nr . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgesüllten Berdingungsforrnn-
lare eingereichtcn Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuscblagsfrist : 42 Tage . *
Wiesbaden , den 29. Juni 1907.

Stadt . Strasienbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 117 Ifb.

Metern Betonrohr -Kanal des Profils
37,5/25 Zentimeter in der August-
Wilhelmstraße von der Kaiserstraße
bis zur Nikolasstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdiensistunden
im Räthause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Poftnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „K. B. LoS 1" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Juli 1907,
vormittags 11 llstr,

im Rathause , Zimmer Nr . 67, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart , der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die , mit dem bargeschriebenen
und ausgesüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschhahsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden , den 28. Juni 1807. *

Städtisches Kanalüauamt.

Verdingung . .
Die Herstellung von etwa 109 lfd.

Metern Betonrohrkanal des Profils
37,5/25 Zentimeter , etwa 106 lfd.
Metern Betonrahrkanal des Profils
45,30 Zentimeter , sowie etwa 72 lfd.
Metern Betonrahrkanal des Profils
60/40 Zentimeter , einschließlich der
erforderlichen Sonderbauten in der
Schlacksthausstraße, vom Kaiscr -Wil-
Helm-Ring bis zur.  protektierten
Straße Nr . 30 sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs-
unterlagen und Zeichnungen können
wahrend der Vormittagsdiensistunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, cin-
gcschen, . die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „K. B. Los 3" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
zureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter,

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lare . eingereichten Angebote werden
bei der Zusecstagserterlüng berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 28. Juni 1907. *

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Installations-

Anlagen im Anschlüsse an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerkes
sind folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
Georg Auer , Taunusstr . 55,
Max Coinmichau, Mauergasse 12,
Friedr . Dosflein , Friedrichstr . 43,
E.-A.-G., vorm. C.Buchner , Oranien-

straße 40,
Elektr .-Ges. Wiesbaden Ludw. Han-

sohn u. Co., Friedrichstr . 31,
Nik. Kölsch, Friedrichstr . 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden , E. G.

m. b. H., Friedrichstr . 12,
Theod. Meimnger , Kavelleüstr . 1,
G. D. Eisenmenger , Jahnstr . 20,
Aug. Schaeffer Rachf., Saalgasse,
Phil , ©feintet , Webergasse 51,
A, E. Thiergärtner , G. m. b. H.,

Fricdrichstraße 6,
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft,

Luisenstr . 6,
Aug. Jeckel, Zietenring 1,
Nathan Heß, Taunusstr . 5,
yernr . Horn «söhne , Dotzheimer-

ftraße 97a,
Ballgesellschaft für elektrische An¬

lagen , Bismarckring 9.
Wiesbaden , den 26. Juni 1907. *

Verwaltung
der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung.
In der Kehrrichtverbrennungs¬

anstalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgeaeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 1 Tonne enthält 1,4
brs 1,7 Cbmtr.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,2—1,3 Cbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4
Cmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
halt 1,3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7
Cmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 Tonne Flugascheetwa 1.30 Mk., für alle anderen
Sorten etwa 1.20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres
zu 0.75 Mk. die Tonne abgegeben.
Unternehmer , welche dauernd größere
Mengen abnehmen , erhalten Rabatt.

Für die Monate November, De¬
zember, Januar , Februar und März
werden die Preise der Sorten 1, 3
und 4 um 25 Prozent , das heißt auf
0.00 Mk. ermäßigt.

Auf schriftliche oder mündliche
Anfrage (Maschincnbauamt , Fried¬
richstraße Nr . 15, Zimmer Nr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über
Tönmischung etc., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlacken bewährt haben . *

Wiesbaden , den 24. Mai 1907.
_ Städt . M aschinenbauamt.

Dampfer-Firhrten.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, , 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40. 11.20
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u König"), 12.50
bis Cöln : mittags 1.30 (Güterschifs)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Binnen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel.
Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . sväter ): 9*. 10*, 11, 12*, 1,
2, 2.30h, 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.80h, 7,
8, 8.45.

Van Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hauvtbahnh . 7 Min.
später ): 0*, 10, 11*, 12, 1* 2, 3.
3.30t . 4, 5. 5.30h, 6, 7, 7.80h, 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , h nur

bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extrabootc für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Lloiid in Bremen.
(Hauvtagensi für Wiesbaden I . Ckr.
Glücklich, Wilhclmstraßc 50.) P 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer,
Mittelmeer -Linie „Königin Luise"

nach Genua , 30. Juni 8 Uhr nachm,
in Genua . „König Albert " nach
Genua , 29. Juni 1 'Uhr nachm, von
New „Neckar" nach New Nork,
30. Juni 4 Uhr nachm, v. Gibraltar.
—< New Dort-, Baltimore -, Galve-
ston-, Philadelphia - und Savannah-
Linicn : „Trabe " nach Bremen,
1. Juli 8 Uhr dorm. Lizard passiert.
„Köln" nach Bremen , 1. Juli 9 Uhr
30 Min . vorm. -Prawle Point pass.
„Friedrich der Große " nach Bremen,
30. Juni 2 Uhr 15 Min . nachm, von
Cherbourg . „Barbarossa " nach New
Nork, 28. Juni 1 Uhr nachm. Lizard
passiert. „Großer Kurfürst " nach
New York. 1. Juli 1 Uhr 30 Min.
nachm, von Cherbourg . — Austra¬
lien -Linie : „Prinz Heinrich" nach
Bremen , 29. Juni 8 Uhr nachm.
Gibraltar passiert. „Norck" nach
Australien , 80. Juni 7 Uhr nachm,
v. Suez . — Auftral -Frachtdampfer:
„Franken " nach Bremen , 30. Juni
10 Uhr vorm, in Suez . — Ostasien-
Linie : „Bayern " nach Hamburg,
30. Juni 7 Uhr nachm. Vlissingen
passiert. „Gneisenau " nach Bremen,
29. Juni 10 Uhr vorm, von Port
Said . „Scharnhorst " nach Ham¬
burg , 30. Juni 1 Uhr vorm, in
Colombo. „Roon " nach Bremen,
28. Juni 12 Uhr nachts v. Shanghai.
„Zielen " nach Ostasien, 29. Juni
1 Uhr nachm, in Aden. „Prinzregent
Luitpold " nach Ostasien, 29. Juni
7 Uhr vorm, von Gibraltar . ■—t
Cuba -, Brasil - u. La Plata -Linien:
„Schlesien" n. Rotterdam , Bremen,
ZO.Juni Quessant passiert. „Borkum"
nach Antwerpen , Bremen , 1. Juli
Dover passiert. „Bonn " nach Ant¬
werpen , Bremen , 28. Juni von
Qporto . „Würzburg " nach Oporto,
Rotterdam , Antwerpen , Bremen,
30. , Juni Las Palmas passiert.
„Stuttgart " nach St . Vincent,
Madeira , Bremen , 29. Juni von
Bahia . „Helgoland " nach La Plata,
28. Juni Qüeffant passiert . „Cob-
lenz" nach Brasilien , 29. Juni Dover
passiert. „Sigmaringen " ' nach La
Plata , 30. Juni in Antwerpen.
„Weimar " nach La Plata , 29. Juni
v. Bremerhaven . —>Deutsche Mittel-
meer-Levante -Linie : „Therapia " n.
Batum , 1. Juli von Neapel . „Starn-
bul " nach Marseille , 30. Juni in
Marseille . „Pera " nach Genua.
30. Juni von Piräus . „Galata"
nach Marseille , 1. Juli von Batum.
„Skutari " nach Odessa, 1. Juli von

Konstantinopel . — ' Alexandrien-
Linie : „Hohenzollern " nach Alexan¬
drien , 1. Juli 10 Uhr vorm, in
Alexandrien . „Schleswig " nach Mar¬
seille, 1. Juli 11 Uhr vorm, in
Marseille.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl .̂ von

Hamburg nach Süd -Afrika, . 25. Juni
ab Boulognc . Rpd. „Admiral ", Kp.
Dohcrr , von Süd -Afrika nach Ham¬
burg , 30. Juni ab Zansibar . Rpd.
„Feldmarschall ",. Kp. -v. Jssendorsf.
von Hamburg nach Süd -Afrika , ; ’1.
Juli an Rotterdam . Rpd. „Prinz-
regent "^ Kv. Gauhe , von Hamburg
nach Süd -Afrika , 30. Juni an
Dornat . Rpd^ „Bürgermeister ", Kp.
Fiedler , von Süd -Afrika nach Ham¬
burg , 28. Juni ad Kapstadt . Rpd.
„Kronprinz ", ^ Kp. Kley, ^ von Süd-Äfrika nach Hamburg , 28. Juni ab
Marseille .' Rpd. „Herzog", KV. Weitz-
kam, von Hamburg nach Süd -Afrika,
28. Juni an _ Bort Said . Rpd.
„König", Kp. Sckarfe , z. Zt . Ham¬
burg . Rvd. „Markgraf ". Kv. Volkert-
sen, von Hamburg nach Süd -Afrika,
27. Juni ab Kapstadt. Rpd.
„Gouverneur ". Kv. Carstens , von
Süd -Afrika nach Hamburg , 28. Juni
an Aden. Rpd. „Präsident ", Kp. Tepe,
z. Zt . Hamburg . Rvd. „Kanzler ",
Kv. Pohlenz . ,z. Zt . Hamburg . Rvd.
„Khedive", Kp. Kovplstätter , z. Zt.
Hamburg . Rpd. „Kalis ", Kp. Pens,
von Hamburg nach Ost-Afrrkcu

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : Wilb.

Bickel,  Langgasse 20.) F 827
Bewegung der Dampfer : „Mobile " ,

am 19.' Juni von Antwerpen nach
New Nork abgegangen . „Marguette ".
am 20. Juni in Antwerpen von
Philadelphia angekommen. „Cam-
broman ". am 21. Juni von New.
Nork nach Antwerpen abgegangen.
„Manitou ", am 21. Juni von Phila-
delvhia nach Antwerpen .abgegangen.
„Dicmphis", am 21. Juni in New
Aork van Antwerpen angekommen.
„Vaderland ", am 22. Juni von
Antwerpen nach New Nork abgc¬
gangen . „Zeeland ", am 22. Juni von
New Nork nach Antwerpen abge-
aangen . „Fsnland ", am 28. Juni ' in
Antwerpen von New Dort ange-
kommen. „Menominee ", am 25. Juni
in Boston von Antwerpen angc-
kommen. „Samland ", am 27. Juni
in New Nork von Antwerpen ange¬
kommen. „Kroonland ", am 27. Junt
in Antwerpen von Southcrmvion an-
gekömmen. „Finländ ", am 27. Junr
von Antwerpen nach Southampton
abgegangen . „Marguette ", am 27.
Anni von Antwerpen ,nach Boston u.
Philadelphia abgegangen . — In
Antwerven erwartet : „Zeeland ",
aegen 2. Juli von New Nork via
Dover : „Cambraman ", gegen 6. Jul-
von New Nork. „Samland ", gegen
10. Juli von New Nork. „Manitou ".
aegen 4.  Juli von Philadelphia via
Deptford.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzengnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 22. bis einschl. 28. Juni 1907 folgende:

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
Jt Ji A

1. Viehm -rrkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg. 78 — 82
11. 50 72 -r- 75 —

Kühe: 1. 50 64 — 70 —

11. „ . . 50 56 — 62 —

Schweine. 1 1 04 1 12
Mast-Kälber . . . . 1 1 80 2 —

Land-Kälber . . . . 1 1 60 1 74
Hammel. 1 1 58 1 60

2. Frachtmarkt
Hafer, alter. 100 Kg. 21 — 21 40
Hafer, neuer. ICO — — — —

Stroh. 100 S 40 6 20
Heu. 100 „ 5 50 6 50

3. Viktualienmarkt«
Eßbutter. 1 Kg, 2 50 2 60
Kochbuttcr. 1 2 20 2 40
Trinkeier. 1 St. — 7 — 9
Frische Eier. 1 — 6 — 8
Kalk-Eier . 1 — 5 — 6
Handküse. . . . . . 100 4 — 6 —

Fabrikkäse
Eßkartoffeln. . .
Eßkartosfeln. . .
Neue Kartoffeln .
Zwiebeln . . . .
Zwiebeln . . . .
Knoblauch . . .
Erdkahlrabi . . .
Rote Rüben . . .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
Kl. gelbe Rüben .
Rettich . . . .
Treibrettich . . .
Radieschen , . .
Spargel . . . .
Suppenspargcl . .
Schwarzwurzel . .
Meerrettich . . .
Petersilien . . .
Lauch.
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . .
Feldgurkcn . . .
Treibgnrkcn. . .
Einmächgurkcn. .
Kürbis . . . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Vrinzeßbohnen .
Grüne Erbsen irit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

100
100 K

1
1

50
1
1
1
1
1

1 Gb'd.
1 St.
1 Gbd.
1

1
1
1
1 St.
1 Kg.
' St.

I 1
Wiesbaden » den 29. Juni

1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.
St.

Kg.

10

8 50
— ! 20

90

10  |
50

12

22

6
6

5
85
45

30
65
8

16
6

25

1 15
— 55

50
05

1907.

- |55
1 ' 15

Zuckcrschoten
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing . . . .
Blumenkohl -hiesiger)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl
Grün -Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinnt . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . . ,
Kresse . .
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel .
Kochäpfel
Eßbirncn.
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen . . . .
Kirschen, Rhein. Her
Kirschen, Sauer
Pflaumen . . ,
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . ,
Zitronen . . .
Melonen . .
Ananas . . .
Kokosnüsse . .
Bananen . . .
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien. . .
Walnüsse . . .
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (siidländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren.
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren , . .

4. F-isck,markt
Aal (lebend)
Hecht (lebend) .
Karpfen ffebend)

Kg.

St.
Kg.
St.
Kq.
St.

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1 „
1 Kq.
1 „
1 „
1 St.
1 „
1 Kg.
1
l „
1
1 ,.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
l
1
1
1
i ;;i
* ..
i ..

1 :

1 I
1
7
1 „
1 Ltr.

St.

Kg-

St.

Kg.

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Jo •Ä Jto
— 80 — 85
— — — —
— — — —
— -' — —
— — — —

— --
— 35 — 40
— (50 — 65
— — — —
— — — —
— 29 25
— 7 — 8

— 45 50
— 30 — 35
— — — —

— 50 — 55
— 40 — 45
— 25 39
1 1 50

— o00 — 90

— — — —
— — — —
— — — —
— 40 — 55
— 75 — 85
— 70 — 80

z

1 HO 1 99
1 20 1 3)

— 6 — 9
— 6 _ 8
1 50 1 f0
1 50 2 —

— — —
— — — —
— — —

— ■- — —
— — — —
— — __ i-
\- — — —
— — —
— 25 — 39
— 40 — 50
_ 90 1 —
— 50 — 60

1 1 60
1 — 1 29

2 40 3 !—
2 40 3 —
2 49 , 2 80

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
Barsche (lebend) . . . 1
Bachforellen (lebend) . 1
Backfische(lebend) . . 1
Hummer (lebend) . . . 1
Krebse(lebend) . . . 1
Schellfische . 1
Bratschellfischc. . . . 1
Kabeljau. 1
Kabeljau(Stockfisch gern.) 1
Salm . l
Seehecht. 1
Zander . . . . . .' 1
Lachsforellcn . . . . 1
Seeweißlinge (Merlans ) 1
Blauielchen . 1
Heilbutt . 1
Steinbntt . . . . . . 1
Schollen . 1
Seezunge . 1
Ratzunge lLimandes) . 1
Grüner Hering . . . 1
Hering (gesalzen>. . . 1 St.

5. Geflügel ie« b Wild.
(Ladenpreise.)

1 StGans .
Truthahn . .
Trmhuhn
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthnhn
Pcrlhnbü
Kapaunen
Taube . . .
F ' ldhnhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhühner .
Sclincehiii ner
Fasanen . .
Sßiiöei't lt .
Schnepfen
Kramincksoögel
Hasen . . '.
llieh-Rncken .
Reh-Keule
Reh Borderblat
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule.
Hiricv-Vordcrbla
Wildschwiiu.
Wilüragout .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise,)

Ocbscnfleüch von der Keule
Ochsenflesch, Bauchfleisch

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
l
1
1
1
1
1
I
1
1
1
1 Kg.
1
1
1

1 Kg-
1

Niedr.
Preis.

80

i50

50S60
50

80
| 60

)45060
60
60

SO
20

50

3 80
1 30
2 !30
6 50

— 75

4 50

10 -
7 —

50
!

li 5'
2H
2 40
1 50

1 70
1 50

Höchst.
Prei s.

3 —
2 I—

IC
60

— 15

50

4 25
1 ' 80
2 60
8 —

80

60
60
70

1 i20

80
60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.

Niedr.
Preis«
Ji  nr
1 j40

Höchst.
Preis.
Jb  1
1 i,,u

Schweinefleisch. . . . 1 .. 1 40 1 60
Kalbfleisch. 1 „ 1 70 1 SO
Hammelfleisch . . . . 1 „ 1 70 2 —
Schaffleisch. 1 „ 1 40 1 50
Dörrfleisch . . . . . 1 „ 4 80 2 --
Solperflcisch. . . . . 1 „ 1 70 1 90
Schinken, roll . . . . 1 „ 2 50 2 70
Speck, geräuchert . . . 1 „ i 80 2
Schweineschmalz . . . 1 „ i 40 1 60
Nicrenfett . t „ i — 1 10
Schwartenmaqen, krisch. 1 i 80 2
Schwartenmaqen,geräuchert 1 „ 2 — 2 10
Bratwurst. 1 „ 1 60 i ■80
Fleischwurst. 7 „ 1 60 i 80
Leber- ». Blutwurst, frisch 1 „ — 93 i. 20
Leber- n.Blutwurst , gcräuch. 1 „ 1 60 i SO

7. Getreide , Mebl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 10 ) Kq. 21 21 50
Roggen. 109 „ 20 — 21 —
Gerste. 100 „ 17 -- 18 —
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 27 — 30 —
Speisebohncn . . . . 1-0 25 — 23 --
Linsen, neu. 30 ) „ 40 — 50 —.
Linsen, alt . . . . . 100 „ — — — —
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 33 — 34 —

9io. 1 . . 100 „ 29 50 31 —
No, 11 . , 100 ,. 28 — 29 —

Roggemnehl: No. 0 . . 100 „ 31 — 81 50
No. I . . 100 28 50 29 50

d) Ladenpreise:
■

Erbsin zum Kochen . . 1 Kg. — 36 — 46
Speisebohnen . . . . 1 „ — 32 — 48
Linsen. 1 — 60 _ 70
Weizenmehl zur Spcisc-

bcreitunq. 1 .. .,4 48
Roggemnehl zur Speise-

bercitung. 1 — SO — 34
Gcrsteiwraupe . . . . 1 „ — 48 — 6-1
Gerstengrütze . ■■. . . 1 „ — 40 — 64
Bilchwciccngrüi-c . . 7 „ — 60 -' 62
Hafergrütze.
Hafcrflocken.

1 „ — 60 — 64
1 „ — 40 _ 64

Java -Reis, nsttri. . . .
Java -Kaffee, infit!., roh

— 44 70
1 „ 2 50 3 —

Java -Kaffee, mittl ., gelb,
gebr. . . 1 „ 3 40 3 60

Speiiekolz. — 13 — 24
Schwarzbrot: Langlrot 0,5 „ — 13 — 15

1 Laib — 48 — 52
Ruudbrot 0,5 La. — 14 — 16

1 Laib — 44 — 48
Weitzbrot: 1 Wasscrveck . \— 3 — 3

1 Milchbrot . . . 1 _ I 3 — d
Städtisches »1kzise-2lmt.

cg'scheu Hos-Buchdruckerei in SLiesbaden.
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